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Die KurzFilme 
im Januar: 

Music for One X-Mas and  
Six Drummers

Regie: Johannes Regie: Stjärne 
Nilsson, Ola Simonsson

(Kurzspielfilm)
Zum Luciafest verkleidet dringen 

die Six Drummers in ein  
Altersheim ein und spielen 

dort auf einer Nähmaschine, 
einem Webstuhl und dem 
Weihnachtsschmuck ein  

Musikstück.
(vor DIE LEISEN UND DIE 

GROSSEN TÖNE)

WHEN DOVES TRY
Regie: Thalia de Jong

(Dokumentarfilm)
Ein Taubenmännchen umwirbt ein 

Taubenweibchen mit einem  
peinlich vertrauten Tanz aus 

Anziehung, Verführung und... 
Enttäuschung.

(vor ES LIEGT AN DIR, CHÉRI)

 

 

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

MEINUNGSVER-
SCHIEDENHEITEN

Regie: Jannick Seeber
(Kunsthochschule Kassel)

Drei Leute berichten davon, wie  
sie gemeinsam im Fahrstuhl  

stecken geblieben sind.
(vor TONI UND HELENE)

ZWEIG
Regie: Det Sporadiske 

Filmkollektivet
(Kurzspielfilm)

Nader ist Rückschläge gewohnt, 
aber er weigert sich, die Liebe 

aufzugeben. Problematisch ist nur, 
dass er sich der Schläge, die er 
selbst austeilt, nicht bewusst ist.

(vor HERE)

 

 

 

MIDNIGHT EGG
Regie: Holga Rosen

(Animationsfilm)
Ein Mann hat um Mitternacht 

Lust auf ein gekochtes Ei, aber 
es gibt kein Salz mehr. Als er im 
Küchenschrank ein geheimnis-
volles Päckchen mit Salz findet 

und sein Ei damit bestreut, wird er 
plötzlich von einer unheimlichen 

Macht heimgesucht.
(vor LA COCINA)

AAAA!
Regie: Osman Cerfon

(Animationsfilm)
Aaaah! ist ein Schrei des 

Schmerzes, der Überraschung,  
der Angst, der Freude, der Lieder, 

des Murrens, des Lachens, der 
Wut... Aaaah! ist der Ausdruck,  

mit dem Kinder, diese ursprüngli-
chen und unschuldigen Wesen,  

das Leben in einer Gemeinschaft 
erfahren, umrahmt von den  
Pfiffen der Erwachsenen..

(vor VENI VIDI VICI)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

GET BACK UP!
Regie: Huang Haoyu

(Animationsfilm)
Parkour über den Dächern der 

Stadt, mit den Vögeln fliegen, bis 
es schief geht…

Es wird gezeigt, dass Casey sich 
momentan in Rehabilitation befin-

det und aus den Erinnerungen 
an Parkour die Kraft zieht wieder 

Laufen zu lernen.
(vor KNEECAP) 

Der KinderKurzFilm
des Monats Januar: 

MOZART & ROBINSON 
UND DER GEFÄHRLICHE 

SCHIFFBRUCH 
Der ganz neue Tricklegefilm der 

Klasse 4 d der Erich-Kästner- 
Schule,  Lich. Entstanden in der 
Projektwoche Dezember 2022.

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 

OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 
betreut & ist im Januar jeweils vor 
den KinderKino-Filmen zu sehen.

Donnerstag bis Sonntag um 20.45 Uhr
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Donnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 20.45 UhrSonntag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Matinée
So. 5. um 12 Uhr 
ALL WE IMAGINE 

AS LIGHT

PREVIEW Donnerstag um 18.30 Uhr

KÖNIGE DES SOMMERS
Ein Film von Louise Courvoisier

Ein Film von Jan Schmidt-Garre

Donnerstag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Magnus von Horn

Donnerstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Ein Film von Robert ZemeckisEin Film von Gerhard Ertl & Sabine Hiebler

Der neue Film von Thomas Riedelsheimer Ein Film von Halfdan Ullmann Tøndel

Mittwoch um 20 Uhr

DIE SAAT DES HL. FEIGENBAUMS
Ein Film von Mohammad Rasoulof 

Donnerstag bis Dienstag um 20.15 UhrDonnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Ein Film von Daniel Hoesl & Julia Niemann Ein Film von Rich Peppiatt

Matinée
So. 12. um 12 Uhr 
TRACING LIGHT - 

DIE MAGIE DES LICHTS 
zu Gast ist 

Regisseur Thomas 
Riedelsheimer

Samstag bis Montag und Mittwoch 
um 14.45 Uhr

Ein Film von Enrique Sánchez Lansch

Ab Donnerstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Edward Berger Ein Film von FloBer

CRANKO
John

Montag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

Mittwoch um 17.30 Uhr

HERE - Die besten Jahre deines Lebens
Ein Film von Robert Zemeckis

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Demnächst im Traumstern: KÖNIGE DES SOMMERS; MARIA; DER LEHRER, DER UNS DAS MEER VERSPRACH & die Eröffnung der Licher Kulturtage mit CARRINGTON BROWN
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Ein Film von Gábor Reisz

Ein Film von Payal Kapadia

Donnerstag bis Dienstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Dienstag um 16.30 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Samstag um 16.30 Uhr Donnerstag bis Samstag um 18.30 Uhr

Ein Film von Halfdan Ullmann Tøndel Ein Film von Guan HuDer neue Film von Thomas Riedelsheimer

Ein Film von Jesse Eisenberg Ein Film von Alonso RuizpalaciosDer neue Film von Sönke Wortmann

Ab Donnerstag um 20.30 Uhr

Mittwoch um 15.30 Uhr

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 3
Ein Film von Sven Unterwaldt

Mittwoch um 18 Uhr

DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE
Ein Film von Emmanuel Courcol

Mittwoch um 19.30 Uhr
GRETAS GEBURT - Ein Kind ist gestorben. Nichts ist wie vorher.

Anschließendes Gespräch mit Katja Baumgarten, Hebamme und Filmemacherin; Dr. Tina Jung, Politikwissenschaftlerin; Patricia 
Morgenthal, Rechtsanwältin mit Schwerpunkt Medizinrecht und Clara Eidt, Professorin für Hebammenwissenschaft

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 19. um 12 Uhr 

ARMAND  
ein Film von  

Halfdan Ullmann 
Tøndel 

Freitag & Samstag um 14.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch 
um 14.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

BERNARD BÄR: 
MISSION MARS

DER KLEINE RABE 
SOCKE

künstLich präsentiert Mittwoch um 19.30 Uhr

MAIK KRAHL fest. Chris Cheek - THE MAGIC OF CONSISTENCY

DIE ALCHEMIE 
DES KLAVIERS

Ab Freitag um 18.30 Uhr

künstLich präsentiert 

LINDA UND DIE LANGE 

LEITUNG 

Vorprogramm:  

Peter Damm & Ensemble

Do. 16. Januar um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Sonntag um 14.30 Uhr
KUBU 4 – GEMEINSAM STARK  
Kinderkino zum mitmachen
Das moderierte Kurzfilmprogramm 

für Kinder ab 5

Matinée
So. 26. um 12 Uhr 

LA COCINA
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Liebe Kinofreunde, liebe Kinofreundinnen,
es sind viele großartige Filme, engagierte Filmgespräche und Diskussionen 
mit Filmschaffenden, wunderbare Konzerte und Theatervorstellungen, die 
unsere Programme im vergangenen Jahr bereicherten und in guter Erinnerung 
bleiben. Dennoch war das vergangene Jahr nicht nur für uns ein sehr schwie-
riges, die Besucherzahlen sprechen eine deutliche Sprache: 2024 war kein 
gutes Jahr für die Kinos. Die Filme, auf die wir im Filmkunstbereich setzen, 
bleiben oft deutlich unter den Erwartungen, trotz zahlreicher Auszeichnungen 
auf den großen Festivals. Die Teilhabe an Mainstreamproduktionen mit hohen 
kommerziellen Erwartungen, auch der Kinder- und Familienfilmen, bleibt uns 
als Programmkino in der Provinz verwehrt. So hoffen wir, dass dieses Jahr 
deutlich besser wird und ihr zahlreich den Weg in euer Kino findet. Das Pro-
gramm bietet reichlich Möglichkeiten für den Besuch sehr unterschiedlicher, 
sehr besonderer und überaus sehenswerter Filme, wie z.B. die ungarisch-slo-
wakische Produktion EINE ERKLÄRUND FÜR ALLES, der indischen Film ALL WE 
IMAGINE AS LIGHT, Robert Zemeckis skuriler neuer Film HERE oder der von 
Dänemark für den Oscar eingereichte DAS MÄDCHEN MIT DER NADEL.
Ein „herausragend intensives Drama“ nennt Spot den norwegischen Film 
ARMAND mit Renate Reinsve, als Alleinerziehende, die hier eine „Masterclass 
großer Schauspielkunst“ bietet. Weitere sehr empfehlenswerte Filme sind A 
REAL PAIN von Jesse Eisenberg, BLACK DOG von Regisseur Guan Hu sowie die 
mexikanisch-amerkanische Produktion LA COCINA.
Regisseurin Katja Baumgarten ist zu Gast im Traumstern. Sie stellt ihren Film 
GRETAS GEBURT vor und diskutiert ihn beim anschließenden Publikumsge-
spräch. Ein weiterer Gast ist Thomas Riedelsheimer, der Regisseur von so 
großartigen Dokumentationen wie TOUCH THE SOUND, RIVERS AND TIDES 
oder LEANING INTO THE WIND. Er präsentiert sein neues Werk TRACING 
LIGHT – DIE MAGIE DES LICHTS, ein faszinierender Film, der uns die Welt 
mit anderen Augen sehen lässt.
Weitere Dokumentarfilme sind DIE ALCHEMIE DES KLAVIERS sowie POL POT 
DANCING, die wir ebenfalls sehr empfehlen möchten.
In einer Voraufführung vor dem Bundesstart zeigen wir den neuen französi-
schen Film KÖNIGE DES SOMMERS, der uns unter anderem die Herstellung 
des legendären Comté-Käse näher bringt.
Zu Beginn des Jahres können für künstLich e.V. auch zwei überragende 
Konzertveranstaltungen angekündigt werden. In Kulturzentrum Bezalel-Syn-
agoge spielt LINDA UND DIE LANGE LEITUNG (mit Linda Gundermann), das 
Vorprogramm gestaltet das PETER-DAMM-Ensemble.
Ein absolutes Highlight präsentiert künstLich mit dem Konzert des heraus-
ragenden Kölner Trompeter Maik Krahl, der eben sein neues Album THE 
MAGIC VON CONSISTENCY veröffentlicht hat und dieses im Rahmen einer 
release-Tour gemeinsam mit dem New Yorker Saxophinisten Chris Cheek im 
Traumstern vorstellt. Mit dabei sind der Bassist Julius Peter Nitsch und der 
Schlagzeuger Peter Gall. Tickets für die Konzertevents gibt es an der Kasse 
im Kino Traumstern oder können online auf der homepage www.kuenstLich-
ev.de reserviert werden.

Allen Kinofreundinnen und Kinofreunden wünschen wir ein frohes neues Jahr, 
schöne und kluge, spannende und anregende Filmerlebnisse, bis bald im Kino 
Traumstern Hans, Edgar, Tobias & das Kinoteam

ES LIEGT AN DIR, CHERIE – Nous, les Leroy
Frankreich 2024, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie und Drehbuch: Florent Bernard
DarstellerInnen: Charlotte Gainsbourg, José Garcia, Lily Aubry
Nach über zwanzig gemeinsamen Jahren hat Sandrine genug von ihrem 
Mann Christophe. Vorbei sind die Zeiten wilder Romantik und verliebter 
Neckereien. Christophe ist kaum noch zu Hause und hört obendrein nie 
seine Sprachnachrichten ab. Mit Erlaubnis ihrer fast erwachsenen Kinder 
Loreleï und Bastien fordert Sandrine die Scheidung. In der Hoffnung, seine 
Ehe zu retten, schlägt Christophe ein letztes gemeinsames Wochenende 
mit den Kindern vor, um die Orte zu besuchen, die ihre Familiengeschichte 
geprägt haben. Doch wie so vieles in seinem Leben verläuft der Roadtrip 
nicht ganz wie geplant.

Mit Leichtigkeit, Authentizität und viel Witz beleuchtet Florent Bernard 
in seiner tiefgründigen Familienkomödie die Tücken einer langjährigen 
Beziehung und kann sich dabei voll und ganz auf seinen hochkarätigen 
Cast verlassen: Charlotte Gainsbourg brilliert als frustrierte Ehefrau an der 
Seite von José Garcia als gescheiterter Ehemann, der verzweifelt versucht, 
die Flamme neu zu entfachen.
Do. 2. bis Mi. 8. Januar, täglich um 18.45 Uhr (Mi. in OmU)

KONKLAVE
USA/GB 2024, Farbe, 120 Min., FSK: ab 6
Regie: Edward Berger
DarstellerInnen: Ralph Fiennes, Stanley Tucci, Isabella Rossellini

Der Papst ist unerwartet verstorben. Die Kardinäle aus allen Ecken der Welt 
eilen nach Rom, um dort zum Konklave zusammenzukommen und so eine 
neue Spitze für die katholische Kirche zu bestimmen. Kardinal Lawrence 
hat alle Hände voll damit zu tun, das Prozedere zu leiten. Denn es geht 
hier nicht nur um einen seit Jahrhunderten geltenden Ablauf, sondern 
auch um knallharte Politik. Die Kardinäle schachern um Macht und Geld, 
während tausende AnhängerInnen auf dem Petersplatz auf weißen Rauch 
warten. Hinter den verschlossenen Türen der Sixtinischen Kapelle prallen 
derweil Welten aufeinander – etwa der als liberal geltende Kardinal Bellini 
aus dem Lager des verstorbenen Papstes und erzkonservativen Kardinal 
Tedesco. Auch Adeyemi aus Nigeria, Trembley aus Quebec und Benitez aus 
Kabul buhlen um die Spitzenposition mit. Indes versetzen Terroristen mit 
Autobomben die Welt außerhalb der Kapelle in Angst und Schrecken…
Do. 2. bis Mi. 8. Januar, täglich um 16.30 Uhr

EINE ERKLÄRUNG FÜR ALLES – 
Magyarázat mindenre
Ungarn/Slowakei 2023, Farbe, 128 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Gábor Reisz
DarstellerInnen: Gáspár Adonyi-Walsh, István Znamenák
Eine misslungene Abiturprüfung wird zum landesweiten Skandal? Wenn 
es der rechtspopulistischen Regierung hilft, kann alles instrumentalisiert 
werden und rechte Politik hat Konjunktur, in Europa und weltweit.
Endlich Abitur! Aber die Abschlussprüfung endet für Abel in einem völligen 
Desaster. Vielleicht war doch seine Liebe zu Janka stärker als sein Lern-
eifer? Oder hat ihn der Geschichtslehrer wegen seinem Ungarn-Anstecker 
durchfallen lassen? Seinem Vater erscheint die zweite Variante auf jeden 
Fall glaubhaft und die Geschichte wird zu einem nationalen Skandal. Hat 
Abels Lehrer ihn wegen seiner Gesinnung durchfallen lassen?
Bissiges und vielschichtiges Abbild eines gesellschaftlich gespaltenen 
Ungarns und ein Lehrstück über den stetig wachsenden Populismus in 
Europa.
Do. 2. bis So. 5. Januar, täglich um 20.45 Uhr

ALL WE IMAGINE AS LIGHT
Frankreich, Indien, Niederlande, Luxemburg  2024, Farbe, OmU, 
114 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Payal Kapadia
DarstellerInnen: Kani Kusruti, Divya Prabha, Chhaya Kadam
In Mumbai gerät der Alltag der Krankenpflegerin Prabha aus den Fugen, 
als sie überraschend ein Geschenk von ihrem Ehemann aus Deutschland 
erhält. Während Prabha sich von ihm entfremdet hat, sucht ihre jüngere, 
frisch verliebte Mitbewohnerin nach Raum für Zweisamkeit mit ihrem 
Freund. Zufällig entdecken die Frauen am Strand einen Ort, an dem sich 
ihre Sehnsüchte erfüllen sollen. Alternativ: Die Krankenschwester Prabha 
lebt mit ihrer jüngeren Kollegin und Mitbewohnerin Anu in Mumbai. Prab-
ha hat sich von ihrem Ehemann entfremdet und versucht, ihr vergangenes 
Leben zu vergessen. Stattdessen stürzt sie sich in die Arbeit. Als Prabha 
von ihrem Mann ein unerwartetes Geschenk erhält, bringt das ihr Leben 
gehörig durcheinander. Währenddessen ist die unbeschwerte Anu auf der 
Suche nach einem Ort in der Stadt, an dem sie mit ihrem Geliebten intim 
sein kann. Eines Tages begeben sich Prabha und Anu auf einen Ausflug ans 
Meer. Dort stoßen sie auf einen mystischen Wald. Der Ort ist ein Raum der 
Freiheit und verhilft den Frauen zur Verwirklichung ihrer Träume.
„In meist meditativer Gelassenheit, aber dennoch sehr intensiv erzählt 
die Filmemacherin Payal Kapadia in ihrem Spielfilmdebüt von drei sehr 
unterschiedlichen Frauen in Mumbai, die in einem Krankenhaus arbeiten. 
Dabei beobachtet sie die Freundschaft von Prabha, Anu und Parvati mit 
dokumentarisch geschärftem Blick und feiner Sensibilität, aber auch 
ihren Alltag in einer sehr gegensätzlichen Stadt, die von Tradition und 
Lebensfreude ebenso geprägt ist wie von technischem Fortschritt und Mas-
senelend. Großer Preis der Jury in Cannes 2024 für diesen ungewöhnlichen 
Film!“ (Programmkino.de)
Matinée So. 5. Januar um 12 Uhr
Mo. 6. bis Mi. 8. Januar, täglich um 20.45 Uhr

DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS
Deutschland, Frankreich, Iran 2024, Farbe, 164 Min.
Regie: Mohammad Rasoulof
DarstellerInnen: Misagh Zareh, Soheila Golestani, Mahsa Rostami
Iman ist gerade zum Untersuchungsrichter am Revolutionsgericht in 
Teheran befördert worden, als nach dem Tod einer jungen Frau eine 
riesige Protestbewegung das Land ergreift. Obwohl die Demonstrationen 
zunehmen und der Staat mit immer härteren Maßnahmen durchgreift, 
entscheidet sich Iman für die Seite des Regimes und bringt damit das 
Gleichgewicht seiner Familie ins Wanken. Während der strenggläubige 
Familienvater mit der psychischen Belastung durch seinen neuen Job zu 
kämpfen hat, sind seine Töchter Rezvan und Sana von den Ereignissen 
schockiert und elektrisiert. Seine Frau Najmeh wiederum versucht verzwei-
felt, alle zusammenzuhalten. Dann stellt Iman fest, dass seine Dienstwaffe 
verschwunden ist, und er verdächtigt seine Familie…
Mit DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS liefert Mohammad Rasoulof, 
Gewinner des Goldenen Bären für DOCH DAS BÖSE GIBT ES NICHT, sein 
Meisterwerk ab: eine zornige und unverblümte Abrechnung mit dem 
Unrechtsregime im Iran, erzählt als brillanter, atemloser Politthriller und 
erfüllt mit authentischen Bildern der Proteste im Herbst 2022, die das 
Land in seinen Grundfesten erschütterten. Es ist ein unter schwierigen 
Umständen entstandener, geheim im Iran gedrehter Film, dessen Wirk-
kraft so groß ist, dass sich Rasoulof noch kurz vor der Weltpremiere im 
Wettbewerb von Cannes gezwungen sah, sein Heimatland zu verlassen.
Matinée am Do. 26. Dezember um 11.30 Uhr
Do. 26. Dezember bis Mi. 1 Januar, täglich um 20 Uhr 
(Mi. in OmU)

DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE – 
En Fanfare
Frankreich 2024, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Emmanuel Courcol
DarstellerInnen: Benjamin Lavernhe, Pierre Lottin, Sarah Suco
Thibaut ist ein berühmter Dirigent, der die Konzertsäle der ganzen Welt 
bereist. In der Mitte seines Lebens erfährt er, dass er adoptiert wurde 
und dass er einen jüngeren Bruder hat, Jimmy, der in einer Schulküche 
arbeitet und Posaune in der Blaskapelle einer Arbeiterstadt spielt. Die 
beiden Brüder könnten unterschiedlicher nicht sein. Nur in einer Sache 
sind sie sich einig: ihrer Liebe zur Musik. Thibaut will die Ungerechtigkeit 
ihres Schicksals ausgleichen, seinem Bruder die eine Chance geben, die 
er nie hatte: sein Talent zu entfalten, seinem Herzen zu folgen und mit 
dem kleinen Orchester einen nationalen Wettbewerb zu gewinnen. Jimmy 
beginnt, von einem ganz anderen Leben zu träumen...
Benjamin Lavernhe (BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL) und Pierre Lottin 
(EIN TRIUMPH) sind brillant in dieser großen filmischen Erzählung von 
zwei Männern, die Brüder werden, und erst dadurch die Welt verstehen.
Do. 26. Dezember bis Mittwoch, 1. Januar, täglich um 18 Uhr 
(Mo. in OmU)

HERE
USA 2024, Farbe, 104 Min., FSK: ab 6
Regie: Robert Zemeckis
DarstellerInnen: Tom Hanks, Robin Wright, Paul Bettany
Der Film basiert auf der gleichnamigen Graphic Novel von Richard McGuire 
und erzählt die Geschichte eines einzigen Raumes, in dem die Zeit selbst 
zu leben scheint. Richard tritt in diesen Raum und dessen Geschichte 
verschmilzt mit der des Ortes. Sein Leben, seine Freuden und Verluste, 
seine Träume und seine Ängste - alles wird hier festgehalten. Als Richard 
auf Margaret trifft, die diesen Raum ebenfalls geprägt hat, beginnt 
zwischen den beiden eine besondere Verbindung, die die Grenzen von Zeit 
und Raum überwindet. Sie teilen Erinnerungen, die nicht nur ihre eigenen 
sind, sondern auch die der Menschen, die den Raum vor und nach ihnen 
bewohnen. Auch Al, ein weiterer Bewohner, hinterlässt unauslöschliche 
Spuren und bringt eine neue Sichtweise auf den Ort und die Geschichten, 
die darin gefangen sind. Während die Zeit vergeht, werden ihre Geschich-
ten immer enger miteinander verwoben und enthüllen Geheimnisse, die 
über Jahrhunderte verborgen geblieben sind. (filmstarts.de)

„HERE ist ein universeller und gleichzeitig intimer Film mit viel Nostalgie 
über das Leben und die Bedeutung des Ortes, den wir unser Zuhause 
nennen. Das magische Quartett aus FORREST GUMP (Regisseur Robert 
Zemeckis, Drehbuchautor Eric Roth und die Schauspielstars Tom Hanks und 
Robin Wright) sind erstmalig wiedervereint in einem einzigartigen Film, 
der mehrere Geschichten und Generationen zusammenfügt. Durch modern-
ste „De-Aging“-Technologie erleben wir in HERE einen jungen Tom Hanks, 
der sich in eine junge Robin Wright verliebt, und wie sie gemeinsam alt 
werden.“ (Filmkunstmesse Leipzig)
Do. 9. bis Di. 14. Januar, täglich um 20.30 Uhr (Di. in OmU)
und Mi. 15. Januar um 17.30 Uhr

DAS MÄDCHEN MIT DER NADEL
Dänemark 2024, Farbe, 114 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie: Magnus von Horn
DarstellerInnen: Vic Carmen Sonne, Trine Dyrholm, Besir Zeciri

Karoline, eine junge Fabrikarbeiterin, schlägt sich in Kopenhagen nach dem 
Ersten Weltkrieg durchs Leben. Arbeitslos, verlassen und schwanger lernt 
sie Dagmar kennen, eine charismatische Frau, die eine geheime Adopti-
onsstelle betreibt und Müttern hilft, Pflegefamilien für ihre ungewollten 
Kinder zu finden. In ihrer Not übernimmt Karoline die Rolle einer Amme, 
und schon bald entwickelt sich eine enge Beziehung zwischen den beiden 
Frauen. Doch Karolines Welt gerät aus den Fugen, als sie die schockierende 
Wahrheit hinter ihrer Arbeit entdeckt. Nach einer wahren Begebenheit und 
unter der Regie von Magnus von Horn (THE HERE AFTER, SWEAT) erzählt 
DAS MÄDCHEN MIT DER NADEL die erschütternde Geschichte einer Frau auf 
der Suche nach Liebe und Moral.
Do. 9. bis Di. 14. Januar, täglich um 18.30 Uhr

TONI & HELENE
Österreich 2024, Farbe, 93 Min., FSK: ab 6
Regie und Drehbuch: Sebine Hiebler und Gerhard Ertl
DarstellerInnen: Christine Ostermayer, Margarethe Tiesel, Manuel 
Rubey, Thomas Mraz, Julia Koschitz und Stefanie Sargnagel
Helene, eine einst gefeierte Theaterdiva, lebt zurückgezogen in einer 
Seniorenresidenz. Mit weit über 80 und der Diagnose einer unheilbaren 
Krankheit hat sie sich bereits einen Termin in einer Sterbeklinik organisiert. 
Nur mit der Anreise gibt es Probleme, denn Madame kann ihren Jaguar 
nicht mehr selbst fahren. Der Neffe verweigert jede Hilfe als Chauffeur für 
die letzte Reise, als konservativer Politiker muss er schließlich auf seine 
Karriere achten. Dafür bringt das Schicksal unerwartet Toni ins Spiel. Die 
patente Lebenskünstlerin muss sich nach einem Sturz vorübergehend in 
eben dieser Residenz erholen. Die anfängliche Abneigung der beiden 
unfreiwilligen Zimmernachbarinnen weicht langsam einer ziemlich besten 
Freundschaft und so sitzt das ungleiche Damen-Duo bald im stattlichen 
Oldtimer und fährt gen Schweiz... Sterben ist nichts für Feiglinge – das 
Leben aber auch nicht. Eine warmherzige Komödie über Freundschaft und 
den Mut, immer wieder neu anzufangen.

„Liebenswert resolute Figuren, ein exzellentes Schauspiel-Duo sowie reich-
lich smarte Situationskomik sorgen für ein Road Movie der bewegenden 
Art, das stets die richtige Tonalität zu treffen weiß. Wenn die coolen Ladies 
auf dem Weg in die Schweizer Sterbeklinik von einer Polizei-Armada ver-
folgt werden, liegt bisweilen gar ein würdiger Hauch von Thelma & Louise 
in der Luft.“ (programmkino.de)
Do. 9. bis Di. 14. Januar, täglich um 16.30 Uhr

Zu Gast im Kino Traumstern: Regisseurin Katja Baumgarten
GRETAS GEBURT 
Ein Kind ist gestorben. Nichts ist wie vorher.
Deutschland 2023, Farbe, 100 Min., FSK: ab 12
Regie: Katja Baumgarten
Kamera: Gisela Tuchtenhagen
Ein Albtraum ist Wirklichkeit geworden: Ein Mädchen kommt leblos 
zur Welt. Seine Geburtshelferin beginnt, es wiederzubeleben. Später 
übernimmt ein Notarzt. Das kleine Mädchen stirbt. Seine Eltern nennen 
es Greta. Vier Jahre später steht seine Geburtshelferin vor Gericht – sie ist 
Ärztin, gleichzeitig Hebamme. Greta hatte im Bauch ihrer Mutter anders 
herum gelegen als üblich. Warum war Greta gestorben? Ein Fehler ihrer 
Geburtshelferin? Hatte sie Gretas Tod vorsätzlich in Kauf genommen? 
Das Urteil: „Schuldig des Totschlags“. Sechs Jahre und neun Monate 
Gefängnisstrafe, Berufsverbote, Schadensersatzzahlungen. Fragen bleiben 
offen. Ein bis dahin einmaliges Urteil nach dem unglücklichen Ausgang 
einer Geburt. Nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis ist nichts mehr wie 
vorher für die ehemalige Ärztin und Hebamme, inzwischen Ende 60. Sie 
fühlt sich dem deutschen Rechtssystem nicht mehr zugehörig. Eigentlich 
wollte ich nur zum 1. Verhandlungstag kommen, dann wieder zur Urteils-
verkündung. Was ich im Gerichtssaal erlebe, zieht mich in den Bann: Die 
Stimmung ist emotional aufgeladen, gleichzeitig geht es um fachliche 
Details, die nur Spezialisten erfassen. Vorstellungen und Deutungen entste-
hen in der Rekonstruktion von Gretas Geburt. Auch gesellschaftliche Fragen 
werden verhandelt. Ich selbst habe als Hebamme viele Geburten betreut, 
heute Redakteurin einer Hebammenfachzeitschrift. Spontan dokumentiere 
ich den Prozess, irgendwann auch Dreharbeiten. Eine dokumentarische 
Erzählung aus zehn Jahren.
Katja Baumgarten – 30 Jahre als Hebamme gearbeitet, Kunststudium und 
Studium für künstlerischen Film an der Hochschule für Bildende Künste 
Braunschweig; ab 1992 Regisseurin und Produzentin eigener Dokumentar-
filme, meist mit autobiografischem Bezug, auch als Journalistin tätig, lebt 
in Hannover. Vor vielen Jahr schon einmal zum Filmgespräch zu Gast im 
Kino Traumstern. Damals mit ihrem Film MEIN KLEINES KIND.
Mi. 15. Januar um 19.30 Uhr im Kino Traumstern
Anschließendes Gespräch mit Katja Baumgarten, Hebamme und 
Filmemacherin Dr. Tina Jung, Politikwissenschaftlerin Patricia 
Morgenthal, Rechtsanwältin mit Schwerpunkt Medizinrecht Clara 
Eidt, Professorin für Hebammenwissenschaft“

POL POT DANCING
Deutschland/Norwegen 2023, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie: Enrique Sánchez Lansch
Im Königspalast von Kambodscha zieht die Startänzerin Chea Samy 
liebevoll den kleinen Bruder ihres Mannes auf, als wäre er ihr eigener 
Sohn, schickt ihn auf die besten Schulen und ermöglicht ihm ein Studium 
in Paris. Jahre später, als Zwangsarbeiterin unter der Herrschaft der Roten 
Khmer, erfährt sie, dass ihr Pflegesohn niemand anderes ist als der Diktator 
Pol Pot. Zwischen 1975 und 1979 wird unter seiner Führung geschätzt 
ein Viertel der kambodschanischen Bevölkerung ermordet, der klassische 
kambodschanische Tanz stand kurz vor dem Aussterben. Chea Samy 
überlebt jedoch und widmet sich der Ausbildung hunderter traumatisierter 
junger Mädchen zu Tänzerinnen. Sie bietet ihnen nicht nur eine Perspek-
tive, sondern bewahrt eine tief in der Kultur verwurzelte Tradition vor dem 
Vergessen. Heute zählt dieser Tanz zum UNESCO-Weltkulturerbe.
Der Tanz- und Historiendokumentarfilm POL POT DANCING von Erfolgsre-
gisseur Enrique Sánchez Lansch (RYTHM IS IT!) erzählt auf verschiedenen 
zeitlichen Ebenen vom Werdegang und der Herrschaft Pol Pots, untrennbar 
verbunden mit dem klassischen kambodschanischen Tanz. Der Film 
kombiniert nie gesehenes Archivmaterial aus den 1920er bis 1990er 
Jahren, Originalinterviews und Choreografien, die die Geschichte Pol Pots 
nacherzählen, und geht auf Spurensuche bis in die Gegenwart.
„Zutiefst melancholisch, schön und gleichzeitig tragisch. Die Kunst dient 
als Schmerzlinderung für die größten offenen Wunden der Geschichte.“ 
(kinokult.de)
Do. 16. bis Sa. 18. Januar, täglich um 16.30 Uhr

Zu Gast Filmemacher Thomas Riedelsheimer
TRACING LIGHT – DIE MAGIE DES LICHTS
Deutschland 2024, Farbe, 99 Min., FSK: o. A.
Regie: Thomas Riedelsheimer
In TRACING LIGHT geht Thomas Riedelsheimer dem Phänomen Licht auf 
die Spur und bringt dafür zwei Disziplinen zusammen, die sich auf unter-
schiedliche Weise damit auseinandersetzen und in den Dialog treten - die 
Kunst und die Physik. Von den Äußeren Hebriden in Schottland und dem 
„Advanced Research Center“ der Universität Glasgow bis zum Max-Planck-
Institut in Erlangen begleitet der Film führende Wissenschaftlerinnen und 
international bekannte Künstlerinnen wie Ruth Jarman, Joe Gerhardt, Julie 
Brook, Johannes Brunner und Raimund Ritz. Zwischen Superzeitlupen, 
Lasertischfußball, „Firestacks“ und Quantentheorie gehen sie den Fragen 
nach: Was ist Licht als Material? Wie verhalten sich Photonen? Wie neh-
men wir die Welt um uns herum wahr - und auf welche Weise?
Matinée am So. 12. Januar um 12 Uhr mit Regiesseur Thomas 
Riedelsheimer
Do. 16. bis Sa. 18. Januar, täglich um 18.30 Uhr
So. 19. bis Mi. 22. Januar, täglich um 16.30 Uhr

ARMAND
Norwegen 2024, Farbe, 119 Min., FSK: ab 12
Regie: Halfdan Ullmann Tøndel
DarstellerInnen: Renate Reinsve, Ellen Dorrit Petersen
An einem der letzten Tage vor den Schulferien passiert etwas zwischen 
dem sechsjährigen Armand und dem gleichaltrigen Jon. Was genau, bleibt 
im Unklaren. Der Schulleitung erscheint der Vorfall immerhin so schwer-
wiegend, dass die Eltern der beiden Jungen einbestellt werden. Doch das 
Gespräch zwischen der alleinerziehenden Elisabeth und Jons Eltern Sarah 
und Anders eskaliert schnell. Auf der Suche nach der Wahrheit geraten alle 
Beteiligten in einen Strudel aus Eitelkeiten, Eifersucht und Begehren.
Messerscharf und mit satirischem Grundton blickt Halfdan Ullmann Tøndel 
in ELTERNABEND auf den als friedlichen Austausch zur Wahrheitsfindung 
getarnten Elternabend. Schonungslos deckt er die vermeintlich an der 
Schule gelebten skandinavischen Grundwerte als Konstrukt aus falscher 
Loyalität und Boshaftigkeit auf.
„Eine fantastische Leistung von Reinsve. Sie ist so gut, dass man sie 
einfach in allem sehen will. Einfach wow!“ (The Playlist)
Do. 16. bis Sa. 18. Januar, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
So. 19. bis Mi. 22. Januar, täglich um 18.30 Uhr
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BLACK DOG
China 2024, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie. Hu Guan
DarstellerInnen: Zhang-ke Jia, Jing Liang, Eddie Peng
Nach einem langen Gefängnisaufenthalt kehrt Lang in seine Heimatstadt 
am Rande der Wüste Gobi zurück, doch nichts ist mehr, wie es einst war. 
Die Stadt ist im Wandel, Gebäude stehen leer und zerfallen, während 
streunende Hunde durch die verlassenen Straßen ziehen. Wenige Wochen 
vor den Olympischen Spielen in Peking beschließen die Behörden, gegen 
die wachsende Zahl der herrenlosen Tiere vorzugehen, insbesondere gegen 
den schwer fassbaren „Schwarzen Hund“, der die Bewohner in Angst 
versetzt. Lang, der verzweifelt nach einem Neuanfang sucht, wird Teil eines 
Teams von Hundefängern und entwickelt unerwartet eine tiefe Bindung zu 
dem Tier, das ebenso einsam und verloren ist wie er selbst. Gemeinsam 
begeben sie sich auf eine Reise, die nicht nur Langs Beziehung zu dem 
Hund, sondern auch sein eigenes Leben für immer verändern wird.
„Ein atmosphärisch starkes und sehr gelungenes Einzelgänger-Drama in 
der großen Tradition der Western-Klassiker… Regisseur Guan Hu, der 
zuletzt den Weltkriegs-Blockbuster „The 800“ drehte, kehrt mit diesem 
Film zu seinen Wurzeln zurück und porträtiert ein Land auf dem Weg 
in eine Zukunft, in der es keinen Platz für Außenseiter gibt. Dafür gab 
es in Cannes 2024 den Hauptpreis in der Sektion Un certain regard.“ 
(programmkino.de)
So. 19. bis Mi. 22. Januar, täglich um 20.45 Uhr (So. in OmU)

DER SPITZNAME
Deutschland/Österreich 2024, Farbe, 86 Min., FSK: ab 6
Regie: Sönke Wortmann
DarstellerInnen: Iris Berben, Christoph Maria Herbst

Anna und Thomas wollen heiraten und haben die Familie in die Tiroler 
Alpen eingeladen. Stephan sinniert typisch schlecht gelaunt im Ski-Lift 
über das aktuelle Leben der Böttchers, Wittmanns, Bergers und Königs: 
Anna hat überraschend doch noch Karriere als Schauspielerin gemacht, 
Thomas steht kurz davor, in den Vorstand eines Immobilienkonzerns 
aufzusteigen – vorausgesetzt, er besteht die obligatorische Sensibility-
Schulung. Stephans Frau Elisabeth arbeitet zwar noch als Lehrerin, 
bessert die Haushaltskasse aber heimlich mit Bitcoin-Handel auf. Und 
René , verheiratet mit Dorothea und seit drei Jahren Eltern von Zwillingen, 
entpuppt sich als überfürsorglicher Helikopter-Vater. Stephan selbst wurde 
kürzlich als Professor aus der Uni entlassen; es gab da einen Vorfall. Und 
mit Cajus, 18, und Antigone, 17, bringt Stephan und Elisabeths jugend-
lich-woker Nachwuchs zusätzlich Chaos in die erhoffte Winteridylle. Am 
Ende steht nicht nur die geplante Hochzeit auf der Kippe…
Do. 23. bis Di. 28. Januar, täglich um 16.30 Uhr

A REAL PAIN
USA / Polen 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Jesse Eisenberg
DarstellerInnen: Jesse Eisenberg, Kieran Culkin, Will Sharpe
David und Benji könnten verschiedener kaum sein. Was die zwei 
Cousins jedoch teilen, ist die Liebe zu ihrer Großmutter. Nach deren Tod 
beschließen die US-Amerikaner aus diesem Grund, eine Reise nach Polen 
anzutreten, um mehr über das Leben ihrer Großmutter zu erfahren. Was 
ursprünglich eine Reise in die Vergangenheit werden sollte, konfrontiert 
die jungen Männer auf teils unbequeme, schmerzhafte, aber auch bewe-
gende Weise mit der Gegenwart, in der sie ihre Beziehung zueinander und 
ihre Familiengeschichte hinterfragen.

Nachdem Jesse Eisenberg vor allem als Schauspieler mit Filmen wie „The 
Social Network“, oder „Zombieland“ internationale Berühmtheit erlangte, 
wagte er sich 2022 mit dem humorvollen Familiendrama „When you 
finish saving the World“ erstmalig für eine größere Produktion als Regis-
seur und Drehbuchautor hinter die Kamera. (kino.de)
Do. 23. bis Di. 28. Januar, täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)

LA COCINA – 
DER GESCHMACK DES LEBENS
Mexiko/ USA 2024; Farbe, 139 Min., FSK: ab 16
Regie und Buch: Alonso Ruizpalacios
nach dem Theaterstück von Arnold Wesker
DarstellerInnen: Raúl Briones, Rooney Mara Anna Diaz
Im The Grill in Manhattan ist gerade Hochbetrieb und aus der Kasse ist 
Geld verschwunden. Gegen alle Köche ohne Papiere wird ermittelt und 
Pedro ist der Hauptverdächtige. Er ist ein Träumer und Unruhestifter und 
verliebt in Julia, eine Kellnerin aus New York, die sich nicht auf eine 
Beziehung mit ihm einlassen kann. Rashid, Besitzer von The Grill, hat 
versprochen, Pedro bei seinen Papieren und damit aus der Illegalität zu 
helfen. Doch ein schockierendes Geständnis von Julia provoziert Pedro zu 
einer Tat, die das Fließband einer der geschäftigsten Küchen der Stadt 
komplett zum Stillstand bringt.
LA COCINA ist eine tragische und komische Hommage an all die 
unsichtbaren Menschen, die unsere Restaurants am Laufen und unsere 
Mägen voll halten, während sie ihrer Version vom amerikanischen Traum 
hinterherjagen. Ruizpalacios fängt in diesem Film nicht nur den Druck der 
Küche ein, sondern auch die Menschlichkeit, die sich in Momenten der 
Verzweiflung, Solidarität und in kleinen Triumphen zeigt. Der gefeierte 
mexikanische Regisseur Alonso Ruizpalacios bringt mit LA COCINA eine 
packende Adaption von „The Kitchen“, dem ikonischen Theaterstück von 
Arnold Wesker auf die große Leinwand.
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 23. bis Di. 28. Januar, täglich um 20.15 Uhr (Di. in OmU)
Matinée am So. 26. Januar um 12 Uhr

DIE ALCHEMIE DES KLAVIERS
Deutschland 2024, Farbe, 93 Min., FSK: o. A.
Regie: Jan Schmidt-Garre
Mit Kompositionen von Rachmaninoff, Debussy, Schubert, Beetho-
ven, Fauré, Cilea, Puccini, Chopin, Messiaen, Verdi und Men-
delssohn. Als der Pianist Francesco Piemontesi eine unveröffentlichte 
Aufnahme des Pianisten und Komponisten Sergei Rachmaninoff hört, ist 
das wie ein Schock für ihn. Diese Freiheit des Spiels, diese Farben und 
Nuancen, diese Virtuosität, die doch immer mit einem Lächeln präsentiert 
wird, überwältigen ihn. Er beschließt, zu erforschen, was er hier zu hören 
glaubt: die Alchemie des Klaviers.
An der Seite von Regisseur Jan Schmidt-Garre macht sich Piemontesi auf 
eine Reise zu älteren Kollegen, die ihm zu diesen geheimen Elementen 
des Klavierspiels Auskunft geben können. Er fährt zu Maria João Pires 
nach Spanien, zu Jean-Rodolphe Kars in ein französisches Kloster und 
zu Stephen Kovacevich nach London. Er lässt sich von der Opernsängerin 
Ermonela Jaho inspirieren, auf dem Klavier zu singen, und vom Dirigenten 
Antonio Pappano, die Farben des Orchesters aufs Klavier zu übertragen. 
Zum Abschluss besucht er seinen alten Lehrer und Mentor Alfred Brendel. 
Und selbst der 1943 gestorbene Rachmaninoff ist plötzlich wieder sehr 
lebendig…
Ab Do. 30. Januar um 16.30 Uhr

Preview KÖNIGE DES SOMMERS
Frankreich 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Louise Courvoisier
DarstellerInnen: Clément Faveau, Luna Garret, Mathis Bernard
Totone ist jung, temperamentvoll, unbekümmert. Seine Zeit verbringt 
er am liebsten mit seinen Kumpels, geht tanzen und flirten. Bis die 
Realität ihn einholt. Plötzlich muss er Verantwortung für seine kleine 
Schwester und den runtergekommenen, elterlichen Hof im französischen 
Jura übernehmen. Um für den Lebensunterhalt zu sorgen, schmiedet er 
einen Plan: Er will den besten Comté-Käse herstellen. Immerhin winken 
dem Jahrgangssieger außer einer Goldmedaille 30.000 Euro Preisgeld. 
Unterstützt wird Totone von seinen Freunden, seiner Schwester und von 
seiner großen Liebe Marie-Lise. Auch wenn die nicht immer ganz exakt in 
die fragwürdigen Methoden von Totone eingeweiht ist. 
KÖNIGE DES SOMMERS ist eine hinreißende Komödie der französischen 
Regisseurin Louise Courvoisier. Ein Film über die Liebe, das Landleben in 
all seiner Schönheit, aber auch all seiner Rauheit. Ohne kitschige Überhö-
hung und mit großer Empathie für seine wunderbaren Charaktere, zeichnet 
KÖNIGE DES SOMMERS ein authentisches Bild vom Leben auf dem Land 
– und den Tücken, einen guten Käse herzustellen. 
Preview am Do. 30. Januar um 18.30 Uhr

VENI VIDI VICI
Österreich 2024, Farbe, 86 Min., FSK: ab 16
Regie: Daniel Hoesl und Julia Niemann
DarstellerInnen: Laurence Rupp, Ursina Lardi, Olivia Goschler
Viktoria und Amon Maynard sind maßlos reich, sie führen mit ihren Kindern 
ein fast perfektes Leben. Die Welt liegt ihnen zu Füßen, es gibt kein Risiko. 
Zum Ausgleich geht Amon zur Jagd, aber er schießt keine Tiere.
VENI VIDI VICI ist ein Film über Gewinner und über Verlierer, über uns und 
die Anderen. Eine bitterböse Politsatire über die Allmacht der Superreichen 
à la TRIANGLE OF SADNESS.
„Die schonungslose österreichische Satire nimmt die Superreichen ins 
Visier und behandelt den Kapitalismus als höchst gefährliches Spiel: Die 
Regisseure Daniel Hoesl und Julia Niemann treffen einen Nerv mit ihrem 
unkonventionellen Krimi … Mit Empörung, nicht mit Empathie, wollen 
Hoesl und Niemann die Menschen zum Handeln bewegen.“ (Variety)
Ab Fr. 31. Januar um 18.30 Uhr

KNEECAP
Irland / Großbritannien 2024, Farbe, 105 Min. 
Regie: Rich Peppiatt
DarstellerInnen: Móglaí Bap, Mo Chara, DJ Próvai
Als Liam Ógs Partynacht in einem Verhörraum der Polizei endet, hilft Irisch-
Lehrer JJ, der für die englisch-sprechende Polizistin dolmetschen soll, ihm 
nicht nur dabei, das LSD aus seinem Notizbuch zu verstecken. Die darin 
enthaltenen Texte von Liam Óg und seinem Kumpel Naoise über Drogen, 
Sex und den Widerstand gegen das britische Establishment werden mit ein 
paar Beats aus JJs Garage zu einer ungeplanten Welle, die ganz Belfast 
überrollt. Doch Polizei, Politik und Paramilitär haben alle ihre eigenen 
Gründe, den Erfolg der Band im Keim ersticken zu wollen. Zwischen 
Radioboykotten und Brandanschlägen geraten die drei chaotischen Jungs 
ins Kreuzfeuer und werden unverhofft zum politischen und rebellischen 
Symbol einer ganzen Generation. Die drei Mitglieder der Band spielen sich 
selbst, in einer Nebenrolle ist u.a. der zweifach Oscarnominierte Michael 
Fassbender zu sehen. Getragen von pulsierenden Hip-Hop-Beats ist 
Regisseur Rich Peppiatt ein außergewöhnlich authentischer Film gelungen, 
der die Energie einer Jugendbewegung einfängt, die neben Spaß haben 
vor allem von einer universellen politischen Motivation angetrieben ist: 
Die Rebellion gegen den Status Quo. Ein Film über Nordirland, wie er mal 
anders ist – ohne Terror, aber mit viel grimmigem Humor. Irland schickt 
den Film ins Rennen um den Auslands-Oscar 2025.
Ab Do. 30. Januar um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
künstLich präsentiert

LINDA UND DIE LANGE LEITUNG 
(mit Linda Gundermann)
Vorprogramm: PETER DAMM & ENSEMBLE
Die Musik wurde Linda vom Vater, dem Liedermacher Gerhard Gundermann 
in die Wiege gelegt. Nach den Formationen „Die Liedgefährten“ und 
„Linda und die lauten Bräute“ hat sie jetzt in Berlin das Trio „Linda und 
die Lange Leitung“ gegründet. Mit dabei sind Sonja Blume an der Gitarre 
und Multi-Instrumentalistin Julia Retzlik (Schnaps im Silbersee) an Geige, 
Bass, Trompete und Gesang. Lindas Lieder handeln von Sorgengangstern, 
kleinen Brüderchen, Lieblingsmenschen und denen, die es mal waren 
– kurz gesagt: Von all denen, die ihre Hämmerherzen zum Schlagen 
bringen. 
Peter Damm, den viele eher als umtriebigen Kulturmacher kennen, war vor 
20 Jahren auch als Liedermacher mit eigenen Songs am Piano unterwegs. 
Nun ist er mit seinem Ensemble, bestehend aus Hans Kreuzinger (Querflö-
te, Saxophone), Frank Warnke (Gitarre) und Helmut Fischer (Akkordeon) 
und mit neuen und alten Songs auf die Bühne zurückgekehrt. Seine 
Lieder erzählen Geschichten von Fernweh, Auszeiten und leisen Menschen. 
Eintritt: 20 Euro, erm. 18 Euro
Do. 16. Januar um19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

MAIK KRAHL – The Magic of Consistency feat. CHRIS CHEEK
Der großartige Kölner Jazztrompeter Maik Krahl ist in der Region kein 
Unbekannter. Bereits im März 2022 war es mit seinen Quartett zu Gast im 
Traumstern beim Eröffnungskonzert der Licher Kulturtage. Im Rahmen der 
release-Tour seiner neuen Veröffentlichung THE MAGIC OF CONSISTENCY 
spielt er nun auch wieder auf der Traumsternbühne. Mit dabei sind neben 
dem New Yorker Saxophonisten Chris Cheek der Bassist Julius Peter Nitsch 
und der Schlagzeuger Peter Gall.
Musiker seines Profils gibt es durchaus einige, noch dazu solche, die 
technisch am obersten Level mit der Trompete agieren können. Doch die 
Einzigartigkeit von Maik Krahl liegt darin, dass er sich nie auf seinen 
Lorbeeren ausruht, sondern jedes Album, jede neue Besetzung als Heraus-
forderung begreift, als willkommene Möglichkeit, die nächste Stufe auf 
seiner schon jetzt imposanten Karriereleiter zu erklimmen. Wer The Magic 
of Consistency mit dem 2022 erschienen Vorgänger In-Between Flow 
vergleicht, der wird rasch feststellen, dass der Zauber der Beständigkeit 
bei dem 33-Jährigen daran liegt, immer und überall erstklassige Kompo-
sitionen, Top-Besetzungen und herausragende musikalische Darbietungen 
abliefern zu wollen. Denn in seiner Lesart bedeutet das englische Wort 
„Consistency“ auch „Dranbleiben“. Das, so Krahl, sei generell wichtig – in 
der Musik wie im Leben.
Sein Lehrer Till Brönner merkt an: „Ich hatte das Glück, Zeit mit Maik 
verbringen zu können, als er die ersten Schritte hin zu einer Meisterhaf-
tigkeit machte, die ihn heute schon in Sekundenbruchteilen erkennbar 
macht. Die Besetzung auf diesem wundervollen Album unterstreicht seine 
besonderen Fähigkeiten noch mehr. Ob Sie es glauben oder nicht – ich 
freue mich, heute heimlich Dinge von ihm lernen zu können, in denen er 
mich inzwischen übertroffen hat. Weiter so!”
Eintritt 18, ermäßigt 15 Euro, Vorverkauf an der Kinokasse, Reservierun-
gen bei www.kuenstLich-ev.de
Live im Traumstern am Mi. 29. Januar um 19.30 Uhr

KINDERKINO ZUM MITMACHEN
Das 4. moderierte Kurzfilmprogramm Gemeinsam stark
Mit dem „KUBU – KINDERKINO ZUM MITMACHEN“ zeigen wir 
ein ganz besonderes Kurzfilmprogramm. Die Deutsche Film- und 
Medienbewertung (FBW) hat unterhaltsam moderierte Kurzfilmangebote 
zusammengestellt und lädt das junge Publikum ab 5 Jahren sowie ihre 
erwachsenen Begleitpersonen zu einem interaktiven Kinotag ein.
Der Moderator und Filmvermittler Herr Tatone führt durch das Programm 
und sorgt mit Erzählungen, Fragen und Spielen für jede Menge Spaß. Fünf 
ganz besondere Kurzfilme – allesamt ausgezeichnet mit einem Prädikat 
der FBW - entfalten auf der großen Kinoleinwand ihre Magie und laden 
das Publikum zum gemeinsamen Lachen, Nachdenken und Staunen ein.
Das Programm 4 – „Gemeinsam stark“ mit folgenden Kurzfilmen:
ZOOOM von Hannah Jandl
Die Fußballmannschaft des FC Español München zeichnet sich durch die 
Vielfalt seiner Mitspielenden aus. Doch was bedeutet Vielfalt eigentlich?
TUU TUU TIL von Veronica Solomon
Der kleine Junge ist total neugierig auf die Welt. Er möchte alles entdec-
ken, alles ausprobieren. Doch nicht alles, was der kleine Junge anfassen 
will, ist ungefährlich.
FILANTE von Marion Jamault
Schon seit Tagen ist die Hausratte von Paulette verschwunden. Doch das 
Mädchen, das in einem Leuchtturm wohnt, gibt die Hoffnung nicht auf… 
Ein magisch-verzauberndes Kurzfilmkinoabenteuer.
PARIS RECYCLERS von Nikki Schuster
Paris-pittoresque und kosmopolitisch, Chansons und Street Art. Der Film 
portraitiert die kulturellen, sozialen und urbanen Strukturen dieser Stadt 
auf experimentelle Weise. 
TILLI KLAPPERZAHN von Elisa Klement
Tilli darf allein zuhause bleiben. Das ist schon eine große Sache, denkt 
sich Tilli. Doch was ist das? Sind das zwei Augen, die sie da aus der 
Spüle anschauen?
Weitere Informationen zu den Filmen gibt es unter:
https://www.fbw-filmbewertung.com/kubu_kinderkino_zum_mitmachen
So. 26. Januar um 14.30 Uhr

VAIANA 2
USA 2024, Farbe, 100 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: David Derrick Jr., Jason Hand, Dana Ledoux Miller
Nachdem sich die junge Vaiana von der Südseeinsel Motonui als See-
fahrerin bewiesen hat, erkundet die Tochter des Stammesoberhaupts und 
Schwester der kleinen Simea nun die umliegenden Inseln, um Spuren und 
Siedlungen anderer Völker zu entdecken. Als sie ein Ruf der Vorfahren 
ereilt, erfährt Vaiana von der Existenz der Insel Motufetu, die einst der 
Knotenpunkt zwischen den Gemeinschaften Polynesiens war, bis der 
Sturmgott Nalo sie im Meer versenkt hat. Also sticht die „Wegfinderin” 
Vaiana wieder in den Pazifik. Mit an Bord sind der Geschichtenerzähler 
Moni, die Schiffbauerin Loto und der ältere Gärtner Kele, außerdem 
das Schwein Pua und der verwirrte Hahn Hei Hei. Unterwegs trifft die 
Expeditionsgruppe unter anderem auf eine fleischfressende Insel, auf die 
zwielichtige Göttin Matangi und den selbstgefälligen Halbgott Maui, der 
seine Gestalt wechseln kann
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Fr. 24. und Sa. 25. Januar, jeweils um 14.30 Uhr

BERNARD BÄR: MISSION MARS
Deutschland 2023; Farbe; 96 Min., Animation, FSK: ab 6
Regie: Chao Wang
Um endlich vom Geheimdienst anerkannt zu werden, infiltriert BERNARD 
BÄR heimlich die große Mars-Mission. Dabei erhält er unerwartet Unter-
stützung von dem stets hilfsbereiten, wenn auch nicht immer hilfreichen, 
Roboter G13. Zusammen verfolgen sie ein ganz besonderes Ziel: das 
gefährliche Mars-Monster „Big Orange“ gefangen zu nehmen. Aufgrund
seiner eher unkonventionellen Methoden freundet sich Bernard allerdings 
mit dem Monster an. Als Oberst Raymond und die anderen Monster-Fänger 
plötzlich auch noch auf dem Mars auftauchen, entscheidet Bernard Bär, 
dass sie sich mit ihrem neu gewonnenen Freund verbünden. Gemeinsam 
begeben sie sich auf ein spannendes Abenteuer, um nicht nur eine große 
Verschwörung aufzudecken, sondern auch das ganze Universum zu retten. 
Der tollpatschige Eisbär Bernard gibt sich in BERNARD BÄR - MISSION 
MARS als Weltraumagent aus und gerät zusammen mit seinem Roboter-
Kollegen von einer brenzligen Situation in die nächste. Neben rasanten 
Verfolgungsjagden geht es aber auch um Freundschaft und Mut und bietet 
so ein turbulentes Vergnügen für die ganze Familie.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 1. und So. 2. Februar, jeweils um 14.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Januar zeigen wir MOZART & ROBINSON UND DER 
GEFÄHRLICHE SCHIFFBRUCH. Der ganz neue Tricklegefilm der Klasse 4 
d der Erich-Kästner-Schule, Lich. Entstanden in der Projektwoche Dezember 
2022. Der Film basiert auf dem gleichnamigen Buch von Gundi Herget und 
Nikolai Renger, erschienen im Magellan Verlag, Bamberg, 2017.
Zwei Mäuse gehen auf große Fahrt und erleben ein spannendes Abenteuer.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut und ist 
im Januar jeweils vor den KinderKino-Filmen um 14.30/15 Uhr zu 
sehen.

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 3
Deutschland 2024, Farbe, 105 Min., FSK: o. A.
Regie: Sven Unterwaldt Jr.
DarstellerInnen: Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Emilia Pieske
Ida möchte mit ihrer Klasse beim jährlichen Waldtag auftreten, um sich 
für den Schutz des lokalen Waldes einzusetzen. Sogar Helene ist dabei, 
da sie hofft, mit den Aufnahmen der Performance ihren Influencer-Kanal 
aufzubauen. Was niemand weiß: Helenes Familie steht kurz vor dem 
Bankrott und Helene braucht dringend Follower, um die drohende Pleite 
abzuwenden. Zusätzlich wird Helene durch die hohen Ansprüche ihres 
magischen Tiers, Kater Karajan aus Paris, unter Druck gesetzt, der sich 
ein Leben im puren Luxus vorstellt. Auch Silas, der beste Freund von Jo, 
erhält einen magischen Begleiter: Ihm wird das vegane Krokodil Rick zur 
Seite gestellt, das zwar furchteinflößend aussieht, aber insgeheim Angst 
hat, nicht mit dem tough wirkenden Silas mithalten zu können. Silas hat 
ein Auge auf Helene geworfen und glaubt, nur mit einem Designershirt 
eine Chance bei ihr zu haben. Um an Geld dafür zu kommen, erpresst er 
jüngere Schüler, wird dabei aber von Jo erwischt und zur Rede gestellt. Jo 
ist sowieso schon sauer, da Silas nicht bei den Proben für den Waldtag war 
und Silas ist eifersüchtig, dass Jo so viel Zeit mit Ida verbringt. Und dann 
sorgt auch noch Helene für zusätzliche Konflikte: Als sie erfährt, dass im 
Naturkundemuseum die Modenschau ihrer Ikone stattfinden soll, überredet 
sie die Museumsdirektorin, dass die Klasse dort als Showact auftreten 
darf. Doch die Modenschau findet ausgerechnet am selben Tag statt wie 
Idas Waldtag….
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Mo. 30. Dezember bis Mi. 1. Januar, täglich um 15.30 Uhr

WOODWALKERS
Deutschland/Österreich/Italien 2024, Farbe, 103 Min., FSK: ab 6
Regie: Damian John Harper
Darsteller: Lilli Falk, Johan von Ehrlich, Sophie Lelenta

Auf den ersten Blick sieht Carag aus wie ein ganz normaler Junge, doch 
hinter seinen leuchtenden Augen verbirgt sich ein unglaubliches Geheimnis: 
Carag ist ein Gestaltwandler. Als Berglöwe ist er in der Wildnis aufgewach-
sen und lebt nun in seiner Jungengestalt in der Menschenwelt. Erst als 
Carag in der Clearwater High aufgenommen wird, einem geheimen Internat 
für Woodwalker wie ihn, verspürt er ein Gefühl von Heimat. In Holly, einem 
frechen Rothörnchen, und Brandon, einem schüchternen Bison, findet er 
schnell Freunde. Und die kann Carag gut gebrauchen - denn die Welt der 
Woodwalker steckt voller Rätsel und Gefahren...
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 10 Jahren.
Do. 2. bis So. 5. Januar, täglich um 14.30 Uhr

DER KLEINE RABE SOCKE
Deutschland 2012; Farbe; 78 Min., Trickfilm, FSK: o. A.
Regie: Ute von Münchow-Pohl, Sandor Jesse
nach den Büchern von Nele Moost und Annet Rudolph
Seine rot-weiß-geringelte Socke und sein großer, vorlauter Schnabel sind 
die Markenzeichen vom kleinen Raben Socke, der mit seinen Freunden 
Schaf Wolle, Eddi-Bär, Wildschwein Stulle und all den anderen Tieren für 
große Aufregung sorgt. Als er eines Tages beim Spielen den Staudamm 
am Waldrand beschädigt und nun der ganze Stausee in den Wald zu 
laufen droht, hat Socke Angst vor der Bestrafung durch Frau Dachs, die 
auf ihn und all die anderen kleinen Tiere im Wald aufpasst. So möchte der 
aufgeweckte kleine Rabe sein folgenschweres Missgeschick unbedingt ver-
tuschen und macht sich mit seinen Freunden, dem ängstlichen Schaf Wolle 
und dem starken Eddi-Bär auf den Weg zu den Bibern, um sie um Hilfe 
zu bitten. Schließlich haben die Biber den Staudamm ja auch gebaut. Die 
Biber finden es gar nicht lustig, dass Socke ihr Werk beschädigt hat. Nur 
das niedliche kleine Bibermädchen Fritzi will ihnen helfen. Jetzt muss der 
kleine Rabe beweisen, dass er nicht nur einen frechen Schnabel, sondern 
auch den Mut hat, mit seinen Freunden ihren geliebten Wald zu retten.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 11. und So. 12. Januar, jeweils um 15 Uhr

DIE HEINZELS – Neue Mützen, neue Mission
Deutschland / Österreich 2024, Farbe, Animation, 76 Min., FSK: ab
Regie: Ute von Münchow-Pohl
Wenn das mutige Heinzelmädchen Helvi ein Abenteuer wittert, kann sie 
nichts und niemand aufhalten. Weder die grantige Vendla, Anführerin der 
Heinzels, noch drohender Stubenarrest können sie daran hindern, ihre neu-
gierige Nase in die Menschenwelt zu stecken. Als sie bei einem ihrer Aus-
flüge auf ihr unbekannte Heinzels trifft, ist Helvi total aus dem Häuschen: 
Die sind viel cooler als ihre eigene Familie! Aufregende Abenteuer erwarten 
Helvi und ihre neuen Freunde, bis sich eines Tages die taffe Kommissarin 
Lanski an die Fersen der Zipfelmützen heftet. Die überambitionierte 
Polizistin will mit ihrer fintenreichen Katze Polipette, die eine ausgebildete 
Spürnase hat, unbedingt beweisen, dass es die wuseligen Helferlein wirk-
lich gibt. Da bedarf es eines helvinösen Plans und der gemeinsamen Kraft 
aller Heinzels, wenn sie nicht auffliegen wollen ...
Sa. 18. und So. 19. Januar, jeweils um 15 Uhr
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Die KurzFilme 
im Februar: 

AAAA!
Regie: Osman Cerfon

(Animationsfilm)
Aaaah! ist ein Schrei des 

Schmerzes, der Überraschung, 
der Angst, der Freude, der Lieder, 

des Murrens, des Lachens, der 
Wut... Aaaah! ist der Ausdruck, 

mit dem Kinder, diese ursprüngli-
chen und unschuldigen Wesen, 

das Leben in einer Gemeinschaft 
erfahren, umrahmt von den 
Pfiffen der Erwachsenen..

(vor VENI VIDI VICI)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

GET BACK UP!
Regie: Huang Haoyu

(Animationsfilm)
Parkour über den Dächern der 
Stadt, mit den Vögeln fliegen, 

bis es schief geht…
Es wird gezeigt, dass Casey 

sich momentan in Rehabilitation 
befindet und aus den 

Erinnerungen an Parkour die 
Kraft zieht wieder Laufen 

zu lernen.
(vor KNEECAP)

Kurzfilm der Woche:
ENJOY YOUR MEAL
Regie: Sofie Kienzle &

Christian Manzke
(Animationsfilm)

Der Animationsfilm basiert auf 
dem Gedicht „Geh nicht aus 
dem Zimmer!“ von Joseph 

Brodsky und zeigt eine 
surrealistische Welt, in der die 
Hauptfigur sich für einen Raum 

entscheiden muss. 
Eine scheinbar riesige Auswahl 

stellt sich als Stücke eines 
einzigen Kuchens dar.

(vor KÖNIGE DES SOMMERS)

WINDFLÜSTERER
Regie: Fernanda Caicedo

(Animationsfilm)
Am Ende des Horizonts wird 

eine singende Zikade geboren. 
Ihr Flug ist kurz, doch ihr 

Gesang ist ewig.
(vor MARIA)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

MEISENKNÖDEL –
AKT 2: EUPHORIE
Regie: Filip Dippel
(Animationsfilm)

Der Meisenmann erzählt seinen 
Bekannten von einer köstlichen 

Entdeckung
(ab Do.13. zur 

20.30 Uhr Vorstellung)

 

 

 

FÁR
Regie: Gunnur Martinsdóttir 

Schlüter
(Spielfilm)

In einem Café in der Innenstadt 
diskutieren drei Geschäfts-

kollegen über eine zukünftige 
Investitions-möglichkeit, 
als eine Möwe direkt vor 

ihnen gegen das Fenster des 
Cafés schlägt. Anna, eine der 

Kolleginnen, versucht, das 
Ereignis zu ignorieren, kann aber 

die Vorfälle nicht abschütteln.
(vor BIRD)

 

 

 

UNBEKANNT, ZIMMER 147
Regie: Tamara Denić

(Spielfilm)
Die Wege der jungen 

Krankenschwester Larissa und 
des Obdachlosen Peter kreuzen 

sich immer wieder.
Eine nächtliche Begegnung 

beschäftigt Larissa lange Zeit und 
lässt sie auch in ihren Träumen 
nicht los. Schließlich wird sie ein 

letztes Mal zu Peter geführt.
(vor HELDIN)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

DER ZEIGEFINGERZEIGER
Regie: Jan Riesenbeck

(Animationsfilm)
Mit dem Zeigefinger kann man 

ermahnen, drohen, warnen, 
andere beschuldigen und Leute 

für verrückt erklären. Viele 
machen dieses Hobby zum 

Beruf und werden professionelle 
Zeigefingerzeiger.

(vor PFAU)

Der KinderKurzFilm
des Monats Februar: 
BALTHASAR UND DIE 

BIBLIOTHEKSFLEDERMAUS
Ein Tricklegefilm der Klasse 3a 

der Grundschule Buseck-Beuern 
(April 2023)

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 

OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 
betreut und ist im Februar jeweils 

vor den KinderKino-Filmen um
14.30/15 Uhr zu sehen.
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Sonntag und Montag um 16.30 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Matinée
So. 2. um 11.30 Uhr 

DIE SAAT DES HEILIGEN 
FEIGENBAUMS

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Louise Courvoisier

Samstag bis Montag um 18.30 Uhr

Ein Film von Jacques Audiard

Donnerstag bis Sonntag um 20.15 UhrDonnerstag bis Sonntag um 18 Uhr

Ein Film von Daniel Hoesl & Julia Niemann

Ein Film von Rich Peppiatt

Samstag bis Montag und Mittwoch 

um 14.45 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Demnächst im Traumstern: DAS LICHT, BOLERO, NIKI DE SAINT PHALLE, KÖLN 75 und FÜR IMMER HIER sowie die 22. Kulturtage in Lich 

Der neue Film von Clint Eastwood

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Montag um 16.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Samstag um 16.30 Uhr

DIE ALCHEMIE DES KLAVIERS
Ein Film von Jan Schmidt-Garre

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 16. um 12 Uhr 

ANTIFA 
zu Gast Forum für 

Völkerverständigung 

POL POT DANCING

Matinée
So. 23. um 12 Uhr 

BETTER MAN – 
DIE ROBBIE WILLIAMS 

STORY
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Ein Film von Enrique Sánchez Lansch

Ein Film von Mohammad Rasoulof 

Dienstag und Mittwoch um 17.30 Uhr

DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS
Mittwoch um 20.30 Uhr

VENI VIDI VICI
Ein Film von Daniel Hoesl & Julia Niemann

Ein Film von Emmanuel Courcol

Ein Film von Luca GuadagninoDer neue Film von Clint Eastwood

Dienstag und Mittwoch um 16.15 Uhr

Ein Film von Tim Fehlbaum Der neue Film von Pablo Larraín Ein Film von Matthew Rankin

Ein Film von Agnieszka Zwiefka Ein Film von Patricia Font Ein Film von Andrea Arnold

Ein Film von Patricia Font Ein Film von Andrea Arnold Ein Film von Michael Gracey

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr Montag bis Mittwoch um 20.30 UhrMontag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Ein Film von Riccardo Milani Ein Film von Petra Biondina Volpe Ein Film von Bernhard Wenger

Donnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 UhrDonnerstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 9. um 12 Uhr 

QUEER

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

WOODWALKERS

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 2. um 11.30 Uhr 

FilmPreview  
BOLERO 

im Vorprogramm
Live-Tanzperformance  

JUROR #2

JUROR #2

DER LEHRER, DER UNS DAS 
MEER VERSPRACH

DER LEHRER, 
DER UNS DAS MEER 

VERSPRACH

DANIEL CRAIG in
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
die	75.	Berlinale	steht	vor	der	Tür	–	die	Kinowelt	erwartet	mit	Spannung	die	
neue	Leiterin	Tricia	Tuttle	–		und	die	award	season	ist	im	vollen	Gange.	Die	
Golden	Globes	sind	bereits	vergeben,	die	Oscar	Academy	hat	die	nominierten	
Filme	 bekannt	 gegeben.	 Einen	 Teil	 dieser	 Filme	 haben	wir	 bereits	 gezeigt.	
Im	 Februar	 haben	 wir	 mit	 DIE	 SAAT	 DES	 HEILIGEN	 FEIGENBAUMS	 von	
Mohammad	Rasoulof,	SEPTEMBER	5	von	Tim	Fehlbaum,	dem	hochfavorisier-
ten	EMILA	PEREZ	von	Jacques	Audiard,	 sowie	mit	MARIA,	dem	neuen	Film	
von	Pablo	Larrain	über	Maria	Callas	und	Abschlussfilm	seiner	Frauen-Trilogie	
nach	 SPENCER	 und	 JACKIE,	 und	 dem	 ebenfalls	 nominierten	 BETTER	 MAN	
–	DIE	ROBBIE	WILLIAMS	STORY,	für	visual	effects,	weitere	Oscar-Anwärter	im	
Programm.	Darüber	hinaus	bietet	das	Programm	für	Februar	diverse	cineasti-
sche	 Leckerbissen	aus	 überwiegend	 europäischen	 Länder,	 so	 aus	Österreich	
die	beiden	Filme	VENI	VIDI	VICI	und	PFAU	–	BIN	ICH	ECHT?,	aus	Frankreich	
DIE	 LEISEN	 UND	 DIE	 GROSSEN	 TONE	 und	 KÖNIGE	 DES	 SOMMERS,	 aus	
Italien	WILLKOMMEN	IN	DEN	BERGEN	und	QUEER,	aus	Spanien	DER	LEHRER,	
DER	UNS	DAS	MEER	VERSPRACH	und	aus	Großbritanien	der	neue	Film	von		
Andrea	Arnold	BIRD.	Mit	JUROR	#2	spielen	wir	Clint	Eastwoods	vermutlich	
letztes	Meisterwerk	und	der	junge	kanadische	Filmemacher	Matthew	Rankin	
bereichert	 unser	 Angebot	 mit	 „Traum-Kino“	 auf	 den	 Spuren	 des	 von	 uns	
gegangenen	Meisterregisseurs	David	Lynch.
Sehr	 empfehlenswerte	 dokumentarische	 Formate	 sind	 POL	 POT	 DANCING,	
VIKA!	 sowie	 in	 Zusammenarbeit	 mit	 dem	 Forum	 für	 Völkerverständigung	
ANTIFA	–	SCHULTER	AN	SCHULTER,	WO	DER	STAAT	VERSAGT	mit	anschlie-
ßender	Gesprächsrunde	und	Austausch,	 sowie	 der	 Ausstellung	 „Neofaschis-
mus	in	Deutschland“	von	VVN-BdA	im	Kinofoyer.
In	 einer	Preview	vor	 dem	Bundesstart	 spielen	wir	 den	neuen	Film	BOLERO	
von	 Anne	 Fontaine.	 Dazu	 wird	 im	 Vorprogramm	 eine	 Tanzperformance,	 in	
welcher	 eine	 Flamencochoreografie	 zum	 berühmten	 Stück	 des	 französische	
Komponisten	Maurice	Ravel,	der	am	7.	März	2025	seinen	150.	Geburtstag	
gefeiert	hätte,	live	auf	der	Traumsternbühne	präsentiert.

Bis	bald	im	Kino	Traumstern	
Hans,	Edgar,	Tobias	und	das	Kinoteam

POL POT DANCING
Deutschland/Morwegen 2023, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie: Enrique Sánchez Lansch
Im	 Königspalast	 von	 Kambodscha	 zieht	 die	 Startänzerin	 Chea	 Samy	
liebevoll	 den	 kleinen	 Bruder	 ihres	 Mannes	 auf,	 als	 wäre	 er	 ihr	 eigener	
Sohn,	schickt	ihn	auf	die	besten	Schulen	und	ermöglicht	ihm	ein	Studium	
in	Paris.	Jahre	später,	als	Zwangsarbeiterin	unter	der	Herrschaft	der	Roten	
Khmer,	erfährt	sie,	dass	ihr	Pflegesohn	niemand	anderes	ist	als	der	Diktator	
Pol	 Pot.	 Zwischen	 1975	 und	 1979	 wird	 unter	 seiner	 Führung	 geschätzt	
ein	Viertel	der	kambodschanischen	Bevölkerung	ermordet,	der	klassische	
kambodschanische	 Tanz	 stand	 kurz	 vor	 dem	 Aussterben.	 Chea	 Samy	
überlebt	jedoch	und	widmet	sich	der	Ausbildung	hunderter	traumatisierter	
junger	Mädchen	zu	Tänzerinnen.	Sie	bietet	ihnen	nicht	nur	eine	Perspek-
tive,	sondern	bewahrt	eine	tief	in	der	Kultur	verwurzelte	Tradition	vor	dem	
Vergessen.	Heute	zählt	dieser	Tanz	zum	UNESCO-Weltkulturerbe.
Der	Tanz-	und	Historiendokumentarfilm	POL	POT	DANCING	von	Erfolgsre-
gisseur	Enrique	Sánchez	Lansch	(RYTHM	IS	IT!)	erzählt	auf	verschiedenen	
zeitlichen	Ebenen	vom	Werdegang	und	der	Herrschaft	Pol	Pots,	untrennbar	
verbunden	 mit	 dem	 klassischen	 kambodschanischen	 Tanz.	 Der	 Film	
kombiniert	 nie	 gesehenes	 Archivmaterial	 aus	 den	 1920er	 bis	 1990er	
Jahren,	Originalinterviews	und	Choreografien,	die	die	Geschichte	Pol	Pots	
nacherzählen,	und	geht	auf	Spurensuche	bis	in	die	Gegenwart.
„Zutiefst	melancholisch,	 schön	 und	 gleichzeitig	 tragisch.	 Die	 Kunst	 dient	
als	 Schmerzlinderung	 für	 die	 größten	 offenen	 Wunden	 der	 Geschichte.“	
(kinokult.de)
Di. 2. und Mi. 3. Februar, täglich um 16.30 Uhr

DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS
Deutschland, Frankreich, Iran 2024, Farbe, 164 Min., FSK ab 16
Regie:  Mohammad Rasoulof
DarstellerInnen: Misagh Zare, Soheila Golestani, Mahsa Rostami
Iman	 ist	 gerade	 zum	 Untersuchungsrichter	 am	 Revolutionsgericht	 in	
Teheran	 befördert	 worden,	 als	 nach	 dem	 Tod	 einer	 jungen	 Frau	 eine	
riesige	 Protestbewegung	 das	 Land	 ergreift.	 Obwohl	 die	 Demonstrationen	
zunehmen	 und	 der	 Staat	 mit	 immer	 härteren	 Maßnahmen	 durchgreift,	
entscheidet	 sich	 Iman	 für	 die	 Seite	 des	 Regimes	 und	 bringt	 damit	 das	
Gleichgewicht	 seiner	 Familie	 ins	 Wanken.	 Während	 der	 strenggläubige	
Familienvater	mit	der	psychischen	Belastung	durch	 seinen	neuen	 Job	 zu	
kämpfen	 hat,	 sind	 seine	 Töchter	 Rezvan	 und	 Sana	 von	 den	 Ereignissen	
schockiert	und	elektrisiert.	Seine	Frau	Najmeh	wiederum	versucht	verzwei-
felt,	alle	zusammenzuhalten.	Dann	stellt	Iman	fest,	dass	seine	Dienstwaffe	
verschwunden	ist,	und	er	verdächtigt	seine	Familie…
Mit	DIE	SAAT	DES	HEILIGEN	FEIGENBAUMS	liefert	Mohammad	Rasoulof,	
Gewinner	des	Goldenen	Bären	 für	DOCH	DAS	BÖSE	GIBT	ES	NICHT,	 sein	
Meisterwerk	 ab:	 eine	 zornige	 und	 unverblümte	 Abrechnung	 mit	 dem	
Unrechtsregime	 im	 Iran,	erzählt	als	brillanter,	atemloser	Politthriller	und	
erfüllt	mit	authentischen	Bildern	der	Proteste	im	Herbst	2022,	die	das	Land	
in	seinen	Grundfesten	erschütterten.	Es	ist	ein	unter	schwierigen	Umstän-
den	entstandener,	geheim	im	Iran	gedrehter	Film,	dessen	Wirkkraft	so	groß	
ist,	dass	sich	Rasoulof	noch	kurz	vor	der	Weltpremiere	im	Wettbewerb	von	
Cannes	gezwungen	sah,	sein	Heimatland	zu	verlassen.
Wegen	Überlänge	Eintritt	11,	ermäßigt	10	Euro
Matinée am So. 2. Februar um 11.30 Uhr
Di. 4. und Mi. 5. Februar, jeweils um 17.30 Uhr

DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE – En Fanfare
Frankreich 2024, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Emmanuel Courcol
DarstellerInnen: Benjamin Lavernhe, Pierre Lottin, Sarah Suco
Thibaut	 ist	 ein	 berühmter	Dirigent,	 der	 die	 Konzertsäle	 der	 ganzen	Welt	
bereist.	 In	 der	 Mitte	 seines	 Lebens	 erfährt	 er,	 dass	 er	 adoptiert	 wurde	
und	dass	 er	 einen	 jüngeren	Bruder	hat,	 Jimmy,	der	 in	 einer	Schulküche	
arbeitet	 und	 Posaune	 in	 der	 Blaskapelle	 einer	 Arbeiterstadt	 spielt.	 Die	
beiden	 Brüder	 könnten	 unterschiedlicher	 nicht	 sein.	 Nur	 in	 einer	 Sache	
sind	sie	sich	einig:	ihrer	Liebe	zur	Musik.	Thibaut	will	die	Ungerechtigkeit	
ihres	 Schicksals	 ausgleichen,	 seinem	Bruder	 die	 eine	 Chance	 geben,	 die	
er	 nie	 hatte:	 sein	 Talent	 zu	 entfalten,	 seinem	Herzen	 zu	 folgen	und	mit	
dem	kleinen	Orchester	einen	nationalen	Wettbewerb	zu	gewinnen.	Jimmy	
beginnt	von	einem	ganz	anderen	Leben	zu	träumen...
Ein	Kino	der	Superlative	hat	Regisseur	Emmanuel	Courcol	mit	diesem	Film	
geschaffen:	eine	Geschichte,	die	sowohl	im	Kleinen	als	auch	im	Großen,	im	
Privaten	wie	 im	Politischen	überwältigt,	berührt	und	vor	allem	unterhält.	
Benjamin	 Lavernhe	 (BIRNENKUCHEN	 MIT	 LAVENDEL)	 und	 Pierre	 Lottin	
(EIN	 TRIUMPH)	 sind	 brillant	 in	 dieser	 großen	 filmischen	 Erzählung	 von	
zwei	Männern,	die	Brüder	werden,	und	erst	dadurch	die	Welt	verstehen.
Do. 6. bis Mo. 10. Februar täglich um 16.30 Uhr (Mo. in OmU)

KÖNIGE DES SOMMERS
Frankreich 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Louise Courvoisier
DarstellerInnen: Clément Faveau, Luna Garret, Mathis Bernard
Totone	 ist	 jung,	 temperamentvoll,	 unbekümmert.	 Seine	 Zeit	 verbringt	
er	 am	 liebsten	 mit	 seinen	 Kumpels,	 geht	 tanzen	 und	 flirten.	 Bis	 die	
Realität	 ihn	 einholt.	 Plötzlich	 muss	 er	 Verantwortung	 für	 seine	 kleine	
Schwester	 und	 den	 runtergekommenen,	 elterlichen	Hof	 im	 französischen	
Jura	 übernehmen.	 Um	 für	 den	 Lebensunterhalt	 zu	 sorgen,	 schmiedet	 er	
einen	Plan:	 Er	will	 den	besten	 Comté-Käse	herstellen.	 Immerhin	winken	
dem	 Jahrgangssieger	 außer	 einer	 Goldmedaille	 30.000	 Euro	 Preisgeld.	
Unterstützt	 wird	 Totone	 von	 seinen	 Freunden,	 seiner	 Schwester	 und	 von	
seiner	großen	Liebe	Marie-Lise.	Auch	wenn	die	nicht	immer	ganz	exakt	in	
die	fragwürdigen	Methoden	von	Totone	eingeweiht	ist.	
KÖNIGE	 DES	 SOMMERS	 ist	 eine	 hinreißende	 Komödie	 der	 französischen	
Regisseurin	Louise	Courvoisier.	Ein	Film	über	die	Liebe,	das	Landleben	in	
all	seiner	Schönheit,	aber	auch	all	seiner	Rauheit.	Ohne	kitschige	Überhö-
hung	und	mit	großer	Empathie	für	seine	wunderbaren	Charaktere,	zeichnet	
KÖNIGE	DES	SOMMERS	ein	authentisches	Bild	vom	Leben	auf	dem	Land	
–	 und	 den	 Tücken,	 einen	 guten	 Käse	 herzustellen.	 Für	 ihren	 Debütfilm	
wurde	Louise	Courvoisier	2024	auf	den	Internationalen	Filmfestspielen	in	
Cannes	mit	dem	den	„Prix	de	la	Jeunesse“	in	der	Reihe	Un	Certain	Regard	
ausgezeichnet.
Selten	schmeckt	und	riecht	man	das	Landleben	so	intensiv	wie	in	diesem	
Film.	Danach	hat	wohl	jeder	Lust	auf	einen	guten	Comté!	»	filmstarts
In	 warme,	 natürliche	 Farben	 getaucht	 und	 begleitet	 von	 einem	 sanften,	
beschwingten	Soundtrack,	 lebt	KÖNIGE	DES	SOMMERS	von	der	 Liebe	zu	
seinem	Protagonisten,	der	sich	genauso	von	seiner	schelmischen,	wie	von	
seiner	verletzlichen	Seite	zeigt	»	Screen	Daily
Do. 6. bis Mi. 12. Februar, täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)

DIE ALCHEMIE DES KLAVIERS
Deutschland 2024, Farbe, 93 Min., FSK: o. A.
Regie: Jan Schmidt-Garre
Mit Kompositionen von Rachmaninoff, Debussy, Schubert, ...
Als	 der	 Pianist	 Francesco	 Piemontesi	 eine	 unveröffentlichte	 Aufnahme	
des	 Pianisten	 und	 Komponisten	 Sergei	 Rachmaninoff	 hört,	 ist	 das	 wie	
ein	Schock	für	ihn.	Diese	Freiheit	des	Spiels,	diese	Farben	und	Nuancen,	
diese	 Virtuosität,	 die	 doch	 immer	 mit	 einem	 Lächeln	 präsentiert	 wird,	
überwältigen	ihn.	Er	beschließt,	zu	erforschen,	was	er	hier	zu	hören	glaubt:	
die	Alchemie	des	Klaviers.	An	der	Seite	von	Regisseur	Jan	Schmidt-Garre	
macht	 sich	 Piemontesi	 auf	 eine	 Reise	 zu	 älteren	 Kollegen,	 die	 ihm	 zu	
diesen	 geheimen	 Elementen	 des	 Klavierspiels	 Auskunft	 geben	 können.	
Er	fährt	zu	Maria	João	Pires	nach	Spanien,	zu	Jean-Rodolphe	Kars	in	ein	
französisches	 Kloster	 und	 zu	 Stephen	 Kovacevich	 nach	 London.	 Er	 lässt	
sich	von	der	Opernsängerin	Ermonela	Jaho	inspirieren,	auf	dem	Klavier	zu	
singen,	und	vom	Dirigenten	Antonio	Pappano,	die	Farben	des	Orchesters	
aufs	Klavier	zu	übertragen.	Zum	Abschluss	besucht	er	seinen	alten	Lehrer	
und	Mentor	Alfred	Brendel.	Und	selbst	der	1943	gestorbene	Rachmaninoff	
ist	plötzlich	wieder	sehr	 lebendig…	„Ein	 intensives	Musikerlebnis	(…)	
ein	Film,	mit	dem	es	sich	tief	eintauchen	lässt	in	das	Wesenschöpferischer	
Interpretation	auf	dem	Klavier.“	(NDR	Kultur)
Do. 30. Januar bis Sa. 1. Februar, täglich um 16.30 Uhr

VENI VIDI VICI
Österreich 2024, Farbe, 86 Min., FSK: ab 16
Regie: Daniel Hoesl und Julia Niemann
DarstellerInnen: Laurence Rupp, Ursina Lardi, Olivia Goschler
Viktoria	und	Amon	Maynard	sind	maßlos	reich,	sie	führen	mit	ihren	Kin-
dern	ein	fast	perfektes	Leben.	Die	Welt	liegt	ihnen	zu	Füßen,	es	gibt	kein	
Risiko.	Zum	Ausgleich	geht	Amon	zur	Jagd,	aber	er	schießt	keine	Tiere.
VENI	VIDI	VICI	ist	ein	Film	über	Gewinner	und	über	Verlierer,	über	uns	und	
die	Anderen.	Eine	bitterböse	Politsatire	über	die	Allmacht	der	Superreichen	
à	la	TRIANGLE	OF	SADNESS.
„Die	 schonungslose	 österreichische	 Satire	 nimmt	 die	 Superreichen	 ins	
Visier	und	behandelt	den	Kapitalismus	als	höchst	gefährliches	Spiel:	Die	
Regisseure	Daniel	Hoesl	und	Julia	Niemann	treffen	einen	Nerv	mit	ihrem	
unkonventionellen	Krimi	…	Mit	Empörung,	nicht	mit	Empathie,	wollen	
Hoesl	und	Niemann	die	Menschen	zum	Handeln	bewegen.“	(Variety)
„Ein	Must-See	Film:	eine	Gesellschaftssatire	aus	einem	Guss,	ein	machia-
vellistische	Familienporträt.“	(IndieWire)
Fr. 31. Januar bis Mo. 3. Februar, täglich um 18.30 Uhr
und am Mi. 5. Februar um 20.30 Uhr

KNEECAP
Irland / Großbritannien 2024, Farbe, 105 Min., FSK: ab 16
Regie: Rich Peppiatt
DarstellerInnen: Móglaí Bap, Mo Chara, DJ Próvai
Als	 Liam	 Ógs	 Partynacht	 in	 einem	 Verhörraum	 der	 Polizei	 endet,	 hilft	
Irisch-Lehrer	 JJ,	 der	 für	 die	 englisch-sprechende	 Polizistin	 dolmetschen	
soll,	 ihm	nicht	nur	dabei,	das	LSD	aus	 seinem	Notizbuch	zu	verstecken.	
Die	 darin	 enthaltenen	 Texte	 von	 Liam	 Óg	 und	 seinem	 Kumpel	 Naoise	
über	Drogen,	Sex	und	den	Widerstand	gegen	das	britische	Establishment	
werden	mit	ein	paar	Beats	aus	JJs	Garage	zu	einer	ungeplanten	Welle,	die	
ganz	Belfast	überrollt.	Doch	Polizei,	Politik	und	Paramilitär	haben	alle	ihre	
eigenen	Gründe,	den	Erfolg	der	Band	 im	Keim	ersticken	zu	wollen.	Zwi-
schen	Radioboykotten	und	Brandanschlägen	geraten	die	drei	chaotischen	
Jungs	ins	Kreuzfeuer	und	werden	unverhofft	zum	politischen	und	rebelli-
schen	Symbol	einer	ganzen	Generation.Der	Film	nimmt	die	Zuschauer	mit	
auf	einen	durchgeknallten,	high-energy	Sex,	Drugs	&	Hip-Hop-Trip	durch	
Belfast	und	erzählt	die	 teils	 fiktionale	Entstehungsgeschichte	des	gleich-
namigen	irischen	Hip-Hop-Trios.	Die	drei	Mitglieder	der	Band	spielen	sich	
selbst,	in	einer	Nebenrolle	ist	u.a.	der	zweifach	Oscar-nominierte	Michael	
Fassbender	 zu	 sehen.	 Getragen	 von	 pulsierenden	 Hip-Hop-Beats	 ist	
Regisseur	Rich	Peppiatt	ein	außergewöhnlich	authentischer	Film	gelungen,	
der	die	Energie	einer	Jugendbewegung	einfängt,	die	neben	Spaß	haben	
vor	 allem	 von	 einer	 universellen	 politischen	 Motivation	 angetrieben	 ist:	
Die	Rebellion	gegen	den	Status	Quo.	Ein	Film	über	Nordirland,	wie	er	mal	
anders	ist	–	ohne	Terror,	aber	mit	viel	grimmigem	Humor.	Irland	schickt	
den	Film	ins	Rennen	um	den	Auslands-Oscar	2025.
Do. 30. Januar bis Di. 4. Februar, täglich um 20.30 Uhr 
(Do. in OmU)

JUROR #2
USA 2024, Farbe, 114 Min., FSK: ab 12
Regie: Clint Eastwood
DarstellerInnen: Nicholas Hoult, J.K. Simmons, Kiefer Sutherland
Juror	#2	folgt	dem	Familienvater	Justin	Kemp,	der	als	Geschworener	 in	
einem	 aufsehenerregenden	 Mordprozess	 mit	 einem	 ernsten	 moralischen	
Dilemma	zu	kämpfen	hat.	Einem	Dilemma,	das	er	nutzen	könnte,	um	das	
Urteil	der	Geschworenen	zu	beeinflussen…	Clint	Eastwood	läuft	zu	alter	
Hochform	auf	und	präsentiert	ein	packendes	Justiz-Drama	um	Moral	und	
Verantwortung,	das	 seinen	Figuren	Ambivalenzen	und	Brüche	 zugesteht.	
Großes	Schauspielkino,	in	dem	Toni	Collette	als	scharfsinnige	Staatsanwäl-
tin	auftrumpft.	Ein	erstklassiges	Drama	–	die	gelungene	41.	Regiearbeit	
des	einst	coolsten	Cowboys	der	Filmgeschichte!

Lifestyle-Autor	 Justin	 Kemp	 teckt	 gerade	 inmitten	 der	 Vorbereitungen	
für	die	bald	anstehende	Familienerweiterung	–	seine	Frau	Allison	 ist	 im	
neunten	 Monat	 schwanger	 –	 als	 er	 zum	 Geschworenen	 in	 einem	 Mord-
prozess	berufen	wird.	In	diesem	Prozess	wird	ein	schreckliches	Verbrechen	
verhandelt:	Eigentlich	sprechen	alle	Beweise	gegen	den	Angeklagten,	aber	
der	 Pflichtverteidiger	 Erik	 Resnick	 ist	 dennoch	 von	 der	 Unschuld	 seines	
Mandanten	 überzeugt.	 Für	 die	 Staatsanwältin	 Faith	 Killebrew	 ist	 die	
Sache	klar.	Im	Laufe	der	Verhandlung	kommt	Justin	ein	schrecklicher	Ver-
dacht…	Bei	Gerichtsdramen	lautet	der	schwere	Schuldspruch	gemeinhin:	
Langweiliges	 Kammerspiel.	 Es	 geht	 auch	 anders.	 Sidney	 Lumet	 gelang	
mit	DIE	ZWÖLF	GESCHWORENEN	ein	Klassiker.	In	dieser	Liga	bewegt	sich	
nun	 gleichfalls	 Clint	 Eastwood.	 94	 Jahre	 ist	 die	 Hollywood-Legende	 alt,	
vor	drei	Jahren	sorgte	seine	vermeintliche	Abschiedsvorstellung	Cry	Macho	
nicht	 für	 viel	 tamtam.	Da	 legt	 der	 große	Oscarpreisträger	 nach,	 und	die	
Chancen	auf	einen	krönenden	Abschluss	seiner	Karriere	stehen	mit	diesem	
existenziellen	 Drama	 um	 Schuld	 und	 Sühne,	 Moral	 und	 Verantwortung	
sehr	viel	besser.	Ein	bewegender	Film	für	Herz	und	Kopf	und	ein	starkes	
Plädoyer	für	klassisches	Kino!
Do. 6. bis So. 9. Februar, täglich um 20.15 Uhr (So. in OmU)
Di. 11. und Mi. 12. Februar, jeweils um 16.15 Uhr

QUEER
Italien, USA 2024, Farbe, 134 Min., FSK: ab 16
Regie: Luca Guadagnino
DarstellerInnen: Daniel Craig, Drew Starkey, Jason Schwartzman
1950:	William	Lee,	 ein	amerikanischer	 Expat	 in	Mexiko-Stadt,	 verbringt	
seine	 Tage	 meist	 allein,	 mit	 nur	 wenigen	 Kontakten	 zur	 kleinen	 ameri-
kanischen	 Gemeinde.	 Erst	 durch	 seine	 Begegnung	 mit	 Eugene	 Allerton,	
einem	ehemaligen	Soldaten,	schöpft	er	Hoffnung,	eine	intime	Beziehung	
aufbauen	zu	können.

„Fast	schon	traditionell	wurde	Luca	Guadagnino	in	Venedig	auch	für	seine	
jüngste	Lovestory	gefeiert.	Beruhend	auf	dem	gleichnamigen	Roman	von	
Kultautor	William	S.	Burroughs	gibt	Ex-007	Daniel	Craig	(nicht	zum	ersten	
Mal!)	 den	 schwulen	 Helden.	 Als	 vermögender	 US-Amerikaner	 lebt	 er	 in	
den	1950er	Jahren	in	Mexiko-Stadt.	Dort	verknallt	er	sich	in	den	jungen,	
attraktiven	Eugene.	Gemeinsam	reist	das	Paar	nach	Südamerika,	um	sich	
auf	die	Suche	nach	der	halluzinogenen	Pflanze	Yage	zu	machen.	Gekonnt	
kompromisslos	erzählt,	rigoros	raffiniert	inszeniert	sowie	grandios	intensiv	
gespielt.	 Wieder	 ein	 Guadagnino	 mit	 Instant-Klassiker-Qualitäten.	 Beim	
Istanbul	 Filmfestival	 wurde	 die	 Aufführung	 verboten	 -	 gleichsam	 ein	
Ritterschlag	 durch	 homophobe	 Steinzeit-Funktionäre.	 Welcher	 Regisseur	
schafft	das	heutzutage	noch!“	(programmkino.de)
Wegen	Überlänge	Eintritt	10,	ermäßigt	9	Euro
Matinée So. 9. Februar um 12 Uhr
Mo. 10. bis Mi. 12. Februar, täglich um 20.15 Uhr (Mo. in OmU)

SEPTEMBER 5
Deurschland 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Tim Fehlbaum
DarstellerInnen: John Magaro, Ben Chaplin, Peter Sarsgard
München,	 5.	 September	 1972,	 zehnter	 Wettkampftag	 der	 Olympischen	
Sommerspiele.	 Erstmals	 seit	 1936	wieder	 in	Deutschland,	 sollten	 es	 die	
„heiteren	 Spiele“	 werden	 und	 der	 Welt	 das	 Bild	 eines	 neuen,	 liberalen	
Deutschlands	 vermitteln.	 Doch	 um	 4.40	 Uhr	 hört	 die	 Frühschicht	 des	
amerikanischen	Senders	ABC	Schüsse	aus	dem	nahe	gelegenen	Olympi-
schen	Dorf.	Eine	Gruppe	palästinensischer	Terroristen	hat	elf	Mitglieder	der	
israelischen	Mannschaft	als	Geiseln	genommen.	Gegen	den	Widerstand	der	
eigenen	Nachrichtenabteilung	berichtet	das	ABC-Sports-Team	Live	über	die	
21-stündige	Geiselnahme.
Erzählt	wird	die	Geschichte	von	Geoff,	einem	jungen,	ehrgeizigen	Producer,	
der	sich	bei	seinem	Chef,	dem	legendären	Roone	Arledge,	beweisen	will.	
Mit	Hilfe	der	deutschen	Dolmetscherin	Marianne	übernimmt	Geoff	unerwar-
tet	die	Leitung	der	Live-Sendung.	Während	die	Zeit	drängt,	widersprüchli-
che	Gerüchte	die	Runde	machen	und	das	Leben	der	Geiseln	auf	dem	Spiel	
steht,	muss	Geoff	schwierige	Entscheidungen	treffen	und	sich	mit	seinem	
eigenen	moralischen	Kompass	auseinandersetzen.	Wie	soll	man	über	eine	
solche	Situation	berichten,	wenn	die	Täter	die	mediale	Aufmerksamkeit	für	
ihre	Zwecke	nutzen?
„Ungewöhnlich	 ist	 SEPTEMBER	 5	 aus	 zweierlei	 Grund.	 Weil	 er	 mit	 dem	
Fokus	 auf	 die	 Arbeit	 amerikanischer	 Journalisten	 eine	 nicht-deutsche	
Perspektive	 einnimmt,	 aber	 auch,	 weil	 er	 ein	 deutscher	 Film	 von	 einem	
Schweizer	 Regisseur	 ist.	Weil	 die	 Geschichte	 größer	 ist,	 als	 sie	 anmutet.	
Dies	 war	 der	 erste	 Terrorakt,	 der	 live	 im	 Fernsehen	 übertragen	 und	 von	
weltweit	mehr	als	900	Millionen	Menschen	gesehen	wurde.“	
(programmkino.de)
Do. 13. bis Mi. 19. Februar, täglich um 16.30 Uhr

MARIA
Italien, Deutschland, Chile, GB 2024, Farbe, 123 Min., FSK: ab 6
Regie: Pablo Larrain
DarstellerInnen:  Angelina Jolie,  Alba Rochwacher
Maria	Callas	ist	die	wohl	größte	Sopranistin	aller	Zeiten.	Doch	schon	seit	
Jahren	ist	sie	nicht	mehr	in	der	Öffentlichkeit	gesehen	worden.	Trotz	ihrer	
sich	alle	Mühe	gebenden	Köchin	und	ihres	sie	bestmöglich	umsorgenden	
Butlers	 ernährt	 sich	 die	 Diva	 fast	 ausschließlich	 von	 Tabletten.	 Diese	
Stimmungsaufheller	 sorgen	dafür,	 dass	Maria	 Callas	noch	 immer	an	ein	
unwahrscheinliches	 Comeback	 glaubt.	 Doch	 die	 Realität	 ist	 eine	 andere,	
denn	 am	 16.	 September	 1977	 wird	 die	 völlig	 abgemagerte	 Sängerin	
tot	 auf	 dem	 Boden	 des	 Wohnzimmers	 ihres	 riesigen	 Pariser	 Apartments	
aufgefunden	werden…	(filmstarts.de)
„	 ...ein	 Tribut	 an	 Maria	 Callas,	 die	 hier	 von	 Angelina	 Jolie	 verkörpert	
wird.	Larrain	 ist	bereits	zum	dritten	Mal	mit	einem	großen	Frauenporträt	
am	 Lido	 vertreten.	 2016	 holte	 sein	 Präsidenten-Ehefrau-Biopic	 JACKIE	
den	 Drehbuchpreis,	 2021	 rechnete	 er	 in	 SPENCER	 mit	 dem	 englischen	
Königshaus	ab,	und	nun	erzählt	er	aus	dem	tragischen	Leben	von	Maria	
Callas.	Dabei	konzentriert	er	sich	auf	die	letzte	Woche	ihres	Lebens,	wo	sie	
tablettensüchtig	und	todkrank	zusammen	mit	ihrem	treuen	Hauspersonal	
um	ein	Comeback	kämpft.

In	 Rückblenden	 inszeniert	 er	 sie	 als	 Diva,	 wofür	 er	 mit	 Angelina	 Jolie	
eine	 kongeniale	 Darstellerin	 gefunden	 hat.	 Sie	 kann	 ihre	 Unnahbarkeit,	
Einsamkeit	und	Zerbrechlichkeit	in	jeder	Szene	fühlbar	machen	und	zeigt	
die	Operndiva	als	die	vielleicht	selbständigste	Frau	ihrer	Zeit,	der	niemand	
sagt,	 was	 sie	 zu	 tun	 oder	 zu	 lassen	 hat.	 Trotzdem	 war	 sie	 vereinsamt	
und	 lebte	 in	einem	goldenen	Käfig,	den	 sie	nur	 für	 ihre	Bühnenauftritte	
verlassen	konnte.	Diese	inszeniert	Larrain	in	großartigen	Rückblenden,	mit	
betörenden	Bildern	von	opulenten	Kostümen	und	unvergessenen	Bühnen-
auftritten,	denen	er	geschickt	neben	der	Stimme	von	Jolie	die	damaligen	
Originalaufnahmen	beimischt,	die	diesen	Film	nicht	nur	zu	einem	Augen-,	
sondern	auch	zu	einem	Ohrenschmaus	machen.“	(Kalle	Somnitz	und	Anne	
Wotschke	in	programmkino.de)
Do. 13. bis Mi. 19. Februar, täglich um 18.15 Uhr (Do. im OmU)

UNIVERSAL LANGUAGE
Kanada 2024, Farbe, 89 Min., OmU, FSK: ab 6
Regie: Matthew Rankin
DarstellerInnen: Rojina Esmaeili, Saba Vahedyousefi

Um	seine	kranke	Mutter	wiederzusehen,	verlässt	der	introvertierte	Matthew	
Montreal,	wo	er	gearbeitet	hat,	und	kehrt	 in	sein	heimatliches	Winnipeg	
zurück.	Die	Raum-Zeit	scheint	in	dieser	absurden	und	trockenen	Komödie	
auf	 den	Kopf	 gestellt:	 Seltsamerweise	 sprechen	 in	 der	 isolierten	 kanadi-
schen	Metropole	alle	Persisch.	Und	siehe	da:	Zwei	Kinder	begeben	sich	auf	
eine	 Kiarostami-ähnliche	 Suche,	 wobei	 vor	 allem	 Matthew	 gefordert	 ist.	
Eine	 Liebeserklärung	 an	 die	 iranische	 Kultur,	 aber	 auch	 eine	 Meditation	
über	 den	 seltsamen	 geografischen	 und	 mentalen	 Raum,	 den	 Kanada,	
dieser	schwer	fassbare	Riese,	darstellt.
„Autofiktion	ist	derzeit	ein	aktueller	Trend	nicht	nur	in	der	modernen	Litera-
tur,	sondern	auch	im	Kino.	Seit	Steven	Spielberg	in	„Die	Fablemans“	seine	
eigene	Biographie	mit	einer	erfundenen	Familiengeschichte	verknüpft	hat,	
besinnen	 sich	 immer	 mehr	 Autorenfilmer	 auf	 die	 Möglichkeit,	 Autobio-
graphisches	und	Fiktionales	zu	verbinden.	Aber	nicht	jedem	gelingt	es	so	
meisterlich	wie	Matthew	Rankin	in	seiner	versponnenen	Arthouse-Komödie	
„Universal	 Language“,	 in	 der	 er	 nicht	 nur	 sein	 eigenes	 Leben,	 sondern	
auch	seine	Bewunderung	für	Wes	Anderson	und	den	poetischen	Realismus	
des	iranischen	Kinos	zu	einem	eigenen,	sehr	persönlichen	und	hochgradig	
unterhaltsamen	Film-Cocktail	zusammenmixt.“	(programmkino.de)
„Nicht,	 dass	 der	 junge	 kanadische	 Filmemacher	 Matthew	 Rankin	 Lybch	
kopieren	würde,	 aber	 er	 trägt	die	 Lynchsche	 Fackel	 eines	ganz	persönli-
chen	 Surrealismus	 sehr	 behutsam	 weiter…	 Staunenswert	 und	 wirklich	
lynchhaft	 ist	 vor	 allem	 wie	 Rankin	 hundert	 hinreißende	 Ideen	 in	 einen	
zusammenhängenden	 filmischen	 Erzählstrang	 webt	 ohne	 sich	 in	 Klein-
teiligkeit	 zu	 verlieren.	 Un	 wie	 beim	 verstorbenen	 kalifornischen	 Meister	
fühlt	 man	 sich	 in	 diesem	 Traum-Kino	 wie	 auf	 Samt	 gebettet.“	 (Daniel	
Kothenschulte	in	FR)
So. 16. bis Mi. 19. Februar, täglich um 20.30 Uhr

EMILIA PEREZ
Frankreich 2024, Farbe, 134 Min.
Regie: Jacques Audiard
DarstellerInnen: Zoe Saldaña, Karla Sofía Gascón, Selena Gomez
Die	Anwältin	Rita	 ist	 ein	kleines	 Licht	 in	 einer	großen	Firma:	überquali-
fiziert,	 aber	unterrepräsentiert.	 Ihrer	 Intelligenz	 verdanken	Drogendealer,	
Mörder	 und	 Kartellbosse	 die	 Freiheit.	 Im	 Blitzlichtgewitter	 sonnt	 sich	
hinterher	ihr	stets	korrumpierbarer	Chef.	Eines	Tages	bietet	sich	ihr	ein	Aus-
weg:	Kartellboss	Manitas	del	Monte	will	mit	ihrer	Hilfe	aus	der	Mafia-Welt	
aussteigen.	Rita	soll	den	Schlussstrich	unter	sein	zweifelhaftes	Lebenswerk	
ziehen,	ein	neues	Leben	für	seine	Frau	Jessi	und	die	Kinder	organisieren	
und	einen	Plan	umsetzen,	den	er	seit	Jahren	im	Verborgenen	vorbereitet	
hat:	sich	voll	und	ganz	in	die	Frau	zu	verwandeln,	die	er	tief	im	Inneren	
schon	 immer	 war:	 EMILIA	 PÉREZ.	 Doch	 Manitas‘	 Vergangenheit	 ist	 eine	
Geschichte,	 die	 nur	 ihren	 eigenen	 Regeln	 gehorcht,	 die	 wiederkehrt	 und	
sich	mit	aller	Gewalt	rächen	wird.
Nichts	weniger	als	eine	einzigartige	Kino-Offenbarung	ist	dieses	epochale	
Meisterwerk	mit	grandioser	Starbesetzung,	das	in	Cannes	mit	gleich	zwei	
Preisen	ausgezeichnet	wurde.	Der	mehrfach	preisgekrönte	Regisseur	 Jac-
ques	Audiard	schreibt	sich	mit	dieser	formal	revolutionären	Geschichte	über	
die	absolute	Freiheit	der	Selbsterfindung	endgültig	 in	die	Geschichte	ein.	
Eine	grandiose	Show	voller	Vitalität	und	Energie,	die	alle	Sinne	fesselt,	in	
ihren	Bann	zieht	und	die	Macht	des	Kinos	so	leidenschaftlich	zelebriert	wie	
noch	nie.	Wegen	Überlänge	Eintritt	10,	ermäßigt	9	Euro.
Do. 13. bis Sa. 15. Februar, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
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In Zusammenarbeit mit Forum für Völkerverständigung Lich
ANTIFA – SCHULTER AN SCHULTER, WO DER STAAT VERSAGT
Deutschland 2024, Farbe, 96 Min., FSK: ab 16
Ein Film von Marco Heinig und Steffen Maurer
Zum	 ersten	 Mal	 sprechen	 fünf	 Antifa-AktivistInnen	 ausführlich	 über	
die	 Hintergründe	 und	 Praktiken	 einer	 ungewöhnlich	 professionellen	
Bewegung,	 die	 der	 aufblühenden	 Neonaziszene	 im	 wiedervereinigten	
Deutschland	nach	1989	entgegentrat.
In	den	1990er	und	2000er	Jahren,	im	Schatten	der	rassistischen	Pogrome,	
die	das	wiedervereinte	Deutschland	nach	1989	überrollten,	entstand	eine	
außergewöhnlich	starke	antifaschistische	Bewegung.	Die	Antifa	arbeitete	
auf	vielen	Feldern	so	professionell	wie	kaum	eine	andere	selbstorganisierte	
Kraft	der	Neuzeit.	Von	militanten	Aktionen	über	politische	Bildung	bis	hin	
zur	Ermittlungsarbeit	–	die	Antifa	hat	es	sich	zur	Aufgabe	gemacht,	dem	
erstarkenden	Neofaschismus	entgegenzutreten.
Fünf	AktivistInnen	sprechen	zum	ersten	Mal	öffentlich	über	ihre	Aktivitäten	
und	 verschmelzen	 mit	 zahlreichen	 Schätzen	 aus	 dem	 Archiv	 zu	 einem	
intensiven	Kinodokumentarfilm.	Statt	eines	einfachen	historischen	Rück-
blicks	legt	der	Film	die	Schichten	frei,	die	den	Mythos	Antifa	überlagern.	Er	
gibt	uns	tiefe	Einblicke	in	eine	Form	der	politischen	Arbeit,	die	zu	heftigen	
Überreaktionen	 bei	 Staat	 und	 Bürgertum	 führte	 und	 doch	 immer	 not-
wendig	war.	Der	Film	wirft	einen	kritischen	Blick	auf	die	Bewegung,	ihre	
andauernde	Relevanz	und	die	enormen	Herausforderungen	der	Gegenwart	
im	 Jahr	 2024,	 in	 der	 erstmals	 eine	 rechtsextreme	 Partei	 Chancen	 auf	
Regierungsverantwortung	in	Deutschland	erhält.
Eine	Veranstaltung	in	Zusammenarbeit	mit	Forum	für	Völkerverständigung	
Lich	e.V.	und	anderen	Initiativen	gegen	Rechtsruck.	Im	Anschluss	an	Film:	
Austausch	und	Vernetzung,	Ausstellung	„Neofaschismus	in	Deutschland“	
(von	VVN-BdA)	und	Faschismus-Quiz.
Matinée So. 16. Februar um 12 Uhr

VIKA!
Polen, Deutschland, Finnland 2024, Farbe, 74 Min.
Ein Dokumentarfilm von Agnieszka Zwiefka
Vika	ist	84	und	Djane.	In	den	Clubs	von	Warschau	regiert	sie	die	Nacht.	
Ihr	Alter?	Nur	eine	Zahl.	Zu	Vikas	Beats	des	Lebens	zu	tanzen,	heißt	sich	zu	
befreien	von	den	Einschränkungen,	die	die	Gesellschaft	und	das	Alter	auf-
erlegen.	Ein	Porträt	über	eine	Frau,	die	das	Leben	bis	zum	letzten	Moment	
feiert.	Sie	weigert	sich,	alt	zu	werden	und	zu	Hause	zu	sitzen.	Stattdessen	
möchte	 sie	 das	 Leben	 feiern,	 sich	 selbst	 und	 die	Musik	 genießen.	Doch	
stellt	sich	die	Frage,	wie	lange	das	so	weitergehen	kann.

Wenn	 sie	 auf	 ihr	 Leben	 zurückblickt,	 ist	 da	 ein	 vernünftiger	 Job,	 ihre	
Kinder	und	eine	schwierige	Kindheit.	Gelebt	hat	sie	nie	nur	für	sich.	Erst	
nach	 dem	 Eintritt	 in	 den	 Ruhestand	 begann	 sie,	 sich	 vollkommen	 neu	
zu	erfinden	und	nur	noch	das	zu	tun,	was	sie	leidenschaftlich	erfüllt.	Sie	
weigert	sich,	sich	den	Erwartungen	anderer	anzupassen	und	in	eine	Rolle	
zu	schlüpfen,	die	ihr	nicht	gerecht	wird.	Das	erste	Mal	in	ihrem	Leben	lebt	
Vika	nur	für	sich.
VIKA	ist	ein	Film	über	den	Wert	des	Lebens	und	die	Reise	der	Selbstent-
deckung.	Er	ermutigt	dazu,	die	verschiedenen	Wege,	die	das	Leben	bietet,	
zu	reflektieren	und	dabei	sich	selbst	treu	zu	bleiben.
“Eine	wahrlich	einzigartige	Persönlichkeit”	(Kino-Zeit)
“Fulminantes	Porträt	einer	84-jährigen	Djane”	(Leipziger	Volkszeitung)
Do. 20. bis So. 23. Februar, täglich um 16.30 Uhr

DER LEHRER, DER UNS DAS MEER VERSPRACH
El Maestro que Prometió el Mar
Spanien 2023, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Patricia Font
DarstellerInnen: Enric Auquer, Laia Costa, Luisa Gavasa
Spanien	 1935:	 Der	 junge	 Lehrer	 Antoni	 Benaiges	 übernimmt	 kurz	 vor	
Ausbruch	 des	 spanischen	 Bürgerkriegs	 die	 Grundschule	 eines	 kleinen,	
abgelegenen	Dorfes	 in	 der	 Provinz	Burgos.	Dank	 seiner	 fortschrittlichen,	
antiautoritären	Unterrichtsmethoden	baut	er	 schnell	 eine	vertrauensvolle	
Beziehung	zu	seiner	Klasse	auf.	Doch	der	 freundschaftliche	Umgang	mit	
den	Kindern	wird	von	Eltern	und	Dorfvorstehern	argwöhnisch	beobachtet.	
Und	dann	gibt	Benaiges	 seinen	Schülern	ein	Versprechen:	 In	den	Som-
merferien	will	er	ihnen	das	Meer	zeigen,	das	die	Kinder	noch	nie	gesehen	
haben.	Bei	den	Eltern	der	Kinder	stößt	diese	Idee	auf	große	Skepsis...	75	
Jahre	später,	im	Jahr	2010,	recherchiert	Ariadna	(Laia	Costa,	Titelrolle	in	
VICTORIA),	 die	 Enkelin	 eines	 seiner	 damaligen	 Schüler,	 die	 bewegende	
Geschichte	 von	 Antoni	 Benaiges	 und	 entdeckt	 dabei,	 mit	 welch	 großen	
Widerständen	dieser	charismatische	Mann	zu	kämpfen	hatte.

„Ein	Drama,	das	nicht	nur	bewegt,	sondern	aufrüttelt	–	und	dennoch	alles	
andere	als	rührselig…	Die	parallel	erzählte,	auf	wahren	Begebenheiten	
beruhende	Geschichte	von	Antoni,	der	1935	in	einem	verschlafenen	spa-
nischen	Provinznest	als	fortschrittlich	eingestellter	Dorflehrer	anfängt,	und	
von	Ariadna,	die	im	Jahr	2010	auf	die	Suche	nach	ihrem	verschwundenen	
Urgroßvater	geht,	ist	nicht	nur	klug	ausgedacht,	sondern	sie	wird	trotz	des	
tragischen	Hintergrunds	durch	den	spanischen	Bürgerkrieg	mit	viel	Humor	
und	Herzenswärme	in	unvergesslichen	Bildern	erzählt.	Kurz	und	gut:	ein	
Film,	 der	 sich	 ins	 Gedächtnis	 gräbt;	 ein	 Highlight	 gleich	 zu	 Beginn	 des	
Kinojahres.“	(programmkino.de)
Do. 20. bis So. 23. Februar, täglich um 18 Uhr (Do. in OmU)
Mo. 24. bis Mi. 26. Februar, täglich um 16.15 Uhr

BIRD
GB 2024, Farbe, 114 Min., FSK: ab 16
Regie: Andrea Arnold
DarstellerInnen: arry Keoghan, Franz Rogowski, Nykiya Adams
Bailey	 lebt	mit	 ihrem	Vater	Bug	 in	einem	besetzten	Haus	 in	Kent,	nahe	
London.	Anstatt	sich	um	Bailey	zu	kümmern,	konzentriert	sich	Bug,	wenn	
er	nicht	gerade	zugekokst	die	Nächte	durchfeiert,	lieber	auf	seine	neueste	
Geschäftsidee:	Er	will	aus	dem	Sekret	einer	speziellen	südamerikanischen	
Kröte	 eine	 halluzinogene	 Superdroge	 entwickeln	 und	 teuer	 verkaufen.	
Nachdem	sie	im	Streit	mal	wieder	von	zu	Hause	abgehauen	ist,	trifft	Bailey	
auf	den	sonderbaren	Bird,	der	in	Purzelbäumen	und	im	Faltenrock	wie	aus	
dem	Nichts	auf	sie	zukommt.	 In	einer	Welt,	 in	der	sich	niemand	um	sie	
kümmert,	wird	Bird	zu	Baileys	engstem	Vertrauten.	Aber	ist	Bird	wirklich	
der,	als	der	er	sich	ausgibt?

Die	gefeierte	Regisseurin	Andrea	Arnold	(FISH	TANK,	AMERICAN	HONEY)	
erzählt	 in	BIRD	eine	berührende	und	poetische	Geschichte,	die	 irgendwo	
zwischen	Märchen	und	Drama	einzuordnen	ist.	Herausragend	besetzt	mit	
Franz	Rogowski	(TRANSIT,	PASSAGES)	in	der	Titelrolle	als	Bird	und	Barry	
Keoghan	(SALTBURN,	THE	BANSHEES	OF	INISHERIN,	DUNKIRK)	als	Bug	
neben	der	Newcomerin	Nykiya	Adams.
Do. 20. bis So. 23. Februar, täglich um 20.15 Uhr (So. in OmU)
Mo. 24. bis Mi. 26. Februar, täglich um 18.15 Uhr

BETTER MAN – Die Robbie Williams Story
Australien/USA 2023, Farbe, 130 Min., FSK: ab 12
Regie: Michael Gracey
Darsteller: Robbie Williams, Jonno Davies, Steve Pemberton
Mit	nur	15	Jahren	wird	der	junge	Robbie	Williams	ein	Teil	von	Take	That	
und	 katapultiert	 sich	 aus	 einfachsten	 Verhältnissen	 direkt	 in	 den	 Pop-
Olymp.	 Doch	 seine	 einzigartige	 Weltkarriere	 wird	 zu	 einer	 emotionalen	
Achterbahnfahrt	 zwischen	Erfolg,	Selbstzweifeln,	persönlichen	Krisen	und	
dem	Kampf	gegen	die	Drogensucht.	Auf	seinem	kommerziellen	Höhepunkt	
und	kurz	vor	dem	endgültigen	Absturz	steht	Robbie	vor	der	Entscheidung,	
ob	er	sich	selbst	zerstören	oder	sich	seinen	Dämonen	stellen	will	…
Vom	unsicheren	Jungen	aus	Stoke-on-Trent	zum	gefeierten	Pop-Star:	Die	
Geschichte	von	Robbie	Williams	ist	weltbekannt,	wurde	bislang	aber	weder	
fürs	 Kino	 noch	 so	 überbordend-originell	 wie	 in	 Michael	 Graceys	 Biopic	
BETTER	 MAN	 -	 DIE	 ROBBIE	 WILLIAMS	 STORY	 erzählt.	 Schon	 in	 seinem	
gefeierten	 Debüt	 GREATEST	 SHOWMAN	 (2018)	 verwob	 der	 Ausnahme-
regisseur	 gekonnt	 Musicalelemente,	 Choreografien,	 visuelle	 Effekte	 und	
eine	emotionale	Geschichte	zu	einem	mitreißenden	Spektakel.	In	BETTER	
MAN	lässt	er	Robbie	die	Geschichte	seines	Lebens	 im	Rampenlicht	selbst	
erzählen.	Erfrischend	anders,	außergewöhnlich	 intim	und,	wie	es	sich	für	
einen	der	erfolgreichsten	Künstler	auf	diesem	Planeten	gehört,	mit	einem	
besonderen	 Twist:	 Gracey	 inszeniert	 Robbies	 Story	 so,	 wie	 der	 sie	 selbst	
sieht	–	durch	die	Augen	eines	Affen.

Wegen	Überlänge	Eintritt	10,	ermäßigt	9	Euro
Matinée So. 23. Februar um 12 Uhr
Mo. 24. bis Mi. 26. Februar, täglich um 20.30 Uhr

WILLKOMMEN IN DEN BERGEN – Un mondo a parte
Italien 2024, Farbe, 113 Min.
Regie: Riccardo Milani
DarstellerInnen: Antonio Albanese, Virginia Raffaele

Michele	muss	raus	-	raus	aus	dem	römischen	Großstadtdschungel	und	weg	
von	der	Grundschule,	an	der	er	seit	über	20	Jahren	unterrichtet	und	nichts	
mehr	bewegen	kann.	Er	träumt	von	einem	neuen	Glück	im	idyllischen	364	
Seelendorf	Rupe	mitten	im	Nationalpark	der	Abruzzen.	Dort	soll	er	in	einer	
sogenannten	 Multiklasse	 unterrichten:	 es	 gibt	 nur	 sieben	 Schülerinnen	
und	 Schüler,	 aber	 gleich	 drei	 Klassenstufen.	 Die	 größte	 Angst	 der	 6	 bis	
10jährigen	 Kinder	 ist,	 dass	 ihre	 Schule	 geschlossen	 wird	 -	 ihr	 einziger	
Traum:	eines	Tages	Influencer	zu	werden.
Michele	 fällt	 es	 schwer,	 sich	an	den	Schnee	und	die	 eisige	Kälte	 in	den	
Bergen	zu	gewöhnen	und	seine	römischen	Gewohnheiten	abzulegen.	In	der	
ebenso	 resoluten	wie	 engagierten	Agnese	 findet	 er	 eine	 verständnisvolle	
Kollegin.	Mit	 ihrer	Hilfe	 und	dank	der	 temperamentvollen	Kinder	 schafft	
es	der	neue	Lehrer	sich	allmählich	einzugewöhnen.	Alles	scheint	sich	zum	
Guten	zu	wenden,	als	eine	unangenehme	Nachricht	eintrifft:	Die	Schule	soll	
für	immer	geschlossen	werden,	weil	es	nicht	mehr	genug	Kinder	gibt.	Ein	
Schicksal,	das	viele	 ländliche	Gemeinden	teilen.	Jetzt	 ist	Einfallsreichtum	
gefragt!	Es	beginnt	ein	Wettlauf	gegen	die	Zeit,	um	die	Schule	und	damit	
auch	die	Zukunft	des	Dorfes	zu	retten.	Da	bringen	die	aktuellen	TV-Nach-
richten	Michele	auf	eine	clevere	Idee…
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 16.30 Uhr 
(Mo. in OmU)

HELDIN
Schweiz/Deutschland 2025, Farbe, 91 Min., FSK: ab 6
Regie: Petra Biondina Volpe
DarstellerInnen: Leonie Benesch, Sonja Riesen, Selma Adin

Krankenpflegerin	 Floria	 arbeitet	 mit	 viel	 Leidenschaft	 und	 Professiona-
lität	 in	 der	 Chirurgie	 eines	 Schweizer	 Krankenhauses.	 Bei	 ihr	 sitzt	 jeder	
Handgriff,	 sie	 hat	 selbst	 in	 Stresssituationen	 immer	 ein	 offenes	 Ohr	
für	 ihre	 Patientinnen	 und	 Patienten	 und	 ist	 im	 Notfall	 sofort	 zur	 Stelle	
–	idealerweise.	Doch	in	der	harten	Realität	ihres	oft	schwer	kalkulierbaren	
Alltags	 sieht	das	meist	anders	aus.	Als	 Floria	an	diesem	Tag	 ihre	Spät-
schicht	antritt,	ist	auf	der	voll	belegten,	ohnehin	chronisch	unterbesetzten	
Station	 eine	 Pflegekraft	 ausgefallen.	 Trotz	 aller	 Hektik	 umsorgt	 Floria	
eine	schwerkranke	Mutter	und	einen	alten	Mann,	der	dringend	auf	seine	
Diagnose	wartet,	ebenso	fürsorglich	und	routiniert	wie	den	Privatpatienten	
mit	all	seinen	Extrawürsten...
Nach	 ihrem	 grossen	 Erfolg	 mit	 DIE	 GÖTTLICHE	 ORDNUNG	 setzt	 sich	
Autorin	und	Regisseurin	Petra	Volpe	in	ihrem	neuem	neuen	Film	HELDIN	
intensiv	mit	dem	Arbeitsalltag	von	Pflegefachkräften	auseinander.	Für	die	
Hauptrolle	 konnte	 sie	 die	 Leonie	 Bensch	 gewinnen,	 die	 bereits	 in	 DAS	
LEHRERZIMMER	eine	große	Heldin	aus	der	Arbeitswelt	darstellte.
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 18.45 Uhr

PFAU – BIN ICH ECHT
Österreich 2024, Farbe, 105 Min., FSK: ab 
Regie: Bernhard Wenger
DarstellerInnen: Albrecht Schuch, Anton Noori, Franz Richter
Matthias,	 Inhaber	 der	 Agentur	 „My	 Companion“,	 ist	 ein	 Meister	 seines	
Fachs.	Benötigen	Sie	einen	„kultivierten	Freund“,	um	Ihre	Bekannten	zu	
beeindrucken?	Einen	„perfekten	Sohn“	zum	Herzeigen	bei	der	60er-Party?	
Oder	 vielleicht	 einfach	 einen	 Sparringspartner,	 um	 einen	 Ehekrach	 zu	
proben?	Matthias	ist	Ihr	Mann!	Obwohl	er	sich	darin	auszeichnet,	täglich	
jemand	anderes	zu	sein,	besteht	die	wahre	Herausforderung	für	ihn	darin,	
einfach	er	selbst	zu	sein.	Als	seine	Freundin	Sophia	ihn	wegen	allumfas-
sender	Gefühllosigkeit	allein	im	stylischen	Domizil	zurücklässt,	muss	Matt-
hias	in	die	Gänge	kommen	–	und	löst	auf	dem	Weg	zur	Selbsterkenntnis	
eine	Kettenreaktion	von	zunehmend	absurdem	Ausmaß	aus.

„Auf	die	Alpenrepublik	ist	traditionell	Verlass,	wenn	es	um	Gesellschafts-
satiren	der	clever	grotesken	Art	geht.	Hier	setzt	bereits	der	verspielt	ver-
peilte	Titel	den	ersten	Akzent.	Die	schräge	Story	erzählt	von	einem	jungen	
Helden,	der	als	Mann	für	gewisse	Stunden	den	perfekten	Bluff	bietet:	Ob	
als	Vorzeige-Sohn	für	eine	Geburtstagsparty.	Oder	als	Kunst-Klugscheißer	
bei	 einer	 Snob-Party.	 Im	Privatleben	 droht	 dem	Überflieger	 derweil	 das	
Fiasko.	Kaum	gibt	ihm	seine	Partnerin	überraschend	den	Laufpass,	kommt	
es	zur	großen	Krise.	Pfiffige	Pointen,	bitterböse	Dialoge	sowie	ein	spielfreu-
diger	Albrecht	Schuch	sorgen	 für	eine	gelungene	Satire	der	kurzweiligen	
Art,	an	der	auch	„Square“-Macher	Ruben	Östlund	vermutlich	seinen	Spaß	
hätte.“	(programmkino.de)
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 20.30 Uhr

BOLERO
Frankreich 2024, Farbe, 121 Min., FSK: ab 6
Regie: Anne Fontaine
DarstellerInnen: Raphaël Personnaz, Doria Tillier, Jeanne Balibar, 
Emmanuelle Devos, Vincent Perez
Paris,	die	wilden	Zwanziger.	Die	Choreografin	Ida	Rubinstein	wählt	Mau-
rice	Ravel	aus,	um	die	Musik	für	ihr	nächstes	Ballett	zu	komponieren.	Sie	
wünscht	sich	etwas	Kühnes	und	Sinnliches.	Der	berühmte	und	etablierte	
Ravel	sieht	sich	zuerst	nicht	in	der	Lage,	etwas	zu	schreiben.	Indem	er	sich	
mit	seinen	alten	Lieben	und	Misserfolgen	auseinandersetzt	und	sich	vom	
Alltag	inspirieren	lässt,	bringt	der	Komponist	seinen	größten	Erfolg	hervor:	
den	Boléro.	BOLERO	beleuchtet	das	Leben	und	den	kreativen	Schaffens-
prozess	des	 französischen	Komponisten	Maurice	Ravel,	 insbesondere	die	
Entstehung	des	Boléro	im	Jahr	1928.	Ein	Werk,	das	ihm	internationalen	
Ruhm	einbrachte.
Alle	15	Minuten	ist	irgendwo	auf	der	Welt	der	Bolero	zu	hören.	Mit	seinem	
gleichbleibenden,	 geradezu	 hypnotischen	 Rhythmus	 zählt	 das	 Werk	 zu	
den	meistgespielten	Orchesterstücken	der	Musikgeschichte.	Doch	wer	war	
der	Mann,	der	dieses	zeitlose	Meisterwerk	erschaffen	hat	und	was	ist	die	
Geschichte	hinter	 der	 eingängigen	Melodie,	 die	bis	 heute	Menschen	auf	
der	ganzen	Welt	fasziniert?
Der	Film	BOLERO	erzählt	von	der	Entstehung	des	gleichnamigen	Ballett-	
und	 Orchesterstücks	 und	 wirft	 einen	 Blick	 auf	 das	 Leben	 und	 Schaffen	
seines	Schöpfers:	der	französische	Komponist	Maurice	Ravel.	Am	7.	März	
2025	hätte	er	seinen	150.	Geburtstag	gefeiert,	der	Tag	ab	dem	BOLERO	
bei	uns	im	Kino	läuft.
Die	Preview	mit	einer	einführenden	Tanzperformance	bereits	in	der
Matinée am Sonntag, 2. März um 11.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme:	
Im	 KinderKino	 zeigen	 wir	 im	 monatlichen	 Wechsel	 vor	 jedem	 Kinderfilm	
einen	 Kurzfilm.	 Diese	 Kurzfilme	 sind	 alle	 von	 Kindern	 aus	 dem	 Landkreis	
Gießen.	Im	Februar	zeigen	wir	BALTHASAR UND DIE BIBLIOTHEKSFLE-
DERMAUS.	Ein	Tricklegefilm	der	Klasse	3a	der	Grundschule	Buseck-Beuern	
(April	2023).	Nach	dem	gleichnamigen	Buch	von	Jakob	Michael	Perschy,	mit	
freundlicher	Genehmigung	des	Autors.	Balthasar	 soll	 in	der	Burgbibliothek	
eigentlich	Latein	lernen	aber	statt	für	Vokabeln	interessiert	er	sich	mehr	für	
die	 Fledermäuse,	 die	 es	 dort	 gibt.	 Dieses	 Tricklegefilm-Projekt	wurde	 vom	
Medienprojektzentrum	 OFFENER	 KANAL	 GIESSEN	 durchgeführt	 und	 von	
Sandra	Hoffmann	betreut.	Er ist im Februar jeweils vor den KinderKino-
Filmen um 14.30/15 Uhr zu sehen.

BERNARD BÄR: MISSION MARS
Deutschland 2023; Farbe; 96 Min., Animation, FSK: ab 6
Regie: Chao Wang
Um	endlich	vom	Geheimdienst	anerkannt	zu	werden,	 infiltriert	BERNARD	
BÄR	heimlich	die	große	Mars-Mission.	Dabei	 erhält	 er	unerwartet	Unter-
stützung	von	dem	stets	hilfsbereiten,	wenn	auch	nicht	 immer	hilfreichen,	
Roboter	 G13.	 Zusammen	 verfolgen	 sie	 ein	 ganz	 besonderes	 Ziel:	 das	
gefährliche	Mars-Monster	„Big	Orange“	gefangen	zu	nehmen.	Aufgrund
seiner	eher	unkonventionellen	Methoden	freundet	sich	Bernard	allerdings	
mit	dem	Monster	an.	Als	Oberst	Raymond	und	die	anderen	Monster-Fänger	
plötzlich	 auch	 noch	 auf	 dem	 Mars	 auftauchen,	 entscheidet	 Bernard	 Bär,	
dass	 sie	 sich	mit	 ihrem	neu	gewonnenen	Freund	verbünden.	Gemeinsam	
begeben	sie	sich	auf	ein	spannendes	Abenteuer,	um	nicht	nur	eine	große	
Verschwörung	aufzudecken,	sondern	auch	das	ganze	Universum	zu	retten.
Der	 tollpatschige	 Eisbär	 Bernard	 gibt	 sich	 in	 BERNARD	 BÄR	 -	 MISSION	
MARS	als	Weltraumagent	aus	und	gerät	zusammen	mit	seinem	Roboter-
Kollegen	 von	 einer	 brenzligen	 Situation	 in	 die	 nächste.	 Neben	 rasanten	
Verfolgungsjagden	geht	es	aber	auch	um	Freundschaft	und	Mut	und	bietet	
so	ein	turbulentes	Vergnügen	für	die	ganze	Familie.
Freigegeben	ab	6,	empfohlen	ab	7	Jahren.
Sa. 1. und So. 2. Februar, jeweils um 14.30 Uhr

TONY, SHELLY UND DAS MAGISCHE LICHT
Ungarn/Tschechien/Slowakei 2023, Farbe, 80 Min., Animation, 
FSK: ab 6, Regie: Filip Pošivac
Tony	besitzt	eine	außergewöhnliche	Fähigkeit:	Er	leuchtet.	In	einem	Haus,	
in	dem	ein	Monster	schlechte	Stimmung	und	Dunkelheit	verbreitet,	ist	dies	
jedoch	keine	einfache	Gabe.	Um	ihn	zu	schützen,	 lassen	seine	Eltern	 ihn	
selten	 hinaus	 -	 das	 fühlt	 sich	 oft	 sehr	 bedrückend	 an.	 Doch	 mit	 Shellys	
Einzug,	 die	 mit	 ihrer	 Taschenlampe	 Fantasiewelten	 erschafft,	 verändert	
sich	alles.	Durch	 ihre	 Freundschaft	 lernt	 Tony,	 sich	gegen	die	Dunkelheit	
zu behaupten. Regisseur Filip Pošivač gelingt ein zauberhaftes Plädoyer 
für	 Vielfalt	 und	 Toleranz	 in	 unserer	 Gesellschaft.	 In	 der	 weltberühmten	
Tradition	des	 tschechischen	Puppenspiels	und	der	Stop-Motion-Animation	
kreiert	er	ein	Märchen,	das	mit	handgemachten	Puppen	und	fantasievollen	
Kulissen	Jung	und	Alt	einen	Funken	Licht	schenkt.
Sa. 8. und So. 9. Februar, täglich um 15 Uhr

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 3
Deutschland 2024, Farbe, 105 Min., FSK: o. A.
Regie: Sven Unterwaldt Jr.
DarstellerInnen: Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Emilia Pieske
Ida	möchte	mit	 ihrer	 Klasse	 beim	 jährlichen	Waldtag	 auftreten,	 um	 sich	
für	 den	 Schutz	 des	 lokalen	Waldes	 einzusetzen.	 Sogar	Helene	 ist	 dabei,	
da	sie	hofft,	mit	den	Aufnahmen	der	Performance	 ihren	 Influencer-Kanal	
aufzubauen.	 Was	 niemand	 weiß:	 Helenes	 Familie	 steht	 kurz	 vor	 dem	
Bankrott	und	Helene	braucht	dringend	Follower,	um	die	drohende	Pleite	
abzuwenden.	 Zusätzlich	 wird	 Helene	 durch	 die	 hohen	 Ansprüche	 ihres	
magischen	 Tiers,	 Kater	 Karajan	 aus	 Paris,	 unter	 Druck	 gesetzt,	 der	 sich	
ein	Leben	 im	puren	Luxus	vorstellt.	Auch	Silas,	der	beste	Freund	von	Jo,	
erhält	einen	magischen	Begleiter:	Ihm	wird	das	vegane	Krokodil	Rick	zur	
Seite	 gestellt,	 das	 zwar	 furchteinflößend	 aussieht,	 aber	 insgeheim	 Angst	
hat,	nicht	mit	dem	tough	wirkenden	Silas	mithalten	zu	können.	Silas	hat	
ein	 Auge	 auf	 Helene	 geworfen	 und	 glaubt,	 nur	 mit	 einem	 Designershirt	
eine	Chance	bei	ihr	zu	haben.	Um	an	Geld	dafür	zu	kommen,	erpresst	er	
jüngere	Schüler,	wird	dabei	aber	von	Jo	erwischt	und	zur	Rede	gestellt.	Jo	
ist	sowieso	schon	sauer,	da	Silas	nicht	bei	den	Proben	für	den	Waldtag	war	
und	Silas	ist	eifersüchtig,	dass	Jo	so	viel	Zeit	mit	Ida	verbringt.	Und	dann	
sorgt	auch	noch	Helene	 für	 zusätzliche	Konflikte:	Als	 sie	erfährt,	dass	 im	
Naturkundemuseum	die	Modenschau	ihrer	Ikone	stattfinden	soll,	überredet	
sie	 die	 Museumsdirektorin,	 dass	 die	 Klasse	 dort	 als	 Showact	 auftreten	
darf.	Doch	die	Modenschau	 findet	ausgerechnet	am	selben	Tag	 statt	wie	
Idas	Waldtag….
Freigegeben	ohne	Altersbeschränkung,	empfohlen	ab	7	Jahren.
Sa. 15. und So. 16. Februar, jeweils um 14.30 Uhr

WOODWALKERS
Deutschland/Österreich/Italien 2024, Farbe, 103 Min., FSK: ab 6
Regie: Damian John Harper
Darsteller: Lilli Falk, Johan von Ehrlich, Sophie Lelenta
Auf	den	ersten	Blick	sieht	Carag	aus	wie	ein	ganz	normaler	 Junge,	doch	
hinter	seinen	leuchtenden	Augen	verbirgt	sich	ein	unglaubliches	Geheimnis:	
Carag	ist	ein	Gestaltwandler.	Als	Berglöwe	ist	er	in	der	Wildnis	aufgewach-
sen	 und	 lebt	 nun	 in	 seiner	 Jungengestalt	 in	 der	 Menschenwelt.	 Erst	 als	
Carag	in	der	Clearwater	High	aufgenommen	wird,	einem	geheimen	Internat	
für	Woodwalker	wie	ihn,	verspürt	er	ein	Gefühl	von	Heimat.	In	Holly,	einem	
frechen	 Rothörnchen,	 und	 Brandon,	 einem	 schüchternen	 Bison,	 findet	 er	
schnell	Freunde.	Und	die	kann	Carag	gut	gebrauchen	-	denn	die	Welt	der	
Woodwalker	steckt	voller	Rätsel	und	Gefahren...
Freigegeben	ab	6,	empfohlen	ab	10	Jahren.
Sa. 22. und So. 23. Januar, täglich um 14.30 Uhr

DIE DREI ??? und DER KARPATENHUND
Deutschland 2024, Farbe, 107 Min., FSK: ab 6
Regie: Tim Dünschede
DarstellerInnen: Julius Weckauf, Nevio Wendt, Levi Brandl
Seit	ihrem	letzten	Fall	steht	das	Telefon	der	DIE	DREI	???	nicht	mehr	still.	
Dennoch	lässt	ein	interessanter,	neuer	Fall	erstmal	auf	sich	warten.	Doch	
endlich	gibt	es	einen	aufregenden	Fall!	In	der	Wohnung	von	Mr.	Prentice	
geschehen	 rätselhafte	 Dinge.	 Laute	 Geräusche	 ertönen,	 Dinge	 vibrieren	
und	Gegenstände	bewegen	sich.	Und	dann	wird	auch	noch	eine	wertvolle	
Kristallskulptur	gestohlen:	der	Karpatenhund.	Die	wenigen	Spuren	weisen	
Justus,	 Peter	 und	 Bob	 in	 verschiedene	 Richtungen	 –	 und	 machen	 alle	
Bewohner	des	Apartmentkomplexes	zu	Verdächtigen,	besonders	die	kratz-
bürstige	Hausverwalterin	Evelyn	Boogle.
Sa. 1. und So. 2. März, jeweils um 14.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im März: 

 KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

DER TEST
Regie: Rolf Silber & 
Wolf-Armin Lange
(Animationsfilm)

Wie wird man ein Frankfurter?
(vor WILLKOMMEN IN DEN 

BERGEN)

UNBEKANNT, ZIMMER 147
Regie: Tamara Denić

(Spielfilm)
Die Wege der jungen 

Krankenschwester Larissa und des 
Obdachlosen Peter kreuzen sich 

immer wieder...
(vor HELDIN)

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

DER ZEIGEFINGERZEIGER
Regie: Jan Riesenbeck

(Animationsfilm)
Mit dem Zeigefinger kann man 

ermahnen, drohen, warnen, andere 
beschuldigen und Leute für ver-

rückt erklären. Viele machen dieses 
Hobby zum Beruf und werden pro-

fessionelle Zeigefingerzeiger.
(vor PFAU)

Kurzfilm der Woche:
WER WAR ZULETZT AM 

KÜHLSCHRANK?: 
1. DIE NEUEN

Regie: Kathrin Albers & 
Henning Thomas

(Kurzspielfilm)
Die Neuen (Seebär und Sohn) 

haben ein Vorstellungsgespräch 
bei der WG von Schildkröte 

und Krake.
(vor BOLERO)

 

 

 

Kurzfilm der Woche:
WER WAR ZULETZT AM 

KÜHLSCHRANK?: 
3. SARDELLEN

Regie: K. Albers & H. Thomas
(Kurzspielfilm)

Schildkrötes Klienten lassen sich 
scheiden und sie zweifelt an 

ihren beruflichen Fähigkeiten. 
Ein Gespräch mit Seebär löst die 

Probleme.
(vor KÖLN 75)

WER WAR ZULETZT AM 
KÜHLSCHRANK?:

7. ALGEN
Regie: K. Albers & H. Thomas

(Kurzspielfilm)
Krake macht die Seebären für 

die Algen im Bad verantwortlich 
und bekommt Gegenwehr von 

Schildkröte.
(vor NIKI DE SAINT PHALLE)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:
LIGHTS ON LOGIC OFF

Regie: Filip Dippel
(Kurzfilm)

Ein müder Mann möchte einfach 
nur schlafen…

(vor DAS LICHT)

Kurzfilm der Woche:
WER WAR ZULETZT AM 

KÜHLSCHRANK?: 
4. FISCHMARKT

Regie: K. Albers & H. Thomas
(Kurzspielfilm)
(vor E 1027)

Der KinderKurzFilm
des Monats März: 

 REGENBOGENLAND
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder 

der KiTa Regenbogenland, 
Linden, entstanden im Mai 2024. 

Verfilmung des gleichnamigen 
Kindergartenliedes.

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut. Der Tricklege-
film ist im März jeweils vor den 

KinderKino-Filmen um
14.30/15 Uhr zu sehen.
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Montag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Matinée
So. 2. um 11.30 Uhr 

Preview BOLERO 
im Vorprogramm

Live-Tanzperformance mit 
dem TANZLABOR des 
Stadttheaters Gießen 

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr Donnerstag bis Dienstag um 20 UhrDonnerstag bis Dienstag um 18 Uhr

Samstag bis Montag und Mittwoch 
um 14.45 Uhr

Freitag bis Dienstag um 20.15 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Demnächst im Traumstern: LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT, BEATING HEARTS, MOND

Freitag bis Sonntag um 16 Uhr Freitag bis Dienstag um 18 Uhr

Freitag bis Sonntag um 20.30 UhrFreitag bis Sonntag um 16 Uhr Freitag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 16. um 12 Uhr 

WERKSCHAU
Kurzfilme & Ausstellung 

ANIKA DANIELLE 
WAGNER

Matinée
So. 23. um 11.30 Uhr 

DAS LICHT
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Ein Film von Emmanuel Courcol Ein Film von Johan Grimonprez

Ein Film von Gints Zilbalodis Ein Film von Ido Fluk Ein Film von Ian White

Ein Film von Pamela Hogan

Ein Film von Ido Fluk Ein Film von Céline Sallette Der neue Film von Tom Tykwer

Montag und Dienstag um 16.15 Uhr

Ein Film von Riccardo Milani Ein Film von Petra Biondina Volpe Ein Film von Bernhard Wenger

Samstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Samstag bis Mittwoch um 20.30 UhrSamstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Matinée
So. 9. um 11.30 Uhr 

ZONTA Club präs. zum 
Weltfrauentag die Preview 

EIN TAG OHNE 
FRAUEN

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 30. um 12 Uhr 
FÜR IMMER HIER

Die leisen und 
die großen Töne

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Ein Film von Petra Biondina Volpe

Montag und Dienstag um 16 Uhr

HELDIN

Ein Film von Anne Fontaine

Ein Film von Anne Fontaine Ein Film von Gints Zilbalodis

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

BOLERO

KÖLN 75

Freitag bis Sonntag um 16.15 Uhr Freitag bis Mittwoch um 20.30 UhrFreitag bis Mittwoch um 18 Uhr

Ein Film von Louise Courvoisier

Montag bis Mittwoch um 16 Uhr

KÖNIGE des SOMMERS
Ein Film von Walter Salles Ein Film von James Mangold

Ein Film von Beatrice Minger & Christoph Schaub

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Mittwoch um 19.30 Uhr künstLich präsentiert im Rahmen der 22. Kulturtage in Lich / Sergej Eisenstein zum 100jährigen Jubiläum

Stummfilm mit Livemusik CHRIS JARRETT begleitet PANZERKREUZER POTEMKIN
Donnerstag um 19.30 Uhr künstLich präsentiert im Rahmen der 22. Kulturtage in Lich

Gießener JazzBigBand mit dem neuen Programm SOUL CRUSH

Mittwoch und Donnerstag um 19.30 Uhr  künstLich präsentiert im Rahmen der 22. Kulturtage in Lich

OLIVER STELLER spricht und singt Balladen 
„Das Gedicht Plus“

Donnerstag um 19.30 Uhr künstLich präsentiert im Rahmen der 22. Kulturtage in Lich

Eröffnungskonzert CARRINGTON – BROWN Britische Music & Comedy aus Berlin künstLich präsentiert im 

Rahmen der 22. Kulturtage 

Die Welt zu Gast bei 

MALA ISBUSCHKA 

Fr. 7. März um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert im 

Rahmen der 22. Kulturtage 

Lesung mit TIM VOLLERT 

MIT PHYSIK AUF DER SUCHE 

NACH DEM SINN DES LEBENS 

Di. 18. März um 19 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert im 
Rahmen der 22. Kulturtage 

HEIMSPIEL, DAS mit 
Helmut Fischer & Hans Kreuzinger 

Do. 20. März um 19.30 Uhr 
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert im 

Rahmen der 22. Kulturtage 

FEE - 2 JAHRES TOUR 2025 

So. 30. März um 19 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

künstLich präsentiert im 
Rahmen der 22. Kulturtage 

MULTIKULTURELLES ORCHESTER Gießen Sa. 15. März um 19.30 Uhr 
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Premiere
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
fester Bestandteil des kulturellen Lebens in der Region sind die Licher 
Kulturtage, die in diesem Jahr vom 6. bis 30. März stattfinden – bereits 
zum 22. Mal. Organisiert werden die Kulturtage von zahlreichen engagierten 
Kulturschaffenden. Bei der Eröffnungsveranstaltung im Kino ist das großartige 
Musik-Comedy-Duo CARRINGTON – BROWN zu Gast und verspricht einen sehr 
humorvollen Abend auf höchstem Niveau. Neben vier Konzerten und einer 
Lesung im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge präsentiert künstLich im Rahmen 
der Kulturtage auf der Kinobühne Oliver Steller mit seinem neuen Programm 
BALLADEN – DAS GEDICHT PLUS, die Gießener JAZZ BIGBAND mit Soul Crush 
und den Pianisten Chris Jarrett, der Eisensteins PANZERKREUZER POTEMKIN 
mit Livemusik begleitet. Übrigens: die Verfilmung der Entstehungsgeschichte 
des legendären Köln Konzerts seines berühmtem Bruders Keith ist ebenfalls 
Teil dieses Programms. Zum Kulturtageprogramm gehört auch die Werkschau 
der Kurzfilme von Anika Danielle Wagner im Kino und ihre Ausstellung 
im R|A|U|M. Für die Frauen des Zonta Clubs Burg Staufenberg Gießen 
zeigen wir anlässlich des Weltfrauentags die Dokumentation EIN TAG OHNE 
FRAUEN in einer Voraufführung vor dem Bundesstart. Auch Anne Fontaines 
neuen Film BOLERO können wir vor seinem Start als Preview präsentieren. In 
diesem Fall zeigen die TänzerInnen vom Tanzlabor des Stadttheaters Gießen 
ihre Tanzperformance BOLERO RAVE(L) vor Filmbeginn, Termin ist Sonntag, 
der 2. März um 11.30 Uhr.
Die sogenannten Biopics und Künstlerporträts erfreuen sich großer Beliebtheit 
und machen einen Teil des Programms aus. Neben BOLERO bietet dieses 
Programm den Film über Nick Cave MUTINY IN HEAVEN, E.1027 – EILEEN 
GRAY UND DAS HAUS AM MEER sowie die Spielfilme NIKI DE SAINT PHALLE 
und LIKE A COMPLETE UNKNOWN mit Timothée Chalamet als Bob Dylan.
Die wärmsten Empfehlungen sprechen wir noch für die neuen Filme HELDIN 
mit   Leonie Benesch, DAS LICHT von Tom Tykwer, FÜR IMMER HIER von 
Walter Salles, sowie den gezeichneten Film FLOW und die außergewöhnliche 
Dokumentation SOUNDTRACK TO A COUP D’ÉTAT.
Mehr und ausführlichere Informationen zu den Veranstaltungen der Kultur-
tage sind im Kulturtageprogrammheft zu finden. Infos zu den Filmen und den 
künstLich-Veranstaltungen bei www.kuenstlich-ev.de und bei 
www.kino-traumstern.de sowie nebenstehend.

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

BOLERO
Frankreich 2024, Farbe, Min., FSK: ab 6
Regie: Anne Fontaine
DarstellerInnen: Raphaël Personnaz, Doria Tillier, Jeanne Balibar
Paris, die wilden Zwanziger. Die Choreografin Ida Rubinstein wählt Maurice 
Ravel aus, um die Musik für ihr nächstes Ballett zu komponieren. Sie 
wünscht sich etwas Kühnes und Sinnliches. Der berühmte und etablierte 
Ravel sieht sich zuerst nicht in der Lage, etwas zu schreiben. Indem er sich 
mit seinen alten Lieben und Misserfolgen auseinandersetzt und sich vom 
Alltag inspirieren lässt, bringt der Komponist seinen größten Erfolg hervor: 
den Boléro. BOLERO beleuchtet das Leben und den kreativen Schaffen-
sprozess des französischen Komponisten Maurice Ravel, insbesondere 
die Entstehung des Boléro im Jahr 1928. Ein Werk, das ihm internatio-
nalen Ruhm einbrachte. Alle 15 Minuten ist irgendwo auf der Welt der 
Bolero zu hören. Mit seinem gleichbleibenden, geradezu hypnotischen 
Rhythmus zählt das Werk zu den meistgespielten Orchesterstücken der 
Musikgeschichte. Doch wer war der Mann, der dieses zeitlose Meisterwerk 
erschaffen hat und was ist die Geschichte hinter der eingängigen Melodie, 
die bis heute Menschen auf der ganzen Welt fasziniert?
Der Film BOLERO erzählt von der Entstehung des gleichnamigen Ballett- 
und Orchesterstücks und wirft einen Blick auf das Leben und Schaffen 
seines Schöpfers: der französische Komponist Maurice Ravel. Am 7. März 
2025 hätte er seinen 150. Geburtstag gefeiert, der Tag ab dem BOLERO 
bei uns im Kino läuft.
Vor der Preview in der Matinée am Sonntag, den 2. März um 11.30 
Uhr päsentiert das TANZLABOR des Stadttheaters Gießen in Zusammenar-
beit mit Balletto, der Tanz- und Ballettschule in Wetzlar, die Tanzperfor-
mance BOLERO RAVE(L)
Der Film läuft zudem von Fr. 7. bis Di. 11. März, täglich um 18 Uhr 
(Di. in OmU)
sowie von Fr. 14. bis So. 16. März, täglich um 16 Uhr

SOUNDTRACK TO A COUP D’ÉTAT
Belgien/Frankreich/Niederlande 2024, 150 Min., OmU, FSK: ab 16
Buch und Regie: Johan Grimonprez
Haupt-Archivrecherche: Judy Aley, Rémonde Panis
Mit Auszügen aus „My Country, Africa“ von Andrée Blouin, erzählt von Zap 
Mama (Marie Daulne), „Congo Inc.“ von In Koli Jean Bofane, „To Katanga 
and Back“ von Conor Cruise O’Brien, erzählt von Patrick Cruise O’Brien und 
aus Audiotagebücher von Nikita S. Khrushchev
In den 1960er Jahren erkämpfen viele afrikanische Staaten ihre Unabhän-
gigkeit von den europäischen Kolonialmächten. Während die Sowjetunion 
und andere sozialistische Länder, die Dekolonialisierung unterstützen, 
sehen die USA und ihre westlichen Verbündeten diese skeptisch. Ihr 
Interesse gilt vor allem den Bodenschätzen, über die sie die Kontrolle 
behalten möchten. Die USA versuchen sich unkonventionell und schicken 
Jazzgrößen wie Louis Armstrong und Nina Simone als WerbeträgerInnen 
in afrikanische Staaten, um den Westen positiv darzustellen, während 
sich zeitgleich Figuren wie Malcolm X und andere Jazzkünstler mit der 
Unabhängigkeitsbewegung solidarisieren.
Regisseur Johan Grimonprez verwebt in dieser historischen Achterbahnfahrt 
auf beeindruckende Weise globale Machtstrukturen, antikoloniale Kämpfe 
und ganz viel Jazz. Ein informativer, mitreißender, emotional bewegender 
Film über den dekolonialen Kampf.
DIE ZEIT titelt: „Der Beat des Widerstands. Eine Dokumentarfilm mit 
Chancen auf den Oscar zeigt, welche Rolle der Jazz beim US-Staatsstreich 
im Kongo gespielt hat.“ Und weiter schreibt Thomas Assheuer: „Der Film 
beleuchtet mit der Vergangenheit unsere Gegenwart. Erneut ist der Kongo 
zum Schauplatz blutiger Kämpfe geworden, diesmal sind es ruandische 
Truppen, die die Gier nach Rohstoffen über die Grenze treibt. Und Donald 
Trump betreibt wieder jenen erpresserischen Nationalismus , für den 
die USA einst berüchtigt waren, nicht nur in Afrika. Doch anders als bei 
Eisenhower ist die Rhetorik dieses US-Präsidenten abgrundtief ehrlich. 
Trump redet nackt und brutal, ohne humanistische Flitterphrasen, ohne das 
Alibi „westlicher Werte“ - man kann sich aussuchen, was einem lieber ist. 
Was bleibt nun, da die politischen Perspektiven vielfach verstellt scheinen? 
Der missbrauchte, aufs politische Machtfeld gezerrte Jazz. Der Film gibt 
ihm seine Würde zurück, und er ist nun wieder das, was er immer war - der 
Soundtrack einer Wut, die nicht so klingt, als sei ihre Zeit abgelaufen.“
Wegen Überlänge Eintritt 11, ermäßigt 10 Euro
Fr. 7. bis Di. 11. März, täglich um 20.15 Uhr

Internationalen Frauentag
Zonta Club Burg Staufenberg Gießen präsentiert
EIN TAG OHNE FRAUEN
USA, Island 2024, 70 Min.,FSK: o. A.
Regie und Buch: Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir
Als 90 Prozent der isländischen Frauen an einem Herbstmorgen im Jahr 
1975 ihre Arbeit niederlegten und ihre Häuser verließen, weil sie sich 
weigerten zu arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern, 
brachten sie ihr Land zum Stillstand und katapultierten Island zum „besten 
Ort der Welt, um eine Frau zu sein“.
Zum ersten Mal von den Frauen selbst erzählt und mit spielerischen Ani-
mationen versehen, ist EIN TAG OHNE FRAUEN subversiv und unerwartet 
lustig. „Wir liebten unsere chauvinistischen Schweine“, erinnert sich eine 
der Aktivistinnen, “wir wollten sie nur ein wenig verändern!“ Der Film 
erscheint pünktlich zum 50. Jahrestag des Streiks im Jahr 2025 und regt 
mit seiner Botschaft über die kollektive Kraft der Frauen, ihre Gesellschaft 
zu verändern, dazu an, das Mögliche neu zu denken.
„Die Nordeuropäischen Länder gelten als Nationen, die in Sachen Gleich-
berechtigung besonders weit voran gehen, doch das war nicht immer so. 
In Island etwa bedurfte es eines besonderen Tages, an dem die Frauen des 
Landes streikten, um die Entwicklung voranzutreiben. Der Dokumentarfilm 
„Ein Tag ohne Frauen“ blickt auf dieses bemerkenswerte Ereignis zurück.“ 
(programmkino.de)
„Der Film „Ein Tag ohne Frauen“ setzt den mutigen und humorvollen 
Frauen, die durch ihr Handeln diese Entwicklung in Gang gesetzt haben, 
ein eindrucksvolles Denkmal.“ (NDR Kultur)
„Brillante Animation … ein faszinierender, fesselnder und humorvoller 
Blick auf diese inspirierende Bewegung, die man sich heute unbedingt 
ansehen muss.“ (Yahoo! News)
„Eine inspirierende Dokumentation. Fast fünf Jahrzehnte später wird man 
sich dabei ertappen, wie man sie anfeuert, wenn der Tag näher rückt.“ 
(DH Digital Hit)
Eintritt 15 Euro, Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Am Sonntag 9. März um 11:30 Uhr mit Sektempfang von ZONTA, 
Vorstellungsbeginn 12 Uhr
und Do. 20. bis So. 23. März, täglich um 16.30 Uhr

WILLKOMMEN IN DEN BERGEN – Un mondo a parte
Italien 2024, Farbe, 113 Min., FSK: ab 12
Regie: Riccardo Milani
DarstellerInnen: Antonio Albanese, Virginia Raffaele
Michele muss raus – raus aus dem römischen Großstadtdschungel und 
weg von der Grundschule, an der er seit über 20 Jahren unterrichtet und 
nichts mehr bewegen kann. Er träumt von einem neuen Glück im idylli-
schen 364 Seelendorf Rupe mitten im Nationalpark der Abruzzen. Dort 
soll er in einer sogenannten Multiklasse unterrichten: es gibt nur sieben 
Schülerinnen und Schüler, aber gleich drei Klassenstufen. Die größte Angst 
der 6 bis 10jährigen Kinder ist, dass ihre Schule geschlossen wird – ihr 
einziger Traum: eines Tages Influencer zu werden. Michele fällt es schwer, 
sich an den Schnee und die eisige Kälte in den Bergen zu gewöhnen und 
seine römischen Gewohnheiten abzulegen. In der ebenso resoluten wie 
engagierten Agnese findet er eine verständnisvolle Kollegin. Mit ihrer Hilfe 
und dank der temperamentvollen Kinder schafft es der neue Lehrer sich 
allmählich einzugewöhnen. Alles scheint sich zum Guten zu wenden, als 
eine unangenehme Nachricht eintrifft: Die Schule soll für immer geschlos-
sen werden, weil es nicht mehr genug Kinder gibt. Ein Schicksal, das viele 
ländliche Gemeinden teilen. Jetzt ist Einfallsreichtum gefragt! 
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 16.30 Uhr 
(Mo. in OmU)

HELDIN
Schweiz/Deutschland 2025, Farbe, 91 Min., FSK: ab 6
Regie: Petra Biondina Volpe
DarstellerInnen: Leonie Benesch, Sonja Riesen, Selma Adin
Krankenpflegerin Floria arbeitet mit viel Leidenschaft und Professiona-
lität in der Chirurgie eines Schweizer Krankenhauses. Bei ihr sitzt jeder 
Handgriff, sie hat selbst in Stresssituationen immer ein offenes Ohr 
für ihre Patientinnen und Patienten und ist im Notfall sofort zur Stelle 
– idealerweise. Doch in der harten Realität ihres oft schwer kalkulierbaren 
Alltags sieht das meist anders aus. Als Floria an diesem Tag ihre Spät-
schicht antritt, ist auf der voll belegten, ohnehin chronisch unterbesetzten 
Station eine Pflegekraft ausgefallen. Trotz aller Hektik umsorgt Floria 
eine schwerkranke Mutter und einen alten Mann, der dringend auf seine 
Diagnose wartet, ebenso fürsorglich und routiniert wie den Privatpatienten 
mit all seinen Extrawürsten...
Nach ihrem großen Erfolg mit DIE GÖTTLICHE ORDNUNG setzt sich 
Autorin und Regisseurin Petra Volpe in ihrem neuem neuen Film HELDIN 
intensiv mit dem Arbeitsalltag von Pflegefachkräften auseinander. Für die 
Hauptrolle konnte sie die Leonie Bensch gewinnen, die bereits in DAS 
LEHRERZIMMER eine große Heldin aus der Arbeitswelt darstellte.
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 18.45 Uhr
Fr. 7. bis So. 9. März, täglich um 16.15 Uhr

PFAU – BIN ICH ECHT
Österreich 2024, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie: Bernhard Wenger
DarstellerInnen: Albrecht Schuch, Anton Noori, Franz Richter
Matthias, Inhaber der Agentur „My Companion“, ist ein Meister seines 
Fachs. Benötigen Sie einen „kultivierten Freund“, um Ihre Bekannten zu 
beeindrucken? Einen „perfekten Sohn“ zum Herzeigen bei der 60er-Party? 
Oder vielleicht einfach einen Sparringspartner, um einen Ehekrach zu 
proben? Matthias ist Ihr Mann! Obwohl er sich darin auszeichnet, täglich 
jemand anderes zu sein, besteht die wahre Herausforderung für ihn darin, 
einfach er selbst zu sein. Als seine Freundin Sophia ihn wegen allumfas-
sender Gefühllosigkeit allein im stylischen Domizil zurücklässt, muss Matt-
hias in die Gänge kommen – und löst auf dem Weg zur Selbsterkenntnis 
eine Kettenreaktion von zunehmend absurdem Ausmaß aus.
„Auf die Alpenrepublik ist traditionell Verlass, wenn es um Gesellschaftssa-
tiren der clever grotesken Art geht. Hier setzt bereits der verspielt verpeilte 
Titel den ersten Akzent. (...) Pfiffige Pointen, bitterböse Dialoge sowie 
ein spielfreudiger Albrecht Schuch sorgen für eine gelungene Satire der 
kurzweiligen Art, an der auch „Square“-Macher Ruben Östlund vermutlich 
seinen Spaß hätte.“ (programmkino.de)
Do. 27. Februar bis Mi. 5. März, täglich um 20.30 Uhr

FLOW
Lettland/Frankreich/Belgien 2024, Farbe, Animation, 84 Min., 
FSK: ab 6, Regie: Gints Zilbalodis
Kaum hat sich die kleine schwarze Katze den Schlaf aus den Augen gerie-
ben, muss sie erschrocken feststellen, dass eine gewaltige Flut die alte Welt 
unter sich begräbt. Gerade noch so rettet sie sich auf ein Segelboot, wo 
nach und nach auch ein diebisches Äffchen, ein gutmütiger Labrador, ein 
schläfriges Wasserschwein und ein stolzer Sekretärvogel Zuflucht finden. 
Schon bald wird klar: Ihre Verschiedenheit ist ihre Stärke und gemeinsam 
stellen sie sich den Herausforderungen der neuen Welt.

Regisseur Gints Zilbalodis (AWAY – VOM FINDEN DES GLÜCKS) lässt uns 
in dieser großartigen Geschichte sanft in wunderschönen Tier- und Wasser-
welten treiben. Obwohl FLOW auf eine ausschweifende Vermenschlichung 
seiner Protagonisten verzichtet, begegnen uns die tierischen Abenteurer 
ungemein beseelt. Sie vermitteln über Miauen, Grunzen und Bellen mehr 
Emotionen, als sie es mit Hilfe prominenter Synchronstimmen jemals 
könnten. FLOW ist ein Highlight für Groß und Klein!
FLOW ist nun in den zwei wichtigen Kategorien Best Animated Feature und 
Best International Feature für die Oscars® 2025 nominiert. Dies bedeutet 
eine herausragende Anerkennung für das Phänomen aus Lettland: Der 
außergewöhnliche Animationsfilm brachte bereits das Publikum in Cannes 
zum Staunen und gewann in der Folge zahlreiche Preise, u.a. vier Preise in 
Annecy, den New York Critics Circle Award of Animation, den Europäischen 
Filmpreis, den Golden Globe – Bester Film / Animation, sowie den Prix 
Lumières. Insgesamt kann FLOW bisher auf 60 Auszeichnungen verweisen. 
In Frankreich begeisterte die französisch-belgisch-lettische Koproduktion 
bisher 600.000 Zuschauer, in Mexiko zählt der Film bereits über 1,5 
Millionen Zuschauer.
„Die Zukunft des Animationsfilms“ (Guillermo del Toro)
„Das Werk eines einzigartigen Talents, das es verdient, zu den größten Ani-
mationskünstlern der Welt gezählt zu werden.“ (The Hollywood Reporter)
Fr. 14. bis So. 16. März, täglich um 20.30 Uhr
Mo. 17. bis Mi. 19. März, täglich um 16.30 Uhr

KÖLN 75
Deutschland/Belgien/Polen 2024, Farbe 114 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Ido Fluk
DarstellerInnen: Mala Emde, John Magaro, Alexander Scheer
KÖLN 75 erzählt die mitreißende und wahre Geschichte der rebellischen 
18-jährigen Vera Brandes, die selbstbewusst und leidenschaftlich alles 
aufs Spiel setzt, um ihren Traum zu verwirklichen. Gegen den Willen ihrer 
konservativen Eltern bucht sie auf eigenes Risiko das Kölner Opernhaus, 
um Keith Jarrett im Januar 1975 für ein Konzert nach Köln zu holen. Sie 
weiß es noch nicht, aber diese improvisierte Stunde am Klavier, die bis 
zuletzt zu scheitern droht, wird auf Schallplatte verewigt und von vielen als 
eines der populärsten Kunstwerke des 20. Jahrhunderts angesehen: Keith 
Jarretts „The Köln Concert“.

Die Plattenveröffentlichung „The Köln Concert“ avanciert mit über 4 
Millionen verkauften Exemplaren zum erfolgreichsten Solo-Jazz-Release 
aller Zeiten. Regisseur und Autor Ido Fluk ließ sich für KÖLN 75 von den 
wahren Begebenheiten inspirieren und erzählt die unfassbare Geschichte 
dahinter. Im Mittelpunkt steht Vera Brandes, eine junge, zielstrebige 
und emanzipierte Frau, die sich in einer männerdominierten Gesellschaft 
durchsetzt. Mala Emde verkörpert sie brillant als leidenschaftliche Musik-
liebhaberin und Rebellin, die in den turbulenten Siebzigerjahren unbeirrbar 
ihren Weg geht. An ihrer Seite sieht man John Magaro als Keith Jarrett 
sowie die deutschen Stars Alexander Scheer, Ulrich Tukur, Jördis Triebel 
und Susanne Wolff.
Fr. 14. bis Mi. 19. März, täglich um 18.15 Uhr
Mo. 24. und Di. 25. März, jeweils um 16 Uhr

MUTINY IN HEAVEN NICK CAVES FRÜHE JAHRE
Australien 2023, Farbe; 99 Min, OmU
Ein Film von Ian White
mit Nick Cave, Phill Calvert, Mick Harvey, Rowland S. Howard
Aus den bescheidenen Anfängen in einem australischen Vorort wuchs 
„The Birthday Party“ zu einer der einflussreichsten Bands ihrer Zeit heran 
- und flößt bis heute ungebrochenen Respekt ein. Die aufwieglerische 
Stimme des Sängers Nick Cave und die bahnbrechenden Klangattacken des 
Gitarristen Rowland S. Howard begeisterten das Publikum auf der ganzen 
Welt. Zum Zeitpunkt ihrer unausweichlichen Auflösung galten sie als die 
gefährlichste Band der Welt.

Mutiny In Heaven erzählt die Geschichte der Band in ihren eigenen Worten 
und bringt sie zum ersten Mal auf die Leinwand. Dies ist eine mitreißende 
Geschichte von Aufstieg und Zerfall, die sich mit Themen wie künstlerischer 
Muse, Kreativität, Sucht, Ruhm, zwischenmenschlichen Konflikten und der 
einzigartigen Beziehung zwischen visionärer Kreativität und Selbstzerstö-
rung befasst – alles untermauert durch den schwarzen, trockenen Humor 
der einzelnen Bandmitglieder.
Mit exklusiven, unglaublich offenen Interviews, einer Fülle seltener 
und bisher unbekannten Archivaufnahmen, künstlerischen Darstellungen, 
unveröffentlichter Titel, Studioaufnahmen, Animationen und multimedialen 
Inhalten ist der Film genauso visuell reichhaltig wie erzählerisch fesselnd.
Mo. 17. bis Mi. 19. März, täglich um 20.30 Uhr

NIKI DE SAINT PHALLE
Frankreich, Belgien 2024, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie: Céline Sallette
DarstellerInnen: Charlotte Le Bon, John Robinson, Judith Chemla

Zwischen Plastikblumen und Schießübungen: Niki de Saint Phalle wurde 
mit ihren Nana-Skulpturen weltberühmt, als jene Künstlerin, die mit Mes-
sern und Gewehren Gemälde beschoss. Ihre Lebensgeschichte steckt voller 
Abgründe. Um 1950 lässt die junge Niki alles hinter sich und zieht mit 
ihrem Mann und ihrer Tochter nach Frankreich. Als Modell und Schauspie-
lerin träumt Niki von einem größeren Leben in Paris. Die Dämonen ihrer 
Kindheit trägt sie stets mit sich. Irgendwann bricht Niki zusammen und 
wird Zeit in einer Psychiatrie verbringen. Hier kämpft sie um nichts weniger 
als die Wahrheit ihres Lebens. Ein starker Wille und kreative Urgewalt 
lassen sie ausbrechen und eine neue Sprache der Kunst erfinden, die von 
Gewalt, Hoffnung und Weiblichkeit erzählt. Sie erschuf Nanas in allen For-
men und Farben, die „Huren“ der Gegenwart, in die das Publikum ein- und 
ausgehen konnte. Ihre Kunst wird zu ihrer Waffe – poetisch, schöpferisch 
und zielsicher. Und sie traf: die Grenzen der etablierten Kunstwelt..
Als „Terroristin der Kunst“ schreibt Niki de Saint Phalle Kunstgeschichte. Sie 
war in den sechziger Jahren die einzige international erfolgreiche Künstlerin 
auf weiter Flur. Der Film NIKI DE SAINT PHALLE ist die Geschichte ihrer 
Geburt als subversive Künstlerin aus dem Trauma ihrer Kindheit, ein zutiefst 
bewegendes, aber auch kraftvolles und Kraft-gebendes filmisches Porträt.
Do. 20. bis Di. 25. März, täglich um 18 Uhr (Do. in OmU)

DAS LICHT
Deutschland 2024, Farbe, 161 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Tom Tykwer
DarstellerInnen: Lars  Eidinger,  Nicolette  Krebitz,  Tala  Al-Deen
Eine typisch deutsche Familie in einer Welt, die ins Wanken geraten ist: 
Tim, Milena, die gemeinsamen Zwillinge Frieda und Jon sowie Milenas 
Sohn Dio – das sind die Engels. Eine Familie, die mehr nebeneinander als 
miteinander lebt und die nichts mehr zusammenhält, als die Haushälterin 
Farrah in ihr Leben tritt. Die geheimnisvolle Frau aus Syrien stellt die Welt 
der Engels auf eine unerwartete Probe und bringt Gefühle ans Licht, die 
lange verborgen waren. Dabei verfolgt sie einen ganz eigenen Plan, der 
das Leben der Familie Engels für immer verändern wird.

Nach acht Jahren und vier Staffeln mit der TV-Serie Babylon Berlin hat 
Autor und Regisseur Tom Tykwer endlich wieder einen Kinofilm gedreht. 
Mit DAS LICHT kehrt Tykwer zurück in die Gegenwart und zu Figuren, die 
ihm persönlich sehr nahe sind. Er zeichnet das Portrait einer Familie und 
behandelt dabei die großen Themen unserer Zeit in einer Welt, die tau-
melt. Im Chaos der zerbrechenden bürgerlichen Ordnung erkundet Tykwer 
das Bedürfnis der Menschen nach Halt und Zugehörigkeit. DAS LICHT ist 
ein nachdenklicher Film, der berührt, aufwühlt, fasziniert. Ein Dokument 
unserer heutigen Zeit, das zum Dialog auffordert.
Regisseur Tom Tykwer über seinen Film: „Nach einer ziemlich langen Zeit, 
die ich mit ‚Babylon Berlin’ in den rauschenden 20er Jahren verbracht 
habe, darf ich mich endlich wieder unserer Gegenwart zuwenden. In DAS 
LICHT wird gestritten, gerungen und gekämpft, aber es wird auch gelacht, 
gesungen und getanzt. Der Film will das Spektrum der Gefühle und die 
entsprechenden erzählerischen Möglichkeiten herausfordern. Und die 
Figuren sind mir sehr vertraut. So will ich versuchen, ihre Zerrissenheit und 
gleichzeitige Verbundenheit für das Publikum zu spiegeln und spürbar zu 
machen.“ DAS LICHT ist der Eröffnungsfilm der diesjährigen Internationa-
len Filmfestspiele in Berlin. Wegen Überlänge 11, ermäßigt 10 Euro
Do. 20. bis Di. 25. März, täglich um 20 Uhr
Matinée am So. 23. März um 11.30 Uhr

FÜR IMMER HIER – Ainda estou aqui
Brasilien/ Frankreich 2024, Farbe, 134 Min.
Regie: Walter Salles
nach dem Buch „Ainda Estou Aqui“ von Marcelo Rubens Paiva
DarstellerInnen: Fernanda Torres, Selton Mello, Valentina Herszage, Luiza 
Kozovski, Bárbara Luz, Cora Mora, Guilherme Silveira, Maria Manoella
Rio de Janeiro, Anfang der 1970er Jahre. In einem gemieteten Haus am 
Strand lebt die Familie Paiva: Vater Rubens, Mutter Eunice und ihre fünf 
Kinder. Auch mit der allgegenwärtigen Unterdrückung bewahren sie in 
ihrem Zuhause eine Atmosphäre der Liebe, des Humors und der Offenheit. 
Ihre Zuneigung zueinander wird zu einem stillen Akt des Widerstands 
gegen die Diktatur, die ihr Leben radikal verändert. Als Rubens verschwin-
det, wird Eunice zur treibenden Kraft, um ihrer Familie eine neue Zukunft 
aufzubauen. Den Herausforderungen dieser dunklen Zeit begegnet sie mit 
Mut, Entschlossenheit und dem unerschütterlichen Glauben an ihre Kinder. 
Diese bewegende Geschichte wirft ein Licht auf die verschwiegenen Kapitel 
der brasilianischen Geschichte und würdigt die Stärke einer Frau, die trotz 
widrigster Umstände niemals aufgibt.
Zwei Jahrzehnte dauerte die Militärdiktatur in Brasilien, doch die Folgen 
waren noch viele Jahre später zu spüren. Basierend auf einer wahren 
Geschichte beschreibt Walter Salles in seinem berührenden Film „Für 
Immer Hier“ die Entführung und das Verschwinden eines Familienvaters, 
erzählt durch die Augen seiner Frau. Deren Kampf gegen das Unrecht wird 
zum Fanal gegen ein System, das seine Feinde oft einfach verschwinden 
lassen wollte. Wegen Überlänge 10, ermäßigt 9 Euro
Fr. 28. März bis Mi. 2. April, täglich um 18 Uhr (Mi. in OmU)
Matinée am So. 30. März um 12 Uhr
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LIKE A COMPLETE UNKNOWN
USA 2024, Farbe, 140 Min., FSK: ab 6
Regie: James Mangold
DarstellerInnen: Timothée Chalamet, Edward Norton, Elle Fanning
Im Jahr 1961 kommt ein junger Mann aus Minnesota mit leichtem Gepäck 
in New York an. Er will hier als Musiker in die vielfältige Szene im West 
Village eintauchen und sein Idol besuchen, den schwerkranken Folksänger 
Woody Guthrie. Dabei trifft er Pete Seeger, der das Talent unter seine 
Fittiche nimmt und dem 19-Jährigen den Weg zu ersten Erfolgen bis zu 
Plattenaufnahmen und Auftritten beim ersten Monterey Folk Festival 1963 
ebnet. Zwei Jahre später ist der schüchterne junge Mann berühmt und 
überfordert mit allem, was das mit sich bringt. Seine Kreativität beein-
flusst das wenig. Mittlerweile aber engt ihn das Korsett der traditionellen 
Folkmusik ein, so dass er beim Newport Folk Festival mit allen Regeln 
bricht und dort unter Protest des Publikums mit einer E-Gitarre auftritt 
– ein revolutionärer Akt, der maßgeblich die Musik beeinflussen sollte und 
gleichzeitig ein Befreiungsschlag des Musikers Bob Dylan.

In der Rockmusik kommt an Bob Dylan niemand vorbei. In James Man-
golds Film kann nun verfolgt werden, wie sich innerhalb von fünf Jahren 
aus einem Provinzjungen mit großer Liebe zur klassischen Folkmusik ein 
musikalischer Rebell mit Elektrogitarre entwickelt. Neben einem hervorra-
genden Schauspielensemble punktet die konventionell erzählte Geschichte 
zudem mit einer liebevoll akkuraten Ausstattung, die den Zeitgeist der 
frühen 1960er Jahre in den USA wieder aufleben lässt. (visionkino)
„Timothée Chalamet gilt als der aktuelle Goldjunge von Hollywood. Ob 
in Arthaus à la CALL ME BY YOUR NAME oder in Popcorn mit doppeltem 
DUNE wird der 29-Jährige von Presse und Publikum gefeiert. Nun gab es 
auch Lob vom sonst so wortkargen Bob Dylan höchstpersönlich. Die Musik-
Ikone lobte auf X die Darstellung im Biopic von James Mangold. Kein 
Wunder, mehr charismatischer Charme und Lässigkeit passen auf keine 
Leinwand. Eine famos erzählte und grandios gespielte Liebeserklärung an 
die Singer-Songwriter-Legende. Sogar singend überzeugt dessen talen-
tierter Darsteller-Tausendsassa. Cool. Cooler. Chalamet! Zu seiner Oscar-
Nominierung gesellen sich noch sieben weitere!“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Fr. 28. März bis Mi. 2. April, täglich um 20.30 Uhr (Fr. in OmU)

E.1027 – EILEEN GRAY AND THE HOUSE BY THE SEA
Sie baute ein Haus für sich selbst. Leider wurde es ein Meisterwerk.
Schweiz 2024; Farbe; 89 Min., FSK: o. A.
Buch und Regie: Beatrice Minger 
(in Zusammenarbeit mit Christoph Schaub)

Die irische Designerin Eileen Gray baut 1929 ein Refugium an der Côte 
d’Azur. Ihr erstes Haus ist ein diskretes, avantgardistisches Meisterwerk. 
Sie nennt es E.1027, eine kryptische Kombination aus ihren Initialen und 
denen von Jean Badovici, mit dem sie es gebaut hat. Als Le Corbusier 
das Haus entdeckt, ist er fasziniert und besessen. Später überzieht er 
die Wände mit Wandmalereien und veröffentlicht Fotos davon. Gray 
bezeichnet diese Malereien als Vandalismus und fordert ihre Rücknahme. 
Er ignoriert ihren Wunsch und baut stattdessen sein berühmtes Le Cabanon 
direkt hinter E.1027, das bis heute die Erzählung des Ortes dominiert. 
Eine Geschichte über die Macht des weiblichen Ausdrucks und den Wunsch 
der Männer, ihn zu kontrollieren.
„Eine atemberaubend schöne und filmische Dokufiktion.” (CPH:DOX)
„Poesie gleitet durch jede Einstellung, jeden Winkel, jeden Ton.“ 
(Le Monde)
Fr. 28. bis So. 30. März, täglich um 16.15 Uhr

KÖNIGE DES SOMMERS
Frankreich 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Louise Courvoisier
DarstellerInnen: Clément Faveau, Luna Garret, Mathis Bernard

Totone ist jung, temperamentvoll, unbekümmert. Seine Zeit verbringt 
er am liebsten mit seinen Kumpels, geht tanzen und flirten. Bis die 
Realität ihn einholt. Plötzlich muss er Verantwortung für seine kleine 
Schwester und den runtergekommenen, elterlichen Hof im französischen 
Jura übernehmen. Um für den Lebensunterhalt zu sorgen, schmiedet er 
einen Plan: Er will den besten Comté-Käse herstellen. Immerhin winken 
dem Jahrgangssieger außer einer Goldmedaille 30.000 Euro Preisgeld. 
Unterstützt wird Totone von seinen Freunden, seiner Schwester und von 
seiner großen Liebe Marie-Lise. Auch wenn die nicht immer ganz exakt in 
die fragwürdigen Methoden von Totone eingeweiht ist. 
KÖNIGE DES SOMMERS ist eine hinreißende Komödie der französischen 
Regisseurin Louise Courvoisier. Ein Film über die Liebe, das Landleben in 
all seiner Schönheit, aber auch all seiner Rauheit. Ohne kitschige Überhö-
hung und mit großer Empathie für seine wunderbaren Charaktere, zeichnet 
KÖNIGE DES SOMMERS ein authentisches Bild vom Leben auf dem Land 
– und den Tücken, einen guten Käse herzustellen. Für ihren Debütfilm 
wurde Louise Courvoisier 2024 auf den Internationalen Filmfestspielen 
in Cannes mit dem den „Prix de la Jeunesse“ in der Reihe Un Certain 
Regard ausgezeichnet.
Mo. 31. März bis Mi. 2. April, täglich um 16 Uhr

Eröffnung der Licher Kulturtage 2025
CARRINGTON BROWN – 
British Music Comedy aus Berlinale
Best of Carrington & Brown – Höhepunkte, Meilensteine und Kult-
Klassiker aus 20 Jahren
In ihrem Best of 20 Jahren – Programm zeigt das mehrfach ausgezeich-
nete britische Duo das Beste aus den ersten gemeinsamen 20 Jahren 
auf der Bühne. Dazu gehören Höhepunkte aus ihrer letzten Operette, 
Turnadot, der kleinsten Operette der Welt! Rebecca und Colin teilen mit 
ihrem Publikum ihre Höhepunkte, Meilensteine und natürlich ihre Liebe 
zur Musik und Comedy. Wie immer von den beiden brillant, charmant und 
witzig präsentiert. Ob nun Originalsongs oder Lieder, von denen man schon 
mal gehört hat, Carrington-Browns Interpretation ist jedes Mal einzigartig 
und inzwischen ihr Markenzeichen! Natürlich wird auch Rebeccas Cello 
namens Joe mit von der Partie sein. Er wird unterstützt von anderen Gast-
Instrumenten mit denen er sein Talent teilen wird. Freuen Sie sich auf ein 
einzigartiges Erlebnis!
Eintritt 25, ermäßigt 22 Euro, 
VVK an der Kinokasse Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Am Donnerstag, 6. März um 19.30 Uhr im Kino Traumstern

Die Welt zu Gast bei MALA ISBUSCHKA
Das Weltmusikensemble MALA ISBUSCHKA PRÄSENTIERT ein Programm 
mit Gästen aus aller Welt und entführt auf eine musikalische Reise durch 
ferne Länder. Das Trio und seine Gäste interpretieren traditionelle Musik 
aus dem Orient und Occident auf eine so sensible und berührende Weise, 
dass sie jeden verzaubert. Mehr als zwanzig Musikinstrumente und Lieder 
aus fünfzehn verschiedenen Ländern sind in einem Konzert zu hören. Allein 
der Bandgründer Markus Wach wechselt zwischen mehr als acht Zupf- und 
Streichinstrumenten, und meist sind das alte exotische und traditionelle 
Instrumente, teilweise antik und selbst restauriert, deren Namen viele 
noch nie gehört haben. Einige davon klingen so außergewöhnlich, dass 
man den Zuhörern das Staunen am Gesicht ablesen kann: zum Beispiel, 
wenn der Musiker die afghanische Laute Rubab mit zwanzig Saiten spielt 
und ein bewegendes Intro darauf improvisiert. Der Akkordeonist Andrii 
Fesenko wechselt zwischen gefühlvollen Begleitungen und virtuosen Soli 
auf seinem Instrument. Auf unterschiedlichsten Perkussioninstrumenten 
legt Moritz Weissinger ein rhythmisches Fundament, mal ganz fein auf 
der Doumbek, mal ziemlich vordergründig auf der iranischen Trommel Daf. 
Perlende Melodien und fesselnde Rhythmen gleiten von einem Instrument 
zum Anderen, verflechten sich mit Improvisationen und erschaffen ein 
wunderbares Hörerlebnis. Zu diesem besonderen Konzert haben MALA 
ISBUSCHKA einige musikalische Gäste aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen eingeladen.
Eintritt 18 Euro, ermäßigt 16 Euro, 
Reservierung bei www.kuenstlich-ev.de 
Am Freitag, 7. März um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-
Synagoge

OLIVER STELLER spricht und singt BALLADEN – 
Das Gedicht Plus
Oliver Steller geht im Frühjahr 2025 wieder auf Deutschland-Tournee. 
Nach 5 Jahren hat er endlich ein neues Programm: „Balladen – Das 
Gedicht Plus“. Seit 30 Jahren sammelt er diese Text-Hybride. Balladen 
sind lyrisch wie ein Gedicht, episch wie ein Roman und spannend wie ein 
Thriller. Die Ballade ist das Gedicht Plus! Der moderne Trobador spricht 
und singt die Balladen zur Musik. Die Themen haben sich bis heute nicht 
verändert: Liebe, Leben, Tod, Natur und die große Ereignisse der Zeit.
Oliver Steller hat alle Größen versammelt, unter anderem Goethe und 
Schiller mit ihrem Balladenwettstreit aus dem Jahr 1797. In dem Jahr 
wird Heinrich Heine geboren, der für Oliver Steller, neben Else Lasker-
Schüler und Friedrich Hölderlin, zu den größten deutschen Dichtern 
gehört. Außerdem rezitiert Oliver Steller Balladen von Annette von 
Droste-Hülshoff, Karoline von Günderrode, Conrad Ferdinand, Otto Ernst 
und Bertolt Brecht.
Eintritt 20, ermäßigt 18 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierung bei www.kuenstlich-ev.de 
Am Mi. 12. und am Do. 13. März, jeweils um 19.30 Uhr im Kino 
Traumstern

Konzert MULTIKULTURELLES ORCHESTER Gießen
Das Multikulturelle Orchester der Universitätsstadt Gießen (gegr. 2008) 
verbindet Völker und Generationen. Von der 14-jährigen Kurdin Rova aus 
der Osttürkei über den Akkordeon- und Klavierspieler Marco aus Deutsch-
land zu Mehtap Arslan, die ausdrucksvoll und feurig Lieder ihrer türkischen 
Heimat vorträgt. Sängerin Janika Epe begeistert mit südamerikanischen 
und Balkanklängen und führt charmant durch das Programm. Viele wei-
tere Musiker*innen entführen Sie auf eine mitreißende Reise durch viele 
Kontinente. Seit vielen Jahren unterstützt das Multikulturelle Orchester 
das Projekt „Musik statt Straße“ in Sliven (Rumänien). Initiatoren des 
Projekts „Musik statt Straße“ sind der Geiger Georgi Kalaidjiev und seine 
Lebensgefährtin Maria Hauschild. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zugunsten des Projekts „Musik statt Straße“ 
werden gern entgegengenommen.
Sa. 15. März um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

WERKSCHAU Anika Danielle Wagner
Ausstellung, Kurzfilme & Holzschnitte von und mit 
Anika Danielle Wagner.
Im Kino Traumstern lädt die Filmemacherin und Künstlerin Anika Danielle 
Wagner mit ihren Kurzfilmen in dokumentarische, fiktionale, musikalische 
und experimentelle Bildwelten ein. Anschließend werden im R/A/U/M/ 
ihre Huzzles bei Sekt, Snacks und Musik präsentiert, die das Thema „Play 
– Utopische Holzschnitte“ auf vielschichtige Weise behandeln. 
The artist is present!
Eintritt für Werkschau und Ausstellung 9 Euro,
Ausstellung ab 13.30 Uhr im R/A/U/M/
Matinée am So. 16. März um 12 Uhr im Kino Traumstern

Lesung mit Tim Vollert
MIT PHYSIK AUF DER SUCHE NACH DEM SINN DES LEBENS
Die Erkenntnis, wie verschwindend klein wir im Kosmos sind, hat schon 
viele Menschen um den Schlaf gebracht. Unsere Welt existiert seit Äonen, 
aber die moderne Menschheit erst seit 350.000 Jahren. Was soll da der 
Sinn des Lebens sein? Darauf gibt es eine Antwort, sagt der Wissenschafts-
influencer Tim Vollert, und die liegt in der Physik. Die Summe unserer 
Teilchen ist nämlich eine logische Abfolge von Naturgesetzen. Auf einer 
Reise vom Urknall bis zum Kältetod des Universums erklärt er die Physik 
des Kosmos und die Biologie hinter der Entstehung des Lebens, um der 
Sinnesfrage auf den Grund zu gehen. Tim Vollert, 2000 geboren, studiert 
Physik und Biologie an der Georg-August-Universität Göttingen. 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der OVAG im Rahmen der Veran-
staltungsreihe LESELAND GIESSEN
Eintritt 16, ermäßigt 13 Euro, VVK: OVAG, 
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev,de
Di. 18. März um 19 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Konzert HEIMSPIEL, DAS
mit Helmut Fischer und Hans Kreuzinger
Unter diesem Namen präsentieren sich die beiden Musiker Hans Kreuzin-
ger (Querflöte, Saxophon) und Helmut Fischer (Klavier) als Duo-Partner. 
Aus gutem Grund und treffend darf man diesen Abend als Heimspiel 
betrachten, sind doch beide in Lich beheimatet und seit vielen Jahren ein 
fester Bestandteil der künstlerischen Umtriebigkeit dieser Stadt. In einem 
Duo, das sich fast ausschließlich eigens komponierter Musik für diesen 
Abend bedient, waren beide bisher noch nie zu hören. 
Heimspiel, sportiv recht schnell auf ein Kürzel für hiesige und auswärtige 
Mannschaften gebracht, wirkt im musikalischen eher behäbig, schwam-
mig, oberflächlich. Heimspiel, reduziert auf „Wohnzimmer“musizieren, 
wiederum etwas zu plakativ. Also was nun?
Heimspiel, ein Treffen zweier gleich gestimmter Ohren und der Idee mit 
Musik Freude, Emotion und Empfindsamkeit unter die Zuhörer zu bringen. 
Viel Freude mit diesem Abend.
Eintritt 17, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Do. 20. März um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Stummfilm mit Livemusik
PANZERKREUZER POTEMKIN mit der Livemusik von 
CHRIS JARRETT
Stummfilm und Live-Musik von Chris Jarrett (Piano) zum 100jährigen 
Jubiläum von PANZERKREUZER POTEMKIN. Der Stummfilm aus dem Jahr 
1925 von Sergej Eisenstein über die historische Potemkin-Meuterei im 
Jahr 1905. Eisensteins zweiter Langspielfilm ist ein Meilenstein auf dem 
Gebiet der filmischen Montage. Die über siebenminütige Sequenz auf der 
Hafentreppe von Odessa, die das Geschehen durch zahlreiche Schnitte in 
aufwühlende Einzelepisoden zerteilt, zählt zu den berühmtesten Szenen 
der Filmgeschichte.
Schon einmal war Chris Jarrett zu Gast im Kino Traumstern. Damals in der 
legendären Reihe “artist´s view”. Diesmal spielt er live zu Eisensteins 
Stummfilmklassiker Panzerkreuzer Potemkin (1925). Seine ganz eigen-
ständige, teils durchkomponierte, teils improvisierte Partitur unterstreicht 
die antimilitaristische Botschaft Eisensteins.
Eintritt 25, ermäßigt 22 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Mi. 26. März um 19.30 Uhr im Kino Traumstern

Gießener JAZZ BIGBAND – Soul Crush
So lautet das Motto des neuen Programms der Gießener Jazzbigband mit 
Soul-Klassikern der 1960er Jahre von Marvin Gaye, Otis Redding, Aretha 
Franklin u.v.a. 
Am Gesang Soulman Ron Scott und Soul Diva Kerstin Lenk.
Zum ersten Mal dabei der Background-Chor „Soul Ladies“ mit Carmen 
Nega, Merle Thöws und Daniela Michel.
Eintritt 20, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Do. 27. März um 19.30 Uhr im Kino Traumstern

FEE – Zwei Jahre Tour 2025

Singer-Songwriterin FEE geht mit ihrem Programm „Zwei Jahre“ erneut 
auf Tour. Ein Programm, das Neoklassik mit Songwriter-Pop vereint. 
Begleitet wird sie nicht wie gewohnt an der Gitarre, sondern am Klavier. 
Um die Songs mehrdimensional und lebendig werden zu lassen, wird zu 
jedem Song ein Kunstwerk der Malerin Paula Klee an die Wand projiziert, 
das die Geschichte des Songs in Bildsprache erzählt. Zwischen den Songs 
werden kleine Kurzgeschichten, geschrieben von der Berliner Autorin 
Dana Buchzik, aus dem Publikum heraus gelesen. Aus einer fast schon 
zufälligen musikalischen Zusammenarbeit des renommierten Filmmusik 
Komponisten Ralf Hildenbeutel und Liedermacherin FEE wird ein Gesamt-
kunstwerk für alle Sinne. Bereits im Frühjahr 2024 tourte FEE mit dieser 
einzigartigen Bühnenshow. Nun gibt es weitere Termine für 2025. Seit 
2014 tourt FEE kreuz und quer durch die Lande und hat neben mehreren 
Studioalben („Nachtluft“, „Ein Zimmer Küche Bad“ und „Lieber liegen“) 
ein Live Album mit der hr-Bigband rausgebracht und wurde mit dem 
„Udo Lindenberg Preis“ ausgezeichnet. Was einst mit Straßenmusik und 
Wohnzimmerkonzerten begann wurde längst größer und professioneller. 
Aber ihren Straßenmusik-Charme hat FEE unterwegs nicht verloren. Und 
den spürt man wo immer man sie sieht und hört. Ihre Songs sind unge-
stüme Oden ans Leben, skurrile Beobachtungen, Selbstironie, vertraute 
Schwesternhaftigkeit. Alles geht, was von Herzen kommt.
Eintritt 17, ermäßigt 15 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
So. 30. März um 19 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im März zeigen wir REGENBOGENLAND.  Ein Tricklegefilm der 
Vorschulkinder der KiTa Regenbogenland, Linden, entstanden im Mai 2024. 
Verfilmung des gleichnamigen Kindergartenliedes. Dieses Tricklegefilm-
Projekt wurde vom Medienprojekt-zentrum OFFENER KANAL GIESSEN 
durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut. 
Er ist im März jeweils vor den KinderKino-Filmen um 14.30/15 Uhr 
zu sehen.

DIE DREI ??? und DER KARPATENHUND
Deutschland 2024, Farbe, 107 Min., FSK: ab 6
Regie: Tim Dünschede
DarstellerInnen: Julius Weckauf, Nevio Wendt, Levi Brandl
Seit ihrem letzten Fall steht das Telefon der DIE DREI ??? nicht mehr still. 
Dennoch lässt ein interessanter, neuer Fall erstmal auf sich warten. Doch 
endlich gibt es einen aufregenden Fall! In der Wohnung von Mr. Prentice 
geschehen rätselhafte Dinge. Laute Geräusche ertönen, Dinge vibrieren 
und Gegenstände bewegen sich. Und dann wird auch noch eine wertvolle 
Kristallskulptur gestohlen: der Karpatenhund. Die wenigen Spuren weisen 
Justus, Peter und Bob in verschiedene Richtungen – und machen alle 
Bewohner des Apartmentkomplexes zu Verdächtigen, besonders die kratz-
bürstige Hausverwalterin Evelyn Boogle.
Sa. 1. und So. 2. März, jeweils um 14.30 Uhr

OH, WIE SCHÖN IST PANAMA
Deutschland 2006; Farbe; 74 Min, FSK: o. A.
Regie: Martin Otevrel
Der kleine Tiger und der kleine Bär leben gemütlich und zufrieden in ihrem 
Häuschen mit dem wunderschönen Garten am Fluss. Eines Tages wird eine 
Holzkiste ans Ufer gespült. Außen steht „Panama“ drauf – innen riecht sie 
nach Bananen. Was liegt für Tiger und Bär näher als die Vermutung, dass 
es irgendwo auf der Welt ein Land gibt, das Panama heißt und in dem es 
überall nach Bananen riecht?
Dieses Land möchten die beiden Freunde unbedingt finden. Sie brechen 
also auf – mit dabei sind ein Topf, eine Angel und natürlich die Tigerente. 
Auf ihrer langen Reise begegnen sie vielen Tieren und erleben zahlreiche 
Abenteuer. Sie treffen eine Kuh, einen Esel, eine Maus und einen Maulwurf. 
Sie stürzen von einer Brücke und stranden im Sturm auf einer einsamen 
Insel. Dort finden sie tatsächlich die ersehnten Bananen und fühlen sich wie 
im Paradies. Doch schon bald schlägt die Stimmung um. Denn in Wirklich-
keit sehnen sie sich nach etwas ganz anderem: nach ihrem Zuhause, nach 
dem Garten am Fluss.
Janoschs „Oh, wie schön ist Panama“ erschien 1978 und ist nach wie 
vor der Bestseller unter seinen etwa 300 Kinderbüchern. Inzwischen sind 
mehrere Generationen mit dieser Geschichte des 1931 in Oberschlesien 
geborenen Autors aufgewachsen – die Kinoversion spricht also nicht nur 
die heutigen Kinder an, auch ihre Eltern kennen die Helden Tiger und Bär 
bereits aus ihrer Jugend.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung / empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 8. und So. 9. März, jeweils um 14.30 Uhr

SUPER CHARLIE
Schweden 2024, Farbe, 82 Min., FSK ab 6
Regie: Jon Holmberg
Der zehnjährige Willy hat schon immer davon geträumt, ein Superheld zu 
sein und gemeinsam mit seinem Vater, einem Polizisten, auf Verbrecher-
jagd zu gehen. Willys Traum zerplatzt jedoch wie eine Seifenblase, als 
sein Bruder Charlie geboren wird: Der Kleine steht nicht nur ständig im 
Mittelpunkt – er hat im Gegensatz zu Willy auch noch echte Superkräfte! 
Als zwei finstere Schurken ihre Heimatstadt bedrohen, müssen die Brüder 
wohl oder übel zusammenarbeiten, um sie aufzuhalten. Aber können ein 
Baby mit Superkräften und sein neidischer Bruder es schaffen, die ganze 
Stadt zu retten? Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 15. und So. 16. März, jeweils um 14.30 Uhr

NEUES VON UNS KINDERN AUS BULLERBÜ
Schweden 1987, Farbe, 82 Min., FSK: o. A.
Regie: Lasse Hallström
DarstellerInnen: Linda Bersdtröm, Crispin Dickson-Wendenius
Bullerbü ist ein kleiner Ort in Schweden und die Kinder aus Bullerbü sind 
natürlich Lisa, Inga, Britta, Olle, Bosse, Lasse und Kerstin.
Der Film beginnt am ersten Schultag nach den Sommerferien. Die nächsten 
Ferien sind erst an Weihnachten, was den Kindern natürlich schrecklich 
lang erscheint. Doch ehe man sich‘s versieht ist auch schon wieder schulfrei, 
und die Kinder aus Bullerbü geraten immer wieder in aufregende Abenteuer 
und hecken lustige Streiche aus …
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 22. und So. 23 März, jeweils um 14.30 Uhr

DIE ABENTEUER VON KINO & YUK
Frankreich 2023, Farbe, 84 Min., FSK: o. A.
Regie: Guillaume Maidatchevsky
Die Arktis. Ewiges Eis, das sich endlos und still über den gefrorenen Ozean 
erstreckt. Das Überleben an diesem ebenso magischen wie unwirklichen 
Ort ist eine Herausforderung. Vor allem für Kina & Yuk, denn die beiden 
kleinen Polarfüchse werden schon bald zum ersten Mal Eltern. Doch die 
arktischen Winter sind nicht mehr das, was sie einmal waren. Das Eis 
schmilzt, und als Yuk eines Tages an der Küste auf die Jagd geht, bleibt 
er auf einer treibenden Eisscholle gefangen. Voneinander getrennt, müssen 
die beiden allen Gefahren zum Trotz in unbekannte Gebiete vordringen, in 
der Hoffnung, rechtzeitig zur Geburt ihrer Jungen wieder zueinanderzufin-
den. Auf ihrem abenteuerlichen Weg durch die majestätische Natur treffen 
die beiden mutigen Polarfüchse auf wilde Feinde, schließen unerwartete 
Freundschaften und wagen sich sogar in die Welt der Menschen.
DIE ABENTEUER VON KINA & YUK ist eine anrührende Geschichte über 
Hoffnung, Freundschaft und unbeirrbare Liebe. Vor spektakulärer Natur-
kulisse inszeniert, nimmt der Film mit auf eine packende Reise durch eine 
zerbrechliche Welt, voller Überraschungen und Wunder. Ein Abenteuer für 
die ganze Familie.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 29. und So. 30 März, jeweils um 14.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im April: 

THE CREATORS
Regie: Madeleine Homan

(Animationsfilm)
In einer anderen Dimension 
arbeiten die Schöpfer*innen 

an einem Projekt. Eine Welt zu 
schaffen, die ihrer Vorstellung 

entspricht, ist selbst für sie keine 
leichte Aufgabe.

(vor WUNDERSCHÖNER)

 

ROUES LIBRES - FREILAUF
Regie: Jacinthe Folon

(Animationsfilm)
Liebe Städterinnen und Städter, 

wir vermelden eine sehr wichtige 
Information: Die Fahrräder sind 

zurück in der Stadt!
(vor LOUISE UND DIE SCHULE 

DER FREIHEIT)

 
KURZ & HESSISCH

Der Kurzfilm aus Hessen:
LOVE ET AL

Regie: Alison Burns
(Kurzspielfilm)

Indem er die chemische Reaktion 
der Liebe näher beleuchtet, 
erforscht der Film auf einer 
molekularen und abstrakten 

Ebene, wie der Körper reagiert, 
wenn wir uns verlieben.
(vor BEATING HEARTS)

 

KURZ & HESSISCH
Der Kurzfilm aus Hessen

MAHLZEIT!
Regie: Youngbin Noh

(Experimentalfilm)
Warum fotografiert man Essen?

(vor WAS MARIELLE WEIß)

 
THE TERMINATOR

Regie: Simon Ellis
(Kurzfilm)

»Die Erde passt tausendmal in 
den Jupiter«: Ein neunjähri-
ger Junge erklärt seiner klei-

nen Schwester die Planeten am 
Nachthimmel.
(vor MOND)

 

BEST MAN
Regie: Freddie Hall

(Kurzspielfilm)
Donald ist verlobt und hätte 
gern Patrick als Trauzeugen. 
Als Patrick jedoch um einen 

Gefallen jenseits der Trauzeugen-
Pflicht gebeten wird, beginnt 

er Donalds geistige Gesundheit 
anzuzweifeln.

(vor OSLO STORIES: LIEBE)

 

DAS LÄCHELN DER 
MONA LISA

Regie: Dorit Kiesewetter
(Musikfilm)

Mona Lisa lächelt!
(vor PRIMADONNA)

Der KinderKurzFilm
des Monats April: 

DER REGENBOGENFALTER
von der Klasse 2a der Rabenschule 

Londorf, (Juni 2010).
Nach der gleichnamigen 

Geschichte von Britta Aufermann 
mit freundlicher Genehmigung der 

Autorin.
Die Tricklegefilme werden 

betreut von Sandra Hoffmann 
in Zusammenarbeit mit dem 

Medienprojektzentrum OFFENEN 
KANAL Gießen. 

Dieser Tricklegefilm ist zu sehen 
im April jeweils im Traumstern-

KinderKino um 15.00 Uhr.
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Sonntag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Matinée
So. 6. um 11 Uhr 
THE BRUTALIST

Sonntag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.45 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 18.45 Uhr

Samstag bis Montag und Mittwoch 
um 14.45 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.45 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Demnächst im Traumstern: WENN DAS LICHT ZERBRICHT, MONSIEUR AZNAVOUR, ISLANDS und die 16. TRAUMSTERN TROMMELNACHT

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Montag und Dienstag um 18.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Ostermatinéen 
So. 20. um 12 Uhr 

MOND
Mo. 21. um 11.30 Uhr 

DIE SAAT DES HEILIGEN 
FEIGENBAUMS

Ein Film von Doris Metz

Ein Film von Gilles LelloucheEin Film von Ido Fluk

Ein Film von Frédéric Hambalek

Ein Film von Pamela Hogan

Ein Film von Peter Cattaneo

Der neue Film von Raoul Peck Ein Film von Dag Johan Haugerud

Donnerstag und Freitag um 16.30 Uhr

Ein Film von Karoline Herfurth Ein Film von Luzia Schmid

Ein Film von Bong Joon-ho

Dienstag und Mittwoch um 20.30 UhrDienstag und Mittwoch um 18 Uhr

Samstag bis Montag um 15 Uhr

Matinée
So. 27. um 12 Uhr 

ERNEST COLE 
LOST AND FOUND

PETRA KELLY - 
ACT NOW!

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Éric Besnard

Ein Film von Kurdwin Ayub

Donnerstag bis Samstag um 17 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 21 Uhr

Montag bis Mittwoch um 19 Uhr

Ein Film von Louise Courvoisier

Dienstag und Mittwoch um 16 Uhr

KÖNIGE des SOMMERS
Ein Film von Walter Salles Ein Film von James Mangold

Ein Film von Peter Cattaneo

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Mittwoch um 18.30 Uhr

THE BRUTALIST 
Ein Film von Brady Corbet mit Adrien Brody, Felicity Jones, Guy Pearce
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So. 13. um 12 Uhr 

PETRA KELLY – 
ACT NOW!

Freitag um 15 Uhr

WOODWALKERS

FÜR IMMER HIER LIKE A COMPLETE 
UNKNOWN

Ein Film von Marta Savina

Ab Donnerstag um 18.30 Uhr

Ein Film von Gints Zilbalodis

Ab Donnerstag um 16.45 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 20.30 Uhr

Ein Film von Bernard MacMahon

Ein Film von Karoline Herfurth

Donnerstag bis Sonntag um 19 Uhr

Ein Film von Luzia Schmid

Donnerstag und Freitag um 16.30 Uhr

Ein Film von Tim Fehlbaum

SEPTEMBER 5
Samstag und Sonntag um 16.45 Uhr

Samstag und Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Chiara Fleischhacker

Ein Film von Andres Veiel

Mittwoch um 15.45 Uhr

DIE SAAT DES HEILIGEN FEIGENBAUMS
Ein Film von Mohammad Rasoulof

Ein Film von Andreas Dresen

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Ab Freitag um 20.30 Uhr

TOXIC
Ein Film von Saule Bliuvaite

PREVIEW Donnerstag um 20.30 Uhr

OSLO STORIES: TRÄUME
Ein Film von Dag Johan Haugerud
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
fragte kürzlich eine bekannte Wochenzeiten: Wieviel Kraft hat das Kino?  
und antwortete gleich noch in der Schlagzeile: Genug, um Menschen auf die 
Straßen und Behörden in Bewegung zu bringen. Wir zitieren hier aus einem 
Gespräch der ZEIT – Autorin Marlene Knobloch mit der Hauptdarstellerin 
Fernanda Torres im großartigen brasilianischen Film FÜR IMMER HIER von 
Walter Salles – überaus empfehlenswert.
Nach den vielen mitreißenden Bühnenprogrammen im Rahmen der Licher 
Kulturtage wird das Kinoprogramm im April vor allem vom deutschen 
Filmschaffen geprägt. Das liegt nicht zuletzt am bald wieder zu vergeben-
den Deutschen Filmpreis. Die Filmakademie hat die für die Lolas 2025 
nominierten Werke bekanntgegeben, und wir haben es uns zur Gewohnheit 
gemacht, diese Filme jedes Jahr rund um die Preisverleihung ins Programm 
zu nehmen. Das gibt einen guten Überblick über das aktuelle Filmschaffen in 
Deutschland. Wir zeigen im April und Mai die nominierten Spielfilme KÖLN 
75, IN LIEBE, EURE HILDE, SEPTEMBER 5, VENA, ISLANDS und DIE SAAT 
DES HEILIGEN FEIGENBAUMS. Ebenfalls nominiert sind die Dokumentarfilme 
RIEFENSTAHL, PETRA KELLY – ACT NOW! und HOLLYWOODGATE sowie die 
Kinder- und Jugendfilme WOODWALKERS und AKIKO, DER FLIEGENDE AFFE. 
Einen Teil der Filme hatten wir bereits im Programm, andere werden erst 
aktuell ins Kino kommen, doch alle sind eine Empfehlung wert.
Weitere spannende Dokumentarfilme dieses Monatsprogramms sind ICH 
WILL ALLES. HILDEGARD KNEF, der isländische Film EIN TAG OHNE FRAUEN, 
BECOMING LED ZEPPELIN sowie der neue Film von Raoul Peck ERNEST COLE: 
LOST AND FOUND.
Eine Preview vor dem Bundesstart gibt es mit Dag Johan Haugeruds groß-
artigem OSLO STORIES: TRÄUME. Der letzte Teil der norwegischen OSLO 
STORIES-Trilogie wurde bei der Berlinale als bester Film mit dem Goldenen 
Bären ausgezeichnet.
Vorher haben wir OSLO STORIES: LIEBE im Programm, ebenso wie zahlreiche 
weitere neue Filme, welche über die Berlinale oder durch Oscarnominierungen 
bekannt geworden sind, wie MICKEY 17, BEATING HEARTS, LOUISE UND DIE 
SCHULE DER FREIHEIT, WAS MARIELLE WEISS oder DER PINGUIN MEINES 
LEBENS und andere. Alle Filme und mehr Informationen gibt es nebenste-
hend oder bei www.kino-traumstern.de und bei www.kuenstLich-ev.de.

Bis bald im Kino Traumstern	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

frühen 1960er Jahre in den USA wieder aufleben lässt. (visionkino)
„Timothée Chalamet gilt als der aktuelle Goldjunge von Hollywood. Ob in 
Arthaus à la CALL ME BY YOUR NAME oder in Popcorn mit doppeltem DUNE 
wird der 29-Jährige von Presse und Publikum gefeiert. Nun gab es auch 
Lob vom sonst so wortkargen Bob Dylan höchstpersönlich. Die Musik-Ikone 
lobte auf X die Darstellung im Biopic von James Mangold. Kein Wunder, 
mehr charismatischer Charme und Lässigkeit passen auf keine Leinwand. 
Eine famos erzählte und grandios gespielte Liebeserklärung an die Singer-
Songwriter-Legende. Sogar singend überzeugt dessen talentierter Darstel-
ler-Tausendsassa. Cool. Cooler. Chalamet! Zu seiner Oscar-Nominierung 
gesellen sich noch sieben weitere!“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Fr. 28. März bis Mi. 2. April, täglich um 20.30 Uhr (Fr. in OmU)

ICH WILL ALLES. HILDEGARD KNEF
Deutschland 2025, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Luzia Schmid
Hildegard Knef: Weltstar, Stilikone, Grande Dame des Chansons, letzte 
deutsche Diva, meinungsstark, umstritten, Spiegel und Gegensatz ihrer 
Zeit. Als Schauspielerin, Sängerin und Autorin feierte sie internationale 
Erfolge, erlebte krachende Niederlagen und war mehr als fünf Jahrzehnte 
schöpferisch tätig. Bereits mit 20 wurde sie Teil der deutschen Öffentlich-
keit und nie wieder daraus entlassen. Ihr Lieblingsthema, erfolgreich zu 
sein, zu scheitern, sich immer wieder neu zu erfinden und - against all odds 
- immer wieder aufzustehen, macht sie zu einer Expertin des Überlebens.
ICH WILL ALLES zeigt in Form einer filmischen Autobiographie das Bild 
einer hochbegabten, ehrgeizigen, lakonisch-scharfsinnigen Frau, die der 
Welt vorführte, wie man Ruhm und Niederlagen überlebt.
„Deutschland hat oft ein Problem mit seinen Berühmtheiten, das hat 
sich von Marlene Dietrich bis Boris Becker immer wieder gezeigt. Auch 
Hildegard Knef, die nun im Mittelpunkt von Luzia Schmids Porträtfilm 
„Ich will alles – Hildgard Knef“ steht, wurde vom Publikum mal geliebt, 
dann verachtet, war eine öffentliche Frau, allerdings auch narzisstisch und 
süchtig nach Ruhm, wie der stilistisch und erzählerisch konventionelle, aber 
sehenswerte Film deutlich macht.“ (programmkino.de)
Do. 3. bis So. 6. April, täglich um 19 Uhr
Mo. 7. bis Mi. 9. April, täglich um 16.30 Uhr

MICKEY 17
USA 2025; Farbe; 137 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Bong Joon Ho
DarstellerInnen: Robert Pattinson, Naomi Ackie, Steven Yeun
Bei der Kolonisation des Eisplaneten Nilfheim hat Mickey 17 die Aufgabe 
der Expeditionscrew zu helfen – vor allem bei den Jobs, die gefährlich sind. 
Denn Mickey hat einen Vorteil: Er ist ersetzbar. Wenn er stirbt, wird einfach 
der nächste Klon produziert, der nicht nur seine bisherigen Erinnerungen 
hat, sondern auch die Arbeit nahtlos fortsetzen kann. Doch als Mickey eines 
Tages für kurze Zeit vermisst wird, entdeckt er, dass Mickey 18 schon an 
den Start gebracht wurde…
Auf der Leinwand stirbt der Weltraum-Kolonialist Mickey im Vergleich 
zur 2022 veröffentlichten Romanvorlage von Edward Ashton zehn extra 
Tode: Bong Joon-ho hat nun mal eine geradezu diebische Freude daran, 
das wiederholte Abkratzen seines ersetzbaren Protagonisten möglichst 
trockenhumorig in Szene zu setzen. So wird aus „Mickey 7“ im Kino 
kurzerhand MICKEY 17 - und der arme Titelheld muss noch ein paar Mal 
mehr erfrieren, ersticken oder sich von radioaktiver kosmischer Strahlung 
verbrennen lassen.
Sechs Jahre nach seinem überraschenden Oscar-Abräumer PARASITE kehrt 
der südkoreanische Meisterregisseur (The Host) mit einer Sci-Fi-Satire 
zurück, die dem Publikum ihre kapitalismuskritische und anti-kolonialisti-
sche Message zwar mit dem Holzhammer einhämmert, aber nichtsdesto-
weniger bestens unterhält. (Christoph Petersen auf filmstarts.de)
„Auf MICKEY 17 musste man lange warten. Ursprünglich war der Kinostart 
für April 2024 vorgesehen, ein knappes Jahr später gibt es ihn nun endlich. 
Immerhin: Das Warten hat sich gelohnt. Autor und Regisseur Bong Joon-
Ho erzählt von einer Weltraummission, in der es auch um das klassische 
Thema des Künstlers geht: den Klassenkampf. Nur dass die Habenichtse 
– oder besser gesagt: einer von ihnen – nicht nur ausgebeutet werden, 
sondern gleich sterben.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 3. bis Di. 8. April, täglich um 20.45 Uhr (Di. in OmU)

WUNDERSCHÖNER
Deutschland 2024, Farbe, 134 Min., FSK. ab 12
Regie: Karoline Herfurth
DarstellerInnen: Karoline Herfurth, Anneke Kim Sarnau
WUNDERSCHÖNER ist die Fortsetzung der episodisch erzählten, drama-
tischen Komödie „Wunderschön“ von Regisseurin Karoline Herfurth und 
begleitet viele der liebgewonnenen Figuren aus dem ersten Teil auf ihrem 
weiteren Weg zu sich selbst. Im Mittelpunkt stehen dabei fünf Frauen, die 
ihr Leben und ihren Selbstwert nicht länger danach ausrichten wollen, 
begehrenswert zu sein. Hauptsache sexy - egal, ob dünn, dick, welche 
Hautfarbe, jung, alt, wir können alle ganz divers sexy sein. Fast jede 
Frau wächst damit auf, an sich arbeiten zu müssen, um begehrenswert zu 
bleiben. Warum? Was wäre, wenn wir uns nicht mehr mit aller Kraft in eine 
sexy Pose pressen würden? Wenn wir nicht mehr für das Recht kämpfen, 
sexy sein zu dürfen, sondern wirklich frei? Was, wenn wir unsere ganze Zeit 
und Kraft nicht mehr investieren würden, um gehört zu werden, sondern die 
Welt anfängt, uns zu hören?

„Mit WUNDERSCHÖN lockte sie vor vier Jahren mehr als 1,6 Millionen 
Besucher in die Kinos. Nun präsentiert Karoline Herfurth (wiederum Regie, 
Hauptdarstellerin und diesmal zudem Koautorin) die Fortsetzung der 
Ensemble-Komödie. Ein Blick auf die Befindlichkeiten im Beziehungsd-
schungel, dargestellt am Beispiel von fünf sehr unterschiedlichen Frauen. 
Ein Liebeskarussell, das so lustig wie listig in Schwung kommt. Plausible 
Figuren, clevere Dialoge samt smarter Situationskomik sorgen einmal 
mehr für ein angenehm unangestrengtes Kino im fünften Regiestreich von 
Publikumsliebling Karoline Herfurth.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 3. bis So. 6. April, täglich um 16.30 Uhr
Mo. 7. und Di. 8. April, täglich um 18.15 Uhr

KÖNIGE DES SOMMERS
Frankreich 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Louise Courvoisier
DarstellerInnen: Clément Faveau, Luna Garret, Mathis Bernard
Totone ist jung, temperamentvoll, unbekümmert. Seine Zeit verbringt 
er am liebsten mit seinen Kumpels, geht tanzen und flirten. Bis die 
Realität ihn einholt. Plötzlich muss er Verantwortung für seine kleine 
Schwester und den runtergekommenen, elterlichen Hof im französischen 
Jura übernehmen. Um für den Lebensunterhalt zu sorgen, schmiedet er 
einen Plan: Er will den besten Comté-Käse herstellen. Immerhin winken 
dem Jahrgangssieger außer einer Goldmedaille 30.000 Euro Preisgeld. 
Unterstützt wird Totone von seinen Freunden, seiner Schwester und von 
seiner großen Liebe Marie-Lise. Auch wenn die nicht immer ganz exakt in 
die fragwürdigen Methoden von Totone eingeweiht ist. 
Für ihren Debütfilm wurde Louise Courvoisier 2024 auf den Internationa-
len Filmfestspielen in Cannes mit dem den „Prix de la Jeunesse“ in der 
Reihe Un Certain Regard ausgezeichnet.
Mo. 31. März bis Mi. 2. April, täglich um 16 Uhr

FÜR IMMER HIER - Ainda estou aqui
Brasilien/ Frankreich 2024, Farbe, 134 Min., FSK: ab 12
Regie: Walter Salles
nach dem Buch „Ainda Estou Aqui“ von Marcelo Rubens Paiva
DarstellerInnen: Fernanda Torres, Selton Mello, Luiza Kozovski
Rio de Janeiro, Anfang der 1970er Jahre. In einem gemieteten Haus am 
Strand lebt die Familie Paiva: Vater Rubens, Mutter Eunice und ihre fünf 
Kinder. Auch mit der allgegenwärtigen Unterdrückung bewahren sie in 
ihrem Zuhause eine Atmosphäre der Liebe, des Humors und der Offenheit. 
Ihre Zuneigung zueinander wird zu einem stillen Akt des Widerstands 
gegen die Diktatur, die ihr Leben radikal verändert. Als Rubens verschwin-
det, wird Eunice zur treibenden Kraft, um ihrer Familie eine neue Zukunft 
aufzubauen. Den Herausforderungen dieser dunklen Zeit begegnet sie mit 
Mut, Entschlossenheit und dem unerschütterlichen Glauben an ihre Kinder. 
Diese bewegende Geschichte wirft ein Licht auf die verschwiegenen Kapitel 
der brasilianischen Geschichte und würdigt die Stärke einer Frau, die trotz 
widrigster Umstände niemals aufgibt.
Zwei Jahrzehnte dauerte die Militärdiktatur in Brasilien, doch die Folgen 
waren noch viele Jahre später zu spüren. Basierend auf einer wahren 
Geschichte beschreibt Walter Salles in seinem berührenden Film „Für 
Immer Hier“ die Entführung und das Verschwinden eines Familienvaters, 
erzählt durch die Augen seiner Frau. Deren Kampf gegen das Unrecht wird 
zum Fanal gegen ein System, das seine Feinde oft einfach verschwinden 
lassen wollte. Wegen Überlänge 10, ermäßigt 9 Euro
Fr. 28. März bis Mi. 2. April, täglich um 18 Uhr (Mi. in OmU)

LIKE A COMPLETE UNKNOWN
USA 2024, Farbe, 140 Min., FSK: ab 6
Regie: James Mangold
DarstellerInnen: Timothée Chalamet, Edward Norton, Elle Fanning
Im Jahr 1961 kommt ein junger Mann aus Minnesota mit leichtem Gepäck 
in New York an. Er will hier als Musiker in die vielfältige Szene im West 
Village eintauchen und sein Idol besuchen, den schwerkranken Folksänger 
Woody Guthrie. Dabei trifft er Pete Seeger, der das Talent unter seine 
Fittiche nimmt und dem 19-Jährigen den Weg zu ersten Erfolgen bis zu 
Plattenaufnahmen und Auftritten beim ersten Monterey Folk Festival 1963 
ebnet. Zwei Jahre später ist der schüchterne junge Mann berühmt und 
überfordert mit allem, was das mit sich bringt. Seine Kreativität beein-
flusst das wenig. Mittlerweile aber engt ihn das Korsett der traditionellen 
Folkmusik ein, so dass er beim Newport Folk Festival mit allen Regeln 
bricht und dort unter Protest des Publikums mit einer E-Gitarre auftritt 
– ein revolutionärer Akt, der maßgeblich die Musik beeinflussen sollte und 
gleichzeitig ein Befreiungsschlag des Musikers Bob Dylan.
In der Rockmusik kommt an Bob Dylan niemand vorbei. In James Man-
golds Film kann nun verfolgt werden, wie sich innerhalb von fünf Jahren 
aus einem Provinzjungen mit großer Liebe zur klassischen Folkmusik ein 
musikalischer Rebell mit Elektrogitarre entwickelt. Neben einem hervorra-
genden Schauspielensemble punktet die konventionell erzählte Geschichte 
zudem mit einer liebevoll akkuraten Ausstattung, die den Zeitgeist der 

DER BRUTALIST
USA/GB/Ungarn 2024, Farbe, 215 Min., FSK: ab 16
Regie: Brady Corbet
DarstellerInnen: Adrian Brody, Felicity Jones, Guy Pearce
Visionäre Ideen, ein radikaler Neuanfang und die Frage nach dem 
wahren Preis des Erfolgs: DER BRUTALIST erzählt die epische Geschichte 
des jüdisch-ungarischen Architekten László Toth, der nach den Schrecken 
des Zweiten Weltkriegs alles riskiert, um sein Leben in den USA neu 
aufzubauen.

Auf dem Fundament vom Schmerz und Verlust findet Toth in der kalten 
und wuchtigen Kraft des Brutalismus den künstlerischen Ausdruck für seine 
zerrissene Seele. Dabei ist seine Architektur so kompromisslos wie er selbst, 
getrieben vom unbändigen Willen, die Welt zu prägen – selbst wenn sich 
sein bedeutendstes Werk als sein größter Fluch erweisen könnte.
Im Amerika der Fünfzigerjahre wagt László Toth in Pennsylvania einen 
Neuanfang. Ein Land, das ihn einerseits aufnimmt, andererseits aber seine 
künstlerische Integrität bedroht. Auf sich allein gestellt, versucht er sich 
in seiner neuen Heimat zu behaupten und die Beziehung zu seiner Frau 
Erzsébet wieder aufzubauen, die durch den Krieg und die wechselnden 
politischen Regime in Europa auf eine harte Probe gestellt wurde.
Als der wohlhabende und prominente Industrielle Harrison Lee Van 
Buren Toths Talent als Baumeister erkennt, beauftragt er ihn mit einem 
Mammutprojekt…
„Großes, visionäres Kino, das mit stählernem Ehrgeiz und verblüffender 
Bildmacht prunkt.“ (epd film)
Der Brutalist wurde mit 3 Golden Globes 2025 und erhielt 10 Nominierun-
gen für die Oscars, ausgezeichnet wurde er mit 3 Oscars.
Wegen Überlänge Eintritt 12 Euro, ermäßigt 11 Euro
Matinée am So. 6. April um 11 Uhr
Mittwoch 9. April um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT – Louise violet
Frankreich 2025, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Éric Besnard
DarstellerInnen: Alexandra Lamy, Grégory Gadebois
Frankreich, Ende des 19. Jahrhunderts. Louise Violet, eine Lehrerin aus 
Paris, wird aufs Land geschickt, um eine Schule zu eröffnen. Auch Kinder 
aus Bauernfamilien sollen in der Republik lesen und schreiben lernen – so 
will es das Gesetz. Doch das Landleben sieht anders aus. Die Kinder werden 
als Erntehelfer gebraucht, um das Überleben ihrer Familien zu sichern. 
Louise Violet stößt mit ihren Bildungsidealen nur auf Unverständnis. Doch 
obwohl sich zunächst keines der Dorfkinder im Klassenzimmer blicken 
lässt, bleibt sie standhaft. Das imponiert Bürgermeister Joseph, der die 
geheimnisvolle Außenseiterin nicht nur für ihre Intelligenz bewundert. 
Mit seiner Unterstützung gelingt es, die skeptischen Eltern umzustimmen. 
Doch in Louise Violets Vergangenheit gibt es ein tragisches Geheimnis, das 
bald ans Licht kommen wird und ihren Kampf für Bildungsgerechtigkeit 
in Frage stellt.

Mit BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL, À LA CARTE! und DIE EINFACHEN 
DINGE hatte er bereits große Erfolge in den deutschen Kinos, nun kehrt 
Regisseur Éric Besnard mit LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT auf 
die große Kinoleinwand zurück. Eine bewegende Tragikomödie, die von 
einer besseren Welt durch Bildung für alle träumt; und mit sanfter Strenge 
und viel Einfühlungsvermögen die Geschichte einer Frau erzählt, die sich 
für ihre Überzeugungen einsetzt. LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT 
ist feinstes französisches Kino – mitreißend erzählt, von bestechender 
Klugheit und eingebettet in jene malerisch schönen Bildkompositionen, für 
die wir das Kino von Éric Besnard so lieben.
„Fürs Kino ist der Name Eric Besnard nach so vielen wunderbaren Filmen 
allein in den letzten Jahren so etwas wie eine Garantie für gute, niveau-
volle Unterhaltung – und wenn es so etwas gäbe wie eine Sterneküche 
für Filme, dann hätte er die drei Sterne sicher, die der berühmte Guide 
Michelin nur an absolute Spitzenrestaurants vergibt.“ (programmkino.de)
Do. 10. bis Mi. 16. April, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

BEATING HEARTS - L’amour ouf
Frankreich/Belgien 2024, Farbe, 161 Min., FSK: ab 16
Regie: Gilles Lellouche, nach dem Roman „Jackie Loves Johnser 
OK?“ von Neville Thompson
DarstellerInnen: Adèle Exarchopoulos, François Civil
Nordfrankreich in den 80er Jahren: Der rebellische Clotaire, aufgewachsen 
in einem Problembezirk, verliebt sich in die unerschrockene Jackie, die aus 
gutbürgerlichem Hause stammt. Doch die große Liebe, die zwischen den 
beiden Teenagern entflammt, wird durch die Bandengewalt in der Stadt 
auf eine harte Probe gestellt. Clotaire schließt sich einer kriminellen Gang 
an und wird wegen eines Verbrechens, das er nicht begangen hat, zu 
Unrecht einer langjährigen Gefängnisstrafe verurteilt. Jackie und Clotaire 
verlieren sich aus den Augen, bis das Schicksal sie einige Jahre später 
wieder zueinander führt. Doch ist ihre Liebe stärker als Clotaires Wunsch, 
Rache zu nehmen?
„Leidenschaftliche, aber auch gefährliche Lovestorys kennt das französische 
Kino zuhauf. Immer wieder erzählen unsere leinwandbegeisterten Nach-
barn Geschichten, in denen Menschen füreinander entbrennen, dabei aller-
dings in einen Strudel geraten, der nicht selten dramatische Konsequenzen 
hat. Gilles Lellouche, ein Schauspieler, der gelegentlich auf den Regiestuhl 
wechselt, nimmt sich in seiner neuen Arbeit BEATING HEARTS genau dieses 
Muster vor und liefert in den besten Momenten eine wild pulsierende 
Romanze mit Gangsterfilmanstrich ab …“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge 11, ermäßigt 10 Euro
Do. 10. bis Mi. 16. April, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

EIN TAG OHNE FRAUEN
USA, Island 2024, 70 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir
Als 90 Prozent der isländischen Frauen an einem Herbstmorgen im Jahr 
1975 ihre Arbeit niederlegten und ihre Häuser verließen, weil sie sich 
weigerten zu arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern, 
brachten sie ihr Land zum Stillstand und katapultierten Island zum „besten 
Ort der Welt, um eine Frau zu sein“.
Zum ersten Mal von den Frauen selbst erzählt und mit spielerischen Ani-
mationen versehen, ist EIN TAG OHNE FRAUEN subversiv und unerwartet 
lustig. „Wir liebten unsere chauvinistischen Schweine“, erinnert sich eine 
der Aktivistinnen, “wir wollten sie nur ein wenig verändern!“ Der Film 
erscheint pünktlich zum 50. Jahrestag des Streiks im Jahr 2025 und regt 
mit seiner Botschaft über die kollektive Kraft der Frauen, ihre Gesellschaft 
zu verändern, dazu an, das Mögliche neu zu denken.
„Die Nordeuropäischen Länder gelten als Nationen, die in Sachen Gleich-
berechtigung besonders weit voran gehen, doch das war nicht immer so. 
In Island etwa bedurfte es eines besonderen Tages, an dem die Frauen des 
Landes streikten, um die Entwicklung voranzutreiben. Der Dokumentarfilm 
„Ein Tag ohne Frauen“ blickt auf dieses bemerkenswerte Ereignis zurück.“ 
(programmkino.de)
Do. 17. bis Sa. 19. April, täglich um 17 Uhr

WAS MARIELLE WEISS
Deutschland 2025, Farbe, 90 Min., FSK: n.n. 
Regie und Buch: Frédéric Hambalek
DarstellerInnen: Julia Jentsch, Felix Kramer, Laeni Geiseler

Julia, Tobias und ihre Tochter Marielle führen ein ruhiges und komfortables 
Leben in scheinbarer Harmonie. Doch die Idylle zerbricht, als Marielle 
plötzlich und auf unerklärliche Weise alles sehen und hören kann, was ihre 
Eltern tun – immer und überall. Von einem Tag auf den anderen kennt sie 
jedes Detail aus ihrem Privatleben. Was zunächst wie eine skurrile Heraus-
forderung wirkt, bringt nach und nach tief verborgene Konflikte ans Licht. 
Ein bissiger Film über den Verlust von Privatsphäre und die Frage: Würden 
Kinder ihre Eltern immer noch lieben, wenn sie alles über sie wüssten?
„Pointierte, lakonische Dialoge, wie man sie in einem deutschen Film sel-
ten hört, dazu eine surreale Atmosphäre, die an Yorgos Lanthimos erinnert: 
Frédéric Hambalek gelingt mit seinem zweiten Film „Was Marielle weiß“ 
ein bemerkenswertes Kunststück, für das er zurecht in den Wettbewerb der 
Berlinale eingeladen wurde.“ (programmkino.de)
Do. 17. bis Mi. 23. April, täglich um 18.45 Uhr

BECOMING LED ZEPPELIN
USA 2025, Farbe & SW, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Bernard MacMahon
mit John Bonham, John Paul Jones, Jimmy Page, Robert Plant
Der Film erforscht die Ursprünge dieser ikonischen Band und ihren kome-
tenhaften Aufstieg gegen alle Widrigkeiten in nur einem Jahr.
Anhand von beeindruckendem, psychedelischem, nie zuvor gesehenem 
Filmmaterial, Auftritten und Musik erkundet Bernard MacMahons filmische 
Odyssee die kreative, musikalische und persönliche Entstehungsgeschichte 
von Led Zeppelin. Der Film wird in Led Zeppelins eigenen Worten erzählt 
und ist der erste offiziell autorisierte Film über die Gruppe.
„Es gab mal eine Zeit, in der Rockmusik noch neu, unverbraucht und auf-
regend war. In diese Ära beamt uns die Musikdokumentation BECOMING 
LED ZEPPELIN. Erzählt wird die Entstehung der gleichnamigen Band, mit 
über 300 Millionen verkauften Alben eine der erfolgreichsten Formationen 
der Rockmusik. Der Film beginnt mit Schwarz-Weiß-Aufnahmen der tristen 
Nachkriegszeit in England. In London wachsen Bassist John Paul Jones und 
Gitarrist Jimmy Page heran, ebenso wie Sänger Robert Plant und Schlag-
zeuger John Bonham in Birmingham.“ (Markus Mayer auf br.de)
„BECOMING LED ZEPPELIN zeigt, wie aus vier sehr verschiedenen Typen die 
größte aller Rockbands wurde.“ (Roling Stone)
Do. 17. bis Sa. 19. April, täglich um 20.30 Uhr

MOND
Österreich 2024, Farbe, 93 Min., deutsch/arabisch/englisch mit 
deutschen Untertiteln, FSK: ab 16
Regie und Buch: Kurdwin Ayub
DarstellerInnen: Florentina Holzinger, Andria Tayeh
Die ehemalige Kampfsportlerin Sarah verlässt Österreich, um drei Schwe-
stern aus einer reichen Familie in Jordanien zu trainieren. Was sich nach 
Traum-Job anhört, nimmt bald beunruhigende Züge an: Nour, Fatima 
und Shaima sind von der Außenwelt abgeschottet und werden konstant 
überwacht. Sport scheint sie nicht zu interessieren. Was also ist der Grund, 
dass Sarah engagiert worden ist?
Brechend mit White Savior Stories und Soap Opera Prämissen, schafft es 
Kurdwin Ayub (SONNE) einen schlauen und zugleich fesselnden Thriller auf 
die Leinwand zu bringen. Sie beweist einmal mehr, dass sie zu den aufre-
gendsten Stimmen des zeitgenössischen deutschsprachigen Kinos gehört.
Über ihren Film schreibt sie: „Es geht um Schwestern, egal woher sie 
kommen, und um Käfige, egal wo sie stehen. Käfige, die man verlassen 
möchte und solche, in die man sich zurück wünscht.“
Pressestimmen:
„Kurdwin Ayub gelingt mit geringen Mitteln ein komplexer, realistischer 
Thriller, der unseren Blick auf die unterschiedlichsten Arten weiblicher 
Unterdrückung öffnet.“ (Tagesspiegel)
„Ein Name, den wir uns merken werden: Kurdwin Ayub, Shooting Star des 
österreichischen Kinos.“ (Deutschlandfunk Kultur)
Matinée So. 20. April um 12 Uhr
So. 20. bis Mi. 23. April, täglich um 20.30 Uhr
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DER PINGUIN MEINES LEBENS
GB/Spanien 2025, Farbe, 110 Min., FSK: n.n.
Regie: Peter Cattaneo
nach dem gleichnamigen Roman von Tom Michell
DarstellerInnen: Steve Coogan, Vivian El Jaber, Björn Gustafsson
Tom, ein mürrischer Lehrer, durch und durch Engländer, kommt in den 
1970er Jahren nach Buenos Aires, um an einem Jungeninternat Englisch 
zu unterrichten. Mitten in den Unruhen des Militärputsches sind auch seine 
Schüler aufsässig und unbelehrbar. Das macht es für Tom nicht leichter. 
Doch sein Leben nimmt eine ungeahnte Wendung, als er eines Tages am 
ölverschmutzten Strand von Uruguay einem Pinguin das Leben rettet und 
diesen trotz aller Bemühungen nicht wieder loswird. Der Pinguin zieht 
auf Toms Terrasse ein, wird ihm ein treuer Freund und für seine Schüler 
zum Pinguin des Vertrauens. Pinguine sind nämlich nicht nur wahnsinnig 
niedlich, sondern auch hervorragende Zuhörer ...

Einfühlsam erzählt der Film die wahre Geschichte einer unwahrschein-
lichen Freundschaft zwischen Mensch und Pinguin. In der Hauptrolle 
des Einzelgängers Tom Michell überzeugt der mehrfach mit dem British 
Academy Film Award ausgezeichnete Steve Coogan (THE LOST KING, STAN 
& OLLIE, PHILOMENA) mit einer feinen Balance zwischen Zynismus und 
Herzenswärme. An seiner Seite verkörpert ein kleiner Magellanpinguin 
namens Juan Salvador Tom Michells putzigen Begleiter, der mit seiner 
liebenswerten Art die Menschen um ihn herum für sich gewinnt. Mit DER 
PINGUIN MEINES LEBENS gelingt dem Oscar®-nominierten britischen 
Filmemacher Peter Cattaneo (GANZ ODER GAR NICHT) ein zeitloses, 
berührendes und humorvolles Drama, das zugleich ein eindringliches 
Stimmungsbild des Argentiniens während der Zeit der Militärdiktatur 
entwirft.
Do. 24. bis So. 27. April, täglich um 18.45 Uhr (Do. in OmU)
Mo. 28. bis Mi. 30 April, täglich um 16.45 Uhr

OSLO STORIES: LIEBE
Norwegen 2024, Farbe, 119 Min., FSK: ab 12
Regie: Dag Johan Haugerud
DarstellerInnen: Andrea Bræin Hovig, Tayo Cittadella Jacobsen
Marianne und Tor treffen sich zufällig auf einer Fähre Richtung Oslo. Sie 
arbeiten im selben Krankenhaus, sie als kompetente Ärztin, er als mitfüh-
lender Krankenpfleger. Als Tor erzählt, dass er seine Nächte oft auf der 
Fähre verbringt, um schnellen Sex zu haben, überlegt Marianne, ob diese 
Art der spontanen Intimität nicht auch eine Option für sie sein könnte.

Mit den OSLO STORIES legt der gefeierte norwegische Filmemacher und 
Schriftsteller Dag Johan Haugerud sein Meisterwerk vor: eine Filmtrilogie, 
wie es noch keine gab. LIEBE (Venedig Wettbewerb 2024), TRÄUME 
(Berlinale Goldener Bär 2025) und SEHNSUCHT (Berlinale Panorama 
2024) sind drei jeweils eigenständige Filme mit neuen Figuren und einer 
unabhängigen Geschichte. Jeder ist ein Ereignis. Alle drei machen süchtig. 
Getrennt voneinander werfen sie jeweils einen neuen Blick auf die Dinge, 
die unser Leben bestimmen. Erzählen von Liebe, Sehnsucht und Träumen, 
hinterfragen Identität, Gender und Sexualität, entwerfen mit faszinieren-
den Charakteren und klugen Dialogen gewitzt und nahbar Utopien, wie wir 
auch zusammenleben könnten. Bei der Berlinale 2025 wurde Oslo Stories: 
TRÄUME mit dem Goldenen Bären für den besten Film ausgezeichnet.
„Im mittleren Teil seiner Trilogie OSLO STORIES variiert der norwegische 
Autor und Regisseur Dag Johan Haugerud Beziehungsmodelle und hinter-
fragt, inwiefern die traditionellen Unterschiede in der Wahrnehmung zwi-
schen hetereo- und homosexuellen Paaren in der modernen, progressiven 
Welt noch Berechtigung haben. Ein sehr redseliger, aber auch feinsinniger 
Film.“ (programmkino.de)
Do. 24. bis Mi. 30 April, täglich um 21 Uhr (Mi. in OmU)

Preview OSLO STORIES: TRÄUME
Norwegen 2024, Farbe, 114 Min.
Regie: Dag Johan Haugerud
DarstellerInnen: Ella Øverbye, Ane Dahl Torp, Selome Emnetu
Johanne verliebt sich zum ersten Mal, und zwar in ihre Lehrerin. Ihre 
intensiven Fantasien und Gefühle hält sie schriftlich fest, um sie nicht 
zu vergessen. Als ihre Mutter und Großmutter die Texte lesen, sind sie 
zunächst schockiert über den intimen Inhalt, erkennen aber bald das 
literarische Potenzial. Während sie darüber debattieren, ob sie es veröf-
fentlichen sollen, werden alle drei Frauen mit ihren eigenen unerfüllten 
Träumen und Sehnsüchten konfrontiert.

Mit den OSLO STORIES legt der gefeierte norwegische Filmemacher und 
Schriftsteller Dag Johan Haugerud sein Meisterwerk vor: eine Filmtrilogie, 
wie es noch keine gab. LIEBE (Venedig Wettbewerb 2024), TRÄUME 
(Berlinale Goldener Bär 2025) und SEHNSUCHT (Berlinale Panorama 
2024) sind drei jeweils eigenständige Filme mit neuen Figuren und einer 
unabhängigen Geschichte. Jeder ist ein Ereignis. Alle drei machen süchtig. 
Getrennt voneinander werfen sie jeweils einen neuen Blick auf die Dinge, 
die unser Leben bestimmen. Erzählen von Liebe, Sehnsucht und Träumen, 
hinterfragen Identität, Gender und Sexualität, entwerfen mit faszinieren-
den Charakteren und klugen Dialogen gewitzt und nahbar Utopien, wie wir 
auch zusammenleben könnten. Bei der Berlinale 2025 wurde Oslo Stories: 
TRÄUME mit dem Goldenen Bären für den besten Film ausgezeichnet.
Preview am Do. 1. Mai um 20.30 Uhr

DEUTSCHER FILMPREIS 2025 – Die nominierten Filme

Spielfime:
DIE SAAT DE HEILIGEN FEIGENBAUMS
Deutschland, Frankreich, Iran 2024, Farbe, 164 Min.
Regie:  Mohammad Rasoulof
DarstellerInnen: Misagh Zare, Soheila Golestani, Mahsa Rostami
Iman wird zum Untersuchungsrichter am Revolutionsgericht in Teheran 
befördert, als nach dem Tod einer jungen Frau landesweite Proteste 
ausbrechen. Trotz der zunehmenden Demonstrationen stellt er sich auf die 
Seite des Regimes, was seine Familie erschüttert. Während Iman unter 
dem Druck seiner neuen Position leidet, sind seine Töchter Rezvan und 
Sana von den Ereignissen erschüttert. Seine Frau Najmeh versucht, die 
Familie zusammenzuhalten. Als Iman bemerkt, dass seine Dienstwaffe 
verschwunden ist, verdächtigt er seine Familie…
Matinée am Ostermontag, 21. April um 11.30 Uhr
und am Mi. 23. April um 15.45 Uhr

IN LIEBE, EURE HILDEGARD
Deutschland 2024, Farbe, 125 Min., FSK ab 12
Regie: Andreas Dresen, Buch: Laila Stieler
DarstellerInnen: Liv Lisa Fries, Johannes Hegemann, Lisa Wagner
Berlin 1942. Hilde ist verliebt. In Hans. In ihrer Leidenschaft vergessen die 
beiden oft Krieg und Gefahr. Dann sind sie nur zwei junge Menschen am 
Beginn ihres Lebens. Hans bewegt sich in Widerstandskreisen. Hilde selbst 
ist eher ängstlich, beteiligt sich aber immer beherzter an den Aktionen 
einer Gruppe, die man später die „Rote Kapelle“ nennen wird. Es ist der 
schönste Sommer ihres Lebens. Als er sich neigt, werden alle verhaftet. Im 
Gefängnis bringt sie ihren Sohn zur Welt und entwickelt eine Kraft, die ihr 
niemand zugetraut hätte.
So. 20. bis Di. 22. April, täglich um 16.30 Uhr

KÖLN 75
Deutschland / Belgien / Polen 2024, Farbe 114 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Ido Fluk
DarstellerInnen: Mala Emde, John Magaro, Alexander Scheer
KÖLN 75 erzählt die einzigartige und bewegende wahre Geschichte der 
rebellischen 18-jährigen Vera Brandes, die selbstbewusst und voller 
Leidenschaft alles aufs Spiel setzt, um ihr Ziel zu erreichen: Gegen den 
Willen ihrer Eltern und auf eigenes Risiko reserviert sie die Kölner Oper, 
um Keith Jarrett im Januar 1975 für ein Konzert nach Köln zu holen – und 
schreibt damit Musikgeschichte!
Mo. 14. bis Mi.16. April täglich um 16.30 Uhr

SEPTEMBER 5
Deurschland 2024, Farbe, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Tim Fehlbaum
DarstellerInnen: John Magaro, Ben Chaplin, Peter Sarsgard
SEPTEMBER 5 belichtet die 21 Stunden der Geiselnahme während der 
Olympischen Spiele 1972 in München aus einer einzigartigen Perspek-
tive: die wahre Geschichte eines amerikanischen Sportfernsehteams, das 
gezwungen war, an jenem schicksalhaften Tag von Sports zu News zu 
wechseln und damit das erste Mal in der Geschichte live und weltweit über 
ein Attentat zu berichten.
Sa. 12. und So. 13. April, jeweils um 16.45 Uhr

VENA
Deutschland 2024, Farbe, 114 Min., FSK: ab 12
Regie: Chiara Fleischhacker
DarstellerInnen: Emma Nova, Paul Wollin, Friederike Becht
Jenny liebt ihren Freund Bolle, mit dem sie ein Kind erwartet. Was für 
andere das größte Glück bedeutet, löst in Jenny ambivalente Gefühle 
aus, denn das Leben hat ihr zuvor viel zugemutet. Als ihnen die Famili-
enhebamme Marla zugewiesen wird, reagiert Jenny zunächst abweisend. 
Doch wider Erwarten verurteilt Marla sie nicht, sondern sieht sie als den 
Menschen, der sie im Kern ist. Allmählich fasst Jenny den Mut, sich ihren 
Ängsten zu stellen.
Sa. 26. und So. 27. April, jeweils um 16.30 Uhr

Dokumentarfilme:
PETRA KELLY – ACT NOW!
Deutschland 2024, Farbe, 109 Min., FSK: ab 12
Ein Film von Doris Metz
Mit Luisa Neubauer, Otto Schily, Lukas Beckmann, John Kelly 
Petra Kelly glaubte daran, dass ein einzelner Mensch die Welt verändern 
kann: In den 80er Jahren brachte sie Hundertausende Menschen gegen 
Atomkraft und Atomraketen auf die Straße. Sie legte sich mit Supermäch-
ten an, wurde zur weltweiten Friedensbotschafterin und Umwelt-Kämp-
ferin. Ihr globales Denken, ihr Einsatz für Menschenrechte jenseits des 
Ost-West-Blockdenkens machen sie zu einer Ikone des 21.Jahrhunderts. 
Ihr geistiges Erbe wird von jungen Klimaaktivist:innen wie Luisa Neubauer 
weitergetragen, ihre Botschaften sind aktueller denn je.
Do. 10. und Fr. 11.  April, jeweils um 16.30 Uhr
Matinée am So. 13. April um 12 Uhr

RIEFENSTAHL
Deutschland 2024, Farbe, 120 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Andres Veiel
Leni Riefenstahls Bildwelten von Triumph des Willens und Olympia stehen 
für perfekt inszenierten Körperkult, für die Feier des Überlegenen und 
Siegreichen. Und zugleich für das, was sie nicht erzählen: die Verachtung 
des Unvollkommenen und Schwachen. Die Ästhetik ihrer Bilder ist prä-
senter denn je. Damit auch ihre Botschaft RIEFENSTAHL geht dieser Frage 
anhand der Dokumente aus ihrem Nachlass nach. Bild für Bild, Facette 
für Facette legt er Fragmente ihrer Biografie frei und setzt sie in einen 
erweiterten Kontext von Geschichte und Gegenwart.
Do. 24. und Fr. 25. April, jeweils um 16.30 Uhr

Kinder- und Jugendfilme:
WOODWALKERS
Deutschland/Österreich/Italien 2024, Farbe, 103 Min., FSK: ab 6
Regie: Damian John Harper
DarstellerInnen: Lilli Falk, Johan von Ehrlich, Sophie Lelenta
Auf den ersten Blick sieht Carag aus wie ein ganz normaler Junge, doch 
er hat ein Geheimnis: Carag ist ein Gestaltwandler. Als Puma ist er in der 
Wildnis aufgewachsen und lebt nun als Mensch bei einer Pflegefamilie. 
Erst als Carag in der Clearwater High aufgenommen wird, einem geheimen 
Internat für Woodwalker wie ihn, fühlt er sich Zuhause. In Holly, einem 
frechen Rothörnchen, und Brandon, einem schüchternen Bison, findet er 
schnell Freunde. Und die kann Carag gut gebrauchen – denn die Welt der 
Woodwalker steckt voller Rätsel und Gefahren.
Fr. 18. April um 15 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im April zeigen wir DER REGENBOGENFALTER. von der Klasse 2a 
der Rabenschule Londorf, Juni 2010.
Nach der gleichnamigen Geschichte von Britta Aufermann mit freundlicher 
Genehmigung der Autorin. Ein Schmetterlingssammler ist auf der Suche nach 
einem ganz besonders schönen Exemplar. Als er es endlich eingefangen hat, 
lässt seine Frau den Schmetterling aber wieder frei.
Die Tricklegefilme werden betreut von Sandra Hoffmann in Zusammenarbeit 
mit dem Medienprojektzentrum OFFENEN KANAL Gießen.Dieser Trickle-
gefilm ist im April jeweils vor den KinderKino-Filmen um 15 Uhr 
zu sehen. 

LUSTIGES PETTERSSON & FINDUS MITMACHKINO
Deutschland 2024, Farbe, 59 Min., FSK: o. A.
Regie: Benjamin Lorenzo, Dirk Hampel, Mirko Drilling
Der alte Pettersson und sein Kater Findus sind zurück auf der großen 
Leinwand! Im Mitmachkino erleben sie auf ihrem Bauernhof am Rande 
eines kleinen Dorfes irgendwo in Schweden fünf lustige und spannende 
Abenteuer! Ein Kinospaß zum Mitsingen, Mittanzen, Mitlachen!
Mit der Goldenen Spatz prämierten Folge „Die tote Elster“ sowie 4 weiteren 
Geschichten, 2 Mittanzstücke und viel direkte Ansprache von der großen 
Leinwand!
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 5. und So. 6. April, jeweils um 15 Uhr

MUFASA: Der König der Löwen
USA 2024, Farbe, 118 Min., FSK: ab 6
Regie: Barry Jenkins
In MUFASA: DER KÖNIG DER LÖWEN erzählt Rafiki der jungen Löwin 
Kiara, Tochter von Simba und Nala, die Geschichte von Mufasas außer-
gewöhnlichen Aufstieg zum König des Geweihten Landes. Unterstützt wird 
Rafiki von Timon und Pumbaa, die mit ihrem unverwechselbaren Humor 
zum Geschehen beitragen. Wir begleiten das verwaiste Jungtier Mufasa, 
das verloren und allein ist, bis es auf den sympathischen Thronerben 
Taka trifft. Diese schicksalshafte Begegnung setzt eine große Reise einer 
außergewöhnlichen Gruppe von Außenseitern in Gang, die auf der Suche 
nach ihrer Bestimmung ist. Ihr Zusammenhalt wird auf die Probe gestellt, 
als sie versuchen, einem tödlichen Feind zu entkommen.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 12. und So. 13. April, jeweils um 14.30 Uhr

HÜPFEN FLIEGEN TRÄUMEN
Fünf Animationsfilme ohne Dialog für Kinder ab 5 Jahre
Eins, zwei, drei und Action! In diesem Programm aus fünf leichtfüßigen 
Geschichten sitzt niemand gerne still. Ob auf dem Fluss, in der Luft, auf 
Schienen oder im heimischen Wald – unterwegs zu sein ist alles. Aber Vor-
sicht! Kanu-Touren und Jagd-Abenteuer laufen selten nach Plan. Zu sehen 
gibt es außerdem tollpatschige Erwachsene, fantastische Landschaften und 
den geheimnisvollen Inhalt einer Holzkiste, die einmal um die ganze Welt 
gereist ist. Neugierig? Was drin ist, bringt sogar Elefanten zum Fliegen. 
Aber lassen wir uns nicht von ihrem lauten Getrampel unsicher machen: Die 
mutigsten Träume schlummern oft in den kleinsten Mäusen. Willkommen 
in der magischen Welt der Animation!
Die Filme:
DIE JAGD
Frankreich 2021, Farbe, 5 Min., Regie: Alexey Alekseev
Hund oder Kaninchen? Kann man mal verwechseln, oder? Dieser zerstreute 
Jäger passt wirklich gar nicht auf. Seine Tour auf dem Land – absolutes 
Chaos. Aber sicher ist eins: Bei dieser ziemlich verrückten Jagd kommt kein 
Tier zu Schaden.
WAS IST IN DER KISTE
belgien 2023, Farbe, 9 Min.; Regie: Bram Algoed
Steckt darin ein Tiger? Oder vielleicht sogar ein Elefant? Groß und schwer 
scheint diese Kiste zu sein, ihr Weg führt durch ferne Länder, über stür-
mische Meere, steile Berge und durch den Dschungel der Großstadt. Eine 
Geschichte voller Überraschungen.
ETWAS
Deutschland 2015, Farbe, 5 Min., Regie: Elena Walf
Die großen Berge sind mächtig stolz auf sich. Sie bestehen zum Beispiel 
aus Edelsteinen oder können Feuer spucken. Da kann der kleine Berg nicht 
mithalten, oder? Doch! Er hat nämlich dieses winzige komische Etwas
SAMS TRAUM
Frankreich 20218, Farbe, 7 Min., Regie: Nölwenn Roberts
Einmal mit den Schwalben fliegen – das ist Sams größter Traum. Wind, 
Wetter und Schwerkraft machen es der kleinen Maus nicht leicht. Aber 
diese Maus hat Freunde – und einen Plan. Gib nicht auf, Sam, glaub an 
deine Idee!
DAS KANUABENTEUER
Frankreich 2021, Farbe, 6 Min., Regie: Solène Bosseboeuf, Flore 
Dechorgnat, Tiphaine Klein, Auguste Lefort, Antoine Ross
Sonnenhut, Schwimmweste, ein Gläschen Brei – dieses Baby ist für 
sein erstes Abenteuer gerüstet. Aber hat der Papa wirklich alles im Griff? 
Während der Fluss ihr kleines Boot durch die exotische Natur treibt, geraten 
Dinge aus dem Ruder. Da helfen nur Humor und Durchhaltevermögen.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 19. bis Mo. 21. April, täglich um 15 Uhr

MOON, DER PANDA
Frankreich, Belgie 2025, Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
Tian spielt lieber auf seiner Switch, als für die Schule zu lernen. Deshalb 
schickt ihn sein strenger Vater, zusammen mit der jüngeren Schwester, 
zur Großmutter aufs Land, nicht ahnend, dass die majestätischen Berge 
Sichuans eine noch viel größere Ablenkung für den Jungen bereithalten. 
Auf seinen Streifzügen durch die dichten Bambuswälder entdeckt Tian 
ein Panda-Baby, das von seiner Mutter alleingelassen wurde. Die beiden 
freunden sich an und erleben einen unbeschwerten und abenteuerreichen 
Sommer, bis Tians Eltern zu Besuch und hinter Tians Geheimnis kommen.
Nach seinem grossen Erfolg mit ELLA UND DER SCHWARZE JAGUAR widmet 
sich Meisterregisseur Gilles de Maistre dem vielleicht liebenswertesten und 
flauschigsten Lebewesen der Tierwelt: dem Großen Panda. Die Geschichte 
über die außergewöhnliche Freundschaft zwischen einem Stadtjungen und 
einem Panda wird als fesselnde Abenteuerreise vor einer atemberaubend 
schönen Kulisse erzählt.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 26. und So. 27. April, jeweils um 14.30 Uhr

ERNEST COLE: LOST AND FOUND
Frankreich/USA 2024, 106 Min; OmU, FSK: ab 12
Ein Film von Raoul Peck
Raoul Peck – Oscar-nominiert für I AM NOTt YOUR NEGRO - kehrt mit 
einem preisgekrönten Dokumentarfilm auf die deutschen Leinwände 
zurück: In ERNEST COLE: LOST AND FOUND erzählt er die bewegende 
Geschichte des südafrikanischen Fotografen Ernest Cole, dessen künstle-
rischer Nachlass, bestehend aus 60.000 Fotonegativen, 2017 in einem 
schwedischen Banksafe entdeckt wurde. Cole hatte 1967 mit seinem Foto-
buch „House of Bondage“ der Weltöffentlichkeit die rassistische Realität in 
seinem Heimatland vor Augen geführt, geriet in der 80er Jahren allerdings 
in Vergessenheit und starb 1990 im Alter von nur 49 Jahren in New York.
Mit Coles geborgenen Bildern und Texten rekonstruiert Peck den Lebensweg 
eines engagierten und bahnbrechenden Künstlers, dessen Werk von der 
Wut über das Schweigen im Angesicht der Schrecken des Apartheid-
Regimes beseelt ist. ERNEST COLE: LOST AND FOUND wurde in Cannes mit 
dem Preis für den Besten Dokumentarfilm ausgezeichnet. Ein Meisterwerk 
des politisch bewussten Kinos!
Matinée am So. 27. April um 12 Uhr
Mo. 28. bis Mi. 30. April, täglich um 19 Uhr

FLOW
Lettland, Frankreich, Belgien 2024, Farbe, Animation, 84 Min., 
FSK: ab 6, Regie: Gints Zilbalodis
Kaum hat sich die kleine schwarze Katze den Schlaf aus den Augen gerie-
ben, muss sie erschrocken feststellen, dass eine gewaltige Flut die alte Welt 
unter sich begräbt. Gerade noch so rettet sie sich auf ein Segelboot, wo 
nach und nach auch ein diebisches Äffchen, ein gutmütiger Labrador, ein 
schläfriges Wasserschwein und ein stolzer Sekretärvogel Zuflucht finden. 
Schon bald wird klar: Ihre Verschiedenheit ist ihre Stärke und gemeinsam 
stellen sie sich den Herausforderungen der neuen Welt.
Regisseur Gints Zilbalodis lässt uns in dieser großartigen Geschichte sanft 
in wunderschönen Tier- und Wasserwelten treiben. Obwohl FLOW auf 
eine ausschweifende Vermenschlichung seiner Protagonisten verzichtet, 
begegnen uns die tierischen Abenteurer ungemein beseelt.
Insgesamt kann FLOW bisher auf 60 Auszeichnungen verweisen, u.a. mit 
dem diesjährigen Oscar für den Besten Animationsfilm.
Ab Do. 1. Mai um 16.45 Uhr

PRIMADONNA – DAS MÄDCHEN VON MORGEN
Italien 2023, Farbe, 102 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie: Marta Savina
Mit Claudia Gusmano, Fabrizio Ferracane, Manuela Ventura

Sizilien in den 60er Jahren. Lia ist 21 Jahre alt, schön, eigenwillig und 
zurückhaltend, aber auch selbstbewusst. Sie arbeitet lieber mit ihrem 
Vater auf dem Feld, als der Mutter im Haushalt zu helfen. Lorenzo, der 
Sohn des mafiosen Großunternehmers im Dorf, ist von ihr fasziniert. Nach 
einem anfänglichen Flirt wagt sie jedoch, ihn zurückzuweisen. Da wendet 
er brutale Gewalt an. Nach der Tradition müsste sie ihn nun heiraten, denn 
eine „Wiedergutmachungsehe“ würde ihre „Ehre“ retten. Doch Lia tut, was 
niemand erwartet hätte: Sie zeigt Lorenzo als Vergewaltiger an und zieht in 
einen persönlichen und juristischen Kampf um ihre Selbstbestimmung.
Eine mutige junge Frau, die ihrer Zeit voraus ist. Eine wahre Begebenheit, 
die in Italien seinerzeit riesiges Aufsehen erregte. Und ein packender Film, 
der mit Lias Kampf gegen patriarchale Moralvorstellungen eine Geschichte 
für die Gegenwart erzählt.
„Gerade im Kino faszinieren die archaischen Strukturen Siziliens, mit ihren 
Geschichten um die Mafia und eine sogenannte Ehre, doch es gab eine 
besonders dunkle Seite: Die quasi rechtlose Rolle der Frau, die etwas im 
Fall einer Vergewaltigung als Schuldige betrachtet wurde, die sich und 
ihre Familie entehrt hatte. Von dieser nicht allzu fernen Vergangenheit 
erzählt Marta Savina in PRIMADONNA – DAS MÄDCHEN VON MORGEN. 
(programmkino.de)
Ab Do. 1. Mai täglich um 18.30 Uhr

TOXIC
Litauen 2024, Farbe, 99 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie und Buch: Saule Bliuvaite
DarstellerInnen: Ieva Rupeikaite, Vesta Matulyte, Vilma Raubaite
Die jugendliche Marija verbringt den Sommer bei ihrer Großmutter in 
einem Industriegebiet im Hinterland Litauens. Aufgrund ihres Gehfehlers 
wird sie schnell gemobbt und gerät in eine Prügelei mit der gleichaltrigen 
Kristina, die – wie viele andere Mädchen in dieser abgehängten Gegend 
– eine Modelschule besucht. Bald schließt sich auch Marija der kultähnli-
chen Institution an. Mit der Aussicht auf eine Karriere in der Modebranche 
werden hier Gefühle von Selbsthass normalisiert und Essstörungen sind an 
der Tagesordnung. Während sich eine intime Freundschaft zwischen Marija 
und Kristina entwickelt, geraten die Mädchen in eine sich immer schneller 
drehende Spirale, in der sie ihre Körper auf extreme Weise missbrauchen.
Beruhend auf eigenen Erfahrungen offenbart Regisseurin Saule Bliuvaite 
die toxischen Strukturen einer ausbeuterischen, patriarchalen Gesellschaft, 
mit der viele junge Frauen zu kämpfen haben. Der weibliche Körper wird 
zur Währung, zum manipulierbaren Objekt – oder vielleicht doch zum 
letzten Fluchtweg aus einer chancenlosen Situation? TOXIC ist von einer 
intimen Emotionalität geprägt und bezieht seine Faszination aus dem 
Gegensatz zwischen der Hässlichkeit eines tristen Alltags und der Schönheit 
echter Menschlichkeit und Zuneigung.
(Wichtiger Hinweis: Dieser Film behandelt Themen im Zusammenhang mit 
Essstörungen und Körperbildproblemen und beinhaltet Darstellungen von 
Anorexie, Bulimie und Binge-Eating. Diese Inhalte könnten für Menschen 
mit einer Essstörung oder einer entsprechenden Vergangenheit belastend 
sein. Beratungsstellen finden: www.bundesfachverbandessstoerungen.de / 
www.bzga-essstoerungen.de, Anonyme und kostenfreie Onlineberatung: 
www.ANAD-dialog.de, Hinweis in Kooperation mit ANAD-dialog erstellt.)
Ab Fr. 2. Mai um 20.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im Mai: 

DAS LÄCHELN DER 
MONA LISA

Regie: Dorit Kiesewetter
(Musikfilm)

Mona Lisa lächelt!
(vor PRIMADONNA)

YOUR ARE OVERREACTING
Regie: Katarzyna Klimkiewicz

(Animationsfilm)
Was ist die Stellung der Frau in 
unserer heutigen Gesellschaft? 

Ein Film, der (unglücklicherweise) 
vom Alltagsleben inspiriert ist.

(vor TOXIC)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

TRACING COYOTES, A DOG 
CROSSES MY WAY

Regie: Theresa Grysczok & 
Eeva Ojanperä

(Experimentalfilm)
Ein Kurzfilm, der den Menschen 
in seinen Kontext im universalen 

Kosmos stellt.
(vor OSLO STORIES: TRÄUME)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

BRUCH
Regie: Geraldine Francis  
Rodriguez Maldonado

(Kurzfilm)
Schwereloses Dasein oder doch 
freier Fall – Was wird es sein, 
wenn dir der Boden unter den 

Füßen weggezogen wird?
(vor WENN DAS LICHT 

ZERBRICHT)

DER STORYTELLER
Regie: Milan Ruben Kappen 

& Michael Binz
(Kurzspielfilm)

Der Film zeigt einen Mann, der 
keine Geschichte erzählen kann.

(vor ISLANDS)

NEST
Regie: Sonja Rohleder

(Animationsfilm)
Ein Vogel im Wald ist auf der 
Suche nach ein wenig Glück.

(vor I AM THE RIVER, 
THE RIVER IS ME)

DER KAKTUS
Regie: Franz Winzentsen

Aus ‘Der Porzellanladen Teil 2’
(Zeichentrickfilm)

Eine Musikerfamilie im Allgäu 
stellte fest, das ihr Kaktus von 

Zeit zu Zeit ungewöhnliche 
Verdrehungen und Verzerrungen 
aufwies. Eine Zeitrafferaufnahme 
mit einer Super-8-Kamera brachte 

des Rätsels Lösung.
(vor MONSIEUR AZNAVOUR)

ZWEIG
Regie: Det Sporadiske 

Filmkollektivet
(Kurzspielfilm)

Nader ist Rückschläge gewohnt, 
aber er weigert sich, die Liebe 

aufzugeben. Problematisch ist nur, 
dass er sich der Schläge, die er 
selbst austeilt, nicht bewusst ist.

(vor OSLO STORIES: 
SEHNSUCHT)

Der KinderKurzFilm
des Monats Mai: 

FARBENMONSTER
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder
der ev. KiTa Stephanusgemeinde,

Gießen, Mai 2023.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut.

Dieser Tricklegefilm ist  
im Mai im Traumstern-KinderKino 

zu sehen.

Sa

Fr

So

Do

Sa

Mo

Mi

Di

Fr

Di

Sa

Mo

So

Fr

Do

Fr

Mi

Do

Mi

Di

Sa

So

Di

Sa

Mo

Mo

Fr

So

Do

Mi	

Do

So

11

12

20

19

17

18

16

2

3

4

5

6

9

1

7

10

8

27

29

28

24

22

26

21

25

15

31

1

13

30

23

14

Matinée
So. 4. um 12 Uhr 

DER PINGUIN MEINES 
LEBENS

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 18.15 Uhr

Samstag bis Montag und Mittwoch 
um 14.45 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Demnächst im Traumstern: ALLE LIEBEN TOUDA, AGENT OF HAPPYNESS, FOUR MOTHERS, ONE TO ONE: JOHN & YOKO, STEP ACROSS THE BORDER, ZIKADEN

Donnerstag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Ein Film von Dag Johan Haugerud

Ein Film von Rúnar Rúnarsson
Ein Film von Karen O‘Connor, Miri Navasky & 

Maeve O‘Boyle

Ein Film von Mehdi Idir & Grand Corps Malade

Donnerstag und Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Saule Bliuvaite

Matinée
So. 25. um 11.30 Uhr 
DER DRITTE BRUDER 
zu Gast ist Regisseurin 

Kathrin Jahrreiss

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Dag Johan Haugerud

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.45 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 11. um 12 Uhr 

EIN TAG OHNE FRAUEN 
mit anschließendem 

Filmgespräch

Ein Film von Mehdi Idir & Grand Corps Malade

Donnerstag bis Sonntag um 16 Uhr

Montag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Bernard MacMahon

Ein Film von Éric Besnard

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Petr Lom
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Matinée
So. 18. um 11 Uhr 

THE RETURN /  
DIE RÜCKKEHR 

Zu Gast: Reg. M. Kaplan 
& H. Grunebaum

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 

NACHMITTAGE DER 
EINSAMKEIT

Ein Film von Marta Savina

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Ein Film von Gints Zilbalodis

Donnerstag bis Sonntag um 16.45 Uhr PREVIEW Donnerstag um 20.30 Uhr

OSLO STORIES: TRÄUME
Ein Film von Dag Johan Haugerud

PREVIEW Mittwoch um 18.30 Uhr

HOLLYWOODGATE
Ein Film von Ibrahim Nash‘at

Ein Film von Peter Cattaneo

Ein Film von Luzia Schmid

Ein Film von Petra Biondina Volpe

HELDIN
Ein Film von James Mangold

LOUISE UND DIE 
SCHULE DER 

FREIHEIT

Donnerstag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Ein Film von Jan-Ole Gerster

künstLich präsentiert Mittwoch um 19.30 Uhr

16. TRAUMSTERN TROMMELNACHT
Maluluka und Djembejolie, PercussionPROJEKTE, Beatboxer, Bloco Baiano: Brazil-Grooves-Live!, MoJo’s Groovekonvent, Trio Kassadondo

Ein Film von Daniela Porto & Cristiano Bortone Ein Film von Pia Marais

Donnerstag bis Montag um 18.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

MEIN PLATZ 
IST HIER

künstLich präsentiert 

Trio FRAGMENT – 

En Liberté – In Freiheit

Sa. 3. Mai um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Lesung und Gespräch mit 
Autor Nedim TürfentDi. 6. Mai um 19 Uhr VHS Haus Lich In Kooperation mit künstLich

künstLich präsentiert 

LIEGEN UND LAUSCHEN

Liegekonzert mit PANEOS

Sa. 10. Mai um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Deutscher

Filmpreis

Deutscher

Filmpreis

Il mio posto è qui

PREVIEW 
Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Deutscher

Filmpreis
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
die meisten Titel in der Reihe mit den Filmen, welche für den Deutschen 
Filmpreis 2025 nominiert worden sind, konnten wir bereits im April zeigen. 
Im Mai vervollständigen wir diese interessante Reihe der Nominierten mit 
dem neuen Film von Jan-Ole Gerster (Oh Boy) ISLANDS, dem Dokumentarfilm 
HOLLYWOODGATE von Ibrahim Nash‘at, der in einer Preview vor dem Bun-
desstart (im Juni) zu sehen ist. Der zweite, neben WOODWALKERS als Bester 
Kinder- und Jugendfilm nominierte Titel ist Veit Helmers neues Werk AKIKO 
– DER FLIEGENDE AFFE, ein spannendes Abenteuer für die ganze Familie 
– und dabei auch der perfekte Film für das allererste Kinoerlebnis für die ganz 
Kleinen. Den dritten Film von Dag Johan Haugerud OSLO STORIES Trilogie, 
TRÄUME, der in diesem Jahr bei der Berlinale als Bester Film mit dem Golde-
nen Bären ausgezeichnet wurde, zeigen wir gleich zu Monatsbeginn in einer 
Preview und dann Mitte Mai eine ganze Woche. Der erste Film der Trilogie 
OSLO STORIES. SEHNSUCHT wird dann Ende des Monats nachgereicht.
Neben den beiden norwegischen Filmen bietet das Programm mit WENN DAS 
LICHT ZERBRICHT und EIN TAG OHNE FRAUEN zwei überaus sehenswerte 
isländische Filme. Letzteren präsentieren wir in Zusammenarbeit mit den 
Ortsverbänden Bündnis 90 / Die Grünen mit anschließendem Filmgespräch 
– passenderweise in der Sonntagsmatinée zum Muttertag. Im klassischen 
Sinne Frauenfilme sind die beiden neuen Kinofilme aus Italien: PRIMADONNA 
– DAS MÄDCHEN VON MORGEN sowie MEIN PLATZ IST HIER – IL MIO POSTO 
È QUI, beide in der italienischen Originalfassung mit deutschen Untertiteln.
Das große Publikumsinteresse und viele Nachfragen verhelfen einigen sehr 
sehenswerte Spiel- und Dokumentarfilme zur Wiederaufführung, so z. B. 
ICH WILL ALLES. HILDEGARD KNEF, HELDIN, LIKE A COMPLETE UNKNOWN 
oder JOAN BAEZ – I AM A NOISE. Vervollständigt wird das Programm mit 
einigen neuen, überaus empfehlenswerten Filmen wie TOXIC, MONSIEUR 
AZNAVOUR und TRANSAMAZONIA von Pia Marais und einigen aufregenden 
Dokumentationen, wie I AM THE RIVER, THE RIVER IS ME und NACHMIT-
TAGE DER EINSAMKEIT. Zu THE RETURN gibt es ein Filmgespräch mit den 
FilmemacherInnen Mark Kaplan und Heidi Grunebaum aus Südafrika, die auf 
Einladung der Gruppe Spurensuche Hungen zu Gast sind.
Die in Gießen geborene Filmemacherin Kathrin Jahrreiss stellt ihren ersten 
langen, sehr persönlichen Dokumentarfilm DER DRITTE BRUDER vor.
Nach kurzer Verschnaufpause nach den Licher Kultutagen ist künstLich 
ebenfalls wieder mit interessanten Veranstaltungen am Start. Gleich zum 
Monatsbeginn wird mit dem Konzert von TRIO FRAGMENT die deutsch-
französische Freundschaft gefeiert – in enger Zusammenarbeit mit dem 
Förderverein für die Städtepartnerschaften der Stadt Lich. Eine Kooperation 
mit der Kreisvolkshochschule ist HAND IN HAND, SCHULTER AN SCHULTER, 
Lesung und Gespräch mit dem Autor Nedim Türfent in der Reihe „Worte in 
Ketten“ im Haus der KVHS in Lich. Ende des Monats wird es wieder laut bei 
der 16. Traumstern TROMMELNACHT mit vielen unterschiedlichen Percussion 
und Trommelgruppen, und zum Entspannen spielt das Duo PANEOS unter 
dem Motto „Liegen und Lauschen“ ein ganz besonderes Konzert, dem gerne 
auch im Liegen gelauscht werden kann – bitte Yoga-Matten mitbringen.
Also auch im Mai ein dichtes Programm, das nebenstehend, bei www.kino-
traumstern.de und, was die Bühnenprogramme angeht, bei www.kuenstlich-
ev.de ausführlich beschrieben ist.

Bis bald im Kino Traumstern	 	 	 	 	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

OSLO STORIES: TRÄUME
Norwegen 2024, Farbe, 114 Min.
Regie: Dag Johan Haugerud
DarstellerInnen: Ella Øverbye, Ane Dahl Torp, Selome Emnetu
Johanne verliebt sich zum ersten Mal, und zwar in ihre Lehrerin. Ihre 
intensiven Fantasien und Gefühle hält sie schriftlich fest, um sie nicht zu 
vergessen. Als ihre Mutter und Großmutter die Texte lesen, sind sie zunächst 
schockiert über den intimen Inhalt, erkennen aber bald das literarische 
Potenzial. Während sie darüber debattieren, ob sie es veröffentlichen 
sollen, werden alle drei Frauen mit ihren eigenen unerfüllten Träumen und 
Sehnsüchten konfrontiert.
Mit den OSLO STORIES legt der gefeierte norwegische Filmemacher und 
Schriftsteller Dag Johan Haugerud sein Meisterwerk vor: eine Filmtrilogie, 
wie es noch keine gab. LIEBE (Venedig Wettbewerb 2024), TRÄUME 
(Berlinale Goldener Bär 2025) und SEHNSUCHT (Berlinale Panorama 
2024) sind drei jeweils eigenständige Filme mit neuen Figuren und einer 
unabhängigen Geschichte. Jeder ist ein Ereignis. Alle drei machen süchtig. 
Getrennt voneinander werfen sie jeweils einen neuen Blick auf die Dinge, 
die unser Leben bestimmen. Erzählen von Liebe, Sehnsucht und Träumen, 
hinterfragen Identität, Gender und Sexualität, entwerfen mit faszinierenden 
Charakteren und klugen Dialogen gewitzt und nahbar Utopien, wie wir 
auch zusammenleben könnten. Bei der Berlinale 2025 wurde Oslo Stories: 
TRÄUME mit dem Goldenen Bären für den besten Film ausgezeichnet.
Preview am Do. 1. Mai um 20.30 Uhr
Do. 8. bis Mi. 14. Mai, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

PRIMADONNA  –  DAS MÄDCHEN VON MORGEN
Italien 2023, Farbe, 102 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie: Marta Savina
DarstellerInnen: Claudia Gusmano, Fabrizio Ferracane, Dario Aita
Sizilien in den 60er Jahren. Lia ist 21 Jahre alt, schön, eigenwillig und 
zurückhaltend, aber auch selbstbewusst. Sie arbeitet lieber mit ihrem 
Vater auf dem Feld, als der Mutter im Haushalt zu helfen. Lorenzo, der 
Sohn des mafiosen Großunternehmers im Dorf, ist von ihr fasziniert. Nach 
einem anfänglichen Flirt wagt sie jedoch, ihn zurückzuweisen. Da wendet 
er brutale Gewalt an. Nach der Tradition müsste sie ihn nun heiraten, denn 
eine „Wiedergutmachungsehe“ würde ihre „Ehre“ retten. Doch Lia tut, was 
niemand erwartet hätte: Sie zeigt Lorenzo als Vergewaltiger an und zieht in 
einen persönlichen und juristischen Kampf um ihre Selbstbestimmung.
Eine mutige junge Frau, die ihrer Zeit voraus ist. Eine wahre Begebenheit, 
die in Italien seinerzeit riesiges Aufsehen erregte. Und ein packender Film, 
der mit Lias Kampf gegen patriarchale Moralvorstellungen eine Geschichte 
für die Gegenwart erzählt.

Do. 1. bis Di. 6. Mai, täglich um 18.30 Uhr

TOXIC
Litauen 2024, Farbe, 99 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie und Buch: Saul Bliuvaite
DarstellerInnen: Ieva Rupeikaite, Vesta Matulyte, Giedrius Savickas
Die jugendliche Marija verbringt den Sommer bei ihrer Großmutter in 
einem Industriegebiet im Hinterland Litauens. Aufgrund ihres Gehfehlers 
wird sie schnell gemobbt und gerät in eine Prügelei mit der gleichaltrigen 
Kristina, die – wie viele andere Mädchen in dieser abgehängten Gegend 
– eine Modelschule besucht. Bald schließt sich auch Marija der kultähnli-
chen Institution an. Mit der Aussicht auf eine Karriere in der Modebranche 
werden hier Gefühle von Selbsthass normalisiert und Essstörungen sind an 
der Tagesordnung. Während sich eine intime Freundschaft zwischen Marija 
und Kristina entwickelt, geraten die Mädchen in eine sich immer schneller 
drehende Spirale, in der sie ihre Körper auf extreme Weise missbrauchen.
Beruhend auf eigenen Erfahrungen offenbart Regisseurin Saule Bliuvaite 
die toxischen Strukturen einer ausbeuterischen, patriarchalen Gesellschaft, 
mit der viele junge Frauen zu kämpfen haben. Der weibliche Körper wird 
zur Währung, zum manipulierbaren Objekt – oder vielleicht doch zum 
letzten Fluchtweg aus einer chancenlosen Situation? TOXIC ist von einer 
intimen Emotionalität geprägt und bezieht seine Faszination aus dem 
Gegensatz zwischen der Hässlichkeit eines tristen Alltags und der Schönheit 
echter Menschlichkeit und Zuneigung. (Wichtiger Hinweis: Dieser Film 
behandelt Themen im Zusammenhang mit Essstörungen und Körperbild-
problemen und beinhaltet Darstellungen von Anorexie, Bulimie und Binge-
Eating. Diese Inhalte könnten für Menschen mit einer Essstörung oder einer 
entsprechenden Vergangenheit belastend sein. Beratungsstellen finden: 
www.bundesfachverbandessstoerungen.de / www.bzga-essstoerungen.de)
Fr. 2. bis Mi. 7. Mai, täglich um 20.30 Uhr

DER PINGUIN MEINES LEBENS
GB/Spanien 2025, Farbe, 110 Min., FSK: ab 6
Regie: Peter Cattaneo, nach dem gleichn. Roman von Tom Michell
DarstellerInnen: Steve Coogan, Vivian El Jaber, Björn Gustafsson
Tom, ein mürrischer Lehrer, durch und durch Engländer, kommt in den 
1970er Jahren nach Buenos Aires, um an einem Jungeninternat Englisch 
zu unterrichten. Mitten in den Unruhen des Militärputsches sind auch seine 
Schüler aufsässig und unbelehrbar. Das macht es für Tom nicht leichter. 
Doch sein Leben nimmt eine ungeahnte Wendung, als er eines Tages am 
ölverschmutzten Strand von Uruguay einem Pinguin das Leben rettet und 
diesen trotz aller Bemühungen nicht wieder loswird. Der Pinguin zieht 
auf Toms Terrasse ein, wird ihm ein treuer Freund und für seine Schüler 
zum Pinguin des Vertrauens. Pinguine sind nämlich nicht nur wahnsinnig 
niedlich, sondern auch hervorragende Zuhörer ...
In der Hauptrolle des Einzelgängers Tom Michell überzeugt der mehrfach 
mit dem British Academy Film Award ausgezeichnete Steve Coogan 
(THE LOST KING, STAN & OLLIE, PHILOMENA) mit einer feinen Balance 
zwischen Zynismus und Herzenswärme. An seiner Seite verkörpert ein 
kleiner Magellanpinguin namens Juan Salvador Tom Michells putzigen 
Begleiter, der mit seiner liebenswerten Art die Menschen um ihn herum 
für sich gewinnt. Mit DER PINGUIN MEINES LEBENS gelingt dem Oscar®-
nominierten britischen Filmemacher Peter Cattaneo (GANZ ODER GAR 
NICHT) ein zeitloses, berührendes und humorvolles Drama, das zugleich 
ein eindringliches Stimmungsbild des Argentiniens während der Zeit der 
Militärdiktatur entwirft.
Matinée am So. 4. Mai um 12 Uhr
Mo. 5. bis Mi. 7. Mai, täglich um 16.30 Uhr

Nominiert für den Deutschen Filmpreis 2025

ISLANDS
Deutschland 2024, Farbe, 120 Min., Regie: Jan-Ole Gerster
DarstellerInnen: Sam Riley, Stacy Martin, Jack Farthing
ISLANDS erzählt die Geschichte vom ehemaligen Tennisprofi Tom, der auf 
einer Ferieninsel gestrandet ist. Jetzt arbeitet er in einer Hotelanlage und 
füllt seine innere Leere mit Alkohol und Affären. Als er einer Touristenfa-
milie über den Weg läuft, bei der der Familienvater spurlos verschwindet, 
begleitet Tom die Ehefrau auf ihrer Suche - doch ebenso mysteriös wie 
Daves Verschwinden ist Annes Verhalten. In Tom keimt eine Hoffnung, der 
Bedeutungslosigkeit seines Lebens doch noch entrinnen zu können.
Nominiert für den Deutschen Filmpreis 2025 – Bester Spielfilm
Do. 15. bis Mi. 21. Mai, täglich um 20.15 Uhr

Preview HOLLYWOODGATE
Deutschland, USA 2023, Farbe, 91 Min., FSK: ab 16
Regie: Ibrahim Nash‘at
Als die Amerikaner und die NATO ihren Rückzug aus Afghanistan antreten, 
übernehmen die Taliban eine mögliche CIA-Basis. Die Infrastruktur aus 
Containern trägt den Namen Hollywood Gate und ist gefüllt mit Waffen, 
mit denen die Taliban eine neue Kampfeinheit ausrüsten. Während eines 
Jahres verfolgt Nash’at die Entwicklung von Hollywood Gate und gibt 
einen noch nie gesehenen Einblick in die rasante Machtübernahme der 
Taliban. Er zeigt ihre Schaltzentrale von innen und den Übergang von 
einer extremistischen Miliz zu einem mächtigen Militärregime.
Nominiert für den Deutschen Filmpreis 2025 – Bester Dokumentarfilm
Preview am Mi. 7. Mai um 18.30 Uhr

AKIKO DER FLIEGENDE AFFE
Deutschland 2025, Farbe, 70 Min., o. A.
Regie: Veit Helmer
Akiko ist ein Affenkind, das aus dem Zoo ausbüxt und eine große Aufgabe 
zu lösen hat. Dabei schließt er Freundschaft mit einem Adler, einem 
Waschbären, einem Erdmännchen, einem Frettchen und einem Chamäle-
on. Ein spannendes Abenteuer für Groß und Klein.
Nominiert für den Deutschen Filmpreis 2025 – Bester Kinderfilm
Preview am Sa. 17. und So. 18. Mai, jeweils um 15 Uhr

FLOW
Lettland, Frankreich, Belgien 2024, Farbe, Animation, 84 Min., 
FSK: ab 6, Regie: Gints Zilbalodis
Kaum hat sich die kleine schwarze Katze den Schlaf aus den Augen gerie-
ben, muss sie erschrocken feststellen, dass eine gewaltige Flut die alte 
Welt unter sich begräbt. Gerade noch so rettet sie sich auf ein Segelboot, 
wo nach und nach auch ein diebisches Äffchen, ein gutmütiger Labrador, 
ein schläfriges Wasserschwein und ein stolzer Sekretärvogel Zuflucht 
finden. Schon bald wird klar: Ihre Verschiedenheit ist ihre Stärke und 
gemeinsam stellen sie sich den Herausforderungen der neuen Welt.
Regisseur Gints Zilbalodis lässt uns in dieser großartigen Geschichte sanft 
in wunderschönen Tier- und Wasserwelten treiben. Obwohl FLOW auf 
eine ausschweifende Vermenschlichung seiner Protagonisten verzichtet, 
begegnen uns die tierischen Abenteurer ungemein beseelt.
Insgesamt kann FLOW bisher auf 60 Auszeichnungen verweisen, u.a. mit 
dem diesjährigen Oscar für den Besten Animationsfilm.
Do. 1. bis Mo. 5. Mai, täglich um 16.45 Uhr 

LIKE A COMPLETE UNKNOWN
USA 2024, Farbe, 140 Min., FSK: ab 6
Regie: James Mangold
DarstellerInnen: Timothée Chalamet, Edward Norton, Elle Fanning

Im Jahr 1961 kommt ein junger Mann aus Minnesota mit leichtem Gepäck 
in New York an. Er will hier als Musiker in die vielfältige Szene im West 
Village eintauchen und sein Idol besuchen, den schwerkranken Folksänger 
Woody Guthrie. Dabei trifft er Pete Seeger, der das Talent unter seine 
Fittiche nimmt und dem 19-Jährigen den Weg zu ersten Erfolgen bis zu 
Plattenaufnahmen und Auftritten beim ersten Monterey Folk Festival 1963 
ebnet. Zwei Jahre später ist der schüchterne junge Mann berühmt und 
überfordert mit allem, was das mit sich bringt. Seine Kreativität beein-
flusst das wenig. Mittlerweile aber engt ihn das Korsett der traditionellen 
Folkmusik ein, so dass er beim Newport Folk Festival mit allen Regeln 
bricht und dort unter Protest des Publikums mit einer E-Gitarre auftritt 
– ein revolutionärer Akt, der maßgeblich die Musik beeinflussen sollte und 
gleichzeitig ein Befreiungsschlag des Musikers Bob Dylan... (visionkino)
„Timothée Chalamet gilt als der aktuelle Goldjunge von Hollywood. Ob in 
Arthaus à la CALL ME BY YOUR NAME oder in Popcorn mit doppeltem DUNE 
wird der 29-Jährige von Presse und Publikum gefeiert. Nun gab es auch 
Lob vom sonst so wortkargen Bob Dylan höchstpersönlich. Die Musik-Ikone 
lobte auf X die Darstellung im Biopic von James Mangold. Kein Wunder, 
mehr charismatischer Charme und Lässigkeit passen auf keine Leinwand. 
Eine famos erzählte und grandios gespielte Liebeserklärung an die Singer-
Songwriter-Legende. Sogar singend überzeugt dessen talentierter Darstel-
ler-Tausendsassa. Cool. Cooler. Chalamet! Zu seiner Oscar-Nominierung 
gesellen sich noch sieben weitere!“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10 Euro, ermäßigt 9 Euro
Do. 8. bis So. 11. Mai, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

ICH WILL ALLES. HILDEGARD KNEF
Deutschland 2025, Farbe, 98 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Luzia Schmid
Hildegard Knef: Weltstar, Stilikone, Grande Dame des Chansons, letzte 
deutsche Diva, meinungsstark, umstritten, Spiegel und Gegensatz ihrer 
Zeit. Als Schauspielerin, Sängerin und Autorin feierte sie internationale 
Erfolge, erlebte krachende Niederlagen und war mehr als fünf Jahrzehnte 
schöpferisch tätig. Bereits mit 20 wurde sie Teil der deutschen Öffentlich-
keit und nie wieder daraus entlassen. Ihr Lieblingsthema, erfolgreich zu 
sein, zu scheitern, sich immer wieder neu zu erfinden und - against all odds 
- immer wieder aufzustehen, macht sie zu einer Expertin des Überlebens.
ICH WILL ALLES zeigt in Form einer filmischen Autobiographie das Bild 
einer hochbegabten, ehrgeizigen, lakonisch-scharfsinnigen Frau, die der 
Welt vorführte, wie man Ruhm und Niederlagen überlebt.
„Deutschland hat oft ein Problem mit seinen Berühmtheiten, das hat 
sich von Marlene Dietrich bis Boris Becker immer wieder gezeigt. Auch 
Hildegard Knef, die nun im Mittelpunkt von Luzia Schmids Porträtfilm 
„Ich will alles – Hildgard Knef“ steht, wurde vom Publikum mal geliebt, 
dann verachtet, war eine öffentliche Frau, allerdings auch narzisstisch und 
süchtig nach Ruhm, wie der stilistisch und erzählerisch konventionelle, aber 
sehenswerte Film deutlich macht.“ (programmkino.de)
Do. 8. bis So. 11. Mai, täglich um 16.30 Uhr

EIN TAG OHNE FRAUEN
USA, Island 2024, 70 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Pamela Hogan & Hrafnhildur Gunnarsdóttir
Als 90 Prozent der isländischen Frauen an einem Herbstmorgen im Jahr 
1975 ihre Arbeit niederlegten und ihre Häuser verließen, weil sie sich 
weigerten zu arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern, 
brachten sie ihr Land zum Stillstand und katapultierten Island zum „besten 
Ort der Welt, um eine Frau zu sein“.
Zum ersten Mal von den Frauen selbst erzählt und mit spielerischen Ani-
mationen versehen, ist EIN TAG OHNE FRAUEN subversiv und unerwartet 
lustig. „Wir liebten unsere chauvinistischen Schweine“, erinnert sich eine 
der Aktivistinnen, “wir wollten sie nur ein wenig verändern!“ Der Film 
erscheint pünktlich zum 50. Jahrestag des Streiks im Jahr 2025 und regt 
mit seiner Botschaft über die kollektive Kraft der Frauen, ihre Gesellschaft 
zu verändern, dazu an, das Mögliche neu zu denken.
„Die Nordeuropäischen Länder gelten als Nationen, die in Sachen Gleich-
berechtigung besonders weit voran gehen, doch das war nicht immer so. 
In Island etwa bedurfte es eines besonderen Tages, an dem die Frauen des 
Landes streikten, um die Entwicklung voranzutreiben. Der Dokumentarfilm 
„Ein Tag ohne Frauen“ blickt auf dieses bemerkenswerte Ereignis zurück.“ 
(programmkino.de)
Matinée am So. 12. Mai um 12 Uhr
mit anschließendem Filmgespräch in Zusammenarbeit mit den Ortsverbän-
den Hungen und Lich von Bündnis90 Die Grünen

HELDIN
Schweiz/Deutschland 2025, Farbe, 91 Min., FSK: ab 6
Regie: Petra Biondina Volpe
DarstellerInnen: Leonie Benesch, Sonja Riesen, Selma Adin
Krankenpflegerin Floria arbeitet mit viel Leidenschaft und Professionalität 
in der Chirurgie eines Schweizer Krankenhauses. Bei ihr sitzt jeder Hand-
griff, sie hat selbst in Stresssituationen immer ein offenes Ohr für ihre Pati-
entinnen und Patienten und ist im Notfall sofort zur Stelle – idealerweise. 
Doch in der harten Realität ihres oft schwer kalkulierbaren Alltags sieht 
das meist anders aus. Als Floria an diesem Tag ihre Spätschicht antritt, 
ist auf der voll belegten, ohnehin chronisch unterbesetzten Station eine 
Pflegekraft ausgefallen. Trotz aller Hektik umsorgt Floria eine schwer-
kranke Mutter und einen alten Mann, der dringend auf seine Diagnose 
wartet, ebenso fürsorglich und routiniert wie den Privatpatienten mit all 
seinen Extrawürsten...
Nach ihrem großen Erfolg mit DIE GÖTTLICHE ORDNUNG setzt sich 
Autorin und Regisseurin Petra Volpe in ihrem neuem neuen Film HELDIN 
intensiv mit dem Arbeitsalltag von Pflegefachkräften auseinander. Für die 
Hauptrolle konnte sie die Leonie Bensch gewinnen, die bereits in DAS 
LEHRERZIMMER eine große Heldin aus der Arbeitswelt darstellte.
Mo. 12. bis Mi. 14. Mai, täglich um 16.30 Uhr

BECOMING LED ZEPPELIN
USA 2025, Farbe & SW, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Bernard MacMahon
mit John Bonham, John Paul Jones, Jimmy Page, Robert Plant
Der Film erforscht die Ursprünge dieser ikonischen Band und ihren kome-
tenhaften Aufstieg gegen alle Widrigkeiten in nur einem Jahr.
Anhand von beeindruckendem, psychedelischem, nie zuvor gesehenem 
Filmmaterial, Auftritten und Musik erkundet Bernard MacMahons filmische 
Odyssee die kreative, musikalische und persönliche Entstehungsgeschichte 
von Led Zeppelin. Der Film wird in Led Zeppelins eigenen Worten erzählt 
und ist der erste offiziell autorisierte Film über die Gruppe.
„Es gab mal eine Zeit, in der Rockmusik noch neu, unverbraucht und auf-
regend war. In diese Ära beamt uns die Musikdokumentation BECOMING 
LED ZEPPELIN. Erzählt wird die Entstehung der gleichnamigen Band, mit 
über 300 Millionen verkauften Alben eine der erfolgreichsten Formationen 
der Rockmusik. Der Film beginnt mit Schwarz-Weiß-Aufnahmen der tristen 
Nachkriegszeit in England. In London wachsen Bassist John Paul Jones und 
Gitarrist Jimmy Page heran, ebenso wie Sänger Robert Plant und Schlag-
zeuger John Bonham in Birmingham.“ (Markus Mayer auf br.de)
Mo. 12. bis Mi. 19. Mai, täglich um 20.30 Uhr

LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT – 
Louise violet
Frankreich 2025, Farbe, 105 Min., FSK: ab 12
Regie: Éric Besnard
DarstellerInnen: Alexandra Lamy, Grégory Gadebois
Frankreich, Ende des 19. Jahrhunderts. Louise Violet, eine Lehrerin aus 
Paris, wird aufs Land geschickt, um eine Schule zu eröffnen. Auch Kinder 
aus Bauernfamilien sollen in der Republik lesen und schreiben lernen – so 
will es das Gesetz. Doch das Landleben sieht anders aus. Die Kinder werden 
als Erntehelfer gebraucht, um das Überleben ihrer Familien zu sichern. 
Louise Violet stößt mit ihren Bildungsidealen nur auf Unverständnis. Doch 
obwohl sich zunächst keines der Dorfkinder im Klassenzimmer blicken 
lässt, bleibt sie standhaft. Das imponiert Bürgermeister Joseph, der die 
geheimnisvolle Außenseiterin nicht nur für ihre Intelligenz bewundert. Mit 
seiner Unterstützung gelingt es, die skeptischen Eltern umzustimmen. Doch 
in Louise Violets Vergangenheit gibt es ein tragisches Geheimnis, das bald 
ans Licht kommen wird und ihren Kampf für Bildungsgerechtigkeit in Frage 
stellt. Mit BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL, À LA CARTE! und DIE EINFA-
CHEN DINGE hatte er bereits große Erfolge in den deutschen Kinos, nun 
kehrt Regisseur Éric Besnard mit LOUISE UND DIE SCHULE DER FREIHEIT 
auf die große Kinoleinwand zurück.

„Fürs Kino ist der Name Eric Besnard nach so vielen wunderbaren Filmen 
allein in den letzten Jahren so etwas wie eine Garantie für gute, niveau-
volle Unterhaltung – und wenn es so etwas gäbe wie eine Sterneküche für 
Filme, dann hätte er die drei Sterne sicher, die der berühmte Guide Miche-
lin nur an absolute Spitzenrestaurants vergibt...“ (programmkino.de)
Do. 15. bis So. 18. Mai, täglich um 16.30 Uhr

WENN DAS LICHT ZERBRICHT
Island 2024, Farbe, 81 Min., FSK: ab 12
Regie: Rúnar Rúnarsson
DarstellerInnen: Elín Hall, Mikael Kaaber, Katla Njálsdóttir
Ein Moment, der alles verändert: Eben noch genoss die Kunststudentin Una 
mit ihrem neuen Freund Diddi den malerischen Sonnenuntergang an der 
isländischen Küste und träumte von der Zukunft zu zweit, da wird er bei 
einen schrecklichen Autounfall plötzlich unerwartet aus ihrem Leben geris-
sen. Zusammen mit Diddis bestem Freund Gunni und der gemeinsamen 
Freundesgruppe verlebt sie einen Tag der Erinnerung an einen liebgewon-
nenen Menschen. Auf ihrem Streifzug durch die Kneipen und Straßen im 
vom langen Polartag in helles Licht getauchten Reykjavik, trauert, feiert, 
streitet und versöhnt sich die Cliqué. Doch während die Gruppe ein unsicht-
bares Band knüpft und ineinander neue Kraft sammelt, wird Una von 
Gewissensbissen geplagt. Noch bevor die Mitternachtssonne erneut hinter 
dem Horizont versinkt, muss sie sich einer unbequemen Wahrheit stellen 
und ihrerseits ein lange aufgeschobenes Geständnis machen.
Als Eröffnungsfilm der renommierten Cannes-Reihe „Un Certain Regard“ 
begeisterte WENN DAS LICHT ZERBRICHT des isländischen Regisseurs 
Rúnar Rúnarsson das internationale Publikum. Einfühlsam, unmittelbar 
und klischeefrei begleitet der Film eine Gruppe junger Menschen durch den 
„Tag danach“. Mit viel Gespür und einer Portion Tragikomik erzählt er von 
Trauer, Trost und Freundschaft, die es ermöglicht, selbst die dunkelsten 
Stunden zu überwinden – sowie vom Sonnenaufgang, der auf jede noch 
so schwarze Nacht folgt.
Do. 15. bis Mi. 21. Mai, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

THE RETURN // DIE RÜCKKEHR
Südafrika 2025, Farbe, 90 Min., OmU
Regie: Mark Kaplan und Heidi Grunebaum (Autorin und Regie)
Ein südafrikanischer Blick auf (deutsche) Erinnerungskämpfe zwischen 
Holocaust, Rassismus und kolonialer Gewalt.
Der südafrikanische Dokumentarfilm THE RETURN erforscht die Nach-
wirkungen von Holocaust und Antisemitismus aber auch von Apartheid, 
kolonialer Gewalt und Rassismus anhand der verflochtenen Geschichten 
von südafrikanischen und deutschen Gesprächspartner:innen, die Teil von 
Erinnerungskämpfen sind. Er zeigt Brüche und Zusammenhänge zwischen 
Ideologien und Strukturen und ergründet die Rückkehr von „White 
Supremacy“ und Faschismus in der heutigen Zeit. Der Film bewegt sich 
zwischen Südafrika und Deutschland und von dort auch zu der umstrittenen 
Bedeutung, die Israel für die deutsche Erinnerungspolitik hat.
Die Filmemacher Mark Kaplan und Heidi Grunebaum sind beide jüdische 
Südafrikaner:innen, deren Familien vor den Nazis ins südliche Afrika geflo-
hen waren und die sich seit vielen Jahren zum Umgang mit Menschen-
rechtsverbrechen, zu Antirassismus und postkolonialer Gerechtigkeit enga-
gieren. Zu Gast im Kino Traumstern Mark Kaplan und Heidi Grunebaum.
Film und Diskussion sind in deutscher und englischer Sprache.
Eine Kooperation mit der Gruppe „Spurensuche Hungen“
Matinée am So. 18. Mai um 11 Uhr
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JOAN BAEZ – I AM A NOISE
USA 2023, Farbe, 113 Min., FSK: ab 12
Regie: Miri Navasky, Karen O‘Connor, Maeve O‘Boyle
Mit Joan Baez, Mimi Farina, Bob Dylan, David Harris, Pauline 
Baez, Michael Moore
JOAN BAEZ - I AM A NOISE ist ein außergewöhnliches Porträt der legen-
dären Folksängerin und Aktivistin Joan Baez. Der Dokumentarfilm, weder 
ein konventionelles Biopic, noch ein traditioneller Konzertfilm, begleitet 
Joan auf ihrer letzten Tour und taucht ein in ihr beeindruckendes Archiv 
aus Privatvideos, Tagebüchern, Kunstwerken, Therapie- und Musikaufnah-
men. Im Laufe des Films zieht Baez schonungslos Bilanz und enthüllt auf 
bemerkenswerte Weise ihr Leben auf und abseits der Bühne: von ihren 
lebenslangen emotionalen Problemen, über ihr Engagement in der Bür-
gerrechtsbewegung mit Martin Luther King, bis hin zu der schmerzlichen 
Beziehung mit dem jungen Bob Dylan. Durch Joan Baez‘ radikalen Blick 
auf ihre eigene Legende wird dieser Film zu einer intimen Selbsterkun-
dungsreise der ikonischen Künstlerin, die noch nie zuvor so viel über ihr 
Leben enthüllte. (Filmkunstmesse Leipzig)
„Sie ist Musikerin, Poetin, Illustratorin, Pazifistin und Bürgerrechtlerin. 
Und: Sie singt seit den 50er-Jahren für den Frieden. Die Rede ist von Joan 
Baez, die im Zentrum der akkurat recherchierten, informativen biographi-
schen Doku I AM NOISE steht. Der Film verbindet Tonbandaufzeichnungen, 
Briefe und Tagebucheinträge der Künstlerin mit Interviews, jüngeren 
Live-Impressionen und Konzertszenen aus dem Archiv. Heraus kommt 
eine aufwendige Doku, die das künstlerische Wirken und Privatleben von 
Baez allumfassend aufarbeitet. Und Raum für intime Bekenntnisse sowie 
ehrliche Offenbarungen gewährt.“ (programmkino.de)
Mo. 19. bis Mi. 21. Mai, täglich um 16.15 Uhr

I AM THE RIVER, THE RIVER IS ME
Niederlande, Norwegen, Neuseeland 2024, Farbe, 88 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Petr Lom
Ich empfinde es als meine Aufgabe, dafür zu sorgen, dass ich das, was mir 
gegeben wurde, an andere weitergebe.  Ned Tapa (Whanganui)
Der Maori-Flusswächter Ned Tapa nimmt die Filmemacher:innen, inter-
nationale Wasservertreter:innen und Aktivist:innen mit auf eine Kanufahrt 
auf dem Whanganui River in Aotearoa, Neuseeland. Der 320 Kilometer 
lange Fluss ist der erste weltweit, der als juristische Person anerkannt 
wurde. Seit über 150 Jahren kämpfen die Maori leidenschaftlich für den 
Schutz ihrer heiligen Lebensader. Auf diesem spirituellen Wasserweg teilen 
die Reisenden Geschichten von Widerstandskraft, Zerstörung und Heilung. 
Durch den Geist des Flusses als Begleiter und Erzähler reflektiert der Film 
über indigene Weisheit, die Verbundenheit allen Lebens und die globale 
Bewegung für die Rechte der Natur. Ein Aufruf, unsere Wertesysteme 
gegenüber der Natur und der Gemeinschaft zu überdenken – zum Wohle 
allen zukünftigen Lebens auf der Erde
„Kann ein Fluss Rechte haben? Dieser auf den ersten Blick seltsam 
anmutenden Frage geht Petr Lom in seinem Dokumentarfilm „I am the 
River, the River is me“ nach, der eine lange, mäandernde Reise auf dem 
neuseeländischen Fluss Whanganui zum Anlass für Reflexionen über den 
Umgang mit der Natur, aktivistischen Umweltschutz und eines Lebens im 
Einklang mit der Natur nimmt.“ (programmkino.de)
Do. 22. bis Di. 27. Mai, täglich um 16.30 Uhr

MONSIEUR AZNAVOUR
Frankreich 2024, Farbe, 134 Min., FSK: o. A.
Regie: Mehdi Idir, Grand Corps Malade
DarstellerInnen: Tahar Rahim, Bastien Bouillon, Marie-Julie Baup
Paris in den 1930er Jahren. Als der kleine Charles für ein paar Münzen 
an einem Theaterstück mitwirkt, entdeckt er sein Talent für die Bühne 
und beschließt Sänger zu werden. Die Bedingungen dafür sind denkbar 
schlecht: Ohne Geld, als Sohn armenischer Einwanderer und mit einer 
ungewöhnlichen Stimme glaubt niemand an seinen Erfolg. Von unbän-
digem Ehrgeiz getrieben, scheut Charles weder Mühe noch Risiko und als 
die Chanson-Ikone Edith Piaf auf ihn aufmerksam wird, scheint der Ruhm 
zum Greifen nahe. Doch ist er für seinen Traum bereit, die Menschen 
zurückzulassen, die er liebt?

Mit weit mehr als 1000 Liedern, die in unzähligen Sprachen interpretiert 
wurden, hat Charles Aznavour Generationen begeistert. Tahar Rahim (DER 
MAURETANIER) verkörpert den legendären Chansonnier in diesem beein-
druckenden Biopic intensiv und authentisch mit all seinen Facetten.
Wegen Überlänge Eintritt 10 Euro, ermäßigt 9 Euro
Do. 22. bis Di. 27. Mai, täglich um 18.15 Uhr (Do. in OmU)
Do. 29. Mai bis So. 1. Juni, täglich um 16 Uhr

OSLO STORIES: SEHNSUCHT
Norwegen 2024, Farbe, 118 Min.
Regie: Haugerud, Dag-Johan
DarstellerInnen: Andrea Braein Hovig, Tayo Cittadella Jabobsen
Marianne und Tor treffen sich zufällig auf einer Fähre Richtung Oslo. Sie 
arbeiten im selben Krankenhaus, sie als kompetente Ärztin, er als mitfüh-
lender Krankenpfleger. Als Tor erzählt, dass er seine Nächte oft auf der 
Fähre verbringt, um schnellen Sex zu haben, überlegt Marianne, ob diese 
Art der spontanen Intimität nicht auch eine Option für sie sein könnte.
Mit den OSLO STORIES legt der gefeierte norwegische Filmemacher und 
Schriftsteller Dag Johan Haugerud sein Meisterwerk vor: eine Filmtrilogie, 
wie es noch keine gab. LIEBE (Venedig Wettbewerb 2024), TRÄUME 
(Berlinale Goldener Bär 2025) und SEHNSUCHT (Berlinale Panorama 
2024) sind drei jeweils eigenständige Filme mit neuen Figuren und einer 
unabhängigen Geschichte. Jeder ist ein Ereignis. Alle drei machen süchtig. 
Getrennt voneinander werfen sie jeweils einen neuen Blick auf die Dinge, 
die unser Leben bestimmen. Erzählen von Liebe, Sehnsucht und Träumen, 
hinterfragen Identität, Gender und Sexualität, entwerfen mit faszinieren-
den Charakteren und klugen Dialogen gewitzt und nahbar Utopien, wie wir 
auch zusammenleben könnten. Bei der Berlinale 2025 wurde Oslo Stories: 
TRÄUME mit dem Goldenen Bären für den besten Film ausgezeichnet.
Do. 22. bis Di. 27. Mai, täglich um 20.45 Uhr (Di. in OmU)

Trio FRAGMENT  –  „En Liberté - In Freiheit“
Fragmente aus dem Leben der französischen Sängerin Barbara
Das Trio um den Bielefelder Saxophonisten Andreas Gummersbach mit den 
französischen MusikerInnen Jean Zimmermann (Piano und Kontrabass) 
und der Sängerin Cécile Verdin erzählt musikalische Geschichten aus dem 
Repertoire der französischen Chansonsängerin Barbara.
Die Musik von Trio Fragmant, die auf der Grundlage des Werkes von 
Barbara entstand, ist stark vom Jazz inspiriert und enthält viele Improvi-
sationen, und lädt zur Begegnung ein. Diese deutsch-französische Gruppe 
ist ein Symbol für Frieden und Versöhnung.
Im Zentrum des Konzerts steht das Lied Göttingen mit seiner ungewöhnli-
chen Geschichte - die jüdische Sängerin, die niemals einen Fuß auf deut-
sches Terrain setzen wollte und dann aber doch in Göttingen die Herzen 
der deutschen ZuhörerInnen und auch ihr eigenes öffnete.
Die Songtexte werden entweder zweisprachig dargeboten oder im Rahmen 
von kleinen Geschichten in deutscher Sprache erzählt. Die musikalische 
Interpretation ist individuell und mit improvisatorischen Anteilen gespickt. 
Es geht um Grenzüberschreitung, Versöhnung und die vielen tief berühren-
den Bilder in der Poesie von Barbara.
Besetzung: Cécile Verdin – Gesang, Jean Zimmermann   –   Klavier, 
Kontrabass, Andreas Gummersbach - Saxophone, Bassklarinette, Gesang. 
Infos. www.triofragment.eu
In Zusammenarbeit mit dem Partnerschaftsverein Lich
Eintritt 18 Euro, ermäßigt 15 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern, 
Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Am Sa. 3. Mai um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Liegen und Lauschen  –  
ein besonderes Konzert des Duo PANEOS
Unter dem Motto „Liegen und Lauschen“ wird PANEOS ein überwiegend 
akustisches Set mit Konzertflügel, zahlreichen Handpans, Gongs, Water-
drums, Kristallpyramiden, Shrutibox, dezenten Synthiesounds u.v.m. 
präsentieren. Das besondere an dem Konzert ist, dass das Publikum 
die Möglichkeit hat das Ganze im Liegen zu genießen, dafür bitten wir 
entsprechend Yogamatten, Kissen und Decken mitzubringen. Es gibt für 
diejenigen die lieber sitzen möchten auch einige Stühle. Das Publikum 
ist mitten im Geschehen und begibt sich mit Paneos auf eine meditative 
Entdeckungsreise, die Synagoge verfügt über eine Fußbodenheizung und 
eine angenehme Atmosphäre. Taucht ab in eine faszinierende Welt voller 
schöner und zauberhafter Klänge. www.paneos.de
Eintrott 15 Euro, ermäßigt 12 Euro, 
Reservierungen unter www.kuenstLich-ev.de
Am 10. Mai um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

16. Traumstern TROMMELNACHT 2025
Die Traumstern Trommelnacht ist längst Kult für alle Fans mitreißender 
Trommel- und Percussionmusik. Am Mittwoch, 28. Mai lädt künstLich 
e.V. zum 16. Mal ein zur großen Trommelnacht im Kino Traumstern. 
Organisiert wird das jährliche Spektakel von Sandra Elischer, Markus Reich 
und Herbert Elischer, die viele von der Formation KASSADONDO in bester 
Erinnerung haben und die seit vielen Jahren in der Region und darüber 
hinaus konzertieren und unterrichten.
Mit dabei sind:
Maluluka und Djembejolie
Die westafrikanischen Trommeln haben es ihnen angetan und ihre Begei-
sterung und Kreativität springt als Funke auf das Publikum über!
Sie heißen die lange Nacht der Sterne, Träume und Trommeln willkommen 
und singen ihre Rhythmen herbei. Mit Petra Knecht am Didgeridoo kommt 
einmal mehr eine klangliche Perle ins Licht der Kino Bühne.
PercussionPROJEKTE
Unter Leitung von Markus Reich präsentieren Unterrichtsgruppen Stücke 
mit afrikanischen und lateinanamerikanischen Grooves auf Congas, 
Handpan, Djembe, Basstrommeln und Small Percussion.
Shake evrything you´ve got…
Beatboxer
Robin Gelindo Calderolla, auch bekannt als Babeli, ist zweifacher deut-
scher und amtierender Europameister im Beatboxen. Beatboxen ist die 
Kunst, Musik mit dem Mund live zu komponieren.
Viele seiner delikaten, „elektronischen“ Sounds sind eine echte Neuheit in 
der Beatboxszene! Mit seinen Minimal-Dubstep-, Elektro-und Drum&Bass-
Klängen überzeugt er jede Altersgruppe.
Bloco Baiano: Brazil-Grooves-Live!
Die Giessener Percussiongruppe hat mit viel Liebe zu musikalische Details 
Brasilian-Street-Beats aus Salvador da Bahia arrangiert und freut sich 
neben Samba-Funk und Samba-Reggae Grooves dem Kino-Traumstern 
Publikum auch traditionelle Rhythmen mit Gesang zu präsentieren.
Bloco Baiano: Acenda meu Fogo! www.baiano.de
MoJo’s Groovekonvent
Kennzeichnend für das Duo der beiden Musiker, Johannes Langenbach und 
Moritz Weissinger, ist die Herausnahme des Schlagzeugs aus seiner Rolle 
des Taktgebers, des Begleit- und Rhythmusinstruments, hinein in die Rolle 
des führenden Instruments. Schichtungen rhythmischer Motive paaren 
sich mit Kompositionen in Liedform. Festgelegtes hält sich die Waage mit 
Improvisatorischem. Eine Spielwiese der Rhythmen, Klänge, Geräusche.
Besetzung: Johannes Langenbach - Schlagzeug, Komposition //
Moritz Weissinger - Schlagzeug, Perkussion, Komposition
Trio Kassadondo Trommelnacht 2025
Trio Kassadondo, mit Herbert Elischer, Markus Reich und Sandra Elischer.
 Seit über 30 Jahren steht dieser Name für perkussives Feuer, faszinierende 
Soundfacetten, mitreißende Rhythmen und ein musikalisches Programm, 
welches in keinem „Mainstream Schema“ zu finden ist.
An diesem Abend wird das Trio Auszug aus seinem Programm vom World 
Groove Festival 2024 auf der Burg Gleiberg präsentieren.
Eintritt 20 Euro, ermäßigt 17 Euro.
Vorverkauf an der Kinokasse, Reservierung und Info 
bei www.kuenstLich-ev.de
Am Mittwoch, 28. Mai um 19.30 Uhr im Kino Traumstern in Lich
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm einen 
Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis Gießen. 
Im Mai zeigen wir FARBENMONSTER. Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder 
der evangelischen KiTa Stephanusgemeinde, Gießen, Mai 2023.
Das mit den Gefühlen ist nicht immer so einfach. Die Kinder haben aber 
herausgefunden, dass es für jedes Gefühl eine Farbe gibt und so kann man 
sie ganz gut auseinanderhalten… in der Theorie…
Die Tricklegefilme werden betreut von Sandra Hoffmann in Zusammenarbeit 
mit dem Medienprojektzentrum OFFENEN KANAL Gießen.

Dieser Tricklegefilm ist im Mai jeweils vor den KinderKino-Filmen um 
14.30 / 15 Uhr zu sehen. 

NINA UND DAS GEHEIMNIS DES IGELS
Frankreich, Luxemburg 2023, Farbe, 80 Min., Animation, 
FSK: ab 6, Regie: Alain Gagnol & Jean-Loup Felicioli
Nina ist zehn Jahre alt und hört seit jeher die Gutenachtgeschichten ihres 
Vaters, die von einem kleinen Igel handeln, der die Welt entdeckt. Doch 
seit die Fabrik, in der Ninas Vater gearbeitet hat, geschlossen wurde, gibt 
es keine Geschichten mehr und Ninas Welt steht Kopf. Ihr Vater hat sich 
verändert und auch die Ferien müssen sie jetzt zu Hause verbringen. Doch 
da macht das Gerücht die Runde, dass der verhaftete Manager der Fabrik 
die Buchhaltung manipuliert, Geld gestohlen und versteckt hat. Wenn sie 
dieses Geld finden, könnten sie alle Probleme lösen. Also machen sich die 
selbsternannten Hobbydetektive Nina, ihr bester Freund Mehdi und der 
kleine Igel auf die abenteuerliche Suche nach dem Schatz.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 3. und So. 4. Mai, jeweils um 15 Uhr

EIN MÄDCHEN NAMENS WILLOW
Deutschland, Österreich 2025, Farbe, 99 Min., FSK: o. A.
Regie: Mike Marzuk
DarstellerInnen: Ava Petsch, Cora Trube, Anna von Seld

Was soll Willow denn mit einem Wald anfangen? Den hat sie nämlich von 
ihrer Großtante Alwina geerbt. Und nicht nur den - Alwina hat Willow auch 
noch ein kleines windschiefes Häuschen hinterlassen und vor allem: ihre 
Hexenkraft. Doch ob Willow dieses Erbe, mit allem was dazu gehört, wirk-
lich annehmen möchte? Und dann soll sie auch noch drei Mädchen finden, 
die die Gabe des Hexens ebenfalls in sich tragen und gemeinsam mit ihnen 
den Wald retten. Nur wo? Und vor allem, wie? Zum Glück ist Willow nicht 
allein, denn Rufus, der Fuchs, weicht nicht mehr von ihrer Seite...
„Die Verfilmung des Kinderbuchs von Sabine Bohlmann erzählt neben 
der magischen Geschichte um die einzelnen Kräfte jeder Junghexe und 
ihr Zusammenwirken auch von Umweltschutz und den Unsicherheiten des 
Heranwachsens, Freundschaft und Zusammenhalt.“ (kinderfilmwelt.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 10. und So 11. Mai, jeweils um 15 Uhr

PADDINGTON IN PERU
GB 2024, Farbe, 106 Min., FSK: o. A.
Regie: Dougal Wilson
DarstellerInnen: Hugh Bonneville, Emily Mortimer

Gemeinsam mit Familie Brown reist Paddington nach Peru, um seine 
geliebte Tante Lucy im Heim für Bären im Ruhestand zu besuchen. Doch 
Tante Lucy ist plötzlich verschwunden und für Paddington und die Browns 
beginnt eine atemberaubende Reise vom Dschungel des Amazonas bis hoch 
zu den Berggipfeln Perus.
„Nach zwei ziemlich großartigen Stadtabenteuern in London folgt nun also 
im dritten Teil (nach PADDINGTON und PADDINGTON 2) ein Abstecher in 
den Urwald und PADDINGTON IN PERU wird zu einem richtigen Abenteu-
erfilm. (kinderfilmwelt.de)
Sa. 24. und So. 25. Mai, jeweils um 15 Uhr

DER KLEINE DRACHE KOKOSNUSS
Deutschland 2018, Farbe, Animationsfilm, 80 Min., FSK: o. A.
Regie: Anthony Power
Der kleine Drache Kokosnuss ist in Aufbruchsstimmung: Die Abfahrt ins 
Ferienlager steht kurz bevor! Junge Feuerdrachen und Fressdrachen 
treten gemeinsam eine Schiffsfahrt zu den Dschungelinseln an, um so den 
Teamgeist unter den beiden Drachenspezies zu stärken. Begleitet werden 
sie dabei von Feuerdrachenlehrerin Proselinde, dem Fressdrachen-Chefkoch 
und Kokosnuss‘ Vater Magnus. Feuerdrache Kokosnuss und sein bester 
Freund Oskar, der einzige vegetarische Fressdrache, finden es aber unfair, 
dass nur Drachen im Camp erlaubt sind. Sollen sie die Sommerferien ohne 
ihre beste Freundin, das Stachelschwein Matilda, verbringen? Kurzerhand 
schmuggeln sie Matilda als blinde Passagierin an Bord. Doch die Reise 
wird nicht nur zur Bewährungsprobe für unsere drei Helden, sondern 
für alle Teilnehmer. Das Schiff rammt einen Felsen und die Reisegruppe 
muss sich zu Fuß durch den Dschungel ins Feriencamp durchschlagen. 
Dabei wird der angestrebte Teamgeist auf eine harte Probe gestellt, denn 
der Dschungel birgt unbekannte Bewohner und Gefahren: Kokosnuss und 
seine Freunde begegnen geheimnisvollen Wasserdrachen und müssen eine 
fleischfressende Pflanze besiegen. Und das wird nur gelingen, wenn alle 
zusammenhalten
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 31. Mai und So. 1. Juni, jeweils um 14.30 Uhr

Zu Gast Filmemacherin Kathrin Jahrreiss
DER DRITTE BRUDER
Deutschland 2024, Farbe, 111 Min., FSK: ab 12
Regie: Kathrin Jahrreiss
Das Rätsel um den fehlenden Familiensinn des Vaters schickt die Autorin 
auf eine Forschungsreise in die Familiengeschichte, die sich gleichzeitig 
als Reise in die Abgründe der deutschen Zeitgeschichte erweist. Dabei 
stößt sie nicht nur auf seine im Holocaust umgekommene Mutter, sondern 
auch auf die Geschichte dreier Brüder. Vom Dritten Reich über das geteilte 
Deutschland sind sie zerrissen zwischen den Fronten politischer Ideologien. 
Jeder versucht auf seine Weise im totalitären Regime zu überleben. „Der 
dritte Bruder“, der seinen Söhnen erzählte, die Mutter sei im Sanatorium 
gestorben, ist der Großvater der Filmemacherin, die mit ihrem Vater 
versucht, Verdrängung und Sprachlosigkeit zu überwinden.
Die Regisseurin nimmt ihren Vater mit auf eine Reise in seine Vergan-
genheit, die sich zu einer Art Tiefenbohrung in eine deutsche Familienge-
schichte von der Nazizeit, über das geteilte Deutschland bis ins Heute ent-
wickelt… Geboren in Gießen, aufgewachsen im Saarland, machte Kathrin 
Jahrreiss 1997 ihr Diplom als Simultandolmetscherin an der Universität 
Heidelberg. Über 20 Jahre arbeitete sie als Freie beim Nachrichtensender 
Phoenix, übersetzte Filmuntertitel für arte und auch mal einen Roman. 
Über Nebentätigkeiten erhielt sie Einblicke in verschiedene soziale Bereiche 
wie Altenpflege, Heilpädagogik, Bundesamt für Zivildienst und Bundesamt 
für Familie. Über Praktika, Workshops und Branchenevents schaffte sie 
2011 den Quereinstieg in die Dokumentarfilmbranche. 2019 schloss sie 
die masterclass non-fiction an der Internationalen Filmschule Köln ab. DER 
DRITTE BRUDER ist ihr Langfilmdebüt.
Filmemacherin Kathrin Jahrreiss kommt nach Lich und stellt ihren Film 
im Kino Traumstern in der Matinée am Sonntag, 25. Mai um 11.30 
Uhr persönlich vor. Der Film läuft zudem von Mo. 2. bis Mi. 4. Juni, 
täglich um 18.30 Uhr

MEIN PLATZ IST HIER – IL MIO POSTO È QUI
Italien/Deutschland 2024, Farbe,110 Min., OmdU
Regie: Daniela Porto und Cristiano Bortone
DarstellerInnen: Ludovica Martino, Marco Leonardi

In der ärmlichen Enge ihres Elternhauses wartet die 17-jährige Marta auf 
die Rückkehr ihres Verlobten Michele aus dem Krieg. Als alleinerziehende 
Mutter ist sie der Verachtung ihrer Gemeinde ausgesetzt, und als der Krieg 
vorbei ist und Michele nicht zurückkehrt, wird sie einem älteren Bauern 
versprochen. Während des Vorbereitungskurses für Ehefrauen des Dorfes 
schließt sie eine ungewöhnliche Freundschaft mit Lorenzo, dem offen 
homosexuellen „Hochzeitsplaner“ des Dorfes. Vor dem konservativen 
Hintergrund des ländlichen Süditaliens führt Lorenzo sie in eine verbor-
gene Gemeinschaft von Schwulen Männern ein und entfacht in Marta das 
unbezwingbare Verlangen, gesellschaftliche Vorurteile herauszufordern. Im 
ersten Jahr des Frauenwahlrechts in Italien befindet sich Marta auf ihrer 
mutigen Reise ihre Rolle als selbstbewusste Frau zu leben, Barrieren zu 
durchbrechen und ihren Platz in einer sich verändernden Welt zu finden.
Do 29. Mai bis Mo 2. Juni, täglich um 18.30 Uhr

TRANSAMAZONIA
Frankreich, Deutschland, Schweiz 2024, Farbe, 112 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Pia Marais
DarstellerInnen: Helena Zengel, Jeremy Xido, Sergio Sarturio 
Wie durch ein Wunder überlebt Rebecca, die Tochter des Missionars 
Lawrence Byrne, als Kind einen Flugzeugabsturz im Amazonas. Sie wird zu 
einer Berühmtheit in der Region und als Wunderheilerin verehrt – was der 
Mission ihres Vaters sehr zugute kommt. Doch als illegale Holzfäller das 
Land der indigenen Bevölkerung bedrohen, gerät Rebecca in einen tiefen 
inneren Konflikt, der ihre Loyalität zu ihrem Vater, der Mission und ihren 
Glauben erschüttert.

Dicht und spannend erzählt, verwebt Regisseurin Pia Marais („Die 
Unerzogenen“ 2007, „Im Alter von Ellen“ 2010, „Layla Fourie“ 2013) 
in TRANSAMAZONIA ökologische, religiöse und politische Themen zu 
einem zeitgenössischen Western voller hypnotisch schöner Bilder. Gedreht 
wurde TRANSAMAZONIA im Amazonas-Regenwald von Brasilien und 
Französisch-Guyana. „Helena Zengel, die Sensationsentdeckung aus 
„Systemsprenger“, mittlerweile eine junge Frau, spielt beeindruckend, auf 
portugiesisch und englisch. “ (Spot)
Do. 29. Mai bis Mi. 4. Juni, täglich um 20.45 Uhr

TARDES DE SOLEDAD – NACHMITTAGE DER EINSAMKEIT
ES, FR, PT 2024, Frabe, 124 Min.
Regie: Albert Serra
mit Andrés Roca Rey, Antonio Chacón, Francisco Durán „Viruta“
Albert Serra begleitet den peruanischen Star-Matador Andrés Roca Rey von 
einer spanischen Stierkampfarena zur nächsten und schafft ein radikales 
Porträt zwischen Dokumentar- und Kunstfilm.
„Der Matador Andrés Roca Rey gilt als Star unter den Stierkämpfern. 
In Begleitung seiner Toreros reist der 28-jährige Peruaner von einer 
spanischen Arena zur nächsten. Doch das blutige Geschäft erfordert 
höchste Konzentration: vom Ankleiden im Hotelzimmer über die tradierten 
Bewegungsabläufe vor dem gereizten Tier bis zum finalen Todesstoß. Albert 
Serra dokumentiert das umstrittene Schauspiel mit nüchternen, eindring-
lichen Bildern. Und so wirken die einsamen Stunden des Matadors und 
seine tänzelnde Choreografie im bestickten Kostüm so befremdlich wie das 
gesamte Spektakel. Und eine Ewigkeit die letzten Sekunden des Stiers.“ 
(Michael Pekler, Viennale 2024)
Matinée am So 1. Juni um 12 Uhr
Di 3. und Mi 4. Juni jeweils um 18.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im Juni: 

DINGE ÄNDERN SICH – 
TRÄUME PHANTASIEN

Regie: Andrea Martignoni, 
Roberto Paganelli, 
Kinder des Hort 

Anna-Susanna-Stieg
(Animationsfilm)

Zu einer Symphonie aus 
Alltagstönen bewegen sich Farben 
auf schwarz und weiß. Sie formen 
Blumen und Tiere und setzten sich 

dann wieder neu zusammen.
Der Film entstand 2012 in dem 

Mo&Friese Filmworkshop „Film den 
Ton“ mit einer Kinderhortgruppe 
in Schnelsen unter der Anleitung 

der italienischen Filmemacher und 
Soundkünstler Andrea Martignoni 

und Roberto Paganelli.
(vor ALLE LIEBEN TOUDA)

 

 

BIG BAG
Regie: Daniel Greaves

(Animationsfilm)
Eine Lehrstunde über die Last des 

Lebens.
(vor CHAOS UND STILLE)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

TAXIS
Regie: Katja Baumann

(Experimentalfilm)
Die Realität kann aus unter- 

schiedlichen Blickwinkeln 
betrachtet werden.

(vor DAS FEST GEHT WEITER)

 
107 MAL

Regie: Felix Grimm &
Kirstin Krüger

(Dokumentarfilm)
-9º C in der Provinz in Sachsen-

Anhalt. Robert und seinen 
Bruder stört das wenig!

(vor STEP ACROSS THE BORDER)

 

 

 

ONE MAN, EIGHT CAMERAS
Regie: Naren Wilks 
(Experimentalfilm)

Ein Mann in einem kreisrunden 
Raum untersucht ein seltsames 
Phänomen. Er erscheint in acht 
identischen Versionen von sich 
selbst. Kaleidoskopartig und 

symmetrisch bewegen sich die 
Doppelgänger durch den Raum.

 (vor DER PHÖNIZISCHE 
MEISTERSTREICH)

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

LUCKY FLUKE
Regie: Elisabeth Deim

(Hochschule Darmstadt)
(Animationsfilm)

Eine junge Schildkröte lässt sich 
auf einen Wettbewerb mit zwei 

fiesen Haien ein...
(vor DIE BARBAREN – 

WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE)

Der KinderKurzFilm
des Monats Juni: 

IMSE WIMSE SPINNE
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder 

der ev. KiTa Vetzberg, Mai 2023
nach dem gleichnamigen Finger-
spiel. Krabbelndes Spinnengetier 

auf deutsch und englisch.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 
betreut. Dieser Tricklegefilm ist im 
Juni jeweils vor den KinderKino-

Filmen zu sehen.

Matinée
Pfingstso. 8. um 

11.30 Uhr 
DER MEISTER &  

MARGARITA
Pfingstmo. 9. um 12 Uhr 

ALLE LIEBEN 
TOUDA

Freitag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

Samstag bis Montag und Mittwoch 
um 14.45 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 20.45 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 18.30 Uhr

Samstag bis Montag um 14.30 Uhr

Ein Film von Robert Guédiguian

Donnerstag bis Samstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Anatol Schuster

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Freitag bis Montag um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.45 Uhr

Matinée
So. 15. um 12 Uhr 

MIT DER FAUST IN DIE  
WELT SCHLAGEN

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Constanze Klaue

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr
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Ein Film von Nabil Ayouch

Sonntag und Montag um 18.30 Uhr

Ein Film von Kathrin Jahrreiß

Donnerstag bis Montag um 16.30 Uhr

PREVIEW Donnerstag um 20.30 Uhr

VIER MÜTTER FÜR EDWARD
Ein Film von Darren Thornton

Ein Film von Peter Cattaneo

Ein Film von Nabil Ayouch Ein Film von Michael Lockshin

MEIN PLATZ IST HIER 
Il mio posto è qui

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Nicolas Humbert & Werner Penzel

Ein Film von Julie Delpy

Ein Film von Kevin Macdonald & Sam Rice-Edwards 

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

künstLich unterwegspräsentiert WAIT FOR JUNESa. 7. Juni um 18 Uhr Biergarten Statt Gießen

künstLich präsentiert 

MANDILLÄ von der 

Riviera die Livante (IT)

Sa. 28. Juni um 19.30 Uhr 

Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
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Dienstag und Mittwoch um 18.30 Uhr

Ein Film von Pia Marais

Ein Film von Daniela Porto & Cristiano Bortone

Sonntag um 16 Uhr

MONSIEUR AZNAVOUR
Ein Film von Mehdi Idir & Grand Corps Malade

Ein Film von Albert Serra

Ein Film von Colin Butfield, Toby Nowlan & Keith Scholey

Ein Film von Anatol Schuster

Montag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

ALLE LIEBEN
TOUDA

CHAOS und STILLE

ALLE LIEBEN
TOUDA

CHAOS und STILLE
DER MEISTER UND 

MARGARITA

MIT DER FAUST IN DIE 
WELT SCHLAGEN

Ein Film von Abderrahmane Sissako

Ein Film von Ali Samadi Ahadi

Der neue Film von Wes Anderson

Ein Film von Julie Delpy

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Sonntag um 14.30 Uhr

DER KLEINE DRACHE 
KOKOSNUSS

Matinée
So. 1. um 12 Uhr 

NACHMITTAGE DER 
EINSAMKEIT

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 22. um 12 Uhr 

ARCHIV DER ZUKUNFT

Matinée
So. 29. um 12 Uhr 

SIEBEN TAGE

Montag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

künstLich präsentiert Donnerstag um 19.30 Uhr

GIESSENER JazzBigBand SOUL CRUSH

Ein Film von Daniel Abma

Ein Film von Joerg Burger

Ein Film von Emmanuel Courcol

Sonntag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Die leisen und 
die großen Töne

künstLich präsentiert Donnerstag um 19.30 Uhr

MUSICAL GALA Carmen Nega & Robin Weber (Musikschule Lich)

WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE

WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE

Donnerstag bis Sonntag um 18.30 Uhr

Demnächst im Traumstern: EVERY NOTE YOU PLAY, VIER MÜTTER FÜR EDWARD, OXANA und LIVE IM TRAUMSTERN PUSSY RIOT die neue Performance RIOT DAYS 2025
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
aus Sicht der KinobetreiberInnen fühlte sich leider der Mai schon wie 
Hochsommer an. Das liegt nun nicht nur am Wetter oder unseren Baustellen 
im und an eurem Kino, sondern vor alle an sehr überschaubaren Besu-
cherzahlen. Das Kino bietet zusammen mit künstLich e.V. und zahlreichen 
Kooperationspartnern, wie z.B. der Musikschule oder dem Verein für 
Städtepartnerschaften und vielen anderen, ein vielfältiges und anspruchs-
volles Programm. Bitte nutzt diese Angebote und helft mit Kino- und 
Konzertbesuchen die kulturelle Vielfalt in Lich zu erhalten und zu fördern.	

Eine Möglichkeit sich für ein konkretes Nachhaltiges Projekt zu engagieren 
ist die Unterstützung der Kulturgenossenschaft Lich, ohne deren großartiges 
Engagement könnten wir die Installation der PV-Anlage, die gerade aufge-
baut wird, nicht leisten. Wer diese kulturell und ökologisch überaus nachhal-
tige Maßnahme unterstützen möchte, kann dies mit dem Erwerb eines Anteils 
an der Kulturgenossenschaft ganz einfach tun. Dafür vielen Dank, Infos und 
Beitrittserklärung im Kinofoyer oder bei www.kulturgenossenschaft-lich.de 

Eine große Vielfalt zeichnet das Filmprogramm für Juni aus, hinsichtlich der 
Themen ebenso wie der Pro-duktionsländer. So bietet das Programm z.B. 
Filme wie TARDES DE SOLEDAD – NACHMITTAGE DER EINSAMKEIT von Albert 
Serra aus Spanien über Stierkampf oder DER MEISTER UND MARGARITA, eine 
Literaturverfilmung aus Russland und aus Marrokko ALLE LIEBEN TOUDA über 
eine Sheikha, eine traditionelle marokkanische Künstlerin.

Das Programm präsentiert neben den zahlreichen neuen Spielfilme zudem 
einige überaus sehenswerte Dokumentarfile, wie DER DRITTE BRUDER 
von Kathrin Jahrreiss, die Naturdoku OZEAN MIT DAVID ATTENBOROUGH, 
ARCHIV DER ZUKUNFT oder IM PRINZIP FAMILIE – und ebenfalls überaus 
emp-fehlenswert ONE TO ON: JOHN & YOKO sowie der Musikfilmklassiker 
STEP ACROSS THE BORDER über Fred Frith, John Zorn und viele weitere 
großartige Musiker.

In der Preview vor dem Bundesstart können wir den neuen irischen Film VIER 
MÜTTER FÜR EDWARD ins Programm nehmen.

In Zusammenarbeit mit der regionalen Kulturszene bietet künstLich mehrere 
Konzerte. Im Kino Traumstern präsentieren Caren Nega und Robin Weber 
zusammen mit der Musikschule Lich eine MUSICAL GALA und die Gießener 
JazzBigband ist ein weiteres Mal mit dem neuen Konzertprogramm SOUL 
CRUSH zu Gast. Die dankeswerter Weise von Kultursommer Mittelhessen 
geförderte Konzertreihe „künstLich unterwegs“ startet im Biergarten der 
Kinokneipe mit einem Gastspiel von WAIT FOR JUNE und gemeinsam mit 
der deutsch-italienischen Gesellschaft konnte ein Konzert von MANDILLÄ aus 
Ligurien organisiert werden.

Mehr Informationen finden sich auch bei www.kuenstlich-ev.de und 	
www.kino-traumstern.de. Wir freuen uns auf euren Besuch und wünschen 
viel Spaß.

Bis bald im Kino Traumstern	 	 	 	 	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

MEIN PLATZ IST HIER – IL MIO POSTO È QUI
Italien/Deutschland 2024, Farbe,105 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie: Daniela Porto und Cristiano Bortone
DarstellerInnen: Ludovica Martino, Marco Leonardi

In der ärmlichen Enge ihres Elternhauses wartet die 17-jährige Marta auf 
die Rückkehr ihres Verlobten Michele aus dem Krieg. Als alleinerziehende 
Mutter ist sie der Verachtung ihrer Gemeinde ausgesetzt, und als der Krieg 
vorbei ist und Michele nicht zurückkehrt, wird sie einem älteren Bauern 
versprochen. Während des Vorbereitungskurses für Ehefrauen des Dorfes 
schließt sie eine ungewöhnliche Freundschaft mit Lorenzo, dem offen 
homosexuellen „Hochzeitsplaner“ des Dorfes. Vor dem konservativen 
Hintergrund des ländlichen Süditaliens führt Lorenzo sie in eine verbor-
gene Gemeinschaft von Schwulen Männern ein und entfacht in Marta das 
unbezwingbare Verlangen, gesellschaftliche Vorurteile herauszufordern. Im 
ersten Jahr des Frauenwahlrechts in Italien befindet sich Marta auf ihrer 
mutigen Reise ihre Rolle als selbstbewusste Frau zu leben, Barrieren zu 
durchbrechen und ihren Platz in einer sich verändernden Welt zu finden.
Diese fesselnde Geschichte über die Selbstbestimmung der Frau und ihr 
Streben nach Glück spielt zur Zeit der ersten Frauenbewegung in Südi-
talien. Die Hauptrollen spielen Ludovica Martino und Marco Leonardi aus 
CINEMA PARADISO.
Do. 29. Mai bis Mo. 2. Juni, täglich um 18.30 Uhr

TRANSAMAZONIA
Frankreich, Deutschland, Schweiz 2024, Farbe, 112 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Pia Marais
DarstellerInnen: Helena Zengel, Jeremy Xido, Sergio Sarturio
Wie durch ein Wunder überlebt Rebecca, die Tochter des Missionars 
Lawrence Byrne, als Kind einen Flugzeugabsturz im Amazonas. Sie wird zu 
einer Berühmtheit in der Region und als Wunderheilerin verehrt – was der 
Mission ihres Vaters sehr zugute kommt. Doch als illegale Holzfäller das 
Land der indigenen Bevölkerung bedrohen, gerät Rebecca in einen tiefen 
inneren Konflikt, der ihre Loyalität zu ihrem Vater, der Mission und ihren 
Glauben erschüttert. Dicht und spannend erzählt, verwebt Regisseurin Pia 
Marais (Die Unerzogenen 2007, Im Alter von Ellen 2010, Layla Fourie 
2013) in TRANSAMAZONIA ökologische, religiöse und politische Themen 
zu einem zeitgenössischen Western voller hypnotisch schöner Bilder. 
Gedreht wurde TRANSAMAZONIA im Amazonas-Regenwald von Brasilien 
und Französisch-Guyana.
„Helena Zengel, die Sensationsentdeckung aus „Systemsprenger“, mitt-
lerweile eine junge Frau, spielt beeindruckend, auf portugiesisch und 
englisch. Tolle Aufnahmen des Regenwaldes schaffen ein Faszinosum und 
auch ein eindringliches Spannungsfeld.“ (Spot)
Do. 29. Mai bis Mi. 4. Juni, täglich um 20.45 Uhr

NACHMITTAGE DER EINSAMKEIT – TARDES DE SOLEDAD
ES, FR, PT 2024, Farbe, OmU, 124 Min.
Regie: Albert Serra
mit Andrés Roca Rey, Antonio Chacón, Francisco Durán „Viruta“
Albert Serra begleitet den peruanischen Star-Matador Andrés Roca Rey von 
einer spanischen Stierkampfarena zur nächsten und schafft ein radikales 
Porträt zwischen Dokumentar- und Kunstfilm.
„Der Matador Andrés Roca Rey gilt als Star unter den Stierkämpfern. 
In Begleitung seiner Toreros reist der 28-jährige Peruaner von einer 
spanischen Arena zur nächsten. Doch das blutige Geschäft erfordert 
höchste Konzentration: vom Ankleiden im Hotelzimmer über die tradierten 
Bewegungsabläufe vor dem gereizten Tier bis zum finalen Todesstoß. Albert 
Serra dokumentiert das umstrittene Schauspiel mit nüchternen, eindring-
lichen Bildern. Und so wirken die einsamen Stunden des Matadors und 
seine tänzelnde Choreografie im bestickten Kostüm so befremdlich wie das 
gesamte Spektakel. Und eine Ewigkeit die letzten Sekunden des Stiers.“ 
(Michael Pekler, Viennale 2024)
Matinée am So. 1. Juni um 12 Uhr
Di. 3. und Mi. 4. Juni, jeweils um 18.30 Uhr

OZEAN mit David Attenborough
GB 2025, Farbe, 95 Min.
Regie: Toby Nowlan
„Der britische Naturforscher Sir David Attenborough steht an der britischen 
Kanalküste und blickt aufs Meer. Sein ganzes Leben lang hat er unseren 
Planeten gefilmt. Seine Doku-Film-Trilogie „Life on Earth“ ist berühmt. 
Attenborough ist 99 Jahre alt, steht am Ende seines Lebens. Und sorgt 
sich. Denn unseren Ozeanen geht es nicht gut.
Sir David Attenborough: „Nach fast hundert Jahren auf diesem Planeten 
verstehe ich jetzt, dass der wichtigste Ort auf der Erde nicht an Land, 
sondern im Meer liegt. Der Ozean ist das Lebenserhaltungssystem unseres 
Planeten und unser größter Verbündeter gegen die Klimakatastrophe. Doch 
er steht an einem Wendepunkt. Wir entziehen dem Ozean das Leben.“
(www.br.de)
Mit spektakulären Aufnahmen von Korallenriffen, Seetangwäldern und 
dem offenen Meer zeigt David Attenborough eindrucksvoll, wie ent-
scheidend ein gesunder Ozean für die Stabilität unseres Planeten und 
das Überleben allen Lebens ist. Atemberaubende, packende Aufnahmen 
fangen die faszinierende Unterwasserwelt ein und machen zugleich die 
drängenden Probleme sichtbar, mit denen die Ozeane zu kämpfen haben, 
von zerstörerischen Fangmethoden für Fische bis hin zur Massenbleiche 
von Korallenriffen. Doch die Botschaft ist optimistisch: Der berühmte 
Naturforscher erzählt inspirierende Geschichten und betont, dass die Meere 
sich erholen können – und eine Pracht neu entfalten, die alles übertrifft, 
was wir jemals gesehen haben.
Do. 5. bis Mo. 9. Juni, täglich um 16.30 Uhr

MONSIEUR AZNAVOUR
Frankreich 2024, Farbe, 134 Min., FSK: o. A.
Regie: Mehdi Idir, Grand Corps Malade
DarstellerInnen: Tahar Rahim, Bastien Bouillon, Marie-Julie Baup
Paris in den 1930er Jahren. Als der kleine Charles für ein paar Münzen 
an einem Theaterstück mitwirkt, entdeckt er sein Talent für die Bühne 
und beschließt Sänger zu werden. Die Bedingungen dafür sind denkbar 
schlecht: Ohne Geld, als Sohn armenischer Einwanderer und mit einer 
ungewöhnlichen Stimme glaubt niemand an seinen Erfolg. Von unbän-
digem Ehrgeiz getrieben, scheut Charles weder Mühe noch Risiko und als 
die Chanson-Ikone Edith Piaf auf ihn aufmerksam wird, scheint der Ruhm 
zum Greifen nahe. Doch ist er für seinen Traum bereit, die Menschen 
zurückzulassen, die er liebt?

Mit weit mehr als 1000 Liedern, die in unzähligen Sprachen interpretiert 
wurden, hat Charles Aznavour Generationen begeistert. Tahar Rahim (DER 
MAURETANIER) verkörpert den legendären Chansonnier in diesem beein-
druckenden Biopic intensiv und authentisch mit all seinen Facetten.
Wegen Überlänge Eintritt 10 Euro, ermäßigt 9 Euro.
Do. 29. Mai bis So. 1. Juni, täglich um 16 Uhr

DER DRITTE BRUDER
Deutschland 2024, Farbe, 111 Min., FSK: ab 12
Ein Film von Kathrin Jahrreiss
Das Rätsel um den fehlenden Familiensinn des Vaters schickt die Autorin 
auf eine Forschungsreise in die Familiengeschichte, die sich gleichzeitig 
als Reise in die Abgründe der deutschen Zeitgeschichte erweist. Dabei 
stößt sie nicht nur auf seine im Holocaust umgekommene Mutter, sondern 
auch auf die Geschichte dreier Brüder. Vom Dritten Reich über das geteilte 
Deutschland sind sie zerrissen zwischen den Fronten politischer Ideologien. 
Jeder versucht auf seine Weise im totalitären Regime zu überleben. „Der 
dritte Bruder“, der seinen Söhnen erzählte, die Mutter sei im Sanatorium 
gestorben, ist der Großvater der Filmemacherin, die mit ihrem Vater 
versucht, Verdrängung und Sprachlosigkeit zu überwinden.
Die Regisseurin nimmt ihren Vater mit auf eine Reise in seine Vergan-
genheit, die sich zu einerArt Tiefenbohrung in eine deutsche Familien-
geschichte von der Nazizeit, über das geteilte Deutschland bis ins Heute 
entwickelt…
Geboren in Gießen, aufgewachsen im Saarland, machte Kathrin Jahrreiss 
1997 ihr Diplom als Simultandolmetscherin an der Universität Heidelberg. 
Über 20 Jahre arbeitete sie als Freie beim Nachrichtensender Phoenix, 
übersetzte Filmuntertitel für arte und auch mal einen Roman. 2019 
schloss sie die masterclass non-fiction an der Internationalen Filmschule 
Köln ab. DER DRITTE BRUDER ist ihr Langfilmdebüt.
Mo. 2. bis Mi. 4. Juni, täglich um 16.30 Uhr

ALLE LIEBEN TOUDA
F, MA / NL, DK, B 2024, Farbe, 4102 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie: Nabil Ayouch
DarstellerInnen: Nisrin Erradi, Joud Chamihy, Jalila Talemsi
Touda träumt nur von einem: eine Sheikha zu sein, eine traditionelle 
marokkanische Künstlerin, die von den Texten der kämpferischen Dichterin-
nen, die vor ihr lebten, gestärkt wird - mit ihren Liedern über Widerstand, 
Liebe und Emanzipation. Touda, die jeden Abend in den Bars der Provinz 
unter den lüsternen Blicken der Männer auftritt, plant, ihre kleine Stadt zu 
verlassen und in die hellen Lichter von Casablanca zu ziehen, wo sie hofft, 
als echte Künstlerin anerkannt zu werden und eine bessere Zukunft für sich 
und ihren Sohn zu sichern.

„ALLE LIEBEN TOUDA war die offizielle Einreichung Marokkos für die 
Kategorie des besten fremdsprachigen Films für die 97. Oscar-Verleihung. 
In die engere Wahl kam er nicht, sehenswert ist der über die lange Zeit von 
Oktober 2022 bis April 2024 gedrehte Film aber schon, weil er Einblick in 
ein Land und eine Kultur gibt, mit der der deutsche Kinogänger nur selten 
Berührung hat.“ (programmkino.de)
Do 5. bis So 8. Juni, täglich um 18.30 Uhr
Matinée am Pfingstmontag, 9. Juni um 12 Uhr
Di. 10. und Mi. 11. Juni, jeweils um 16.30 Uhr

CHAOS UND STILLE
Deutschland 2024, Farbe, 86 Min., FSK: ab 12
Regie: Anatol Schuster
DarstellerInnen: Sabine Timoteo, Anton von Lucke

Jean ist Komponist, seine Frau Helena Pianistin. Von ihrer Musik können 
sie nicht leben und schon gar nicht ihre Tochter ernähren. Bis ihre 
Vermieterin Klara ihnen die Miete erlässt, ihren Job kündigt und fortan 
auf dem Hausdach lebt. Ein radikaler Schritt, der sich als Katalysator für 
Jeans Kreativität und Helenas soziales Engagement erweist. Schon bald 
wird das Haus zum lebendigen Epizentrum einer sich auf die ganze Stadt 
ausweitenden Sinnsuche. Doch während die Diskussionen über den Sinn 
des Lebens lauter werden, zieht sich Klara immer weiter in sich selbst 
zurück - bis sie eine wundersame Lösung für das nicht enden wollende 
Chaos entdeckt.
Do. 5. bis So. 8. Juni, täglich um 20.30 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Juni, täglich um 18.30 Uhr

DER MEISTER UND MARGARITA
Russland 2023, Farbe, 153 Min., FSK: ab 12
Regie: Michael Lockshin
nach dem gleichnaigen Roman von Michail Bulgakow
DarstellerInnen: Evgeniy Tsyganov, Yulia Snigir, August Diehl

Moskau in den 1930er-Jahren: Das Werk eines bekannten Schriftstellers 
wird vom sowjetischen Staat zensiert und die Premiere seines Theaterstücks 
abgesagt. Inspiriert von seiner Geliebten Margarita, beginnt er mit der 
Arbeit an einem neuen Roman, in dem er sämtliche Menschen aus seinem 
realen Leben in satirisch überspitzter Gestalt auftreten lässt. Im Mittelpunkt 
steht Woland als mystisch-dunkle Macht, die Moskau besucht, um sich 
an all jenen zu rächen, die für den Ruin des Autors verantwortlich sind. 
Während der Meister, wie dieser sich fortan nennt, immer tiefer in seine 
Geschichte eintaucht, nimmt er die Grenze zwischen Realität und Fantasie 
zunehmend weniger wahr … DER MEISTER UND MARGARITA von Michael 
Lockshin (Silver Skates) mit August Diehl als mysteriöse Teufelsfigur 
Woland basiert auf dem gleichnamigen Romanklassiker des Schriftstellers 
Michail Bulgakow, der darin Kritik am sowjetischen Überwachungsapparat 
übt. Wegen seines unverkennbaren Gegenwartsbezugs ist DER MEISTER 
UND MARGARITA vielleicht einer der mutigsten Filme überhaupt.
„Es ist ein kleines Wunder und ein Segen, dass DER MEISTER UND MAR-
GARITA im vergangenen Jahr in Russland in die Kinos kam. Es war womög-
lich zu spät, um ihn noch zu stoppen. Er war bereits vor dem Überfall auf 
die Ukraine gedreht worden. Produziert wurde er vom russischen Filmfonds 
und Universal Pictures, die sich 2022 aufgrund des Krieges zurückzogen. Er 
zählt heute zu den umsatzstärksten Filmen, die jemals in Russland gezeigt 
wurden – und das, obwohl er von nationalistischen Propagandisten wie 
dem Talkmaster Wladimir Solowjew kurz nach Erscheinen zum schweren 
Skandal erklärt worden war (er witterte eine ausländische Geheimdienst-
operation) und man auch in der Dua seine Absetzung forderte. Aber da 
strömten bereits alle in die Kinos, und man darf vermuten und hoffen, dass 
der riesige Zuspruch zu einem guten Teil auch dem regimekritischen Thema 
des Films zu verdanken ist:“ (Die Zeit)
Wegen Überlänge Eintritt 11 Euro, ermäßigt 10 Euro
Matinée am Pfingstsonntag, den 8. Juni um 11.30 Uhr
Mo. 9. bis Mi. 11. Juni, täglich um 20.15 Uhr

DER PINGUIN MEINES LEBENS
GB/Spanien 2025, Farbe, 110 Min., FSK: ab 6
Regie: Peter Cattaneo nach dem gleichn. Roman von Tom Michell
DarstellerInnen: Steve Coogan, Vivian El Jaber, Björn Gustafsson
Tom, ein mürrischer Lehrer, durch und durch Engländer, kommt in den 
1970er Jahren nach Buenos Aires, um an einem Jungeninternat Englisch 
zu unterrichten. Mitten in den Unruhen des Militärputsches sind auch seine 
Schüler aufsässig und unbelehrbar. Das macht es für Tom nicht leichter. 
Doch sein Leben nimmt eine ungeahnte Wendung, als er eines Tages am 
ölverschmutzten Strand von Uruguay einem Pinguin das Leben rettet und 
diesen trotz aller Bemühungen nicht wieder loswird. Der Pinguin zieht 
auf Toms Terrasse ein, wird ihm ein treuer Freund und für seine Schüler 
zum Pinguin des Vertrauens. Pinguine sind nämlich nicht nur wahnsinnig 
niedlich, sondern auch hervorragende Zuhörer ...
Einfühlsam erzählt der Film die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen 
Freundschaft zwischen Mensch und Pinguin. In der Hauptrolle des Einzel-
gängers Tom Michell überzeugt der mehrfach mit dem British Academy 
Film Award ausgezeichnete Steve Coogan (THE LOST KING, STAN & OLLIE, 
PHILOMENA) mit einer feinen Balance zwischen Zynismus und Herzens-
wärme. An seiner Seite verkörpert ein kleiner Magellanpinguin namens 
Juan Salvador Tom Michells putzigen Begleiter, der mit seiner liebenswer-
ten Art die Menschen um ihn herum für sich gewinnt. Mit DER PINGUIN 
MEINES LEBENS gelingt dem Oscar®-nominierten britischen Filmemacher 
Peter Cattaneo (GANZ ODER GAR NICHT) ein zeitloses, berührendes und 
humorvolles Drama, das zugleich ein eindringliches Stimmungsbild des 
Argentiniens während der Zeit der Militärdiktatur entwirft.
Fr. 13. bis Mo. 16. Juni, täglich um 16.30 Uhr

DAS FEST GEHT WEITER – Et la fête continue!
Frankreich, Italien 2023, Farbe, 106 Min. OmU, FSK: ab 12
Regie: Robert Guédiguian
DarstellerInnen: Ariane Ascaride, Jean-Pierre Darroussin
In Marseille hat die 60-jährige Rosa ihr Leben sowohl ihrer Familie als 
auch der Gewerkschaftspolitik mit dem gleichen Sinn für Opferbereitschaft 
verschrieben. Alle halten sie für unerschütterlich. Rosa findet für alle 
Herausforderungen eine Lösung, bis sie sich eines Tages in Henri verliebt. 
Zum ersten Mal seit Jahrzehnten hat Rosa Angst, sich zu binden. Soll sie 
etwas für sich selber einfordern und dafür in Familie und Gewerkschaft 
kürzer treten? - Nach „Das Haus am Meer“ und „Gloria Mundi“ der neue 
Film von Robert Guédiguian.
„Nach einem Ausflug ins afrikanische Mali kehrt der französische Regisseur 
Robert Guédiguian für DAS FEST GEHT WEITER in seine Heimat Marseille 
zurück, der Stadt in der er einen Großteil seiner Filme inszeniert hat, deren 
Menschen und Macken er kennt und porträtiert wie kein Zweiter. Fast 
dokumentarisch mutet sein Blick daher an, sozialistisch und humanistisch, 
wenngleich auch zunehmend skeptisch.“ (programmkino.de)
Fr. 13. bis Mi. 18. Juni, täglich um 18.30Uhr

STEP ACROSS THE BORDER
Schweiz/Deutschland 1990, 90 Min., FSK: ab 12
Regie: Nicolas Humbert und Werner Penzel
Mit Fred Frith, John Zorn, Arto Lindsay, Ciro Battista, Iva Bitová, 
Bob Ostertag, Joey Baron, Jonas Mekas, Robert Frank – vereint in 
einer Zelluloid-Improvisation über Rhythmus, Bilderlust und Lebensfreude. 
Konzertmitschnitte, Interviews in heruntergekommenen Hotelzimmern und 
Kamerafahrten durch Metropolen wie New York und Tokio vermischen sich 
zu einer mitreißenden Klangreise. Musik und Bild sind eigenständig, keines 
unterwirft sich dem anderen und doch ergeben sich Überschneidungen, die 
mal komisch, mal absurd, mal einfach schön sind – wie die Maisfelder 
im Wind, die einen magischen Augenblick lang im Rhythmus von Friths 
Improvisationen schwingen. Step Across The Border ist ein schwarz-weißes 
Augenzwinkern über den Zusammenhang zwischen Schnellbahnen, Stür-
men und elektrischen Gitarren und ein meisterhafter Diskurs über den Geist 
des Musik- und des Filme-Machens. (DOK.fest München 2024)
„So wie Frith die Töne organisiert, bis Musik daraus wird, so ist im Film 
auch der Schnitt der Bilder angelegt. Der Blick löst sich dabei zeitweise 
völlig in Rhythmus auf, die Welt zerfällt in Formen und Bewegung, in 
Muster, die sich wiederholen oder abwechseln… Die Art, wie der Film 
die Augen offenhält, erinnert an die Kurzfilme von Wenders. Es gibt darin 
dieselbe Hartnäckigkeit, der Welt so lange ins Gesicht zu sehen, bis sie 
selbst im Allergewöhnlichsten ihre Schönheit offenbart.“ 
(Michael Althen in Süddeutsche Zeitung)
„Einer der 100 wichtigsten Filme der Filmgeschichte.“ 
(Cahiers du Cinéma)
Fr. 13. bis Mi. 18. Juni, täglich um 20.30 Uhr

MIT DER FAUST IN DIE WELT SCHLAGEN
Deutschland 2024, Farbe, 106 Mon., FSK: ab 12
Regie: Constanze Klaue frei nach dem Roman von Lukas Rietzschel
DarstellerInnen: Anton Franke, Camille Moltzen, Anja Schneider, 
Christian Näthe, Steffi Kühnert
Die Brüder Philipp (12) und Tobias (9) wachsen Anfang der 2000er in der 
ostdeutschen Provinz auf. Die Familie baut ein Haus. Der hagere Uwe, der 
auf der Baustelle hilft, ist plötzlich tot. Sein Absturz scheint das Schicksal 
einer ganzen Region widerzuspiegeln: zu viel Alkohol, keine Arbeit und 
eine DDR-Vergangenheit, von der man sich nicht befreien kann. Mit 
dem Einzug in das noch unfertige Haus beginnt der Zerfall der Familie. 
Der Vater wird arbeitslos, die Mutter versucht, die Dinge am Laufen zu 
halten. Mittendrin Tobi und Philipp, alleingelassen mit sich selbst. Im 
Gegensatz zur häuslichen und familiären Enge scheint die Landschaft 
grenzenlos. Endlose Wälder, gelbe Rapsfelder und das türkisblaue Wasser 
der Steinbrüche, in das man springen kann, um der Langeweile für einen 
Moment zu entkommen. In einem Leben, in dem es ansonsten wenig 
Lichtblicke und Vorbilder gibt, wird die Natur zum Rückzugsort. Am Ende 
bleiben nur noch die älteren Jungs, die Abenteuer versprechen, aber Gewalt 
und Fremdenhass meinen. Ihnen schließt sich Philipp an. Zum ersten Mal 
spürt er Sinn und Zugehörigkeit, auch wenn dafür Grenzen überschritten 
werden. Als in der Nähe ein Flüchtlingsheim entstehen soll, eskaliert die 
Situation. (Berlinale)
2006 beginnt Constanze Klaues Romanverfilmung, die sogenannten 
Baseballschlägerjahre waren da schon vorbei – oder begann gerade 
eine neue Phase? Die Diskussion über „den Osten“ jedenfalls hat in den 
letzten Jahren nicht nachgelassen, inzwischen entstehen auch Filme von 
Menschen vor Ort, so wie Klaue, deren Blick anders, vielleicht auch diffe-
renzierter ist, mit dem Ergebnis eines sehenswerten, genau beobachteten 
Jugenddramas.
Matinée am So. 15. Juni um 12 Uhr
Di. 17. und Mi. 18. Juni, jeweils um 16.30 Uhr
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ARCHIV DER ZUKUNFT
Österreich 2023, Farbe, 92 Min.
Ein Film von Joerg Burger
Wie in einem Rundgang erschließt ARCHIV DER ZUKUNFT die Institution, 
vor allem jene Orte, die bei einem regulären Museumsbesuch unsichtbar 
bleiben: Hier wird ein kürzlich verstorbener Löwe zur Präparation eingelie-
fert oder die Haltung eines Dinosauriers dem aktuellen Forschungsstand 
angepasst; dort wird die Venus von Willendorf digitalisiert oder ein 
prähistorisches Grab inklusive Feuerbestattung nachgestellt. Dazwischen: 
Pinzetten, Sägen, Scanner, DNA-Proben.
Neugierig, forschend, geduldig: Raum für Raum, Handgriff für Handgriff 
fängt die Kamera das Geschehen ein und legt Schicht für Schicht die 
Aufgaben, Verantwortungen und Möglichkeiten eines Museums frei. Mit 
dem Blick des aufmerksamen Beobachters entwirft Regisseur und Kame-
ramann Joerg Burger das Museum als einen Ort, an dem das physische 
Handwerk am Objekt immer auch mit Fragen nach Wissenskonstruktionen 
und deren inhärenten Machtbeziehungen einhergeht. Die Spezies Mensch 
– als vermeintlich Betrachtende und Wissende – wird in ihrer Beziehung 
zu Tier, Natur und Historie schließlich selbst beobachtet.
ARCHIV DER ZUKUNFT zeigt das Museum als eine Welt, die sich in stän-
diger Veränderung befindet: Die spektakulären Archivarien aus tausenden 
Jahren Naturund Menschheitsgeschichte werden durch Grundlagenfor-
schung und den lebendigen Apparat des Museums immer wieder neu in 
der Gegenwart befragt, um in der Zukunft Geschichten zu erzählen.
Do. 19. bis Sa. 21. Juni, täglich um 16.30 Uhr
Matinée am So. 22. Juni um 12 Uhr

BLACK TEA
Frankreich/Luxemburg/Taiwan/Mauretanien: 2024, Farbe, 
109 Min., OmU, FSK: ab 6, Regie: Abderrahmane Sissako
DarstellerInnen: Nina Mélo, Chang Han
Aya, eine junge ivorische Frau, sagt an ihrem Hochzeitstag zum Erstaunen 
aller Nein. Sie lässt die Elfenbeinküste hinter sich und beginnt ein neues 
Leben in Guangzhou, China. In einem pulsierenden Viertel, in dem die 
afrikanische Diaspora auf die chinesische Kultur trifft, arbeitet sie in einem 
Tee-Laden. Der chinesische Besitzer Cai weist Aya in die traditionelle 
Kunst der Teezeremonie ein und langsam entwickelt sich eine zärtliche 
Liebe zwischen den beiden. Doch kann ihre Beziehung die Wirren ihrer 
Vergangenheit und die Vorurteile der anderen überstehen?
Der in Mauretanien geborene und in Mali aufgewachsene Drehbuchautor 
und Regisseur Abderrahmane Sissako legt mit BLACK TEA sein neuestes 
Werk nach TIMBUKTU (2014) vor. TIMBUKTU lief im Wettbewerb von 
Cannes und wurde dort u. a. mit dem Preis der Ökumenischen Jury 
ausgezeichnet, wurde mit sieben Césars ausgezeichnet und ging für 
Mauretanien ins Rennen um den Auslands-Oscar. Wie auch bei TIMBUKTU 
schrieb Sissako das Drehbuch zu BLACK TEA gemeinsam mit seiner Frau 
und Produzentin Kessen Tall. Angesiedelt in der afrikanischen Diaspora in 
Guangzhou, in Chinas Teebergen, an der Elfenbeinküste und auf den Kap-
verden, werfen sie einen höchst faszinierenden Blick auf die Verflechtung 
der Kulturen in unserer heutigen globalisierten Welt. BLACK TEA ist ein 
poetisches Liebesdrama, durchwoben von Menschlichkeit und einer tiefen 
Liebe zu seinen Figuren.
„Eine äußerst subtil inszenierte Romanze mit Hindernissen, die zum 
Schönsten gehört, das man zuletzt im Kino sehen konnte.“ (Tipp Berlin)
Do. 19. bis Di. 24. Juni, täglich um 18.30 Uhr

DER PHÖNIZISCHE MEISTERSTREICH
USA 2025, Farbe, 101 Min., FSK: ab 12
Regie: Wes Anderson
DarstellerInnen: Benicio Del Toro, Mia Threapleton, Michael Cera, 
Scarlett Johansson, Tom Hanks, Bill Murray, Benedict Cumberbatch
Ein traditionsreiches Familienunternehmen wird in eine rätselhafte Spio-
nageaffäre verwickelt. Zsa-zsa Korda, das charismatische Familienober-
haupt, überlebt mehrere Flugzeugabstürze unter ungeklärten Umständen. 
Hinweise verdichten sich, dass es sich nicht um Unfälle, sondern um 
gezielte Angriffe handelt – offenbar mit dem Ziel, ihn und sein Lebenswerk 
zu zerstören. Innerhalb der Familie nehmen Spannungen zu, Misstrauen 
breitet sich aus. Besonders das Verhältnis zu seiner Tochter Liesl, die 
als Nonne in Abgeschiedenheit lebt, ist von Zerbrechlichkeit geprägt. 
Gemeinsam begeben sich Vater und Tochter auf eine riskante Reise, bei 
der ungelöste Konflikte zutage treten und langjährige Loyalitäten auf eine 
harte Probe gestellt werden.

Ihre Weltpremiere feiert Wes Andersons Ensemblekomödie einmal mehr 
bei den Internationalen Filmfestspielen von Cannes, wo DER PHÖNIZISCHE 
MEISTERSTREICH im Wettbewerb um die Goldene Palme konkurriert. Nach 
GRAND BUDAPEST HOTEL ist Wes Anderson zurückgekehrt nach Studio 
Babelsberg, wo er einen weiteren seiner herrlich merkwürdigen und unver-
kennbaren Filme gedreht hat. Diesmal eine Agentengeschichte, in deren 
Mittelpunkt eine dysfunktionale Vater-Tochter Beziehung steht.
Do. 19. bis Di. 24. Juni, täglich um 20.30 Uhr (Di. in OmU)

DIE LEISEN UND DIE GROSSEN TÖNE – En Fanfare
Frankreich 2024, Farbe, 103 Min., FSK: o. A.
Regie: Emmanuel Courcol
DarstellerInnen: Benjamin Lavernhe, Pierre Lottin, Sarah Suco
Thibaut ist ein berühmter Dirigent, der die Konzertsäle der ganzen Welt 
bereist. In der Mitte seines Lebens erfährt er, dass er adoptiert wurde 
und dass er einen jüngeren Bruder hat, Jimmy, der in einer Schulküche 
arbeitet und Posaune in der Blaskapelle einer Arbeiterstadt spielt. Die 
beiden Brüder könnten unterschiedlicher nicht sein. Nur in einer Sache 
sind sie sich einig: ihrer Liebe zur Musik. Thibaut will die Ungerechtigkeit 
ihres Schicksals ausgleichen, seinem Bruder die eine Chance geben, die er 
nie hatte: sein Talent zu entfalten, seinem Herzen zu folgen und mit dem 
kleinen Orchester einen nationalen Wettbewerb zu gewinnen...
Ein Kino der Superlative hat Regisseur Emmanuel Courcol mit diesem Film 
geschaffen: eine Geschichte, die sowohl im Kleinen als auch im Großen, im 
Privaten wie im Politischen überwältigt, berührt und vor allem unterhält. 
Benjamin Lavernhe (BIRNENKUCHEN MIT LAVENDEL) und Pierre Lottin 
(EIN TRIUMPH) sind brillant in dieser großen filmischen Erzählung von 
zwei Männern, die Brüder werden, und erst dadurch die Welt verstehen.
So. 22. bis Di. 24. Juni, täglich um 16.30 Uhr

ONE TO ONE: JOHN & YOKO
GB 2024, Farbe, 104 Min.
Regie: Kevin Macdonald
mit John Lennon und Yoko Ono

Der Film bietet einen umfassenden und aufschlussreichen Einblick in die 
18 Monate, die John Lennon und Yoko Ono Anfang der 1970er Jahre 
in Greenwich Village verbrachten. Ein Kinoerlebnis und einzigartiges 
Zeitdokument, das mit bisher unveröffentlichten, restaurierten Aufnahmen 
und von Sohn Sean Ono Lennon neu abgemischtem Ton Lennons einziges 
abendfüllendes Konzert nach der Beatles-Ära aufgreift, um die starren 
Vorstellungen über das legendäre Paar in Frage zu stellen.
Fr. 27. Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 20.30 Uhr

SIEBEN TAGE
Deutschland 2024, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Ali Samadi Ahadi
DarstellerInnen: Vishka Asayesh, Majid Bakhtiari, Tanaz Molaei
Maryam, eine iranische Menschenrechtsaktivistin, wird ein siebentägiger 
medizinisch bedingter Hafturlaub aus dem berüchtigten Evin-Gefängnis 
gewährt. Sie freut sich, ihre Mutter und ihren Bruder wieder zusehen. 
Doch die stellen sie vor die schwerste Entscheidung ihres Lebens: Heimlich 
haben sie mit Maryams in Deutschland lebenden Ehemann Behnam ihre 
Flucht über das türkisch-iranische Grenzgebirge organisiert. Soll sie mit 
ihrer Familie in die Freiheit fliehen oder ins Gefängnis zurückkehren, um 
weiter für Gleichberechtigung und Demokratie zu kämpfen.

Regisseur Ali Samadi Ahadi erzählt in SIEBEN TAGE die zutiefst bewegen-
de Geschichte einer iranischen Menschenrechtsaktivistin, die nach Jahren 
der Trennung ihre Familie wiedersehen darf. Sie hat die Wahl: fliehen 
und bei ihrer Familie im Exil leben oder weiter für die Freiheit kämpfen 
und dafür ins Gefängnis zurückkehren. Die siebentägige Reise, von der 
der Film erzählt, wird zu einem Kraftakt zwischen Hoffnung und Angst, 
zwischen Wiedersehen und Abschied, zwischen persönlichem Glück und 
der Entscheidung, den Kampf für Gleichberechtigung und Demokratie fort-
setzen kann. Das Drehbuch stammt vom Oscar-nominierten Drehbuchautor 
Mohammad Rasoulof, der für seine regimekritischen Werke bekannt ist.
Matinée am So. 29. Juni um 12 Uhr
Mo. 30 Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 18.15 Uhr

künstLich präsentiert im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
künstLich unterwegs
die Band WAIT FOR JUNE
Vielseitiger und detailreicher denn je wandelt die Band  WAIT FOR JUNE 
auf den Pfaden von Folk, Indie, Rock, Piano-Pop, ein wenig Funk und 
bodenständiger Singer/ Songwriter-Musik, ohne auch nur einen davon 
auszutreten. Die Kombination der Stimmen und der Wechsel der vielen 
Instrumente bringen eine ungemeine Spannung auf die Bühne. Inhaltlich 
geht es dabei durchaus mal ans Eingemachte und die Band scheut sich 
nicht, auch unbequeme Fragen zu stellen. Zugleich machen die temporei-
cheren Songs mit ihren Happy-Sounds aber auch Mut, wieder nach drau-
ßen zu gehen und mit der Welt in Kontakt zu treten. Der Eintritt ist frei.
Sa. 7. Juni um 18 Uhr im Biergarten der STATT GIESSEN

künstLich präsentiert die
MUSICAL GALA der Musikschule Lich
Unter Leitung von Carmen Mega und Robin Weger. Seit Februar proben 
die Schülerinnen und Schüler mit viel Fleiß und Begeisterung für diese 
Gala. Nicht nur Gesang, sondern auch Tanz spielt dabei eine große Rolle. 
Carmen Nega und Robin Weber legen dabei viel Wert auf Details. Auch 
spielen Kostüme eine wichtige Rolle und ergänzen die Gesangs- und Tanz-
Einlagen zu einem stimmigen Gesamtbild. Der Eintritt ist frei.
Do. 12. Juni um 19.30 Uhr

künstLich präsentiert LIVE IM TRAUMSTERN
noch einmal SOUL CRUSH der Gießener Jazz-BigBand
SOUL CRUSH, eine Hommage an die großen Soul Sänger der 60/70er 
Jahre wie Ottis Redding, Marvin Gaye, Aretha Franklin, Mary Wilson usw. 
Die langjährige Sängerin der Big-Band, Kerstin Lenk sowie der eigens 
für dieses Projekt engagierte Sänger Ron Scott präsentierten die besten 
Songs dieser Ära.
Mit dabei sind die Soul Ladies, das sind Carmen Nega, Merle Toews und 
Daniela Michel. Nach dem großen Erfolg im Rahmen der Kulturtage nun 
noch einmal! Eintritt: 20 Euro / ermäßigt 15 Euro
Mi. 25. Juni um 19.30 Uhr im Traumstern

künstLich präsentiert in Zusammenarbeit mit der Deutsch- 
Italienischen Gesellschaft Mittelhessen die Folk-Jazz-Pop Gruppe 
MANDILLÄ von der Riviera di Levante
Die fünfköpfige Formation, die 2008 gegründet wurde, ist vor allem in 
ihrer Heimat sehr bekannt und hat eine Reihe von Preisen bei regionalen 
Festivals gewonnen. Der Bandname „Mandillä“ ist ein Dialektbegriff und 
bedeutet so viel wie „Taschendiebe“. Es greift eine Wendung des berühm-
ten Genueser Cantautore (Liedermacher/ Singer-Songwriter) Fabrizio de 
André auf: „Facce da mandillä“, die in einem von dessen bekanntesten 
Liedern vorkommt: „Creuza de Mä“. „Mandillä“ greift die musikalischen 
Traditionen der Riviera di Levante auf und bewahrt sie in ihrer Musik. 
Neben eigenen Kompositionen (im Genueser Dialekt vorgetragen) wird 
die Gruppe um den Sänger Giuseppe Avanzino auch eine Reihe bekannter 
Stücke von Fabrizio de André spielen.
Eintritt: 18 Euro / ermäßigt 16 Euro
Sa. 28. Juni um 19.30 im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge, 
Amtsgerichtsstraße 4 in Lich
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Juni zeigen wir IMSE WIMSE SPINNE. Ein Tricklegefilm der 
Vorschulkinder der ev. KiTa Vetzberg, Mai 2023 nach dem gleichnamigen 
Fingerspiel. Krabbelndes Spinnengetier auf deutsch und englisch.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Juni jeweils vor den KinderKino-Filmen um 
14.30 / 15 Uhr zu sehen. 

DER KLEINE DRACHE KOKOSNUSS
Deutschland 2018, Farbe, Animationsfilm, 80 Min., FSK: o. A.
Regie: Anthony Power
Der kleine Drache Kokosnuss ist in Aufbruchsstimmung: Die Abfahrt ins 
Ferienlager steht kurz bevor! Junge Feuerdrachen und Fressdrachen treten 
gemeinsam eine Schiffsfahrt zu den Dschungelinseln an, um so den Team-
geist unter den beiden Drachenspezies zu stärken. Feuerdrache Kokosnuss 
und sein bester Freund Oskar, der einzige vegetarische Fressdrache, finden 
es aber unfair, dass nur Drachen im Camp erlaubt sind. Sollen sie die 
Sommerferien ohne ihre beste Freundin, das Stachelschwein Matilda, 
verbringen? Kurzerhand schmuggeln sie Matilda als blinde Passagierin an 
Bord. Doch die Reise wird nicht nur zur Bewährungsprobe für unsere drei 
Helden, sondern für alle Teilnehmer. Das Schiff rammt einen Felsen und 
die Reisegruppe muss sich zu Fuß durch den Dschungel ins Feriencamp 
durchschlagen. Dabei wird der angestrebte Teamgeist auf eine harte Probe 
gestellt, denn der Dschungel birgt unbekannte Bewohner und Gefahren...
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 31. Mai und So. 1. Juni, jeweils um 14.30 Uhr

DIE DREI ??? und DER KARPATENHUND
Deutschland 2024, Farbe, 107 Min., FSK: ab 6
Regie: Tim Dünschede
DarstellerInnen: Julius Weckauf, Nevio Wendt, Levi Brandl
Nachdem sie ihren letzten Fall in einem rumänischen Schloss erfolgreich 
gelöst haben, sind Justus Jonas, Peter Shaw und Bob Andrews als Detektiv-
Trio DIE DREI ??? in Rocky Beach, Kalifornien, zu einigem Ruhm gelangt. 
Und bald gibt es einen neuen aufregenden Fall! In der Wohnung von Mr. 
Prentice geschehen rätselhafte Dinge. Laute Geräusche ertönen, Dinge 
vibrieren und Gegenstände bewegen sich. Und dann wird auch noch eine 
wertvolle Kristallskulptur gestohlen: der Karpatenhund. Die wenigen Spuren 
weisen Justus, Peter und Bob in verschiedene Richtungen – und machen 
alle Bewohner des Apartmentkomplexes zu Verdächtigen, besonders die 
kratzbürstige Hausverwalterin Evelyn Boogle…
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 9 Jahren.
Sa. 7. bis Mo. 9. Juni, jeweils um 14.30 Uhr

BAMBI – EINE LEBENSGESCHICHTE AUS DEM WALDE
Frankreich 2024, Farbe 78 Min., FSK: o. A.
Regie: Michel Fessler
Umgeben von seiner Mutter und den Tieren des Waldes: seinem Freund, 
dem Raben, dem Kaninchen und dem Waschbären entdeckt BAMBI die 
Welt der Bäume und ihre Geheimnisse. Tag für Tag lernt er von seiner 
Mutter, Stärke und Mut zu entwickeln. Doch als der Herbst naht, reißt 
ein jäher Schicksalsschlag sie auseinander. Von nun an muss BAMBI 
allein bestehen, sich seinen Platz in der Welt erkämpfen. Dabei findet er 
nicht nur seine Jugendfreundin Faline, sondern trifft schließlich auch auf 
seinen imposanten, schweigsamen Vater – einen majestätischen Hirsch. 
In Michel Fesslers („Die Reise der Pinguine“) visionärer Neuinterpretation 
der Geschichte erwacht BAMBI jetzt zu realem, nicht animierten Leben. Eng 
an Felix Saltens Romanvorlage „Bambi – eine Lebensgeschichte aus dem 
Walde“ orientiert und mit aufwendig eingefangenen, atemberaubenden 
Bildern der echten gefiederten, bepelzten und geschuppten Waldbewohner 
von Kameramann Patrick Wack, erzählt diese Realverfilmung die Abenteuer 
seines Heranwachsens.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 14. und So. 15. Juni, jeweils um 15 Uhr

LARS IST LOL
Norwegen 2023, Farbe, 83 in., FSK: ab 6
Regie: Stordahl, Eirik Sæter Stordahl
Am ersten Schultag wird die 11-jährige Amanda dazu aufgefordert, ihrem 
neuen Mitschüler Lars, der am Down-Syndrom leidet, als Mentorin zur 
Seite zu stehen. Amanda fühlt sich überfordert und fürchtet, dass Lars sie 
in peinliche Situationen bringen könnte – vor allem, da er schnell zum Ziel 
von Spott und Mobbing wird…  Der Film erzählt eine besondere Freund-
schaftsgeschichte und behandelt mit Wärme und Feingefühl Themen wie 
Zugehörigkeit, Mobbing, Verrat und Selbstbestimmung. Der Film basiert 
auf dem Jugendbuch „Lars, mein Freund“ der norwegischen Autorin Iben 
Akerlie. „Wer mit Kindern zu tun hat – oder sich an die eigene Kindheit 
erinnert, weiß, wie schmal der Grat zwischen harmlosem Hänseln und 
gemeinem Mobbing sein kann. Der norwegische Kinderfilm erzählt so eine 
Mobbing-Geschichte, jedoch aus ungewöhnlicher Perspektive. Regisseur 
Eirik Sæter Stordahl vermeidet konsequent jede Schwarz-Weiß-Malerei, die 
die Welt in Täter und Opfer einteilt. Stattdessen erzählt er sehr einfühlsam 
die Geschichte der 12-jährigen Amanda, die mit allen Mitteln versucht, 
einen Fehler wiedergutzumachen, der ihr niemals hätte passieren dürfen.“ 
(programmkino.de) Freigegeben  und empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 21. und So. 22. Juni, jeweils um 15 Uhr

SCHNEEWITTCHEN – Snow White
USA 2025, Farbe, 109 Min., FSK o. A.
Regie: Marc Webb
DarstellerInnen: Rachel Zegler, Gal Gadot, Andrew Burnap
Prinzessin Schneewittchen lebt als Dienerin in dem Schloss, dass ihre böse 
Stiefmutter nach dem Tod von Schneewittchens Eltern an sich gerissen hat. 
Sie ist eine gierige Königin, die davon besessen ist, schöner zu sein als alle 
anderen, und das Königreich leidet unter ihr. Als der magische Spiegel der 
Königin ihr sagt, dass Schneewittchen schöner sei als sie, beschließt sie, die 
Prinzessin töten zu lassen. Doch der Jäger, der Schneewittchen töten soll, 
lässt sie gehen und sie flieht in den Wald. Sie findet Zuflucht im Haus der 
sieben Zwerge, die sie freundlich aufnehmen. Doch Schneewittchen möchte 
etwas gegen die Königin unternehmen...
Nach dem Klassiker SCHNEEWITTCHEN UND DIE SIEBEN ZWERGE (1937) 
bringt Disney das berühmte Märchen vom schönen Schneewittchen und die 
neidische Stiefmutter als Realfilm zurück ins Kino.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 28. und So. 29. Juni, jeweils um 14.30 Uhr

IM PRINZIP FAMILIE
Deutschland 2024, Farbe, 91 Min., FSK: o. A.
Regie: Daniel Abma
In einem Haus am Ufer eines idyllischen Sees, umgeben von dichten 
Wäldern, arbeiten drei Erzieher:innen im Schichtdienst in einer Wohngrup-
pe. Die Kinder nennen sie Herr Wagner, Frau Wagner und Herr Gerecke. 
Kochen, waschen, einkaufen und die Kinder mit dem Kleintransporter zur 
Schule und Freizeitaktivitäten zu bringen, gehört ebenso zu ihrem Alltag, 
wie zuhören, trösten, auf dem Sofa kuscheln, Filmabende und Gute-Nacht-
Geschichten vorlesen. Die Betreuer:innen wollen keine Ersatzeltern sein, 
und dennoch zeigen, wie sich ein familiäres Miteinander anfühlen kann.
Alle fünf Kinder, die hier leben, vereint vor allem eines: der Wunsch 
eines Tages nach Hause zurückzukehren. Dafür setzen sich die Erzieher:
innen unermüdlich ein: sie sprechen mit Vormund, Eltern und Jugendamt, 
dokumentieren, organisieren, setzen gemeinsam Ziele und treffen Verab-
redungen – und sind nicht selten darüber enttäuscht, dass diese nicht 
eingehalten werden. Das erinnert an einen Kampf gegen Windmühlen, an 
den Grenzen eines überforderten Systems.
„Wir sind ein „ergänzendes familiäres Konstrukt“, aber immer nur auf Zeit. 
So beschreibt eine Erzieherin ihre Aufgabe innerhalb der pädagogischen 
Wohngruppe im brandenburgischen „Haus am See“. Wie sich der Alltag 
der Fachkräfte zwischen Elternersatz, Jugendamt, Bürokratie und den 
Herausforderungen des Zusammenlebens gestaltetet, zeigt die einfühlsam 
umgesetzte Doku „Im Prinzip Familie“. Der Film präsentiert exemplarisch 
das breite, hochkomplexe Aufgabenspektrum der Erzieher in der Kinder- 
und Jugendhilfe.“ (programmkino.de)
Do. 26. bis So. 29. Juni, täglich um 16.30 Uhr

DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE
Frankreich 2024; Farbe; 103 Min., FSK: ab 12
Regie: Julie Delpy
DarstellerInnen: Julie Delpy, Sandrine Kiberlain, Laurent Lafitte, 
Ziad Bakri, Jean-Charles Clichet
In der bretonischen Kleinstadt Paimpont ist die Welt noch in Ordnung: Die 
Grundschullehrerin weiß alles besser, die Supermarktbesitzerin hat ein 
gehöriges Alkoholproblem, der elsässische Klempner ist bretonischer als die 
Einheimischen und der Dorfpolizist könnte einfältiger und unmusikalischer 
kaum sein. Da trifft es sich gar nicht gut, dass eine neue Familie frischen 
Wind in die Dorfgemeinschaft bringen soll. Zumal die Neuankömmlinge 
nicht wie erwartet aus der Ukraine, sondern aus Syrien stammen und 
auch noch intelligent sind. Zudem wissen sie, wie man wirklich leckeren 
Galettes-Teig macht.

Mit DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE inszeniert 
Regisseurin und Hauptdarstellerin Julie Delpy eine wunderbar entlarvende 
Komödie über menschliche Unzulänglichkeiten und Vorurteile. Geschickt 
balanciert sie dabei zwischen thematischer Ernsthaftigkeit und humoristi-
scher Überzeichnung der liebenswert-schrulligen Figuren.
„Eine Komödie mit Doppelsinn, Tiefsinn und einer hübschen, kleinen Portion 
Irrsinn: Der französische Schauspiel- und Regiestar Julie Delpy präsentiert 
eine bissige Culture-Clash-Provinzkomödie über eine Dorfgemeinschaft, die 
stolz ist auf ihren Zusammenhalt und auf ihr Engagement für Flüchtlinge, 
sich aber bald mit der Frage konfrontiert sieht, wie es tatsächlich um ihre 
Nächstenliebe und Toleranz bestellt ist.“ (prograkino.de)
Do. 26. bis So. 29. Juni, täglich um 18.30 Uhr (So. in OmU)
Mo. 30. Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 16.30 Uhr

Preview VIER MÜTTER FÜR EDWARD
Irland 2024, Farbe, 89 in., OmU
Regie: DarrenThornton
DarstellerInnen: James McArdle, Fionnula Flanagan
Edward ist Schriftsteller, Mitte Dreißig und steht endlich kurz vor seinem 
literarischen Durchbruch. Wenn da nicht seine Mutter wäre, mit der er 
zusammenwohnt und um die er sich liebevoll kümmert. Die willensstarke 
Dame hat einen entwaffnenden Charme – und ihre sehr eigenen Vor-
stellungen vom Zusammenleben mit ihrem Sohn. Und dann ist da noch 
Edwards Verlag, der ihn auf eine große Lesereise in die USA schicken 
will. Das Letzte, was er jetzt brauchen kann, sind seine besten Freunde, 
die spontan zu einem Pride-Urlaub nach Spanien aufbrechen und ihre 
Mütter kurzerhand auch noch bei ihm abladen. An einem turbulenten 
Wochenende muss Edward seine aufstrebende Karriere und die Betreuung 
von vier exzentrischen, streitlustigen und vollkommen unterschiedlichen 
Damen unter einen Hut bringen.

Diese herzerwärmende und liebevolle Komödie von Darren Thornton 
– inspiriert vom gefeierten italienischen Film „Das Festmahl im August“ 
– begleitet eine ungewöhnliche Wahlfamilie, die lernt, das Leben in all 
seinen Facetten zu umarmen.
„Eine leichte, charmante irische Komödie, die mit Zärtlichkeit den Herz-
schmerz einer Familie erzählt.“ (deadline.com)
„Die feine, leichte Wohlfühlkomödie dreht sich, rein äußerlich betrachtet, 
um das Verhältnis zwischen Müttern und Söhnen. Doch tatsächlich geht es 
in der Geschichte eines jungen Schriftstellers, der seine Mutter pflegt und 
sich - wo er doch so viel Erfahrung hat – zusätzlich um die Mütter seiner 
Freunde kümmern muss, um Macht und Abhängigkeit. Und natürlich geht 
es auch, denn schließlich sind wir in Irland, auch um die katholische Kirche 
und um den Glauben an Geister und Mythen. Für so viel Herz, Humor und 
irischen Charme gab’s beim Londoner Filmfestival den Publikumspreis.“ 
(programmkino.de)
Preview am Do. 26. Juni um 20.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im Juli: 

HARD-HEADED HARMONY
Regie: Michael Heindl

(Experimentalfilm)
Der Regisseur versetzt neun 
Bronzestatuen von historisch 

bedeutsamen Persönlichkeiten in 
London mit einem Hammer einen 
Schlag auf den Kopf. Es entsteht 

eine eigenwillige Harmonie.
(vor EVERY NOTE YOU PLAY)

 

 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

GLÜCK IM KEKS
Regie: Nina Weilbächer

(Animationsfilm)
Die Geschichte eines 

Glückskeks…, der sich auf der 
Suche nach seinem inneren Glück 

den Kopf zerbricht.
(vor AGENT OF HAPPINESS  – 

UNTERWEGS IM AUFTRAG DES 
GLÜCKS)

MITCH-MATCH #22
PFANNKUCHEN

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Auch Streichhölzer lieben 
Pfannkuchen. Aber dafür müssen 

sie sich etwas einfallen lassen.
(vor VIER MÜTTER FÜR EDWARD)

 

 

PATCH
Regie: Gerd Gockell

(Animationsfilm)
Ein experimenteller 

Animationsfilm, der mit 
Hilfe abstrakter Malerei das 

Spannungsfeld zwischen 
Abstraktion und Erkennbarkeit 

erkundet.
(vor LEONORA IM 
MORGENLICHT)

KURZ & HESSISCH
Ein KurzFilm aus Hessen:

PINK CUTS PINK
Regie: Alma Weber

(Animationsfilm, 
Kunsthochschule Kassel)

Eine Flucht aus dem Alltag, in 
der zwischen Zeichentrick- und 

Realfilmwelt hin- und hergewech-
selt wird.

(vor ZIKADEN) 

 

 

MEGATRICK
Regie: Anne Isensee

(Animationsfilm)
Eine kleine Metapher auf das 

Leben.
(vor DER SALZPFAD)

Der KinderKurzFilm
des Monats Juli: 

PLANET DER WÖLFE
10 Schülerinnen der 

4. Klasse der Kirschbergschule 
Reiskirchen produzierten im 

Legetrickverfahren diese selbst 
erdachte Abenteuergeschichte. 

(Juli 2019) 
Angeleitet wurden sie im Auftrag 

des Medienprojektzentrums 
Offener Kanal Gießen vom 

Medienpädagogen 
Urs Tilmann Daun.

Dieser Tricklegefilm ist im Juli 
jeweils vor den KinderKino-Filmen 

um 15 Uhr zu sehen.

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Dienstag und Mittwoch um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Thorsten Klein

Der neue Film von Mika Kaurismäki

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Freitag UND Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 13. um 12 Uhr 

VOLVEREIS - Ihr kommt 
sowieso wieder 

zusammen

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Montag und Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Jia Zhangke

Dienstag und Mittwoch um 18.15 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr PREVIEW Donnerstag um 18.30 Uhr

OXANA - Mein Leben für Freiheit
Ein Film von Charlène Favier

Ein Film von Dorottya Zurbó und Arun Bhattarai

Ein Film von Emilie Blichfeldt

Donnerstag bis Montag um 20.15 Uhr

Ein Film von Ina Weisse

Ein Film von Charlène Favier

Ein Film von Adam Elliot

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

künstLich unterwegspräsentiert BALLADEIRESa. 5. Juli um 19 Uhr VHS-Haus, Lich
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Der neue Film von Martin Provost

Ein Film von Darren und Colin Thornton

Freitag bis Sonntag um 18.15 Uhr

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Ein Film von Colin Butfield, Toby Nowlan & Keith Scholey

Ein Film von Marianne Elliott

Ein Film von Pia Hierzegger

Ein Film von Willy Hans

Ein Film von Petr Lom

Montag bis Mittwoch um 16.45 Uhr

Matinée
So. 6. um 12 Uhr 
CAUGHT BY THE 

TIDES

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.45 Uhr

Matinée
So. 20. um 12 Uhr 

ZIKADEN

Matinée
So. 27. um 12 Uhr 

ELEVATED ART 
Zu Gast ist Regisseur 

Timian Hopf

Ein Film von Timian Hopf

Ein Film von Arthur Franck

Ein Film von Rachel Ramsay und James Erskine

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

künstLich präsentiert Mittwoch um 20 Uhr

PUSSY RIOT  European Summer Tour 2025

Demnächst im Traumstern: SIRAT, IN DIE SONNE SCHAUEN, VERMIGLIO, WAS UNS VERBINDET und LIVE die neue Rockoper von Peter Herrmann DAS SKRIPTORIUM
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Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Kevin Macdonald & Sam Rice-Edwards Ein Film von Ali Samadi AhadiEin Film von Julie Delpy

DIE BARBAREN
WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE SIEBEN TAGE ONE TO ONE

JOHN AND YOKO

DIE BONNARDS 
Malen und Lieben EVERY NOTE

YOU PLAY

Der neue Film von Mika KaurismäkiDer neue Film von Martin Provost

DIE BONNARDS 
Malen und Lieben

Montag und Dienstag um 18.45 Uhr Montag und Dienstag um 20.30 Uhr

EVERY NOTE YOU PLAY CAUGHT by the TIDES

Ein Film von Emilie Blichfeldt

Dienstag und Mittwoch um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Donnerstag bis Samstag um 20.30 Uhr

Ein Film von Ina Weisse

Ab Donnerstag um 16.30 Uhr Ab Donnerstag um 18.30 Uhr Ab Donnerstag um 20.30 Uhr

VICTORIA MUSS WEG

künstLich unterwegs 

ACHT OHREN TRIO 

"Oi, Oi, Emine"

Sa. 19. Juli um 15 Uhr 

Bürgerpark Lich

künstLich unterwegspräsentiert Monyana Yolé Afro-Soul-Folk
Sa. 2. August um 19 Uhr 

Kulturrestaurant SAVANNE Open Air Bühne
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
unsere Bewerbung für den Hessischen Nachhaltigkeitspreis hat leider nur 
für eine lobende Erwähnung gereicht. Dennoch ist es seit einigen Tagen so, 
dass wir mit der in Betrieb genommenen PV-Anlage unser Filmprogramm 
ausschließlich mit der Energie der Sonne vorführen können. Die Installation 
der PV-Anlage war nur mit Unterstützung der Licher Kulturgenossenschaft 
möglich, welche maßgeblich bei der Finanzierung unterstützt. Wer das gut 
findet, kann helfen und sich mit dem Erwerb eines oder gerne auch mehrerer 
Genossenschaftsanteile an diesem großartigen Projekt beteiligen. Das hilft 
dem Kino, der Kulturgenossenschaft und dem Klima. Mehr Informationen und 
ein Anmeldeformular finden sich im Kinofoyer oder bei www.kulturgenossen-
schaft-lich.de, wo auch die Satzung der Kulturgenossenschaft hinterlegt ist.
Die Themenbereiche Ökologie und Klimakrise sind steter Teil unserer 
Programme – auch das ist nachhaltig – und zeigt sich im aktuellen Pro-
gramm in der Wiederaufführung von OZEAN MIT DAVID ATTENBOROUGH 
sowie I AM THE RIVER – THE RIVER IS ME, beides sehr beeindruckende 
Dokumentationen.
Ebenfalls dokumentarisch sind DER HELSINKI EFFEKT und COPA 71 sowie die 
Musik- bzw. Kunstdokumentarfilme ONE TO ONE – JOHN & YOKO, EVERY 
NOTEYOU PLAY und ELEVATED ART – WER KUNST AUF DIE BERGE BRINGT 
über das südtiroler Skulpturen-Projekt SMACH. Regisseur Timian Hopf stellt 
seinen Film persönlich im Kino Traumstern vor.
Großer Beliebtheit erfreuen sich zur Zeit Spielfilme über Künstlerpersönlichkei-
ten, die sogenannten biopics, die biographischen Spielfilme – wir zeigen im 
Juli DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN inspiriert vom Leben des Malers  
Pierre Bonnard und seiner Muse und Lebensgefährtin Marthe de Méligny 
sowie LEONORA IM MORGENLICHT über die Künstlerin Leonora Carrington.
Anfang Juli können wir den neuen Film OXANA als Preview vor dem Bun-
desstart ins Programm nehmen. OXANA von Charlène Favier ist ebenfalls ein 
biographischer Film über die Femen-Mitbegründerin, Aktivistin und Künstlerin 
Oksana Schatschko aus der Ukraine.
Das Programm für den Juli bietet zudem zahlreiche neue sehenswerte Filme, 
doch sei an dieser Stelle besonders hingewiesen auf den chinesischen Film 
CAUGHT BY THE TIDES von Meisterregisseur Jia Zhangke, auf den sehr bemer-
kenswerten Debütfilm DER FLECK von Willy Hans sowie auf die großartige 
stop-motion-Animation MEMOIREN EINER SCHNECKE von  Adam Elliot.
Der Kulturverein künstLich bietet unterstützt vom Kultursommer Mittelhessen 
bzw. vom Jungen Kultursommer zwei Konzerte in der Reihe künstLich unter-
wegs: im Park der Kreisvolkshochschule konzertiert das Ensemble BALLADEIRE 
und das 8 OHREN TRIO spielt im Bürgerpark OY, OY EMINE! – musikalisches 
Erzähltheater für alle ab 5 Jahren. Im Kino Traumstern wird es ein zweites Mal 
eine spektakuläre Performance von PUSSY RIOT geben. Die Tickets dafür sind 
an der Kinokasse erhältlich oder können bei www.kuenstLich-ev.de reserviert 
werden. Alle Veranstaltungen und Filme sind nebenstehend und bei www.
kino-traumster.de angekündigt und beschrieben.

Bis bald im Kino Traumstern	 	 	 	 	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

ONE TO ONE: JOHN & YOKO
GB 2024, Farbe, 104 Min.
Regie: Kevin Macdonald
mit John Lennon und Yoko Ono

Der Film bietet einen umfassenden und aufschlussreichen Einblick in die 
18 Monate, die John Lennon und Yoko Ono Anfang der 1970er Jahre 
in Greenwich Village verbrachten. Ein Kinoerlebnis und einzigartiges 
Zeitdokument, das mit bisher unveröffentlichten, restaurierten Aufnahmen 
und von Sohn Sean Ono Lennon neu abgemischtem Ton Lennons einziges 
abendfüllendes Konzert nach der Beatles-Ära aufgreift, um die starren 
Vorstellungen über das legendäre Paar in Frage zu stellen.
Fr. 27. Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 20.30 Uhr

OXANA – EIN LEBEN FÜR FREIHEIT
Frankreich 2024, Farbe, 104 Min.
Regie: Charlène Favier
DarstellerInnen: Albina Korzh, Maryna Koshkina, Lada Koshkina
Ukraine, 2008: Oxana und ihre Freundinnen bemalen ihre Körper mit 
Parolen, tragen Blumenkränze und rebellieren gegen das herrschende 
politische System. So entsteht FEMEN – eine der einflussreichsten femini-
stischen Bewegungen der jüngsten Geschichte.
Paris, zehn Jahre später: Am Eröffnungstag ihrer Kunst-Ausstellung streift 
Oxana durch die Stadt, trifft auf Liebhaber, spricht mit einer Journalistin 
und kämpft um ihren Flüchtlingsstatus. Erinnerungen an ihre furchtlosen 
Demonstrationen holen sie ein. Mit nacktem Oberkörper protestierten die 
Frauen gegen Sexismus, Korruption und Polizeigewalt und warnten schon 
früh vor prorussischen Politikern.
Inspiriert von der wahren Geschichte der FEMEN-Mitgründerin Oksana 
Schatschko zeichnet OXANA – MEIN LEBEN FÜR FREIHEIT das bewegende 
Porträt einer Rebellin, die zwischen Kunst und dem Kampf für die Freiheit 
alles riskierte.

Oksana Schatschko gründete die Bewegung FEMEN 2008 in der Ukraine 
gemeinsam mit Anna Hutsol und Aleksandra Shevchenko. Von Beginn an 
positionierte sich die Bewegung als feministisch, politisch und künstlerisch. 
Ihre ersten Aktionen fanden in ihrer Heimatstadt Chmelnyzkyj statt und 
prangerten die Korruption in Krankenhäusern sowie sexuelle Belästigung 
und Ungleichheiten an Universitäten an. Da sich die Medien in Kiew 
konzentrierten, zogen die drei Gründerinnen bald in die Hauptstadt, um 
mehr Aufmerksamkeit zu erlangen. 2009 entstand das ikonische Symbol 
der Bewegung: Während einer Demonstration in Kiew enthüllte Oksana 
Schatschko erstmals ihre Brust, ein Akt, der die Identität der Gruppe 
prägte. Diese Form des Protests sollte nicht nur Aufmerksamkeit erregen, 
sondern auch ein starkes Statement gegen patriarchale Strukturen und 
gesellschaftliche Normen setzen. Bald weiteten sich ihre Aktionen über die 
Ukraine hinaus auf andere Länder des ehemaligen Ostblocks aus, darunter 
Russland, Polen und Belarus, und schließlich auf die ganze Welt. FEMEN 
hat sich schnell über die Grenzen der Ukraine hinaus verbreitet und ist 
international zu einer Symbolfigur des feministischen Protests geworden. 
Die Aktivistinnen führen Aktionen durch, die von der Protestkundgebung bis 
zur Besetzung von Institutionen reichen. Ihre Forderungen sind vielfältig, 
umfassen jedoch im Wesentlichen die Gleichstellung der Geschlechter, 
das Recht auf Selbstbestimmung und die Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen.
Preview am Do. 3. Juli, um 18.30 Uhr (Preview in OmU)
Do. 24. bis Mi. 30. Juli, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

EVERY NOTE YOU PLAY
Deutschlad 2024, Farbe, 82 Min.
Regie: Mika Kaurismäki
Ein radikales Experiment: 16 MusikerInnen von Weltformat treffen in 
Monheim (NRW) aufeinander   – ohne Vorgaben, ohne Plan, nur mit 
Publikum.

Drei Tage lang erschaffen sie etwas völlig Neues, jenseits von Genres 
und Erwartungen. Regisseur Mika Kaurismäki taucht mit seiner Kamera 
in diesen kreativen Ausnahmezustand ein und fängt den Moment ein, in 
dem Musik entsteht. Der Film zeigt nicht nur diesen einzigartigen Prozess, 
sondern stellt die große Frage:
Was ist Kreativität? Ein mitreißender Appell, sich dem Risiko hinzugeben, 
Grenzen zu überschreiten und Kreativität als Lebensenergie zu nutzen.
„Mika Kaurismäkis Dokumentation erzählt von einem dreitägigen musi-
kalischen Event im rheinischen Monheim, ist aber alles andere als ein 
konventioneller Konzertfilm. Denn auch das Event in Monheim war alles 
andere als ein konventionelles Konzert: 16 Stars aus der Improvisations-
szene kamen drei Tage lang vor Publikum zusammen, um gemeinsam zu 
musizieren. Kaurismäki und sein Team haben sie dabei beobachtet, und so 
ist ein einzigartiger Film entstanden – ein durchimprovisiertes Großereig-
nis, ebenso unvorhersehbar wie unwiederholbar.“ (prograkino.de)
Do. 3. bis So. 6. Juli, täglich um 20.30 Uhr
Mo. 7. und Di. 8. Juli, jeweils um 18.45 Uhr

DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE
Frankreich 2024; Farbe; 103 Min., FSK: ab 12
Regie: Julie Delpy
DarstellerInnen: Julie Delpy, Sandrine Kiberlain, Laurent Lafitte
In der bretonischen Kleinstadt Paimpont ist die Welt noch in Ordnung: 
Die Grundschullehrerin weiß alles besser, die Supermarktbesitzerin hat 
ein gehöriges Alkoholproblem, der elsässische Klempner ist bretonischer 
als die Einheimischen und der Dorfpolizist könnte einfältiger und 
unmusikalischer kaum sein. Da trifft es sich gar nicht gut, dass eine neue 
Familie frischen Wind in die Dorfgemeinschaft bringen soll. Zumal die 
Neuankömmlinge nicht wie erwartet aus der Ukraine, sondern aus Syrien 
stammen und auch noch intelligent sind. Zudem wissen sie, wie man 
wirklich leckeren Galettes-Teig macht.
Mit DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE inszeniert 
Regisseurin und Hauptdarstellerin Julie Delpy eine wunderbar entlarvende 
Komödie über menschliche Unzulänglichkeiten und Vorurteile. Geschickt 
balanciert sie dabei zwischen thematischer Ernsthaftigkeit und humoristi-
scher Überzeichnung der liebenswert-schrulligen Figuren.
„Eine Komödie mit Doppelsinn, Tiefsinn und einer hübschen, kleinen 
Portion Irrsinn: Der französische Schauspiel- und Regiestar Julie Delpy 
präsentiert eine bissige Culture-Clash-Provinzkomödie über eine Dorfge-
meinschaft, die stolz ist auf ihren Zusammenhalt und auf ihr Engagement 
für Flüchtlinge, sich aber bald mit der Frage konfrontiert sieht, wie es tat-
sächlich um ihre Nächstenliebe und Toleranz bestellt ist.“ (prograkino.de)
Mo. 30. Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 16.30 Uhr

SIEBEN TAGE
Deutschland 2024, Farbe, 115 Min., FSK: ab 12
Regie: Ali Samadi Ahadi
DarstellerInnen: Vishka Asayesh, Majid Bakhtiari, Tanaz Molaei
Maryam, eine iranische Menschenrechtsaktivistin, wird ein siebentägiger 
medizinisch bedingter Hafturlaub aus dem berüchtigten Evin-Gefängnis 
gewährt. Sie freut sich, ihre Mutter und ihren Bruder wieder zusehen. 
Doch die stellen sie vor die schwerste Entscheidung ihres Lebens: Heimlich 
haben sie mit Maryams in Deutschland lebenden Ehemann Behnam ihre 
Flucht über das türkisch-iranische Grenzgebirge organisiert. Soll sie mit 
ihrer Familie in die Freiheit fliehen oder ins Gefängnis zurückkehren, um 
weiter für Gleichberechtigung und Demokratie zu kämpfen.
Regisseur Ali Samadi Ahadi erzählt in SIEBEN TAGE die zutiefst bewegen-
de Geschichte einer iranischen Menschenrechtsaktivistin, die nach Jahren 
der Trennung ihre Familie wiedersehen darf. Sie hat die Wahl: fliehen 
und bei ihrer Familie im Exil leben oder weiter für die Freiheit kämpfen 
und dafür ins Gefängnis zurückkehren. Die siebentägige Reise, von der 
der Film erzählt, wird zu einem Kraftakt zwischen Hoffnung und Angst, 
zwischen Wiedersehen und Abschied, zwischen persönlichem Glück und 
der Entscheidung, den Kampf für Gleichberechtigung und Demokratie fort-
setzen kann. Das Drehbuch stammt vom Oscar-nominierten Drehbuchautor 
Mohammad Rasoulof, der für seine regimekritischen Werke bekannt ist.
Mo. 30. Juni bis Mi. 2. Juli, täglich um 18.15 Uhr

DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN
Belgien/Frankreich 202, Farbe, 122 Min., FSK: ab 12
Regie: Martin Provost
DarstellerInnen: Cécile de France, Vincent Macaigne,Stacy Martin
Als der bekannte Maler Pierre Bonnard die selbsternannte Adelige Marthe 
de Méligny kennenlernt, weiß er noch nicht, dass diese Frau das Zentrum 
seines zukünftigen Werkes sein wird. Auf über 140 Bildern und 700 Zeich-
nungen wird sie angezogen oder nackt, als Akt, die Muse seines Lebens. 
Doch diese Muse will sich auch als Künstlerin bestätigt fühlen und ihr Leben 
birgt viele Geheimnisse, die für Pierre ein Wechselbad der Gefühle bieten. 
Und die Frage aufwirft, wer hier eigentlich wessen Inspiration ist?
Nach SÉRAPHINE und VIOLETTE beweist Martin Provost erneut seine Liebe 
zu unterschätzten Künstlerinnen. In DIE BONNARDS – MALEN UND LIEBEN 
konzentriert er sich auf den Maler Pierre Bonnard und seine Muse, Gefähr-
tin und Vertraute Marthe, zeichnet mit großer Sinnlichkeit eine Geschichte 
von Liebe und Verlangen, von Eifersucht und Verrat.

„Wie keine zweiter Künstler hat er den Übergang zwischen dem 19. und 
dem 20. Jahrhundert mitvollzogen, man sieht in seinen Werken noch den 
Nachhall von Van Gogh, in seinem Farben die Zeitgenossenschaft von 
Matisse, kann in seinen Kompositionen aber auch schon Edward Hopper 
erahnen und in seinem Farbauftrag einen Willem de Kooning kommen 
sehen. Welche Rolle spielt bei soviel abstrakter Qualität die in den Bildern 
Dargestellte? Dies ist leider nicht der Film geworden, der irgendeine Aus-
kunft darüber geben könnte – oder gar künstlerisch wirklich bedeutendes 
Kapital aus der Einzigartigkeit von Bonnards Werken schlagen könnte. 
Sehenswert ist er gleichwohl.“ (Daniel Kothenschulte in FR)
Fr. 4. bis So. 6. Juli, täglich um 18.15 Uhr (So. in OmU)
Mo. 7. und Di. 8. Juli, jeweils um 16.30 Uhr

OZEAN mit David Attenborough
GB 2025, Farbe, 95 Min.
Regie: Toby Nowlan
„Der britische Naturforscher Sir David Attenborough steht an der britischen 
Kanalküste und blickt aufs Meer. Sein ganzes Leben lang hat er unseren 
Planeten gefilmt. Seine Doku-Film-Trilogie „Life on Earth“ ist berühmt. 
Attenborough ist 99 Jahre alt, steht am Ende seines Lebens. Und sorgt 
sich. Denn unseren Ozeanen geht es nicht gut.
Sir David Attenborough: „Nach fast hundert Jahren auf diesem Planeten 
verstehe ich jetzt, dass der wichtigste Ort auf der Erde nicht an Land, 
sondern im Meer liegt. Der Ozean ist das Lebenserhaltungssystem unseres 
Planeten und unser größter Verbündeter gegen die Klimakatastrophe. Doch 
er steht an einem Wendepunkt. Wir entziehen dem Ozean das Leben.“
(www.br.de)
Mit spektakulären Aufnahmen von Korallenriffen, Seetangwäldern und 
dem offenen Meer zeigt David Attenborough eindrucksvoll, wie ent-
scheidend ein gesunder Ozean für die Stabilität unseres Planeten und 
das Überleben allen Lebens ist. Atemberaubende, packende Aufnahmen 
fangen die faszinierende Unterwasserwelt ein und machen zugleich die 
drängenden Probleme sichtbar, mit denen die Ozeane zu kämpfen haben, 
von zerstörerischen Fangmethoden für Fische bis hin zur Massenbleiche 
von Korallenriffen. Doch die Botschaft ist optimistisch: Der berühmte 
Naturforscher erzählt inspirierende Geschichten und betont, dass die Meere 
sich erholen können – und eine Pracht neu entfalten, die alles übertrifft, 
was wir jemals gesehen haben.
Do. 3. bis So. 6. Juli, täglich um 16.30 Uhr

CAUGHT BY THE TIDES
China 2024, Farbe, 111 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie: Jia Zhangke
DarstellerInnen: Zhao Tao, Li Zhubin, Pan Jianlin, Lan Zhou
Fragmentarisches Langzeitporträt eines Chinas im Wandel. In seinem 
neuesten Werk blickt Meisterregisseur Jia Zhang-Ke zurück auf sein mehr 
als zwei Jahrzehnte andauerndes künstlerisches Schaffen. Aus Szenen frü-
herer Filme sowie neu gedrehtem Material erstellt er eine Collage um eine 
Frau, die zwanzig Jahre lang nach einer spurlos verschwundenen Liebe 
sucht. Dabei wird sie zum Spiegel einer sich verändernden Gesellschaft 
- von 2001 bis heute. „Ich glaube, dass es eigentlich egal ist, wie groß das 
Publikum ist, das meinen Film sieht; solange meine Filme in China gezeigt 
werden können und es hier einen echten Markt für sie gibt, wäre das für 
mich persönlich von großer Bedeutung.“ (Regisseur Jia Zhangke)

„Eine Frau, ein Mann, ein Dancefloor: So lernen sich Qiaoqiao und Guo Bin 
kennen. Irgendwo in der nordchinesischen Provinz haben sich diese trau-
rigen Seelen gefunden, doch das anfängliche Glück hält nicht lange. Der 
mysteriöse und wortkarge Bin wird zunehmend frustrierter und flieht aus 
seinem Zuhause. Qiaoqiao, verwirrt von seinem plötzlichen Verschwinden, 
macht sich auf die Suche nach ihrer großen Liebe, doch in Bins neuem 
Leben scheint kein Platz für sie zu sein. Es beginnt die stille Reise einer 
Frau, die wie ein Phantom fast teilnahmslos durch die Provinzen Chinas 
gleitet und die wandelnde Umwelt registriert... Mit seiner unvergleich-
lichen Fähigkeit, die komplexe soziale und kulturelle Landschaft Chinas 
einzufangen, präsentiert er uns einen nahezu dialoglosen Film, der seinen 
Figuren einfach frei und lose durch die gewaltige Landschaft Chinas folgt. 
Das Ergebnis ist ein faszinierendes Puzzle aus Geschichten und Emotionen 
sowie ein suggestives Stimmungsbild der raschen Modernisierung der 
Volksrepublik. Jia Zhangke kombiniert alltägliche Szenen mit poetischen 
Bildern des Dreischluchtenstaudamms, die er selbst vor vielen Jahren 
gemacht hat. CAUGHT BY THE TIDES ist damit auch ein Found-Footage-
Film, dessen eigentliches Thema der Fluss der Zeit ist. So verbinden sich 
Geschichte und Geschichten zu einer eindringlichen Metapher auf den 
kollektiven Ausdruck von Hoffnung und Trauer in einem sich wandelnden 
China.“ (14films.de)
Matinée am So. 6. Juli um 12 Uhr
Mo. 7. und Di. 8. Juli, jeweils um 20.30 Uhr

AGENT OF HAPPINESS – 
UNTERWEGS IM AUFTRAG DES GLÜCKS
Bhutan 20223, Farbe, 94 Min., FSK: ab
Regie: Arun Bhattarai, Dorottya Zurbó
Mit AGENT OF HAPPINESS öffnen Arun Bhattarai und Dorottya Zurbó den 
Blick in andere Leben und in eine andere, faszinierende Welt. Ausgehend 
von der heute weltweit bekannten Glückspolitik Bhutans geht der Film der 
Frage nach, was Glück sein kann. Wenn die Menschen von sich erzählen, 
lässt er erahnen, dass Glück zu empfinden nicht nur eine Frage der äußeren 
Umstände ist. Und wie zerbrechlich das Glück ist – ganz egal, wo man 
lebt. Unweigerlich zieht man Parallelen zum eigenen Leben und stellt sich 
die Frage nach dem eigenen Glück. Und ein Film über das Glück anderer 
macht einen so vielleicht selbst ein bisschen glücklicher.
Das dokumentarische Roadmovie, das Anfang des Jahres auf dem 
Sundance Film Festival seine Weltpremiere feierte, begleitet den Bhutaner 
Amber Gurung auf seinen Reisen durch die abgelegenen Täler des Himala-
yas. Dort befragen Beauftragte wie er die Bevölkerung Bhutans nach ihrem 
ganz persönlichen Glücksempfinden – und liefern damit die Grundlage für 
die Politik des „Bruttonationalglücks“, nach dem die bhutanische Regie-
rung die Entwicklung des Landes ausrichtet. So folgt AGENT OF HAPPINESS 
Amber und einem Kollegen, wie sie mit ihrem Kleinwagen von Tür zu Tür 
fahren und auf die unterschiedlichsten Menschen treffen…
Do. 10. bis Mi. 16. Juli, täglich um 16.30 Uhr (Do. in OmU)

VIER MÜTTER FÜR EDWARD
Irland 2024, Farbe, 89 Min., FSK: ab 6
Regie: DarrenThornton
DarstellerInnen: James McArdle, Fionnula Flanagan
Edward ist Schriftsteller, Mitte Dreißig und steht endlich kurz vor seinem 
literarischen Durchbruch. Wenn da nicht seine Mutter wäre, mit der er 
zusammenwohnt und um die er sich liebevoll kümmert. Die willensstarke 
Dame hat einen entwaffnenden Charme – und ihre sehr eigenen Vor-
stellungen vom Zusammenleben mit ihrem Sohn. Und dann ist da noch 
Edwards Verlag, der ihn auf eine große Lesereise in die USA schicken 
will. Das Letzte, was er jetzt brauchen kann, sind seine besten Freunde, 
die spontan zu einem Pride-Urlaub nach Spanien aufbrechen und ihre 
Mütter kurzerhand auch noch bei ihm abladen. An einem turbulenten 
Wochenende muss Edward seine aufstrebende Karriere und die Betreuung 
von vier exzentrischen, streitlustigen und vollkommen unterschiedlichen 
Damen unter einen Hut bringen.
Diese herzerwärmende und liebevolle Komödie von Darren Thornton 
– inspiriert vom gefeierten italienischen Film „Das Festmahl im August“ 
– begleitet eine ungewöhnliche Wahlfamilie, die lernt, das Leben in all 
seinen Facetten zu umarmen.
„Eine leichte, charmante irische Komödie, die mit Zärtlichkeit den Herz-
schmerz einer Familie erzählt.“ (deadline.com)
„Die feine, leichte Wohlfühlkomödie dreht sich, rein äußerlich betrachtet, 
um das Verhältnis zwischen Müttern und Söhnen. Doch tatsächlich geht es 
in der Geschichte eines jungen Schriftstellers, der seine Mutter pflegt und 
sich - wo er doch so viel Erfahrung hat – zusätzlich um die Mütter seiner 
Freunde kümmern muss, um Macht und Abhängigkeit. Und natürlich geht 
es auch, denn schließlich sind wir in Irland, auch um die katholische Kirche 
und um den Glauben an Geister und Mythen. Für so viel Herz, Humor und 
irischen Charme gab’s beim Londoner Filmfestival den Publikumspreis.“ 
(programmkino.de)
Do. 10. bis Mi. 16. Juli, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

THE UGLY STEPSISTER
Norwegen 2015, Farbe, 105 Min., FSK: ab 16
Regie: Emilie Blichfeldt
DarstellerInnen: Lea Myren, Thea Sofie Loch Næss, Ane Dahl Torp
Elvira hat genug vom Dasein im Schatten ihrer bildhübschen Stiefschwester 
Agnes. Um die Blicke von Prinz Julian, dem begehrtesten Junggesellen des 
gesamten Königreichs, auf sich zu ziehen, ist ihr jedes Mittel recht. Unter 
Einsatz von Blut, Schweiß und Tränen schreckt Elvira vor nichts zurück, um 
den Prinzen für sich zu gewinnen.
Mit ihrem Spielfilmdebüt präsentiert die norwegische Regisseurin und 
Drehbuchautorin Emilie Blichfeldt eine furiose Variante der klassischen 
Aschenputtel-Geschichte, die unter dem Deckmantel augenzwinkernden 
Body-Horrors zeitlos relevante Fragen nach dem eigenen Körperbild und 
der Wahrnehmung von Schönheit verhandelt. Newcomerin Lea Myren 
brilliert als Elvira in ihrer ersten Filmrolle an der Seite von Thea Sofie Loch 
Næss („The Last Kingdom“), die ihre hübsche Stiefschwester Agnes spielt.
„Auf Demi Moore folgt Lea Myren: Nachdem Erstere in Coralie Fargeats 
Body-Horror-Drama „The Substance“ (2024) als aufs Abstellgleis beför-
derte Ex-Filmdiva brillierte, trumpft Letztere in „The Ugly Stepsister“ 
als junge Frau auf, die sich von ihrem Umfeld nach zweifelhaften 
Schönheitsidealen formen lässt. Emilie Blichfeldts starkes Spielfilmdebüt 
ist eine garstige, mit makabrem Humor versehene Neuinterpretation 
der Aschenputtel-Geschichte aus anderer Perspektive, die patriarchale 
Unterdrückungsstrukturen ebenso aufs Korn nimmt wie einen gefährlichen 
körperlichen Optimierungswahn.
Do. 10. bis Mo. 14. Juli, täglich um 20.15 Uhr (Mo. in OmU)

VOLVERÉIS – EIN FAST KLASSISCHER LIEBESFILM
Spaniem 2024, Farbe, 115 Min., FSK: o. A.
Regie: Jonás Trueba
DarstellerInnen: Itsaso Arana, Vito Sanz, Andrés Gertrúdix
Regisseurin Ale und Schauspieler Alex beschließen nach 15 Jahren Bezie-
hung, getrennte Wege zu gehen. Und das muss gefeiert werden – zumin-
dest, wenn man einem alten Spruch von Ales Vater Glauben schenkt. Der 
hatte immer behauptet, dass Trennungen und nicht Hochzeiten ein Grund 
zum Feiern wären. Das enge Umfeld hält die Nachricht allerdings für 
einen schlechten Scherz. Umso entschlossener ist das Ex-Paar, mit einer 
Abschiedsparty alle vom Ende ihrer Beziehung zu überzeugen. Vor allem 
sich selbst. Die absurde Komödie hinterfragt mit klugem Witz gesellschaft-
liche Normen und zelebriert die »Schönheit der Trennung«.
„VOLVERÉIS heißt auf Deutsch: werdet ihr…, und genau darum geht es 
in Jonas Truebas umgedrehter Romantic Comedy. Werden sie oder werden 
sie nicht … nein, eben nicht  zueinanderfinden, sondern Schluss machen. 
Die Regisseurin Ale und der Schauspieler Alex beschließen, ihre Trennung 
nach 14 Beziehungsjahren mit einem rauschenden Fest zu feiern, und 
sorgen so für nachhaltige Verwirrung im Freundes- und Kollegenkreis, beim 
Kino-Publikum jedoch für viel und mit ein wenig Melancholie angereicherte 
Heiterkeit.“ (programmkino.de)
Matinée am So. 13. Juli um 12 Uhr
Di. 15. und Mi. 16. Juli, jeweils um 20.15 Uhr (Di. in OmU)
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DER HELSINKI-EFFEKT
Finnland, Deutschland, Norwegen 2025, Farbe, 89 Min., 
FSK: ab 6, Ein Film von Arthur Franck
Der international von der Kritik groß gefeierte Dokumentarfilm von Arthur 
Franck wirft einen faszinierenden Blick auf die historischen KSZE-Verhand-
lungen in Helsinki 1975. Der Film ist ausschließlich aus Archivmaterialien 
gestaltet und wird erzählt von Schauspieler BJARNE MÄDEL. Mit einem 
fast schon satirischen Arrangement KI-generierter Vertonungen ehemaliger 
Geheimdokumente erweckt er die politischen Akteure jener Zeit ebenso 
skurril wie authentisch zum Leben. Während die Sowjetunion unter Leonid 
Breschnew auf die Anerkennung der Grenzen des Ostblocks nach dem 2. 
Weltkrieg drängte, kämpften Westeuropa und die USA unter Gerald Ford 
und Henry Kissinger für Demokratie und Menschenrechte. Nach zähen 
Verhandlungen einigten sich 35 Staatschefs schließlich auf einen Kom-
promiss. Lange Zeit galt die Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa als eine endlose diplomatische Schlacht ohne Bedeutung – im 
Rückblick veränderte sie die Welt, legte den Grundstein für das Ende des 
Eisernen Vorhangs und leitete den Zerfall der Sowjetunion und den Fall der 
Berliner Mauer ein. DER HELSINKI EFFEKT feiert Diplomatie als die Kunst, 
Nationen zusammenzubringen und sich auf für alle Seiten vorteilhafte 
Prinzipien zu einigen. Er feiert die Wichtigkeit des Dialogs als Grundvor-
aussetzung um Lösungen für ein Miteinander zu finden: Die Anführer der 
Supermächte vor 50 Jahren standen sich erbittert gegenüber, aber sie 
redeten noch miteinander. Heute mehr denn je fällt dem Film damit eine 
große aktuelle Relevanz zu.
Do. 17. bis Mo. 21. Juli, täglich um 16.30 Uhr

LEONORA IM MORGENLICHT
Deutschland / Mexiko / UK / Rumänien 2025; Farbe 99 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Thor Klein
DarstellerInnen: Olivia Vinall, Alexander Scheer, Ryan Gage
In den 1930er Jahren bricht Leonora Carrington mit den gesellschaftlichen 
Normen ihrer Zeit und tritt der surrealistischen Bewegung bei. In Paris trifft 
sie auf Künstlergrößen wie Salvador Dalí und André Breton, doch es ist ihre 
stürmische Liebesaffäre mit dem Maler Max Ernst, die sie auf eine Reise zu 
sich selbst führt. Zwischen Kunst, Leidenschaft und inneren Dämonen muss 
sich Leonora in einer Welt voller Umbrüche behaupten. Mit dem Beginn 
des Zweiten Weltkriegs flieht sie nach Mexiko, wo sie ihre Freiheit und ihre 
eigene Stimme als Künstlerin findet.
LEONORA IM MORGENLICHT wirft einen einzigartigen Blick auf die faszi-
nierende Lebensgeschichte der britischen Künstlerin Leonora Carrington. 
Als eine der bedeutendsten Künstlerinnen des Surrealismus zählt sie zu 
den populärsten Malerinnen Mexikos, doch in ihrer Heimat Großbritan-
nien und der internationalen Kunstwelt blieb ihr Lebenswerk lange Zeit 
weitgehend unbeachtet. Heute gehört Leonora Carrington zu den weltweit 
höchstverkauften Künstlerinnen, neben Frida Kahlo und Georgia O’Keeffe. 
Olivia Vinall verkörpert kraftvoll die innerlich zerrissene Leonora Carring-
ton, an ihrer Seite sieht man den deutschen Schauspielstar Alexander 
Scheer als Max Ernst. Der Film von Regie-Duo Thor Klein und Lena Vurma 
basiert auf dem Bestseller „Leonora“ von Elena Poniatowska, der in 
Deutschland unter dem Titel „Frau des Windes“ erschienen ist.
Do. 17. bis Mi. 23. Juli, täglich um 18.30 Uhr (Do. in OmU)

ZIKADEN
Deutschland 2025, Farbe, 97 Min., FSK: ab 6
Regie: Ina Weiße
Darsterllerinnen: Nina Hoss, Saskia Rosendahl, Vincent Macaigne
Isabells Leben gerät durcheinander als sie erkennt, dass ihre betagten 
Eltern nicht mehr alleine zurechtkommen. Während sie verzweifelt nach 
Pflegepersonal sucht, pendelt sie zwischen Berlin und dem Wochenend-
haus ihrer Eltern, das einst von ihrem Vater im modernistischen Stil erbaut 
wurde. In dieser angespannten Situation trifft Isabell immer wieder auf 
die rätselhafte Anja, eine alleinerziehende Mutter, die mit ihren eigenen 
Herausforderungen zu kämpfen hat. Als Anja und ihre kleine Tochter Greta 
zunehmend in Isabells Leben treten, entsteht eine unerwartete Bindung 
zwischen den beiden Frauen. Gleichzeitig beginnt Isabell, an dem Leben 
zu zweifeln, das sie bislang für sicher und vertraut hielt. Ihre Ehe mit 
Philippe  zeigt erste Risse, und das Gefühl, die Kontrolle über ihr Leben zu 
verlieren, wird immer stärker.
„Das Drama über zwei sehr gegensätzliche Frauen, die vielleicht Freundin-
nen sein oder werden könnten, ist ein gleichzeitig leichter und gewichtiger 
Film, klug durchdacht und bestimmt von einer sommerlich flirrenden, aber 
spannungsreichen Atmosphäre. Die beiden großen Charakterdarstellerin-
nen Nina Hoss (Tar) und Saskia Rosendahl (Niemand ist bei den Kälbern) 
spielen mit sprödem Charme die Hauptrollen...“ (programmkino.de)
Do. 17. bis Sa. 19. Juli, täglich um 20.30 Uhr
Matinée am So. 20. Juli um 12 Uhr
Di. 22. und Mi. 23. Juli, jeweils um 16.30 Uhr

DER FLECK
Deutschland/Schweiz 2024, Farbe, 94 Min., FSK ab 12
Regie, Drehbuch, Schnitt: Willy Hans
DarstellerInnen: Leo Konrad Kuhn, Alva Schäfer, Shadi Eck
Willy Hans‘ DER FLECK ist ein faszinierender, origineller und erstaunlich 
selbstbewusster Debütfilm, der sich traut, fast ohne Handlung aus-
zukommen und mit traumwandlerischer Sicherheit die verschiedenen 
Schattierungen eines Sommertages einfängt: träge, verspielt, versunken, 
gelangweilt, verliebt, genervt und amüsiert, und einmal weht auch so 
etwas wie eine düstere Vorahnung durch den Film. Wovor? Das muss jede 
und jeder selbst entscheiden.
Simon macht blau. Ein kurzer Blick in die Schulturnhalle, wo die Mitschü-
lerInnen mit quietschenden Schuhen von links nach rechts sprinten, und 
der schlaksige Teenager dreht sich auf dem Absatz um und schlendert in 
den Tag. Unterwegs trifft er einen Freund, der zum Fluss will und fährt mit. 
Am Fluss sitzen sie dann – die, die gerade noch zur Schule gehen, und 
welche, die schon raus sind. Einer erzählt eine Geschichte, die langweilig 
beginnt und im Nichts endet. Die Sonne blinzelt durch die Blätter. Einige 
spielen Ball. Einige baden. Einer holt Sandwiches von der Tankstelle, aber 
für Simon ist keines dabei. Er geht dann später mit einem Mädchen zur 
Tanke und kauft Pommes. Dann gehen sie wieder zurück.
Willy Hans erzählt von der Banalität eines Tages, an dem die Zeit still 
zu stehen scheint und zugleich von dessen Erhabenheit. Die fantastische 
Kamera von Paul Spengemann gleitet durchs Grün und zeigt den Fluss 
als Idyll, als Dschungel und als Abhängeort. Das junge, noch unbekannte 
Ensemble spielt mit trockenem Understatement, und immer wieder stellen 
sich auch Momente absurder Komik ein, denn das ostentative, sonnenge-
dimmte Desinteresse der Jugendlichen ist ebenso lustig wie kostbar.
(Toni Ohms in indiekino)
So. 20. bis Mi. 23. Juli, täglich um 20.30 Uhr

ALTWEIBERSOMMER
Österreich 2025, Farbe, 93 Min., FSK: ab 12
Regie: Pia Hierzegger
DarstellerInnen: Ursula Strauss, Pia Hierzegger, Diana Amft
Astrid, Elli und Isabella fahren wie früher gemeinsam zum Campen. Doch 
nicht nur, weil Elli Brustkrebs hat, ist nichts mehr wie früher. Erst als Astrid 
einem tödlich verunfallten Mann sein Erspartes klaut, verlassen die Drei 
alte Muster, um ihre Freundschaft in Italien zu erneuern.
„Die kleine Filmnation Österreich ist traditionell groß, wenn es um smarte 
Komödien geht. Beim Heimspiel stürmte dieses charmante Roadmovie 
über drei resolute Ladies prompt die Spitze der Kino-Charts… Kein 
schlechter Coup für das Regiedebüt von Pia Hierzegger, die zugleich das 
Drehbuch schrieb. Gemeinsam mit Ursula Strauss und Diana Amft spielt 
sie das reisefreudige Freundinnen-Trio, dessen gemütlicher Girlie-Urlaub 
eine ungeahnte Wendung nimmt. Der biedere Zeltplatz wird durch ein 
exklusives Hotel in Venedig ersetzt. Das luxuriöse Dolce Vita lässt die 
wahren Probleme schnell vergessen – allerdings nicht sehr lange. Als 
Sahnehäubchen im pointenstarken Lustspiel gibt es einen Gastauftritt von 
Humor-Ikone Josef Hader himself – dem Lebensgefährten der Regisseu-
rin.“ (programmkino.de)
Ab Do. 31. Juli, täglich um 18.30 Uhr

MEMOIREN EINER SCHNECKE
Australien 2024, Farbe, Animation, 91 Min., FSK: ab 12
Regie: Adam Elliot
Die enthusiastische Schneckensammlerin und Liebesromanleserin Grace 
Pudel erzählt rückblickend die Geschichte eines Lebens, das es nicht immer 
gut mit ihr gemeint hat. Nach dem Tod ihrer Mutter wachsen Grace und ihr 
Zwillingsbruder Gilbert bei ihrem querschnittsgelähmten, alkoholkranken 
Vater auf. Als auch dieser überraschend verstirbt, werden die Geschwister 
voneinander getrennt und in verschiedene Pflegefamilien gesteckt. 
Während Gilbert am anderen Ende von Australien den Grausamkeiten 
einer fanatisch-religiösen Familie ausgesetzt ist, zieht sich Grace immer 
mehr in ihr Inneres zurück – genau wie ihre geliebten Schnecken. Erst 
durch die Freundschaft mit Pinky, einer exzentrischen älteren Dame voller 
Lebensfreude, schöpft sie wieder Hoffnung und erkennt, wie schön das 
Leben trotz all seiner Härte sein kann.
„Komplett in der ebenso altmodischen, wie aufwändigen Stop-Motion-
Animationstechnik realisiert, erzählt der australischen Regisseur Adam 
Elliot von der einsamen Grace, die sich in ein selbstgebautes Schnec-
kenhaus zurückgezogen hat, aus dem sie nur langsam hinausfindet“ 
(programmkino.de)
Ab Do. 31. Juli, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

Konzertreihe künstLich unterwegs
BALLADEIRE im VHS-Park
Balladeire hat sich über die Jahre ein vielfältiges Repertoire zeitloser Songs 
erspielt. Die gelungene Mischung aus Balladen, Popsongs, Weltmusik und 
groovigen Instrumentals macht dem Publikum Spaß und sorgt für einen 
kurzweiligen Abend. Das Repertoire von Balladeire umfasst Songs in Eng-
lisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Arabisch, Hebräisch, Portugiesisch 
und Türkisch. Balladeire gelingt es den unterschiedlichen Coverstücken 
eine eigene Note einzuhauchen und den Songs neue Facetten zu entloc-
ken. Der Eintritt ist frei. Mit freundlicher Unterstützung des Kultursommer 
Mittelhessen.
Am Samstag, dem 5. Juli, um 19 Uhr im Park der Kreisvolkshoch-
schule in Lich

Konzertreihe künstLich unterwegs
ACHT OHREN TRIO spielt OY, OY EMINE! im Bürgerpark
Ein Huhn, eine Reise, ein Regenschirm... Welt-musikalisches Erzähltheater 
für alle ab 5 Jahren. Eine humorvolle und spannende Geschichte mit LIVE 
Musik, von und mit dem 8 OHREN TRIO.
Drei Musikerinnen begeben sich auf Entdeckungsreise. Im Gepäck ihre 
Instrumente. Sie begegnen dem Zitronenverkäufer Waldemar,  der traurig 
auf dem Marktplatz sitzt, denn sein Glückshuhn Emine wurde geraubt. 
Es folgt eine abenteuerliche Reise. Wird es ein Happy End geben? Mit 
Hilfe der Musik stehen die Chance gut! Und am Ende der Reise öffnen 
die Musikerinnen ihre Song Box – Vielstimmig! Sie enthält verschiedene 
bekannte und unbekannte Lieder und Anregungen zu Begleitung und Per-
formance. Jede Vorstellung ist anders. Der Eintritt ist frei. Mit freundlicher 
Unterstützung des Jungen Kultursommer.
Am Samstag, dem 19. Juli um 15 Uhr im Bürgerpark in Lich

PUSSY RIOT – European Summer Tour 2025
based on the book of Maria Alyokhina
Die politische Situation wurde in Russland im Jahre 2022 immer restrik-
tiver und es ist deshalb wichtig dem Protest des Kollektivs PUSY RIOT, vor 
allem im Ausland, eine Stimme zu geben. Nationale kritische Medien sind 
verboten, FB und IG wurden in Russland geschlossen, Protest nur mit dem 
Buch „Krieg und Frieden“ in der Hand führt zu einer vierwöchigen Gefäng-
nisstrafe. Stalinistische Methoden haben in Russland Einzug gehalten und 
für viele kritische Stimmen bleibt nur noch die Flucht oder Gefängnis.
Eine radikal neue Vision für 2025. Maria Alyokhina und Alexander 
Cheparukhin arbeiten an einer kühnen neuen Version von „Riot Days“. In 
dieser Version geht es um Marias persönliche Reise nach ihrer Befreiung 
aus dem russischen Gefängnis im Jahr 2022: Die Proteste von Pussy Riot, 
einschließlich ihres Zusammenstoßes mit Kosaken während der Olympi-
schen Spiele 2014 in Sotschi, Angriffe von Kreml-freundlichen Gruppen, 
die heldenhafte Geschichte von Alexey Navalny, seine Verhaftung, Inhaf-
tierung und Ermordung im Gefängnis, Marias mehrfache Verhaftungen, 
Putins Einmarsch in die Ukraine.
Ein weltbekanntes feministisches Kollektiv schlägt ein kühnes neues 
Kapitel auf – „Kraftvoll und berauschend…“ Die Zusammenarbeit von 
Masha Alyokhina mit dem Musikproduzenten Alexander Cheparukhin und 
dem Regisseur Yury Muravitsky war voller mitreißender Freude, frei von 
gescripteten Cues. „Poetisch, messerscharf und entwaffnend witzig…“
Sie sind zum Symbol des Widerstands gegen Putin geworden!
Ein wichtiges Anliegen ist den Mitgliedern von Pussy Riot, die Ukraine zu 
unterstützen. Die Band fordert in ihrem Programm zur Unterstützung eines 
Kinderkrankenhauses in Kiew auf. Sie selber spenden den Großteil ihrer 
Merchandise Einnahmen eben für dieses Krankenhaus.
Eintritt 27, ermäßigt 25 Euro, Vorverkauf an der Kinokasse, Reservierun-
gen bei www.kuenstlich-ev.de
Live im Kino Traumstern am Mi. 9. Juli um 20 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Juli zeigen wir PLANET DER WÖLFE. 10 Schülerinnen der 4. 
Klasse der Kirschbergschule Reiskirchen produzierten im Legetrickverfahren 
diese selbst erdachte Abenteuergeschichte. (Juli 2019) Angeleitet wurden 
sie im Auftrag des Medienprojektzentrums Offener Kanal Gießen vom Medi-
enpädagogen Urs Tilmann Daun.
Dieser Tricklegefilm ist im Juli jeweils vor den KinderKino-Filmen.

VICTORIA MUSS WEG
Norwegen 2024, Farbe, 85 Min., FSK: ab 6
Regie: Gunnbjörg Gunnarsdóttir
Hedvig und Henrik haben ein Problem: Victoria, die neue Frau ihres Vaters. 
Peinlich bedacht auf makellose Insta-taugliche Oberflächen, macht sie 
ihnen mit lästigen Regeln das Leben zur Hölle und bringt den konflikt-
scheuen Vater stets auf ihre Seite.
Ein Comic liefert die rettende Idee, wie sich die gewohnte Familienordnung 
wiederherstellen lässt: Victoria muss sterben, ein Killer soll das erledigen. 
An Geld mangelt es nicht, und Hedvig und Henrik beauftragen Carl mit 
dem Mord, denn er ist groß und kräftig und kommt aus dem Balkan. 
Dass Carl keinesfalls jemanden umbringen will, kümmert die Geschwister 
nicht weiter, und so nimmt das groteske Vorhaben vor spießig-pastelliger 
Katalogkulisse Fahrt auf.
Bissig und schamlos seziert Gunnbjörg Gunnarsdóttir eine Familiendyna-
mik, die von überzogenen Ansprüchen und emotionalen Unsicherheiten 
befeuert wird und die Beteiligten zu Ungeheuerlichkeiten treibt – mit eis-
kalter Konsequenz. In der schrillen schwarzen Komödie treten die Abgründe 
zutage, die einem gutbürgerlichen Familiengefüge innewohnen. Und 
vielleicht auch uns selbst.
„Gewitzt-überdrehter Kinderfilm. Eine ebenso fiese wie kurzweilige Komö-
die, die Groß und Klein gut unterhält.“ (Choices)
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 5. und So. 6. Juli, jeweils um 15 Uhr

PADDINGTON IN PERU
GB 2024, Farbe, 106 Min., FSK: o. A.
Regie: Dougal Wilson
DarstellerInnen: Hugh Bonneville, Emily Mortimer, Madeleine Harris 
Gemeinsam mit Familie Brown reist Paddington nach Peru, um seine 
geliebte Tante Lucy im Heim für Bären im Ruhestand zu besuchen. Doch 
Tante Lucy ist plötzlich verschwunden und für Paddington und die Browns 
beginnt eine atemberaubende Reise vom Dschungel des Amazonas bis hoch 
zu den Berggipfeln Perus.
„Nach zwei ziemlich großartigen Stadtabenteuern in London folgt nun also 
im dritten Teil (nach PADDINGTON und PADDINGTON 2) ein Abstecher in 
den Urwald und PADDINGTON IN PERU wird zu einem richtigen Abenteu-
erfilm. (kinderfilmwelt.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 12. und So. 13. Juli jeweils um 14.30 Uhr

AKIKO – DER FLIEGENDE AFFE
Deutschland 2025, Farbe, 70 Min., FSK: o. A.
Regie: Veit Helmer
Regisseur und Drehbuchautor Veit Helmer präsentiert mit AKIKO – DER 
FLIEGENDE AFFE ein spannendes Abenteuer für die ganze Familie - und 
ist dabei auch der perfekte Film für das allererste Kinoerlebnis für die 
ganz Kleinen. Gespickt mit viel Musik und tollen Songs, gesungen von 
u.a. Annett Louisan und Bürger Lars Dietrich. Der Film spielt auf dem 
ersten Blick in der uns bekannten Welt. Auf dem zweiten Blick befindet 
sich in unserem Universum eine fantastische Parallelwelt, in denen eine 
Menge unterschiedlichster Tiere ganz nah um uns herum versteckt leben, 
in Briefkästen, Altglas-Containern und Ampeln. Viele uns bekannter 
Alltagsgegenstände benutzen sie für andere Zwecke, die ihnen Vergnügen 
bereiten und Spaß bringen, so Regisseur Veit Helmer.
Akiko ist ein Affenkind, das aus dem Zoo ausbüxt und eine große Aufgabe 
zu lösen hat. Dabei schließt er Freundschaft mit einem Adler, einem 
Waschbären, einem Erdmännchen, einem Frettchen und einem Chamäleon. 
Ein spannendes Abenteuer für Groß und Klein.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Fr. 18. bis So. 20. Juli, jeweils um 15 Uhr

EIN MÄDCHEN NAMENS WILLOW
Deutschlanbd, Österreich 2025, Farbe, 99 Min., FSK: o. A.
Regie: Mike Marzuk
DarstellerInnen: Ava Petsch, Cora Trube, Anna von Seld
Was soll Willow denn mit einem Wald anfangen? Den hat sie nämlich von 
ihrer Großtante Alwina geerbt. Und nicht nur den - Alwina hat Willow auch 
noch ein kleines windschiefes Häuschen hinterlassen und vor allem: ihre 
Hexenkraft. Doch ob Willow dieses Erbe, mit allem was dazu gehört, wirk-
lich annehmen möchte? Und dann soll sie auch noch drei Mädchen finden, 
die die Gabe des Hexens ebenfalls in sich tragen und gemeinsam mit ihnen 
den Wald retten. Nur wo? Und vor allem, wie? Zum Glück ist Willow nicht 
allein, denn Rufus, der Fuchs, weicht nicht mehr von ihrer Seite...

„Die Verfilmung des Kinderbuchs von Sabine Bohlmann erzählt neben 
der magischen Geschichte um die einzelnen Kräfte jeder Junghexe und 
ihr Zusammenwirken auch von Umweltschutz und den Unsicherheiten des 
Heranwachsens, Freundschaft und Zusammenhalt.“ (kinderfilmwelt.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 26. und So. 27. Juli, jeweils um 14.45 Uhr

COPA 71
Großbritannien 2023, Farbe und S/W, 91 Min., voice over, 
FSK: o. A., Regie: Rachel Ramsay und James Erskine
August 1971: Mexico City ist Austragungsort für ein riesiges Fußball-
spektakel, bei dem Teams aus England, Argentinien, Mexiko, Frankreich, 
Dänemark und Italien aufeinandertreffen. Über 100.000 Fans verwandeln 
das historische Azteca-Stadion Spiel für Spiel in einen Ort der Begeiste-
rung, das Fernsehen berichtet durchgehend. Die Atmosphäre erinnert an 
die größten Momente der internationalen Fußballgeschichte. Aber dieses 
Turnier ist anders als alles, was es vorher gab, denn auf dem Platz sind 
ausschließlich Frauen. Es handelt sich um die Copa ’71, die erste inoffiziel-
le Frauenfußball-WM. Von der FIFA und den nationalen Fußballverbänden 
abgelehnt, wurde dieses historische Ereignis aus den Annalen des Fußballs 
verdrängt. Doch nun erinnert ein Dokumentarfilm an dieses Turnier, das 
über zehn Jahre vor der ersten offiziellen Frauenfußball-Weltmeisterschaft 
stattfand, und rückt die Spielerinnen der damaligen Zeit, die charismati-
schen Pionierinnen ihrer Sportart, endlich ins Rampenlicht.
„Was diesen Film so besonders macht, ist seine Fähigkeit, eine vergessene 
Geschichte mit Leidenschaft und Präzision wiederzubeleben. Er zeigt uns 
die mutigen Frauen, die trotz aller Widerstände und gesellschaftlichen 
Barrieren den Fuß in die Tür des internationalen Fußballs setzten. (…) In 
einer Zeit, in der Frauen immer noch um Gleichberechtigung kämpfen müs-
sen, liefert dieser Film eine kraftvolle Botschaft: dass Veränderung möglich 
ist.“ (Aus der Jurybegründung 11 m Fußball Film Festival 2025)
Do. 24. bis So. 27. Juli, täglich um 16.30 Uhr

DER SALZPFAD
GB 2024, Farbe, 124 Min., FSK: ab
Regie: Marianne Elliott
DarstellerInnen: Gillian Anderson, Jason Isaacs

DER SALZPFAD ist ein britischer Film unter der Regie von Marianne Elliott, 
die damit ihr Spielfilmdebüt gibt. Das Drehbuch stammt von Rebecca 
Lenkiewicz und basiert auf der gleichnamigen Geschichte von Raynor 
Winn. Ein verheiratetes Paar (Gillian Anderson und Jason Isaacs) erhält 
eine schlechte gesundheitliche Diagnose und wird durch unüberwindbare 
Umstände obdachlos. Sie entschließen sich dazu, den South West Coast 
Path zu wandern – den längsten ununterbrochenen Wanderweg in Eng-
land – von Minehead nach Poole entlang der Küste von Devon, Cornwall 
und Dorset.
Do. 24. bis Mi. 30. Juli, täglich um 18.15 Uhr (Mi. in OmU)

Zu Gast Regisseur Timian Hopf
ELEVATED ART – WER KUNST AUF DIE BERGE BRINGT
Deutschland 2024, Farbe, 74 Min.
Regie: Timian Hopf
Für die einen ist es Geldverschwendung und eine Verschandelung der 
Natur. Für Michael Moling ist es Ausdruck der Liebe zu seinem Heimatort. 
Alle zwei Jahre stellen Michael und sein Team eine besondere Kunstschau 
im südtiroler Gadertal auf die Beine. Im Rahmen des Projekts SMACH 
werden eigens konzipierte Skulpturen von Künstlerinnen und Künstlern aus 
aller Welt in teils hochalpinem Gelände installiert. Die Kunstwerke fügen 
sich einen Sommer lang auf surreale Weise in die Landschaft ein und sind 
nur für diejenigen zugänglich, die den langen und oft anspruchsvollen 
Aufstieg zu Fuß auf sich nehmen. Für Michael ist SMACH eine Möglichkeit, 
jenseits vom Massentourismus neue Besucher anzulocken. Doch im Dorf 
selbst stößt das Projekt auf Widerstand, denn zeitgenössische Kunst ist für 
viele eine unverständliche Welt.
(Filmkunstmesse Leipzig)
Der Film begleitet Michael und die Künstlerinnen und Künstler von SMACH 
2023 über mehrere Monate bei den Vorbereitungen, der Durchführung der 
Biennale und den Bemühungen um die Anerkennung ihrer Kunst.
Regisseur Timion Hopf stelltseinen Film am Sonntag, den 27. Juli in der 
Matinéevostellung un 12 Uhr persönlich vor. Im Anschluss an die Vorfüh-
rung gibtes einPublikumsgespräch mit Regisseur Timian Hopf.

Matinée am So. 27. Juli um 12 Uhr und anschließendem Filmge-
spräch mit Regisseur Timian Hopf
und Mo. 28. bis Mi. 30. Juli, täglich um 16.45 Uhr

I AM THE RIVER, THE RIVER IS ME
Niederlande; Norwegen, Neuseeland 2024, Farbe, 88 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Petr Lom
Ich empfinde es als meine Aufgabe, dafür zu sorgen, dass ich das, was mir 
gegeben wurde, an andere weitergebe. – Ned Tapa (Whanganui)
Der Maori-Flusswächter Ned Tapa nimmt die Filmemacher:innen, inter-
nationale Wasservertreter:innen und AktivistInnen mit auf eine Kanufahrt 
auf dem Whanganui River in Aotearoa, Neuseeland. Der 320 Kilometer 
lange Fluss ist der erste weltweit, der als juristische Person anerkannt 
wurde. Seit über 150 Jahren kämpfen die Maori leidenschaftlich für den 
Schutz ihrer heiligen Lebensader. Auf diesem spirituellen Wasserweg teilen 
die Reisenden Geschichten von Widerstandskraft, Zerstörung und Heilung. 
Durch den Geist des Flusses als Begleiter und Erzähler reflektiert der Film 
über indigene Weisheit, die Verbundenheit allen Lebens und die globale 
Bewegung für die Rechte der Natur. Ein Aufruf, unsere Wertesysteme 
gegenüber der Natur und der Gemeinschaft zu überdenken – zum Wohle 
allen zukünftigen Lebens auf der Erde
„Kann ein Fluss Rechte haben? Dieser auf den ersten Blick seltsam 
anmutenden Frage geht Petr Lom in seinem Dokumentarfilm „I am the 
River, the River is me“ nach, der eine lange, mäandernde Reise auf dem 
neuseeländischen Fluss Whanganui zum Anlass für Reflexionen über den 
Umgang mit der Natur, aktivistischen Umweltschutz und eines Lebens im 
Einklang mit der Natur nimmt.“ (programmkino.de)
Ab Do. 31. Juli, täglich um 16.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im August: 

PEPTALK
Regie: Andrea Friberg

(Kurzspielfilm)
Eine Frau telefoniert auf dem 

Weg von der Arbeit nach Hause. 
Dort angekommen verfolgt sie 
genüsslich die Nachrichten auf 

ihrem Anrufbeantworter.
(vor ALTWEIBERSOMMER)

MISSION JUNGE
Regie: Mirjam Orthen

(Dokumentarfilm)
Ein Junge erzählt von seinem 

ersten Kinobesuch.
 (vor WAS UNS VERBINDET)

SHIT HAPPENS
Regie: Peter Östlund

(Kurzspielfilm)
Es hätte alles so perfekt sein 

können: Das Boot, die Angelrute, 
Vater und Sohn…

(vor MILCH INS FEUER)
KURZ & HESSISCH

Der KurzFilm aus Hessen
ON POINT

Regie: Anouschka Fritz, 
Zoi Arvanitidou, Mariana Roth 

und Benjamin Brunnen
(Animationsfilm)

Ein Wesen lebt ein simples, 
repetitives Leben in einem 
schwarzen Punkt in einer 

weißen Leere.
(vor DIE FARBEN DER ZEIT)

POP MUSIK
Regie: Jörg Wagner und

Markus Schaefer
(Musikclip)

Live in Concert: Die in die Jahre 
gekommene Boy-Groupe „Liquid 
Bread“ präsentiert ihren neuen 
Instrumental-Hit „Pop Musik“

(vor MONK IN PIECES)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

ORB
Regie: Maximilian Köhnlein

(Animationsfilm)
Kaputte Boxen und eine goldene 

Kugel auf einem Fließband
(vor BITTER GOLD)

MITCH-MATCH #31
MISSION IMPOSSIBLE

Regie: Géza M. Tóth
(Animationsfilm)

Ein Spionagefilm-Klassiker in 
neuem Gewand. Selbst der am 

sorgfältigsten geplante 
Masterplan kann einen Fehler 
haben. Aber ein wahrer Held 
kann jeden Fehler korrigieren.
(vor WENN DER HERBST NAHT)

Der KinderKurzFilm
des Monats August: 

DIE VOGELHOCHZEIT
Ein Tricklegefilm der Vorschulkinder 

der KiTa Stadtzentrum, Linden 
(Juli 2023). Der Kinderliedklassiker 

charmant in Bewegung gesetzt.
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 
betreut. Dieser Tricklegefilm ist im 
August jeweils vor den KinderKino-

Filmen um 15 Uhr zu sehen.
Freitag bis Dienstag um 18.45 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Billy Shebar und David C. Roberts

Freitag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Sonntag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Matinée
So. 10. um 12 Uhr 

DER SALZPFAD

Freitag bis Dienstag um 16.30 Uhr
und Mittwoch um 16.15 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 16.15 Uhr

Ein Film von Maren-Kea Freese

Freitag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

PREVIEW Mittwoch um 18.30 Uhr

LEIBNIZ – Chronik eines verschollenen Bildes 
Ein Film von Edgar Reitz und Anatol Schuster

Ein Film von Bruno Gaburro

Sonntag bis Dienstag um 20.30 Uhr

Ein Film von Oliver Laxe

Ein Film von Adam Elliot

Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr
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Ein Film von Cédric Klapisch

Ein Film von Pia Hierzegger

Ein Film von Juan Francisco Olea

Ein Film von Petr Lom

Donnerstag bis Mittwoch um 18 Uhr

Matinée
So. 3. um 12 Uhr 
DIE BARBAREN - 

WILLKOMMEN IN DER 
BRETAGNE

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 17. um 12 Uhr 
MILCH INS FEUER

Der neue Film von François Ozon

Ein Film von Cédric Klapisch

künstLich präsentiert Donnerstag um 20 Uhr

Konzert   DAS SKRIPTORIUM  Rockoper von Peter Herrmann mit BAND OF PEARLS

Demnächst im Traumstern: 22 BAHNEN, VERMIGLIO, LEIBNIZ, MIROIRS NO. 3, DAS TIEFE BLAU sowie das SommerMusikWelten Festival-Eröffnungskonzert mit EMBRYO!

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Ein Film von Marianne Elliott

Donnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr Donnerstag bis Samstag um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 UhrDonnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

künstLich unterwegspräsentiert Latino Duo Franco Dante 
Fr. 1. August um 19 Uhr

Monyana Yolé Afro-Soul-Folk
Sa. 2. August um 19 Uhr 

Pablo – King of Drums So. 3. August um 15 UhrChor „Stimme Afrika“So. 3. August um 17 UhrKulturrestaurant SAVANNE Open Air Bühne
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Ein Film von Julie Delpy

DIE BARBAREN
WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE

DER SALZPFAD

Ein Film von Carine Tardieu Ein Film von Justine Bauer

FRITZI HABERLANDWILMA 
WILL MEHR

Ein Film von Maren-Kea Freese

FRITZI HABERLANDWILMA 
WILL MEHR

Mittwoch um 19 Uhr - Zu Gast ist Regisseurin Justine Bauer mit ihrem Debutfilm

MILCH INS FEUER
Mittwoch um 17 Uhr 

WAS UNS VERBINDET 
Ein Film von Carine Tardieu

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Justine Bauer

Ein Film von Mascha Schilinski

Donnerstag bis Mittwoch um 20 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 24. um 12 Uhr 
MONK IN PIECES

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 31. um 12 Uhr 

Preview 22 BAHNEN
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
die Wiedereinsätze von nur drei Filmen, dem sehr empfehlenswerten Doku-
mentarfilm I AM THE RIVER – THE RIVER IS ME und den beiden Spielfilmen 
DIE BARBAREN sowie DER SALZPFAD, kündigen für den August ein interes-
santes Programm mit zahlreichen neuen Filmen an. Besonders freuen wir uns 
auf den Debütfilm der jungen Filmemacherin Justine Bauer, die gemeinsam 
mit Darstellerin Caroline Notacker ihren auf dem Land im Hohenlohekreis 
angesiedelten Film MILCH INS FEUER persönlich vorstellen wird. Ein sehr 
originelles Erstlingswerk, das beim Münchner Filmfest mit großer Begeiste-
rung aufgenommen wurde. Regisseurin Doris Dörrie ist ebenso begeistert und 
kommentiert: „Mit ihrer besonderen Mischung aus dokumentarischen und 
fiktionalen Elementen erzählt Justine Bauer komisch und tragisch, anrührend 
und gewaltig vom Leben von Frauen auf dem Land.“
Wie MILCH INS FEUER zeichnet sich der überwiegende Teil der Filme durch 
eine besondere Originalität aus. Beispielhaft dafür stehen der australische 
Animationsfilm MEMOIREN EINER SCHNECKE, DIE FARBEN DER ZEIT von 
Cédric Klapisch und SIRAT von Oliver Laxe, der ebenso wie IN DIE SONNE 
SCHAUEN von Mascha Schilinski beim Festival in Cannes für großes Aufsehen 
sorgte.
Neben dem oben bereits genannten I AM THE RIVER möchten wir zudem die 
beiden Dokumentarfilme ECCE HOMO – DER VERLORENE CARAVAGGIO sowie 
das Künstlerporträt MONK IN PIECES über die Komponistin, Performerin und 
interdisziplinäre Künstlerin Meredith Monk ans Herz legen.
Für den August ist es gelungen zwei Previews ins Programm zu nehmen, 
zwei neue deutsche Filme können bereits vor ihrem Bundesstart in Lich  
gesichtet werden. In Previews präsentieren wir LEIBNIZ – CHRONIK EINES 
VERSCHOLLENEN BILDES von Regielegende Edgar Reitz, sowie die Verfilmung 
von Caroline Wahls gleichnamigen Bestsellers 22 BAHNEN mit Luna Wedler 
und Laura Tonke.
Mehr Informationen über alle Filme des Programms sind nebenstehend und 
bei www.kino-traumstern.de zu finden.
Der Kulturverein künstLich präsentiert im Rahmen des Kultursommers Mittel-
hessen in der Reihe „künstLich unterwegs“ gemeinsam mit dem Restaurant 
Savanne ein kleines Festival mit Musik, Kunst und Essen aus Afrika. Hier ist 
der Eintritt frei. Ebenfalls ein Kultursommerprojekt ist das Rockmusical DAS 
SKRIPTORIUM von Peter Herrmann, performt von A Band of Pearls.
Mehr dazu gibt es bei www.kuenstlich-ev.de.

Bis bald im Kino Traumstern	 	 	 	 	
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE
Frankreich 2024; Farbe; 103 Min., FSK: ab 12
Regie: Julie Delpy
DarstellerInnen: Julie Delpy, Sandrine Kiberlain, Laurent Lafitte
In der bretonischen Kleinstadt Paimpont ist die Welt noch in Ordnung: Die 
Grundschullehrerin weiß alles besser, die Supermarktbesitzerin hat ein 
gehöriges Alkoholproblem, der elsässische Klempner ist bretonischer als die 
Einheimischen und der Dorfpolizist könnte einfältiger und unmusikalischer 
kaum sein. Da trifft es sich gar nicht gut, dass eine neue Familie frischen 
Wind in die Dorfgemeinschaft bringen soll. Zumal die Neuankömmlinge 
nicht wie erwartet aus der Ukraine, sondern aus Syrien stammen und 
auch noch intelligent sind. Zudem wissen sie, wie man wirklich leckeren 
Galettes-Teig macht.

Mit DIE BARBAREN – WILLKOMMEN IN DER BRETAGNE inszeniert 
Regisseurin und Hauptdarstellerin Julie Delpy eine wunderbar entlarvende 
Komödie über menschliche Unzulänglichkeiten und Vorurteile. Geschickt 
balanciert sie dabei zwischen thematischer Ernsthaftigkeit und humoristi-
scher Überzeichnung der liebenswert-schrulligen Figuren.
„Eine Komödie mit Doppelsinn, Tiefsinn und einer hübschen, kleinen Portion 
Irrsinn: Der französische Schauspiel- und Regiestar Julie Delpy präsentiert 
eine bissige Culture-Clash-Provinzkomödie über eine Dorfgemeinschaft, die 
stolz ist auf ihren Zusammenhalt und auf ihr Engagement für Flüchtlinge, 
sich aber bald mit der Frage konfrontiert sieht, wie es tatsächlich um ihre 
Nächstenliebe und Toleranz bestellt ist.“ (prograkino.de)
Matinée am So. 3. August um 12 Uhr
Mo. 4. bis Mi. 6. August, täglich um 16.30 Uhr

DER SALZPFAD
GB 2024, Farbe, 124 Min., FSK: ab 6
Regie: Marianne Elliott
DarstellerInnen: Gillian Anderson, Jason Isaacs
DER SALZPFAD ist ein britischer Film unter der Regie von Marianne Elliott, 
die damit ihr Spielfilmdebüt gibt. Das Drehbuch stammt von Rebecca 
Lenkiewicz und basiert auf der gleichnamigen Geschichte von Raynor 
Winn. Ein verheiratetes Paar (Gillian Anderson und Jason Isaacs) erhält 
eine schlechte gesundheitliche Diagnose und wird durch unüberwindbare 
Umstände obdachlos. Sie entschließen sich dazu, den South West Coast 
Path zu wandern – den längsten ununterbrochenen Wanderweg in Eng-
land – von Minehead nach Poole entlang der Küste von Devon, Cornwall 
und Dorset.

„Es ist eine wahre Geschichte, die hier erzählt wird. Eine von einem älteren 
Ehepaar, das entlang der britischen Küste wanderte. Nicht, weil die zwei 
es wollten, sondern weil ihnen nichts mehr blieb. Was Raynor Winn sich 
während dieser monatelangen Wanderung notierte, fasste sie später 
zu einem Buch zusammen, das unerwartet zum Bestseller avancierte.“ 
(programmkino.de)
Do. 7. bis Sa. 9 August, täglich um 16.15 Uhr
Matinée am So. 10. August um 12 Uhr

WAS UNS VERBINDET – L‘attachement
Frankreich 2024,Farbe, 106 Min., FSK: ab 6
Regie: Carine Tardieu
DarstellerInnen: Valeria Bruni Tedeschi, Pio Marmai, Cesar Botti

Sandra, eine alleinstehende Frau in den Fünfzigern, lebt ein unabhängiges 
Leben frei von Konventionen. Als das Paar aus der Nachbarwohnung 
zur Entbindung ihres Kindes ins Krankenhaus muss, erklärt sich Sandra 
widerwillig bereit, sich um den kleinen Sohn Elliott zu kümmern und ahnt 
nicht, damit zu einer wichtigen Bezugsperson für die ganze Familie zu 
werden. Was als vorübergehende Hilfe begann, führt zu einer unerwartet 
tiefen Bindung.
Nach den großen Erfolgen von EINE BRETONISCHE LIEBE und IM HERZEN 
JUNG, ist Regisseurin Carine Tardieu mit WAS UNS VERBINDET ein ebenso 
wahrhaftiger wie lebensbejahender Film gelungen, der sich in Frankreich 
zu einem Publikumsliebling entwickelt hat. Tardieus neues Werk mit 
Valeria Bruni Tedeschi in der Hauptrolle einer selbstbewussten, selbst-
bestimmten Frau in ihren Fünfzigern, thematisiert auf emphatische und 
sensible Weise die Themen Trauer und Verlust und schafft es eindrücklich, 
den Begriff der Familie neu zu definieren.
Do. 7. bis Di. 12. August, täglich um 18.30 Uhr (Di. in OmU)
und Mi. 13. August um 17 Uhr

I AM THE RIVER, THE RIVER IS ME
Niederlande; Norwegen, Neuseeland 2024, Farbe, 88 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Petr Lom
Ich empfinde es als meine Aufgabe, dafür zu sorgen, dass ich das, was mir 
gegeben wurde, an andere weitergebe. – Ned Tapa (Whanganui)
Der Maori-Flusswächter Ned Tapa nimmt die FilmemacherInnen, interna-
tionale WasservertreterInnen und AktivistInnen mit auf eine Kanufahrt auf 
dem Whanganui River in Aotearoa, Neuseeland. Der 320 Kilometer lange 
Fluss ist der erste weltweit, der als juristische Person anerkannt wurde. 
Seit über 150 Jahren kämpfen die Maori leidenschaftlich für den Schutz 
ihrer heiligen Lebensader. Auf diesem spirituellen Wasserweg teilen die 
Reisenden Geschichten von Widerstandskraft, Zerstörung und Heilung. 
Durch den Geist des Flusses als Begleiter und Erzähler reflektiert der Film 
über indigene Weisheit, die Verbundenheit allen Lebens und die globale 
Bewegung für die Rechte der Natur. Ein Aufruf, unsere Wertesysteme 
gegenüber der Natur und der Gemeinschaft zu überdenken – zum Wohle 
allen zukünftigen Lebens auf der Erde
„Kann ein Fluss Rechte haben? Dieser auf den ersten Blick seltsam 
anmutenden Frage geht Petr Lom in seinem Dokumentarfilm nach, 
der eine lange, mäandernde Reise auf dem neuseeländischen Fluss 
Whanganui zum Anlass für Reflexionen über den Umgang mit der Natur, 
aktivistischen Umweltschutz und eines Lebens im Einklang mit der Natur 
nimmt.“ (programmkino.de)
Do. 31. Juli bis So. 3. August, täglich um 16.30 Uhr

ALTWEIBERSOMMER
Österreich 2025, Farbe, 93 Min., FSK: ab 12
Regie: Pia Hierzegger
DarstellerInnen: Ursula Strauss, Pia Hierzegger, Josef Hader
Astrid, Elli und Isabella fahren wie früher gemeinsam zum Campen. Doch 
nicht nur, weil Elli Brustkrebs hat, ist nichts mehr wie früher. Erst als Astrid 
einem tödlich verunfallten Mann sein Erspartes klaut, verlassen die Drei 
alte Muster, um ihre Freundschaft in Italien zu erneuern.
„Die kleine Filmnation Österreich ist traditionell groß, wenn es um smarte 
Komödien geht. Beim Heimspiel stürmte dieses charmante Roadmovie 
über drei resolute Ladies prompt die Spitze der Kino-Charts… Kein 
schlechter Coup für das Regiedebüt von Pia Hierzegger, die zugleich das 
Drehbuch schrieb. Gemeinsam mit Ursula Strauss und Diana Amft spielt 
sie das reisefreudige Freundinnen-Trio, dessen gemütlicher Girlie-Urlaub 
eine ungeahnte Wendung nimmt. Der biedere Zeltplatz wird durch ein 
exklusives Hotel in Venedig ersetzt. Das luxuriöse Dolce Vita lässt die 
wahren Probleme schnell vergessen – allerdings nicht sehr lange. Als 
Sahnehäubchen im pointenstarken Lustspiel gibt es einen Gastauftritt von 
Humor-Ikone Josef Hader himself – dem Lebensgefährten der Regisseu-
rin.“ (programmkino.de)
Do. 31. Juli bis Mi. 6. August, täglich um 18.30 Uhr

MEMOIREN EINER SCHNECKE
Australien 2024, Farbe, Animation, 91 Min., FSK: ab 12
Regie: Adam Elliot
Die enthusiastische Schneckensammlerin und Liebesromanleserin Grace 
Pudel erzählt rückblickend die Geschichte eines Lebens, das es nicht immer 
gut mit ihr gemeint hat. Nach dem Tod ihrer Mutter wachsen Grace und ihr 
Zwillingsbruder Gilbert bei ihrem querschnittsgelähmten, alkoholkranken 
Vater auf. Als auch dieser überraschend verstirbt, werden die Geschwister 
voneinander getrennt und in verschiedene Pflegefamilien gesteckt. 
Während Gilbert am anderen Ende von Australien den Grausamkeiten 
einer fanatisch-religiösen Familie ausgesetzt ist, zieht sich Grace immer 
mehr in ihr Inneres zurück – genau wie ihre geliebten Schnecken. Erst 
durch die Freundschaft mit Pinky, einer exzentrischen älteren Dame voller 
Lebensfreude, schöpft sie wieder Hoffnung und erkennt, wie schön das 
Leben trotz all seiner Härte sein kann.
„Schön depressiv wirken die MEMOIREN EINER SCHNECKE, mit denen der 
australischen Regisseur Adam Elliot erneut ein stilistisches Wunderwerk 
vorlegt.“ (programmkino.de)
Do. 31. Juli bis Mi. 6. Augst, täglich um 20.30 Uhr (Do in OmU)

WILMA WILL MEHR
Deutschland 2025, Farbe, 112 Min., FSK: o. A.
Regie und Buch: Maren-Kea Freese
DarstellerInnen: Fritzi Haberlandt, Thomas Gerber

Elektrikerin, Maschinistin, Obst-Expertin, Optimistin: Wilma ist eine Frau 
mit vielen Talenten, zahllosen Zertifikaten und palettenweise Enttäuschun-
gen. Bis Ende der 90er-Jahre hat sie im Lausitzer Braunkohlerevier gelebt. 
Als aber ihr Mann mit einer anderen Frau splitterfasernackt Spaghetti kocht 
und ihr der Job im Baumarkt gekündigt wird, verlässt Wilma fluchtartig 
ihre Heimat Richtung Wien. Mit Mitte 40 muss sie hier quasi bei Null 
anfangen und landet schnell auf dem Handwerkerstrich. Bald schon 
repariert sie sich durch den Wiener Speckgürtel, landet in einer linken 
Bohemian-WG, wird Fachfrau für Reparaturen aller Art und sogar Lehrerin 
in einer Traditions-Tanzschule. Zwischen Walzer und Elektro-Installationen 
entdeckt Wilma ein Gefühl, das sie längst vergessen hatte: verliebt sein, 
glücklich sein, die aufgeregte Hoffnung auf etwas Neues. Hineingeworfen 
in die Unsicherheiten einer Zukunft, in der alles möglich ist, wird Wilma 
ein anderer Mensch.
„Fritzi Haberlandt, einer der Stars der deutschsprachigen Theater- und 
Filmszene zwischen Hamburg, Berlin und Wien, brilliert in Maren-Kea 
Freeses Film über eine rundum patente Frau, die sich von ihrem alten 
Leben im öden Brandenburger Osten verabschiedet, um in Wien noch 
einmal durchzustarten. Passend zum spröden Charme der Hauptdarstellerin 
ist auch der Film eine eher zurückhaltende Tragikomödie, in der es um 
Selbstfindung, Neuanfang und Optimismus geht.“ (programmkino.de)
Do. 7. bis Sa. 9. August, täglich um 20.30 Uhr
So. 10. bis Di. 12. August, täglich um 16.30 Uhr

Zu Gast Regisseurin Justine Bauer und 
Darstellerin Caroline Notacker
MILCH UND FEUER
Deutschland 2024, Farbe 79 Min.
Regie: Justine Bauer
DarstellerInnen: Johanna Wokalek, Pauline Bullinger, Anne 
Nothacker, Sara Nothacker, Lore Bauer
Katinka, eine junge Frau, ringt darum, den Bauernhof ihrer Familie wei-
terzuführen. Mit ihr treten weibliche Figuren in den Vordergrund, die die 
landwirtschaftliche Realität nicht nur bewältigen, sondern prägen – allen 
voran Mutter und Großmutter, die als Generationenverbund Kontinuität und 
gelebte Erfahrung verkörpern – sowie Katinkas Schwestern und Anna, mit 
denen sie jede freie Minute im Fluss verbringt. Der Film schöpft aus Bauers 
eigener Kindheit auf einer Straußenfarm und wirft einen ungewöhnlich 
intimen Blick auf das Leben junger Landwirtinnen.

In ihrem mehrfach ausgezeichneten Debütfilm erzählt Justine Bauer von 
einem Sommer auf dem Land im Hohenlohekreis (Baden-Württemberg) - 
sinnlich, still und voller Fragen nach Herkunft, Verantwortung und Zukunft. 
Der Film feierte 2024 Premiere beim Filmfest München und wurde dort mit 
dem Förderpreis Neues Deutsches Kino ausgezeichnet. Zudem erhielt er den 
Nachwuchspreis MFG Star. In der Jurybegründung von Doris Dörrie heißt 
es: „Sie weiß also genau, wovon sie spricht. Ihren bestechend genauen 
Blick verwendet sie für eine fiktionale Erzählung und füllt sie an mit poe-
tischer Wucht, bestechenden Dialogen auf hohenlohisch und verblüffend 
reifer Bildsprache. Besetzt hat sie ihren Film fast ausschließlich mit Laien, 
die fantastisch präzise und gleichzeitig natürlich agieren. Mit ihrer beson-
deren Mischung aus dokumentarischen und fiktionalen Elementen erzählt 
Justine Bauer komisch und tragisch, anrührend und gewaltig vom Leben 
von Frauen auf dem Land.“ (Doris Dörrie, Alleinjurorin MFG Star)
Regisseurin Justine Bauer und Darstellerin Caroline Notacker sind am 
Mittwoch, den 13. August um 19 Uhr zu Gast im Kino Traumstern 
und stellen ihren Film vor.
MILCH INS FEUER läuft zudem von So. 10. bis Di. 12 August, täglich 
um 20.30 Uhr
Matinée am So. 17. August um 12 Uhr und Mo. 18. bis Mi. 20. 
August, täglich um 16.30 Uhr

ECCE HOMO – DER VERLORENE CARAVAGGIO
Spanien, Italien 2025, Farbe; 78 min, OmU
Regie: Álvaro Longoria
Dieser Dokumentarthriller bietet einen exklusiven Einblick in den komple-
xen Markt für antike Kunst und konzentriert sich auf die Wiederentdeckung 
eines verlorenen Gemäldes von Caravaggio, eines sogenannten „Schläfers“ 
mit dem Titel ECCE HOMO. Für nur 1.500 Euro soll ein Gemälde versteigert 
werden, das jahrelang im Wohnzimmer einer Madrider Familie hing. 
Nachdem das Werk von Kunsthistorikern, Experten und Kunsthändlern als 
der verlorene Caravggio anerkannt wurde, begann ein intensiver Wettlauf 
in der Kunstmarktszene um den Erwerb.
„Moderne Kunst und ihr Markt sind geprägt von geheimen Prozessen 
und Transaktionen im Verborgenen, die wir in diesem Dokumentarfilm 
spannend beleuchten konnten. Durch das Eintauchen in die Feinheiten 
der Geschichte gelang es uns, einen tieferen Zugang zu erhalten - dank 
der Kunsthändler, die uns die Türen ihrer Galerien öffneten und uns bei 
der Enthüllung aller Geheimnisse begleiteten. Wir hatten das Privileg, den 
gesamten Prozess von der Entdeckung über das komplizierte Authentifi-
zierungsverfahren bis hin zur äußerst heiklen Restaurierung mitzuerleben. 
Auf diese Weise konnten wir das Gefühl von Emotion, Exklusivität 
und Geheimnis vermitteln, das wir beim Dreh dieser Geschichte voller 
Wendungen, neuer Entdeckungen und Hell-Dunkel-Effekte empfanden.“ 
(Regiestatement)
Do. 14. bis So. 17. August, täglich um 16.30 Uhr

DIE FARBEN DER ZEIT – La Venue de l’avenir
Frankreich 2025, Farbe, 126 Min.
Regie: Cédric Klapisch
DarstellerInnen: Suzanne Lindon, Abraham Wapler
Eine unerwartete Erbschaft bringt vier entfernte Verwandte in einem 
verlassenen Landhaus in der Normandie zusammen, wo sie gemeinsam 
ihre mysteriöse Familiengeschichte entdecken. Im Jahr 1895 bricht ihre 
Vorfahrin Adèle im Alter von 21 Jahren nach Paris auf, um dort nach 
ihrer Mutter zu suchen. Sie erlebt eine Stadt im Aufbruch zur Moderne, 
den Vormarsch der Fotografie und die Anfänge der impressionistischen 
Malerei. Während ihre Nachfahren den Spuren dieser außergewöhnlichen 
Frau folgen, enthüllen sie nicht nur Adèles einzigartige Geschichte, sondern 
finden auch den Weg zu einer eigenen, gemeinsamen Zukunft.

Eine bilderreiche Reise mitten ins Herz der impressionistischen Malerei 
und eine Begegnung mit vielen prägenden Künstlern der Moderne. Ein 
filmisches Gemälde voller Empathie und Schönheit von Cédric Klapisch.
„Ein wunderbarer Publikums- und Parisfilm, der mit seiner lebendigen 
Erzählweise viel Vergnügen bereitet. Neben Suzanne Lindon ist der Film 
bis in die Nebenrollen mit einer ganzen Riege der angesagtesten französi-
schen Schauspieler besetzt, was nur noch vom Figurenarsenal (u.a. Claude 
Monet, Felix Nadar, Victor Hugo, Sarah Bernhardt) getoppt wird.“ 
(Kalle Somnitz und Anne Wotschke auf programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 14. bis Mi. 20. August, täglich um 18.15 Uhr (Mi. in OmU)
Fr. 22. bis Di. 26. August, täglich um 16.30 Uhr
und am Mi. 27. August um 16.15 Uhr

SIRAT
Spanien/Frankreich 2025, Farbe, 115 Min.
Regie: Oliver Laxe
DarstellerInnen: Sergi Lopez, Bruno Nunez, StefaniaGatta

Ein Vater und sein Sohn kommen auf einem abgelegenen Rave inmitten 
der Berge Südmarokkos an. Sie sind auf der Suche nach Mar, ihrer Tochter 
und Schwester, die vor Monaten auf einer dieser niemals endenden, 
schlaflosen Partys verschwunden ist. Umgeben von elektronischer Musik 
und einem rohen, ungewohnten Gefühl von Freiheit, zeigen sie immer 
wieder ihr Foto herum. Die Hoffnung schwindet, doch sie geben die Suche 
nicht auf und folgen einer Gruppe von Ravern zu einer letzten Party in der 
Wüste. Je tiefer sie in die glühende Wildnis vordringen, desto mehr zwingt 
sie die Reise, sich ihren eigenen Grenzen zu stellen.
Mit SIRÂT präsentiert der vielfach ausgezeichnete Regisseur Oliver Laxe 
seinen bislang radikalsten Film. Er führt seine Figuren und das Publikum 
auf einen erschütternden Weg zwischen Leben und Tod, zwischen Rausch 
und Offenbarung. Ein Vater sucht in der Wüste Marokkos nach seiner 
verschwundenen Tochter - und findet dabei eine tiefere Wahrheit über 
sich selbst. Der Film ist eine spirituelle Reise durch Schmerz, Stille und 
Ekstase, getragen von hypnotischen 16mm-Bildern und einem treibenden 
Soundtrack von Kangding Ray. SIRÂT ist Kino als Grenzerfahrung – roh, 
intensiv und zutiefst menschlich.
„Ein irrwitziger Roadtrip durch das Wüstenfegefeuer. Ein brillanter, bizarrer 
Blick auf die Extreme der menschlichen Psyche – verstörend, faszinierend 
und mit Kultpotential“ (Variety)
Do. 14. bis Mi. 20. August, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

BITTER GOLD
Chile, Mexico, Uruguay, Deutschland 2024, Farbe, 84 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Juan Olea
DarstellerInnen: Katalina Sánchez, Francisco Melo, Michael Silva
In der endlosen Weite der Atacama-Wüste träumt die junge Carola von 
einem Leben am Meer. Doch der harte Alltag in einer illegalen Mine und 
ein tödliches Geheimnis stellen alles infrage. Als ihr Vater schwer verletzt 
wird, muss Carola kämpfen: gegen die Männerwelt, ihre Angst – und für 
ihren Traum. Inmitten der endlosen Weite der Atacama-Wüste träumt die 
junge Carola von einem Leben am Meer.

Doch der Alltag mit ihrem Vater Pacifico ist erbarmungslos: Gemeinsam 
betreiben sie eine illegale Mine und hüten ein gefährliches Geheimnis 
– eine Goldader, die sie heimlich in nächtlicher Arbeit abbauen.
einer der anderen Bergmänner die verborgene Fundstelle entdeckt, eska-
liert die Situation in Gewalt. Pacifico wird schwer verletzt, und Carola muss 
seinen Platz übernehmen. Aber kann sie sich gegen die Feindseligkeit der 
Männerwelt und ihre eigenen Ängste behaupten?
Ein fesselnder Neo-Western, der in die unglaubliche Weite der Wüste und 
tief ins Innere der Erde führt, und die Frage stellt: Wie weit würdest du 
gehen, um deine Träume zu retten?
„Mit großartigen Landschaften und spannender Dramaturgie lässt der 
Regisseur erkennen, dass auch im Angesicht des Unmöglichen die Hoff-
nung bleibt.“ (Jurybegründung Preis der Ökumenischen Jury, Warschau 
Film Festival)
Fr. 22. bis Mi. 27. August, täglich um 20.30 Uhr (Mi. in OmU)
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MONK IN PIECES
USA/Deutschland/Frankreich 2025, Farbe/sw; 94 Min.
Regie: Billy Shebar
Meredith Monk - Komponistin, Performerin und interdisziplinäre Künstlerin 
- ist eine der großen künstlerischen Pionierinnen unserer Zeit, doch ihr 
tiefgreifender kultureller Einfluss ist weitgehend unerkannt geblieben. Mit 
Monks Musik im Mittelpunkt und Interviews mit Björk und David Byrne 
ist MONK IN PIECES ein Mosaik, das die Struktur von Monks eigenem 
Werk widerspiegelt und ihr äußerst originelles Vokabular an Klängen und 
Bildern beleuchtet.

Als Künstlerin in der von Männern dominierten Downtown-Kunstszene New 
Yorks der 1960er und 70er Jahre musste Monk um Anerkennung kämpfen. 
Die ersten Kritiken in der New York Times waren bösartig und sexistisch: „A 
disgrace to the name of dancing“ schrieb Clive Barnes und „so earnestly 
strange in a talented little-girl way” schrieb John Rockwell. Doch wie ihr 
gefeierter Zeitgenosse Philip Glass sagt war sie „von uns allen diejenige 
mit einem einzigartigen Talent und ist es noch“.
In den letzten Kapiteln des Films stellt sich Monk der Sterblichkeit. 
Wir sehen, wie sie ihr Meisterwerk ATLAS dem Regisseur Yuval Sharon 
und der Sängerin Joanna Lynn-Jacobs für eine Neuinszenierung in der 
Philharmonie von Los Angeles anvertraut. 60 Jahre lang hat Monk bei all 
ihren Musiktheaterwerken Regie geführt und mitgespielt; jetzt muss sie 
lernen, loszulassen. Was wird mit dieser einzigartigen Arbeit geschehen, 
wenn sie nicht mehr ist?
Fr. 22. bis Di. 26. August, täglich um 18.45 Uhr
Matinée am So. 24. August um 12 Uhr

Preview LEIBNIZ – CHRONIK EINES VERSCHOLLENEN BILDES
Deutschland 2025, Farbe, 104 Min., FSK: ab 6
Regie: Edgar Reitz
DarstellerInnen: Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa

Im Auftrag der Kurfürstin Sophie von Hannover soll der große Denker 
Gottfried Wilhelm Leibniz porträtiert werden. Allerdings steht dem 
Gelehrten ganz und gar nicht der Sinn danach. Während der Sitzungen 
für das Gemälde entbrennt zwischen dem Philosophen und der jungen 
Malerin ein leidenschaftlicher Kampf um die Wahrheit in Bild und Abbild, 
Realität und Kunst.
Mit seinem Leibniz-Porträt kehrt Regielegende Edgar Reitz auf die große 
Kinoleinwand zurück und widmet sich einem der einflussreichsten Univer-
salgelehrten der Neuzeit. Der auf der 75. Berlinale gefeierte und mit Edgar 
Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa und Aenne Schwarz hochkarätig 
besetzte Film ist ein ebenso kluger wie gewitzter Schlagabtausch zwischen 
Gelehrten und Künstlern und zeigt dabei die unzähligen Facetten des 
Gottfried Wilhelm Leibniz.
Preview Mi. 27. August um 18.30 Uhr

IN DIE SONNE SCHAUEN
Deutschland 2025, Farbe, 154 Min., FSK: ab 16
Regie: Mascha Schilinski
DarstellerInnen: Lena Urzendowsky, Hanna Heckt, Lea Drinda
Ein abgeschiedener Vierseitenhof in der Altmark. Die Wände atmen seit 
über einem Jahrhundert das Leben der Menschen, die hier wohnen, ihren 
Geschmack, ihr Sein in der Zeit. IN DIE SONNE SCHAUEN erzählt von vier 
Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika (1940er), 
Angelika (1980er) und Nelly (2020er) – deren Leben auf unheimliche 
Weise miteinander verwoben sind. Jede von ihnen erlebt ihre Kindheit 
oder Jugend auf diesem Hof, doch während sie ihre eigene Gegenwart 
durchstreifen, offenbaren sich ihnen Spuren der Vergangenheit - unaus-
gesprochene Ängste, verdrängte Traumata, verschüttete Geheimnisse. 
Alma entdeckt, dass sie nach ihrer verstorbenen Schwester benannt wurde 
und glaubt, dem gleichen Schicksal folgen zu müssen. Erika verliert sich 
in einer gefährlichen Faszination für ihren versehrten Onkel. Angelika 
balanciert zwischen Todessehnsucht und Lebensgier, gefangen in einem 
brüchigen Familiensystem. Nelly schließlich, die in scheinbarer Gebor-
genheit aufwächst, wird von intensiven Träumen und der unbewussten 
Last der Vergangenheit heimgesucht. Als sich ein tragisches Ereignis auf 
dem Hof wiederholt, geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart ins Wanken.

Einen großen, epochalen Film hat Mascha Schilinski mit IN DIE SONNE 
SCHAUEN geschaffen, eine Grand Tour in die feinsten Verzweigungen der 
Gefühlswelten dieser vier Frauen. IN DIE SONNE SCHAUEN zielt dabei 
auch auf unsere Gegenwart und unser sich akut veränderndes Erleben 
von Geschichte und dem Epochenwandel. Ein Film, der sich tief in unsere 
Wahrnehmung bohrt und die Sensation dort inszeniert, wo das Empfinden 
am Flüchtigsten ist: im schnell verblassenden Gefühl von Zeit.
Wegen Überlänge Eintritt 11, ermäßigt 10 Euro
Do. 28. August bis Mi. 3. September, täglich um 20 Uhr
Fr. 5. bis Mi 10. September, täglich um 17.30 Uhr

künstLich & Restaurant Savanne präsentieren
in der Konzertreihe künstLich unterwegs 
Live-Musik, Kunst und Essen aus Afrika

Freitag, 1. August, 19:00 Uhr
Latino Duo Franco Dante
Franco, und Dante nehmen das Publikum mit auf eine musikalische Reise 
durch Lateinamerika, Mittelamerika und die Karibik. Mit einer Mischung 
aus Salsa, Bachata, Merengue und Latin Pop bringen sie pure Lebensfreu-
de auf die Bühne  - und direkt auf die Tanzfläche.
Karibik-Mix steht für Leidenschaft, groovige Rhythmen und ein besonderes 
Live-Erlebnis. Gemeinsam schafft das Duo einen Sound der Menschen 
bewegt und Kulturen verbindet.

Samstag, 2. August, 19:00 Uhr
Monyana Yôle &  Band

Nur wenige Künstler beherrschen eine Sangestechnik, die ihnen das 
scheinbar mühelose Wechseln in der Tonhöhe und Lautstärke ermög-
licht. Letso „Rose“ Steinhoff beherrscht diese Fähigkeit. Die unter dem  
Künstlernamen Monyana Yôle auftretende Sängerin ist am Ufer des 
Okavango in Botswana im südlichen Afrika aufgewachsen. Von dort nach 
Marburg war es ein weiter Weg. Ihr Ehemann und Produzent Manuel 
Steinoff engagiert sich gerne in Projekte für Gerechtigkeit und in die 
Nachwuchsförderung.

Sonntag, 3. August, 15:00 Uhr
Pablo – King of Drums
Unter dem Motto »Der Rhythmus, wo man mit muss« bietet Pablo Abdou-
laye Sylla M’Bengue einen mitreißenden Trommelworkshop für kleine und 
große Menschen an. Er kommt mit einem Transporter voller afrikanischer 
Trommeln und innerhalb von einer Stunde gelingt es ihm, aus  Anfängern 
flotte Trommler zu machen. Sein Credo: »Setzt euch hin. Ich mache es vor, 
und ihr braucht es nur nachzumachen.«

Sonntag, 3. August, 17:00 Uhr
Der Chor „Stimme Afrika“
Die Idee einen afrikanischen Chor zu gründen kam von Narcisse Ngale, 
der immer die Art und Weise der Gottesdienstfeier in seinem Heimatland 
vermisste. Zunächst wurde ein Hochzeitsgottesdienst musikalisch und 
afrikanisch mitgestaltet. Dies war das Startsignal für einen afrikanischen 
Chor. Mit Ideen und Einflüssen aus verschiedenen Kulturbereichen erfreut 
sich der Chor zunehmender Beliebtheit und nennt sich „Stimme Afrikas“.
Eine Veranstaltung im Rahmen des Kultursommer Mittelhessen. Der 
Eintritt für alle Veranstaltungen ist frei, Spenden sind erwünscht.

Live im Traumstern
A Band of Pearls spielt die Rockoper 
DAS SKRIPTORIUM
20 Songs und eine phantastische Reise von Peter Herrmann
Die Episoden der Zeitreise werden von 4 Sängerinnen und Sängern der 
„Band of Pearls“ in Liedern erzählt. Dazwischen führt eine Erzählerin das 
Publikum durch die Geschichte.
Die Musik der Band deckt ein breit gefächertes Spektrum ab. Rock/Pop-
songs mit mehrstimmigen Chorsätzen, aber auch Anleihen aus Folk und 
Klassik finden hier einen Platz. So entsteht eine rockige, mitreißende 
musikalisch-poetische Collage, die unsere Geschichte erlebbar und fühlbar 
macht.

Die Story: Auf Anraten seines Professors besucht der Student Noah eine 
kleine Privatbibliothek. Fasziniert vom schönen, aber auch unheimlichen 
Ambiente vertieft er sich in die Literatur. Gerade die zunächst unschein-
baren Kirchenbücher und andere Dokumentationen aus Städten und 
Gemeinden unserer Region ziehen sein Interesse magisch an. Scheinen 
diese doch geheimnisvolles zu bergen. Noah kann mit Hilfe von alten 
optischen Geräten, die er in den dort vorfindet, plötzlich zwischen den 
Zeilen lesen, wie es ihm sein Professor prophezeit hat. Als er am späten 
Abend die Bibliothek verlassen will lässt sich die Tür nicht öffnen. In 
dieser Nacht erlebt Noah buchstäblich eine fantastische Zeitreise durch die 
Geschichte unserer Region.
Band of Pearls sind: 
Lisa Marie Krause - voc, flute, Anna Daum - voc , Mischa Jung - voc , 
Elisa Friedrich – vl, Moritz Weissinger – drums, 
Peter Herrmann – bass, git, Ralf Gräbe – git, voc, Daniel Schulz – keys; 
Erzählerin ist Elisa Friedrich.
Eintritt 24, ermäßigt 16 Euro, VVK an der Kinokasse, 
Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Live im Traumstern am Do. 21. August um 20 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im August zeigen wir IM MITTELALTER. Tricklegefilm der Klasse 
2a der Grundschule Wittelsberg. Entstanden im Juli 2022.
Drei Szenen aus dem mittelalterlichen Leben, mit Hühnern, Schafen und 
Rittern. Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum 	
OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im August jeweils vor den KinderKino- 
Filmenzu sehen.

LILO & STITCH
USA 2025, Farbe, 108 Min., FSK: ab 6
Regie: Dean Fleischer Camp
DarstellerInnen: Maia Kealoha, Sydney Elizebeth Agudong, Tia Carrere
LILO & STITCH ist eine Live-Action-Neuverfilmung des gleichnamigen Dis-
ney-Zeichentrickklassikers aus dem Jahr 2002. Er erzählt die witzige und 
rührende Geschichte eines einsamen hawaiianischen Mädchens und des 
flüchtigen Außerirdischen, der ihr hilft, ihre kaputte Familie zu retten.
Lilos Leben ist gerade nicht leicht: Seit dem Tod ihrer Eltern sind sie und 
ihre große Schwester Nani auf sich gestellt und weil sie als Außenseiterin 
und Unruhestifterin gilt, hat sie keine Freunde. Kein Wunder also, dass 
sie sich nichts sehnlicher wünscht als einen besten Freund, der ihr zur 
Seite steht. Schon kurz darauf geht ihr Wunsch in Erfüllung – wenn auch 
anders als erwartet.
Im Tierheim trifft sie einen etwas eigenartigen Hund und beschließt, 
„Stitch“ mit nach Hause zu nehmen. Was sie nicht weiß: Stitch ist eigent-
lich ein Alien, genauer gesagt Nummer 626, und liebt es, Chaos anzurich-
ten. Weil er ins Exil geschickt werden sollte, hat er die Flucht ergriffen, ist 
auf der Erde gelandet und sucht Unterschlupf bei Lilo. Gemeinsam stellen 
Lilo und Stitch jede Menge Unsinn an, was vor allem Nani Nerven kostet. 
Doch mit der Zeit werden die drei zu einer Familie. Als dann die beiden 
Außerirdischen Jamba und Pliikii alles daran zu setzen, Stitch einzufangen, 
zeigen Lilo, Stitch und Nani, dass eine Familie immer zusammenhält…
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 7 Jahren.
Sa. 2. und So. 3. August, jeweils um 14.45 Uhr

MOON, DER PANDA
Frankreich, Belgie 2025, Farbe, 100 Min., FSK: ab 6
Regie: Gilles de Maistre
Tian spielt lieber auf seiner Switch, als für die Schule zu lernen. Deshalb 
schickt ihn sein strenger Vater, zusammen mit der jüngeren Schwester, 
zur Großmutter aufs Land, nicht ahnend, dass die majestätischen Berge 
Sichuans eine noch viel größere Ablenkung für den Jungen bereithalten. 
Auf seinen Streifzügen durch die dichten Bambuswälder entdeckt Tian 
ein Panda-Baby, das von seiner Mutter alleingelassen wurde. Die beiden 
freunden sich an und erleben einen unbeschwerten und abenteuerreichen 
Sommer, bis Tians Eltern zu Besuch und hinter Tians Geheimnis kommen.
Nach seinem grossen Erfolg mit ELLA UND DER SCHWARZE JAGUAR widmet 
sich Meisterregisseur Gilles de Maistre dem vielleicht liebenswertesten und 
flauschigsten Lebewesen der Tierwelt: dem Großen Panda. Die Geschichte 
über die außergewöhnliche Freundschaft zwischen einem Stadtjungen und 
einem Panda wird als fesselnde Abenteuerreise vor einer atemberaubend 
schönen Kulisse erzählt. Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 9. und So. 10. August, jeweils um 14.30 Uhr

LIONESS – DIE LÖWIN
Niederlande 2023. Farbe, 84 Min., FSK: ab 6
Regie: Raymond Grimbergen
DarstellerInnen:  Alyssa van Ommeren, Apollonia Sterckx
Rosi Leuwen ist zwölf Jahre alt und liebt Sport – besonders das Fußball-
spielen. In ihrer Heimat Surinam nutzt sie jede Gelegenheit, um mit ihren 
Freundinnen und Freunden zu kicken, an Turnieren teilzunehmen oder ihr 
Ballgefühl zu verbessern. Vor allem das Tore schießen beherrscht sie per-
fekt, weshalb ihr Team sie feiert. Doch ihr Leben verändert sich schlagartig, 
als sie mit ihrer Familie in die Niederlande zieht. Plötzlich vermisst sie nicht 
nur das sonnige Wetter und das unbeschwerte Leben ihrer Heimat, sondern 
muss sich auch in der neuen Umgebung behaupten. Den Respekt ihrer 
Altersgenossen muss sie sich erst erkämpfen. Mit ihrem außergewöhnlichen 
Talent für Fußball gibt Rosi alles, um sich durchzusetzen. Doch sie hat noch 
ein viel größeres Ziel: Sie will in die Nationalmannschaft aufgenommen 
werden – und dafür trainiert sie härter als je zuvor.
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 9 Jahren.
Sa. 16. und So. 17. August, jeweils um 15 Uhr

DAS SAMS – Der Film
Deutschland 2001, Farbe, 97 Min., FSK: o. A.
Regie: Ben Verbong
Darsteller: Christine Urspruch, Ulrich Noethen, Aglaia Szyszkowitz
Bruno Taschenbier führt ein geordnetes Kleinstadtleben. Der schüchterne 
Schirmkonstrukteur wird sowohl von seinem Chef als auch von seiner 
übellaunigen Vermieterin, Frau Rotkohl, gepiesackt. Doch eines Tages 
tritt das Sams, ein merkwürdiges kleines Wesen mit Rüsselnase und roten 
Haaren in sein Leben. Es ist frech, laut, unordentlich und stiftet nichts 
als Chaos. Doch als Herr Taschenbier entdeckt, dass er sich mit Hilfe der 
blauen Punkte des Sams‘ alle Wünsche erfüllen kann, verändert sich sein 
Leben schlagartig.
1,8 Millionen Kinozuschauer ließen sich 2001 von dem frechen Knirps 
im Taucheranzug begeistern. 16 Jahre später hat der liebevolle Kinder-
filmklassiker nichts von seiner Faszination eingebüßt. Anlässlich des 80. 
Geburtstags von Autor Paul Maar kommt DAS SAMS digital remastered ins 
Kino. Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 23. und So. 24 August, jeweils um 14.30 Uhr

DIE SCHLÜMPFE: DER GROSSE KINOFILM
USA 2025, Farbe, Animation 92 Min., FSK: o. A.
Regie: Chris Miller
Jeder Schlumpf in Schlumpfhausen besitzt ein eigenes Talent, eine ganz 
persönliche Eigenschaft. Selbst Schlumpfine, das einzige Mädchen im Dorf, 
hat ihren Platz gefunden, obwohl ihre Herkunft sie lange Zeit bedrückt. 
Lediglich No Name weiß nicht, welche Rolle er ausfüllen soll. Eines Tages 
erlangt er jedoch urplötzlich magische Kräfte. Als er den anderen stolz 
seine neue Fähigkeiten präsentiert, macht er den fiesen Zauberer Razamel, 
Gargamels Bruder, auf Schlumpfhausen aufmerksam. Kurzerhand entführt 
der Bösewicht Papa Schlumpf. Denn von ihm will er endlich erfahren, wo 
sich das letzte von vier magischen Büchern befinde… Freigegeben ohne 
Altersbeschränkung, empfohlen ab 10 Jahren.
Sa. 30. und So. 31. August, jeweils um 15 Uhr

WENN DER HERBST NAHT – Quand vient l‘automne
Frankreich 2024, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie: Francois Ozon
DarstellerInnen: Hélène Vincent, Josiane Balasko
Michelle verbringt ihren Ruhestand in einem idyllischen Dorf im Burgund 
ganz in der Nähe ihrer langjährigen Freundin Marie-Claude. Als ihre 
Tochter Valérie vorbeikommt und Michelle ihr versehentlich giftige Pilze 
serviert, eskaliert das ohnehin schon angespannte Verhältnis zwischen den 
Frauen. Valérie unterstellt ihrer Mutter Mordabsichten und untersagt ihr 
jeglichen Kontakt zu ihrem geliebten Enkel Lucas. Michelle stürzt in eine 
tiefe Depression. Doch dann wird Marie-Claudes Sohn aus dem Gefängnis 
entlassen – bereit, der besten Freundin seiner Mutter unter die Arme zu 
greifen.

In herbstlich strahlenden Bildern kredenzt Regie-Ikone François Ozon einen 
raffinierten Thriller, der bis zum Ende mit Überraschungen aufwartet. Der 
mit den französischen Schauspielstars Hélène Vincent, Josiane Balasko, 
Ludivine Sagnier und Pierre Lottin hochkarätig besetzte Film feierte seine 
Premiere auf dem internationalen Filmfestival in San Sebastian, wo er für 
das Beste Drehbuch und die Beste Nebenrolle ausgezeichnet wurde. Hélène 
Vincent ist darüber hinaus als Beste Hauptdarstellerin für den diesjährigen 
César nominiert.
Do. 28. August bis Mi. 3. September, täglich um 18 Uhr 
(Mi. in OmU)

Preview 22 BAHNEN
Deutschland 2025, Farbe
Regie: Mia Maariel Meyer 
nach dem gleichnamigen Roman von Caroline Wahl
DarstellerInnen: Luna Wedler, Jannis Niewöhner, Zoë Baier

Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse 
sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine Schwester Ida kümmern – und 
an schlechten Tagen auch um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie im trau-
rigsten Haus der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre 
Freunde sind längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist 
geblieben. Denn irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die 
Verantwortung tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die Mutter ist 
alkoholabhängig. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda 
bekommt eine Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es blitzt eine 
Zukunft auf, die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht auf, der große Bruder 
von Ivan, den Tilda fünf Jahre zuvor verloren hat. Viktor, der – genau wie 
sie – immer 22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beinahe glaubt, 
es könnte alles gut werden, gerät die Situation zu Hause vollends außer 
Kontrolle …
„Caroline Wahls Debütroman 22 BAHNEN erschien 2023 im DuMont 
Verlag und wurde schnell zum Publikumsliebling. Die Geschichte der 
Mathematikstudentin Tilda, die zwischen Studium, Supermarktjob und 
der Pflege ihrer kleinen Schwester Ida sowie ihrer alkoholkranken Mutter 
Andrea jongliert, berührte viele Leserinnen und Leser. Das Buch verkaufte 
sich über 600.000 Mal und wurde mit mehreren Preisen ausgezeich-
net…“ (literaturcafe.de)
Preview in der Matinée am So. 31. August um 12 Uhr
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Die KurzFilme 
im September: 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

THE USEDOM PARABLE –
THERE IS SOMETHING 

DEEPLY HUMAN ABOUT THIS 
GESTURE 

Regie: Jos Diegel
(Experimentalfilm)

Nach mehreren Monaten 
im Homeoffice während des 
Lockdowns verbringt Clarissa 
ihren Urlaub und ihren 35. 

Geburtstag auf der Sonneninsel 
Usedom, in ihrer Tasche nicht viel 

mehr als Fontanes Buch „Effie 
Briest“...

(vor IN DIE SONNE SCHAUEN)

GIRL POWER
Regie: Per Carleson

(Kurzspielfilm)
Ein kleines Transportproblem kann 
sich schnell in ein großes verwan-
deln. Frauen mit List und in einem 
gewissen Alter lösen selbst hart-
näckigste Probleme elegant und 

nachhaltig.
(vor VERMIGLIO)

AFTERLIVES
Regie: Michael Heindl

(Experimentalfilm)
Meeresrauschen, ein gelber 

Plastikstab, eine Tüte im Wind, 
ein sandiger Tennisball zwischen 
den U-Bahntüren. Der Künstler 
Michael Heindl hat an der Küste 
Tansanias angespülte Abfallreste 
aufgesammelt und im Anschluss 

in Wien an ihre fiktiven 
Ausgangsorte zurückgetragen...

(vor THE LIFE OF CHUCK)

WER WAR ZULETZT 
AM KÜHLSCHRANK?: 
2. NORDSEE - OSTSEE
Regie: Kathrin Albers & 

Henning Thomas
(Kurzspielfilm)

Seebär war zwei Tage 
verschwunden und Theo macht 
Fortschritte beim Schlagzeug 

spielen. Endlich wollen alle mal 
wieder gemeinsam kochen.

(vor LEIBNIZ - CHRONIK EINES 
VERSCHOLLENEN BILDES)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

MEINUNGSVERSCHIEDEN-
HEITEN

Regie: Jannick Seeber
(Kunsthochschule Kassel)

Drei Leute berichten davon, 
wie sie gemeinsam im Fahrstuhl 

stecken geblieben sind.
(vor MIROIRS No.3)

SALLY
(Experimentalfilm)

Regie: Luna Maurer & 
Roel Wouters

Völlig losgelöst. Murmeln 
werden auf besondere Art der 

Schwerkraft ausgesetzt.
(vor DAS TIEFSTE BLAU)

Der KinderKurzFilm
des Monats September: 

ICH BIN DER STÄRKSTE IM 
GANZEN LAND!

Ein Tricklegefilm der Klasse 4d der 
Grundschule Gießen West, 

entstanden im September 2023.
Nach dem gleichnamigen Buch von 
Mario Ramos, erschienen im Moritz 

Verlag, Frankfurt a. M.
Mit freundlicher Genehmigung zur 
Verfilmung vom Verlags l’école des 

loisirs, Paris.
Im Wald haben alle Angst vor dem 

Wolf, fast alle…
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 

vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 

betreut. Dieser Tricklegefilm ist 
im September jeweils vor den 
KinderKino-Filmen zu sehen.

Montag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

Donnerstag bis Samstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Gabriel Mascaro

Montag bis Mittwoch um 18 Uhr

Montag bis Mittwoch um 17.30 Uhr

Matinée
So. 14. um 12 Uhr 

22 BAHNEN

Freitag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Ein Film von Julian Wittmann

Der neue Film von Christian Petzold

Ein Film von Helge Schneider & Sandro Giampietro

Montag bis Mittwoch um 20 Uhr
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Der neue Film von Edgar Reitz & Anatol Schuster

Ein Film von Maura Delpero

Donnerstag bis Samstag um 16.30 Uhr

Matinée
So. 7. um 11.30 Uhr 

IN DIE SONNE
SCHAUEN

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Der neue Film von François Ozon

Ein Film von Johann Betz

Freitag bis Sonntag um 18.15 Uhr Freitag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.30 UhrDonnerstag bis Dienstag um 18.30 Uhr

künstLich präsentiert 19. SommerMusikWelten 2025 Sa. 6. September um 19.30 UhrSYMBIOKulturzentrum Bezalel-SynaagogeEin Film von Adam Elliot

Ein Film von Mia Maariel Meyer Ein Film von Mike Flanagan

Mittwoch um 19.30 Uhr – Hessischer Dokumentarfilmtag – LETsDOC –Zu Gast ist Regisseurin Verena Solitz

Preview GIRLS & GODS
Mittwoch um 17 Uhr 

22 BAHNEN 
Ein Film von Mia Maariel Meyer

Donnerstag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Der neue Film von Michael „Bully“ Herbig

Donnerstag bis Samstag 
um 14.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 28. um 11.30 Uhr 

Verleihung des LICHER 
LITERATURPREIS an 

SISSI TAX
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Ein Film von Mascha Schilinski

Montag bis Mittwoch um 20 Uhr

künstLich präsentiert Donnerstag um 19.30 Uhr

19. SommerMusikWelten 2025   EMBRYO Das Eröffnungskonzert

Ein Film von Mascha Schilinski

Montag bis Mittwoch um 19.45 Uhr

künstLich präsentiert Donnerstag um 19.30 Uhr

25 Jahre   BLOCO BAIANO feat. Purik Tanz Dancegroup & Dudu Tucci

Demnächst im Traumstern: CINEMA! ITALIA! – Neue italienische Filme, AMRUM, KILL THE JOCKEY, DAS VERSCHWINDEN DES JOSEF MENGELE sowie Lesung DAS VERMÄCHTNIS

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Sonntag um 14.30 Uhr Eröffnung des 
KALEIDOSKOP Kindertheater Festivals 

Hennermanns Horde spielt

ELEPHANT WALK

Ein Film von Maura Delpero

Donnerstag bis Sonntag um 18.15 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Der neue Film von Michael „Bully“ Herbig Der neue Film von Christian Petzold Der neue Film von Edgar Reitz & Anatol Schuster

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Sonntag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Ein Film von Amanda Kim

Ein Film von Ibrahim Nash‘at

künstLich präsentiert 

19. SommerMusikWelten 2025 

Do. 18. September um 19.30 Uhr

SHAQSTAN

Kulturzentrum Bezalel-Synaagoge

künstLich präsentiert 
19. SommerMusikWelten 2025 
Sa. 20. September um 19.30 Uhr
ESTHER ALEIDA & FRIENDS

Kulturzentrum Bezalel-Synaagoge

künstLich unterwegs
Sa. 13. September um 19 UhrANNIKA & TAREKBlauer Kaktus in der Dippemühl

Architekt der Moderne

Ein Film von Wim Wenders

EIN JAHR UNTER DEN TALIBAN
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
das Programm für September bietet eine große Vielfalt an Filmen und Büh-
nenprogrammen. Nach den Previews im August sind die Filme 22 BAHNEN 
und LEIBNIZ, der neue Film von Regielegende Edgar Reitz, ausführlich im 
Programm, ebenso wie IN DIE SONNE SCHAUEN mit dem Regisseurin Mascha 
Schilinski den Preis der Jury in Cannes gewinnen konnte. Auch Christian 
Petzold war zum Festival nach Cannes eingeladen mit seinem neuen Film 
MIROIRS No. 3. mit Paula Beer, Barbara Auer und Matthias Brandt. Der neue 
italienische Film VERMIOGLIO von Maura Delpero ist sehr sehenswert und 
verweist auf die Reihe mit neuen italienischen Kinofilmen CINEMA ITALIA! 
2025 im Oktober.  Sehr empfehlenswert ist auch der bildgewaltige und kraft-
volle Film DAS TIEFSTE BLAU von Gabriel Mascaro, der im Wettbewerb der 
diesjährigen Berlinale lief, und dort nicht nur mit dem Großen Preis der Jury 
(Silberner Bär), sondern auch mit dem Preis der ökumenischen Jury sowie 
dem Preis der Leserjury der Berliner Morgenpost ausgezeichnet wurde.
Die unverzichtbaren Dokumentarfilme sind im September prominent vertreten 
mit Titeln wie AUSGSTING, SEP RUF – ARCHITEKT DER MODERNE, NAM JUNE 
PAIK: MOON IS THE OLDEST TV, HOLLYWOODGATE – EIN JAHR UNTER DEN 
TALIBAN sowie GIRLS & GODS von   Arash T. Riahi und Verena Soltiz. Im 
Rahmen des Hessischen Dokumentarfilmtags ist Verena Solitz zu Gast im 
Traumstern und stellt GIRLS & GODS persönlich vor.
Ergänzend zu den vielen sehenswerten Filmen bietet künstLich e.V. zahlreiche 
Bühnenprogramme. Fünf Konzerte: Das Abschlusskonzert der Reihe „künst-
Lich unterwegs“ mit accoustic pop von ANNIKA & TAREK im Rahmen von 
„Kunst in Licher Scheunen“ sowie vier Konzerte beim Festival SommerMu-
sikWelten. In diesem Jahr mit EMBRYO, SYMBIO, SHARQSTAN und ESTHER 
ALEIDA & Friends. Zum Programm SommerMusikWelten gibt es ausführliche 
Informationen im eigenen Programmheft sowie auf der Kino- und der 
künstLich-Homepage.
Mit dem Tanztheaterstück ELEPHANT WALK wird das diesjährige hessische 
Kindertheaterfestival KALEIDOSKOP im Kino Traumstern eröffnet. Zum feierli-
chen Auftakt am Tag nach dem Weltkindertag gibt es neben Grußworten auch 
einen musikalischen Beitrag von Anka Hirsch, eine anschließende Malaktion 
für Kinder und Kaffee und Kuchen.
Der Licher Literaturpreis 2025 geht in diesem Jahr an die Schriftstellerin Sissi 
Tax für ihr Buch „das abc der sissi tax. Wörterbuch”. Die Preisverleihung mit 
Rahmenprogramm, Laudatio und Lesung der Autorin findet am Sonntag, dem 
28. September in der Matinée um 11.30 Uhr im Kino statt.
Schon lange Zeit sind sie gern gesehene Gäste bei der jährlichen Traumstern 
Trommelnacht. Nun gibt es Herbert Elischers BLOCO BAIANO 25 Jahre - und 
das wird gebührend gefeiert mit BLOCO BAIANO feat. Purik Tanz Dancegroup 
und dem großartigen Dudu Tucci, sowie der sich dem Bühnenprogramm 
anschließendem EineWeltDisco.
Alles weitere nebenstehend und wie immer bei www.kino-traumstern.de 
sowie bei www.kuenstlich-ev.de

Bis bald im Kino Traumstern				  
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

MEMOIREN EINER SCHNECKE
Australien 2024, Farbe, Animation, 91 Min., FSK: ab 12
Regie: Adam Elliot
Die enthusiastische Schneckensammlerin und Liebesromanleserin Grace 
Pudel erzählt rückblickend die Geschichte eines Lebens, das es nicht immer 
gut mit ihr gemeint hat. Nach dem Tod ihrer Mutter wachsen Grace und ihr 
Zwillingsbruder Gilbert bei ihrem querschnittsgelähmten, alkoholkranken 
Vater auf. Als auch dieser überraschend verstirbt, werden die Geschwi-
ster voneinander getrennt und in verschiedene Pflegefamilien gesteckt. 
Während Gilbert am anderen Ende von Australien den Grausamkeiten 
einer fanatisch-religiösen Familie ausgesetzt ist, zieht sich Grace immer 
mehr in ihr Inneres zurück – genau wie ihre geliebten Schnecken. Erst 
durch die Freundschaft mit Pinky, einer exzentrischen älteren Dame voller 
Lebensfreude, schöpft sie wieder Hoffnung und erkennt, wie schön das 
Leben trotz all seiner Härte sein kann.
„Schön depressiv wirken die MEMOIREN EINER SCHNECKE, mit denen der 
australischen Regisseur Adam Elliot erneut ein stilistisches Wunderwerk 
vorlegt. Komplett in der ebenso altmodischen, wie aufwändigen Stop-
Motion-Animationstechnik realisiert, erzählt er von der einsamen Grace, 
die sich in ein selbstgebautes Schneckenhaus zurückgezogen hat, aus dem 
sie nur langsam hinausfindet“ (programmkino.de)
Fr. 5. bis So. 7. September, täglich um 16.30 Uhr

VERMIGLIO
Italien, Frankreich, Belgien 2024, Farbe, 119 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Maura Delpero
DarstellerInnen: Tommaso Ragno, Giuseppe De Domenico

Vermiglio, ein kleines Bergdorf in den italienischen Alpen. Im Winter 1944 
ist hier der Krieg gleichzeitig weit weg und allgegenwärtig. Lucia, Ada 
und Flavia, die Töchter des Dorflehrers Cesare, teilen sich ein Zimmer und 
träumen von einer Zukunft nach der Tragödie des Kriegs. Als Pietro, ein 
junger Deserteur aus Sizilien, auf der Suche nach Unterschlupf auftaucht, 
verändert sich das im ewigen Rhythmus der Jahreszeiten verlaufende Leben 
im Dorf. Inmitten der atemberaubenden Schönheit der Trentiner Berge 
suchen Lucia und ihre Schwestern unter dem wachen Blick ihrer Mutter 
Adele ihre eigenen Wege ins Leben. Es müssen neue Wege sein.
Strukturiert von den vier Jahreszeiten erzählt Regisseurin Maura Delpero 
in ihrer tief bewegenden Familiensaga von Menschen zwischen Tradition 
und Zeitenwende, von Neugier, Zusammenhalt und geschwisterlicher 
Liebe, von der Kraft von Bildung und Kunst, von Begehren und Scham, 
Aufbruch und Selbstbestimmung. Betörend gefilmt von Kameramann 
Mikhail Krichman, wurde VERMIGLIO vielfach ausgezeichnet, u.a. mit 
dem Großen Preis der Jury auf den Filmfestspielen von Venedig, sieben 
Italienischen Filmpreisen.
„Das Porträt eines fast verschwundenen Lebens in den Bergen... 
Unwiderstehlich.“ (The Hollywood Reporter)
Fr. 5. bis So. 7. September, täglich um 18.15 Uhr (So. in OmU)
Mo. 8. bis Mi. 10. September, täglich um 17.30 Uhr

THE KLIMPERCLOWN – Helge
Deutschland 2025, Farbe, 82 Min.,
Ein Film von Sandro Giampiedro und Helge Schneider
Helge Schneider, musikalischer Clown und Jazzmusiker der Neuzeit, setzt 
sein Leben als Patchwork zu einem bunten Filmabenteuer zusammen. Die 
von Sandro Giampietro geführte Kamera bietet dem Zuschauer tiefe Ein-
blicke in das Leben und Werk des Künstlers. Mit hier und da eingeworfenen 
Originalaufnahmen, super 8 oder VHS, gespielten Sketches und Reality-
Fotos verbindet der Film die Gegenwart mit den verschiedenen Stationen 
in Helge Schneiders Karriere. Die Musik spielt dabei einen wesentliche 
Rolle. Ein Bunter Reigen von Live- Auftritten und eigens für diesen Film 
produzierten Clips wechseln ab mit kurzen Statements des Künstlers. Eine 
Besonderheit des Films ist auch, dass, im Gegensatz zu üblichen Biopics 
keine Talking Heads auftauchen, die den Künstler preisen oder über ihn 
gar das Blaue vom Himmel lügen. Die ausgewogene Mischung der vielen 
Tätigkeiten des Künstlers allein besticht und bietet ein Gesamtbild, dem 
man sich nicht entziehen kann. 
„Ich wollte mal aufzeigen, wie es wirklich hinter den Kulissen der künst-
lerischen Arbeit aussieht und hatte mich von vielen in der Vergangenheit 
produzierten Formaten über mich nicht wirklich verstanden gefühlt.“ 
THE KLIMPERCLOWN, ein spannender Film über einen der unkonventionell-
sten Künstler unserer Zeit.
Fr. 5. bis So. 7. September, täglich um 20.30 Uhr

AUSGSTING
Deutschland 2025, Farbe, 94 Min., FSK: o. A.
Regie: Julian Wittmann
Protagonist: Wolfgang „Gangerl“ Clemens
Wer hat nicht schon einmal davon geträumt, dem Alltag und den Zwängen 
der Gesellschaft zu entfliehen? Einfach alles hinter sich lassen - oder besser 
noch: komplett aussteigen und wahre Freiheit erleben! Aber was ist das 
eigentlich: wahre Freiheit? Der Filmemacher Julian Wittmann macht sich 
auf die Reise, um eine Antwort zu finden. Und wenn es einer wissen muss, 
dann doch wohl Wolfgang „Gangerl“ Clemens: Ein bayerisches Original, 
über 80 Jahre alt, seit 40 Jahren ausgsting und mit einer Segelyacht auf 
den Weltmeeren unterwegs. In über 40 Jahren erkundete Gangerl 131 
Länder, erlebte unvergessliche Abenteuer und sammelte Geschichten, die 
Spuren hinterließen. Auf seinen Reisen wurde er Opfer von Piratenüberfäl-
len, geriet in Festnahmen, überstand Zyklone und hatte mehr als einmal 
eine Nahtoderfahrung. Doch neben all dem erlebte er auch die atembe-
raubende Schönheit unseres Planeten in seiner ganzen Vielfalt. Er segelte 
durch tropische Paradiese, lebte auf traumhaften Atollen und tauchte tief 
in die Kulturen indigener Völker ein, zu denen er enge Verbindungen 
aufbaute. Im Laufe seiner Reisen entwickelte Gangerl eine besondere 
Liebe vor allem zu den Naturvölkern von Westpapua, Papua-Neuguinea, 
Indonesien und Borneo….
Drei Monate begleitet Julian den faszinierenden Eigenbrötler und passio-
nierte Entdecker auf seiner abenteuerlichen Reise, taucht tief ein in die 
Welt eines Aussteigers und muss feststellen, dass einem das Paradies nicht 
einfach so geschenkt wird…
Do. 11. bis Di. 16. September, täglich um 16.30 Uhr

IN DIE SONNE SCHAUEN
Deutschland 2025, Farbe, 149 Min., FSK: ab 16
Regie: Mascha Schilinski
DarstellerInnen: Lena Urzendowsky, Hanna Heckt, Lea Drinda
Ein abgeschiedener Vierseitenhof in der Altmark. Die Wände atmen seit 
über einem Jahrhundert das Leben der Menschen, die hier wohnen, ihren 
Geschmack, ihr Sein in der Zeit. IN DIE SONNE SCHAUEN erzählt von vier 
Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika (1940er), 
Angelika (1980er) und Nelly (2020er) – deren Leben auf unheimliche 
Weise miteinander verwoben sind. Jede von ihnen erlebt ihre Kindheit 
oder Jugend auf diesem Hof, doch während sie ihre eigene Gegenwart 
durchstreifen, offenbaren sich ihnen Spuren der Vergangenheit - unaus-
gesprochene Ängste, verdrängte Traumata, verschüttete Geheimnisse. 
Alma entdeckt, dass sie nach ihrer verstorbenen Schwester benannt wurde 
und glaubt, dem gleichen Schicksal folgen zu müssen. Erika verliert sich 
in einer gefährlichen Faszination für ihren versehrten Onkel. Angelika 
balanciert zwischen Todessehnsucht und Lebensgier, gefangen in einem 
brüchigen Familiensystem. Nelly schließlich, die in scheinbarer Gebor-
genheit aufwächst, wird von intensiven Träumen und der unbewussten 
Last der Vergangenheit heimgesucht. Als sich ein tragisches Ereignis auf 
dem Hof wiederholt, geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart ins Wanken.
Einen großen, epochalen Film hat Mascha Schilinski mit IN DIE SONNE 
SCHAUEN geschaffen, eine Grand Tour in die feinsten Verzweigungen der 
Gefühlswelten dieser vier Frauen. IN DIE SONNE SCHAUEN zielt dabei 
auch auf unsere Gegenwart und unser sich akut veränderndes Erleben 
von Geschichte und dem Epochenwandel. Ein Film, der sich tief in unsere 
Wahrnehmung bohrt und die Sensation dort inszeniert, wo das Empfinden 
am Flüchtigsten ist: im schnell verblassenden Gefühl von Zeit.
Wegen Überlänge Eintritt 11, ermäßigt 10 Euro
Do. 28. August bis Mi. 3. September, täglich um 20 Uhr
Matinée am So. 7. September um 11.30 Uhr
Mo. 8. bis Mi. 10. September, täglich um 19.45 Uhr

WENN DER HERBST NAHT – Quand vient l‘automne
Frankreich 2024, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie: Francois Ozon
DarstellerInnen: Hélène Vincent, Josiane Balasko, Ludivine Sagnier

Michelle verbringt ihren Ruhestand in einem idyllischen Dorf im Burgund 
ganz in der Nähe ihrer langjährigen Freundin Marie-Claude. Als ihre 
Tochter Valérie vorbeikommt und Michelle ihr versehentlich giftige Pilze 
serviert, eskaliert das ohnehin schon angespannte Verhältnis zwischen den 
Frauen. Valérie unterstellt ihrer Mutter Mordabsichten und untersagt ihr 
jeglichen Kontakt zu ihrem geliebten Enkel Lucas. Michelle stürzt in eine 
tiefe Depression. Doch dann wird Marie-Claudes Sohn aus dem Gefängnis 
entlassen - bereit, der besten Freundin seiner Mutter unter die Arme zu 
greifen. In herbstlich strahlenden Bildern kredenzt Regie-Ikone François 
Ozon einen raffinierten Thriller, der bis zum Ende mit Überraschungen 
aufwartet. Der mit den französischen Schauspielstars Hélène Vincent, Josi-
ane Balasko, Ludivine Sagnier und Pierre Lottin hochkarätig besetzte Film 
feierte seine Premiere auf dem internationalen Filmfestival in San Sebasti-
an, wo er für das Beste Drehbuch und die Beste Nebenrolle ausgezeichnet 
wurde. Hélène Vincent ist darüber hinaus als Beste Hauptdarstellerin für 
den diesjährigen César nominiert.
Do. 28. Aug. bis Mi. 3. September, täglich um 18 Uhr (Mi. in OmU)

THE LIFE OF CHUCK
USA 2024, Farbe, 111 Min., FSK: ab 12
Regie: Mike Flanagan
DarstellerInnen: Tom Hiddelston, Mark Hamill, Chiwetel Ejiofor

Von „Stand by Me“ bis „Die Verurteilten“ waren die erfolgreichsten 
Stephen King-Verfilmungen meist gerade nicht die, die auf Horror- oder 
Fantasygeschichten basierten, sondern solche, die auf den fast bedächtigen 
Werken des King of Horror basierten. In diese Reihe passt nun auch Mike 
Flanagans „The Life of Chuck“, der erst ganz am Ende phantastische 
Elemente einbaut, vorher aber auf berührende Weise vom Sinn des Lebens 
erzählt. (Programmkino.de)
Wer ist Chuck? Die Welt geht unter, Kalifornien versinkt im Meer, das Inter-
net bricht zusammen – doch in einer amerikanischen Kleinstadt herrscht 
vor allem Dankbarkeit gegenüber Charles „Chuck“ Krantz, einem gewöhn-
lichen Buchhalter, dessen Gesicht allen freundlich von Plakatwänden und 
aus dem Fernsehen zulächelt. Wer ist dieser Mann, den niemand wirklich 
zu kennen scheint? Ein Rätsel, das weit zurückreicht ... bis in dessen Kind-
heit bei seiner Großmutter, die ihre unendliche Liebe fürs Tanzen an ihn 
weitergab, und seinem Großvater, der ihn in die Geheimnisse der Buchhal-
tung einweihte und unbedingt vor jenem der verschlossenen Dachkammer 
bewahren wollte. Ein Rätsel, das vor allem eine Frage aufwirft: Kann das 
Schicksal eines Einzelnen die ganze Welt verändern? Mit THE LIFE OF 
CHUCK präsentiert Mystery-Spezialist Mike Flanagan (Spuk in Hill House, 
Doctor Sleeps Erwachen) die außergewöhnliche wie tief bewegende Adap-
tion von Stephen Kings gleichnamiger Kurzgeschichte – ein packendes, 
lebensbejahendes Drama, das auf dem Toronto International Film Festival 
2024 den begehrten Publikumspreis gewann. Zu Recht, denn Flanagan 
gelingt hier ein seltenes, genreübergreifendes Kunststück…
Do. 11. bis Di. 16. September, täglich um 20.30 Uhr (Di. in OmU)

22 BAHNEN
Deutschland 2025, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie: Mia Maariel Meyer nach dem gleichnamigen Roman von 
Caroline Wahl
DarstellerInnen: Luna Wedler, Jannis Niewöhner, Zoë Baier

Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse 
sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine Schwester Ida kümmern – und an 
schlechten Tagen auch um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie im traurigsten 
Haus der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre Freunde 
sind längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. 
Denn irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwor-
tung tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die Mutter ist alkoholab-
hängig. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt 
eine Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, 
die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht auf, der große Bruder von Ivan, 
den Tilda fünf Jahre zuvor verloren hat. Viktor, der - genau wie sie - immer 
22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beinahe glaubt, es könnte alles 
gut werden, gerät die Situation zu Hause vollends außer Kontrolle …
„Caroline Wahls Debütroman 22 BAHNEN erschien 2023 im DuMont 
Verlag und wurde schnell zum Publikumsliebling. Die Geschichte der 
Mathematikstudentin Tilda, die zwischen Studium, Supermarktjob und 
der Pflege ihrer kleinen Schwester Ida sowie ihrer alkoholkranken Mutter 
Andrea jongliert, berührte viele Leserinnen und Leser. Das Buch verkaufte 
sich über 600.000 Mal und wurde mit mehreren Preisen ausgezeich-
net…“ (literaturcafe.de)
Do. 11. bis Di. 16. September, täglich um 18.30 Uhr
Matinée am So. 14. September um 12 Uhr
und Mi. 17. September um 17 Uhr

Hessischer Dokumentarfilmtag – LETsDOC
Zu Gast Regisseurin Verena Solitz mit GIRLS & GODS
Österreich 2025, Farbe, 104. Min., FSK: ab 12
Regie: Arash T. Riahi, Verena Soltiz
Drehbuch: Inna Shevchenko
Dokumentarfilme entführen uns in fremde Welten, inspirieren zu neuen 
Sichtweisen und rütteln auf. Sie sorgen für vertiefende Darstellungen 
und sind essentieller Teil der öffentlichen Meinungsbildung. Die großen 
Herausforderungen der Zeit brauchen unsere Aufmerksamkeit und Teilnah-
me.Die HESSISCHEN DOKUMENTARFILMTAGE sind Teil der bundesweiten 
Aktionswochen LETsDOK.
Zu GIRLS & GODS. Können Feminismus und Religion koexistieren? GIRLS & 
GODS ist eine furchtlose Reise, angeführt von Inna Shevchenko, der Autorin 
und Initiatorin des Projekts, um genau diese Frage zu beantworten. Shev-
chenko, die einst als Anführerin der Oben-ohne-Proteste von FEMEN gegen 
patriarchale Machtstrukturen bekannt wurde, tauscht nun Protest gegen 
Dialog, indem sie Priesterinnen, Imaminnen, Rabbinerinnen, Theologinnen 
und andere Aktivistinnen zu offenen Gesprächen einlädt. Gemeinsam set-
zen sie sich mit der Kluft zwischen Frauenrechten und religiösen Traditionen 
auseinander und fragen, ob uralte Religionen die Gleichberechtigung der 
Geschlechter akzeptieren können und ob der Feminismus in den heiligen 
Hallen einen Platz finden kann.
Unter Regie von Arash T. Riahi und Verena Soltiz ist GIRLS & GODS mehr 
als ein visuell beeindruckender Film – es ist eine kunstvolle Erzählung, die 
langjährige Traditionen und Hierarchien in Frage stellt. Die RegisseurIinnen 
weben eine fesselnde und provokative Reise, die das Publikum dazu ein-
lädt, heilige Ikonographie durch eine feministische Linse neu zu betrachten 
und Symbole des Glaubens in kraftvolle Visionen weiblicher Emanzipation 
zu verwandeln. Das Ergebnis ist ein zugänglicher und zugleich provoka-
tiver Dokumentarfilm, der die Zusehenden einlädt, Zeuge eines Wandels 
zu werden – eines Wandels, der die Beziehung zwischen Glauben und 
Feminismus neugestalten könnte.
Regisseurin Verena Soltiz kommt zur Preview von GIRLS & GODS
zum Filmgespräch am Mi. 17. September um 19.30 Uhr

LEIBNIZ – CHRONIK EINES VERSCHOLLENEN BILDES
Deutschland 2025, Farbe, 104 Min., FSK: ab 6
Regie: Edgar Reitz
DarstellerInnen: Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa
Im Auftrag der Kurfürstin Sophie von Hannover soll der große Denker 
Gottfried Wilhelm Leibniz porträtiert werden. Allerdings steht dem Gelehr-
ten ganz und gar nicht der Sinn danach. Während der Sitzungen für das 
Gemälde entbrennt zwischen dem Philosophen und der jungen Malerin ein 
leidenschaftlicher Kampf um die Wahrheit in Bild und Abbild, Realität und 
Kunst. Mit seinem Leibniz-Porträt kehrt Regielegende Edgar Reitz auf die 
große Kinoleinwand zurück und widmet sich einem der einflussreichsten 
Universalgelehrten der Neuzeit. Der auf der 75. Berlinale gefeierte und 
mit Edgar Selge, Lars Eidinger, Barbara Sukowa und Aenne Schwarz hoch-
karätig besetzte Film ist ein ebenso kluger wie gewitzter Schlagabtausch 
zwischen Gelehrten und Künstlern und zeigt dabei die unzähligen Facetten 
des Gottfried Wilhelm Leibniz.

Do. 18. bis So. 21. September, täglich um 18.15 Uhr
Mo. 22. bis Mi. 24. September, täglich um 20 Uhr

MIROIRS No. 3
Deutschland 2025, Farbe 86 Min., FSK: ab 12
Regie: Christian Petzold
DarstellerInnen: Paula Beer, Barbara Auer, Matthias Brandt

Wie durch ein Wunder überlebt die Klavierstudentin Laura bei einem Aus-
flug ins Berliner Umland einen schweren Autounfall. Körperlich unversehrt, 
aber innerlich aus der Bahn geworfen, kommt sie im Haus von Betty unter, 
die den Unfall beobachtet hat. Vom ersten Moment an verbindet die beiden 
Frauen eine tiefe Zuneigung. Laura genießt die mütterliche Fürsorge Bettys, 
die Arbeit im Garten, die Besuche in der Werkstatt von Bettys Ehemann 
Richard und ihrem Sohn Max, die gemeinsamen Essen. Es beginnt eine fast 
unbeschwerte, glückliche Zeit des Zusammenseins, ein Spätsommertraum, 
dem sich Laura und die Familie nur zu gerne überlassen. Aber da ist etwas, 
das nicht stimmt, ein tiefer, dunkler Schmerz, der alle vier verbindet und 
doch unausgesprochen bleibt. Laura spürt, dass sie aus diesem Traum 
erwachen müssen, um wieder leben und lieben zu können.
Miroirs, Spiegelbilder, heißt ein Klavierzyklus von Maurice Ravel, das dritte 
Stück daraus trägt den Titel „Une barque sur l’océan“. Christian Petzold 
erzählt in seinem neuen Film berührend und intim von der Fragilität 
des Lebens, von Verlust, Schmerz und Liebe, von der Überwindung der 
Verzweiflung durch die Flucht in ein sehenden Auges geträumtes Leben. 
MIROIRS NO. 3 ist ein auf ganz eigene Weise tröstlicher Film, meisterhaft 
inszeniert in kaum merklichen Verschiebungen der Perspektiven und Kon-
stellationen, getragen vom Zauber der warmen, klaren Spätsommer-Bilder 
von Kameramann Hans Fromm und dem sensiblen Spiel von Paula Beer, 
Barbara Auer, Matthias Brandt und Enno Trebs.
Do. 18. bis So. 21. September, täglich um 20.15 Uhr
Mo. 22. bis Mi. 24. September, täglich um 18.15 Uhr

DAS KANU DES MANITU
Deutschland 2025, Farbe, 88 Min., FSK: ab 6
Regie: Michael Bully Herbig
DarstellerInnen: Michael Herbig, Christian Tramitz, Rick Kavanian
„Mit 11,7 Millionen Besuchern und 65 Millionen Euro Umsatz an den 
Kinokassen ist „Der Schuh des Manitu“ bis heute der erfolgreichste 
deutsche Kinofilm seit Beginn der offiziellen Zählung anno 1968. Fast 
ein Vierteljahrhundert nach dem Coup geht die Winnetou-Parodie von 
Regisseur, Autor, Produzent und Hauptdarsteller Michael Bully Herbig in 
die zweite Runde …“ (programmkino.de)

Abahachi, der Häuptling der Apachen, und sein weißer Blutsbruder Ranger 
kämpfen unermüdlich für Frieden und Gerechtigkeit – doch eine neue, 
aufstrebende Bande macht ihnen das Leben besonders schwer! Sie locken 
Abahachi und Ranger in eine Falle, um an das sagenumwobene „Kanu des 
Manitu“ zu gelangen. Erst in letzter Sekunde können sie von ihrem treuen 
Weggefährten, dem liebenswerten Griechen Dimitri, und seiner neuen 
Fachkraft Mary gerettet werden. Doch wie sich herausstellt, war das alles 
Teil eines großen Plans und auch erst der Anfang. Mit vereinten Kräften 
(und allerlei Meinungsverschiedenheiten und Missverständnissen) stürzen 
sich die Helden in ihr größtes Abenteuer – und finden überraschende 
Antworten auf die allerwichtigsten Fragen des Lebens!
„Herbig haut lustvoll auf die Pointen-Pauke, zündet ein durchgängiges 
Gag-Feuerwerk und sorgt so für ein überaus kurzweiliges Lustspiel-Ver-
gnügen. Großes Indianer-Ehrenwort!“ (programmkino.de)
Do. 18. bis Sa. 20. September, täglich um 16.30 Uhr
Mo. 22. bis Mi. 24. September, täglich um 16.30 Uhr
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Kleine Wim Wenders Reihe:
LISBON STORY
Deutschland 1995, Farbe, 103 Min., FSK: ab12
Regie: Wim Wenders
Darsteller: Rüdiger Vogler, Patrick Bauchau, Teres Salgueire, 
Manoel de Oliveira, Musik: Madredeus
Toningenieur Phillip Winter erhält eine Einladung nach Lissabon von 
seinem Freund, dem Regisseur Friedrich Monroe, um vor Ort an dessen 
neuem Filmprojekt mitzuwirken. Als er jedoch dort eintrifft, fehlt von Fried-
rich jede Spur. Winter beschließt, auf eigene Faust loszuziehen und Töne 
für Friedrichs Film einzufangen. Mit geschärften Sinnen begibt er sich auf 
eine spannende Entdeckungsreise durch die Straßen Lissabons, in deren 
Verlauf er die Liebe findet und dem Charme der Stadt erliegt...
Der Film ist eine Hommage an die Stadt Lissabon anlässlich ihres Jahres 
als Kulturhauptstadt Europas 1994, aber auch an das Kino zu seinem hun-
dertsten Geburtstag. Er fängt den Charme der Gassen in den alten Vierteln 
Lissabons ein. Mit der wunderbaren Musik von Madredeus.
Do. 25. bis Sa. 27. September, täglich um 16.30 Uhr 

DAS TIEFSTE BLAU – O Ultimo Azul
Brasilien, Mexiko, Niederlande, Chile 2025, Farbe 86 Min., 
FSK: ab 6, Regie: Gabriel Mascaro
DarstellerInnen: Denise Weinberg, Rodrigo Santoro, Adanilo

Die 77-jährige Tereza lebt in einer kleinen Industriestadt im Amazonas-
gebiet. Eines Tages erhält sie die offizielle Anweisung der Regierung, in 
eine Seniorenkolonie in einer entlegenen Gegend zu ziehen. Hier sollen die 
Alten ihre letzten Jahre „genießen“, während die junge Generation sich 
voll und ganz auf Produktivität und Wirtschaftswachstum konzentrieren 
kann. Doch Tereza widersetzt sich. Sie begibt sich auf eine Reise immer 
weiter hinein in das Amazonasgebiet, durch die Nebenflüsse und den 
Dschungel. Einen letzten Wunsch will sie sich erfüllen, bevor man ihr die 
Freiheit nimmt. Einen letzten Wunsch, der Tereza verändern und ihr Leben 
in eine neue Richtung lenken wird.
Mit DAS TIEFSTE BLAU nimmt Gabriel Mascaro das Publikum mit auf eine 
transformative Reise durch den Amazonas und erzählt eindringlich vom 
Streben nach Freiheit und Widerstandsfähigkeit. Auf den 75. Internationa-
len Filmfestspielen von Berlin wurde der bildgewaltige und kraftvolle Film 
im Rahmen seiner Weltpremiere mit dem Großen Preis der Jury (Silberner 
Bär), dem Preis der ökumenischen Jury sowie dem Preis der Leserjury 
der Berliner Morgenpost ausgezeichnet. Neben der großartigen Denise 
Weinberg besticht der brasilianische Schauspielstar Rodrigo Santoro. Ein 
hypnotisches Erlebnis, dem man sich hingibt und das man so schnell nicht 
wieder vergisst.
Do. 25. September bis Mi. 1. Oktober, täglich um 18.30 Uhr 
(Mi. in OmU)

HOLLYWOODGATE – EIN JAHR UNTER DEN TALIBAN
Deutschland, USA 2023, Farbe, 91 Min., FSK: ab 16
Regie: Ibrahim Nash‘at
Als die Amerikaner und die NATO ihren Rückzug aus Afghanistan antreten, 
übernehmen die Taliban eine mögliche CIA-Basis. Die Infrastruktur aus 
Containern trägt den Namen Hollywood Gate und ist gefüllt mit Waffen, 
mit denen die Taliban eine neue Kampfeinheit ausrüsten. Während eines 
Jahres verfolgt Nash’at die Entwicklung von Hollywood Gate und gibt 
einen noch nie gesehenen Einblick in die rasante Machtübernahme der 
Taliban. Er zeigt ihre Schaltzentrale von innen und den Übergang von 
einer extremistischen Miliz zu einem mächtigen Militärregime.
„Schon der Ansatz ist kühn. Eine Dokumentation über Afghanistan nach 
dem Abzug von USA und NATO, einem Land, das wieder ganz und gar 
unter Kontrolle der Taliban steht und alle Errungenschaften der letzten 
zwei Jahrzehnte Stück für Stück zurückgeben muss. Es ist ein intimer Blick 
auf ein Land, über das man nicht viel weiß, und das von einem Künstler 
mit ägyptischen Wurzeln, der aber aus Berlin kommt und es schaffte, die 
Taliban-Führung zu überzeugen, den Kommandeur Mawlawi Manour ein 
Jahr lang mit einer Kamera begleiten zu dürfen. Ibrahim Nash’at gibt mit 
„Hollywoodgate“ sein Filmdebüt.“ (programmkino.de)
Mo. 29. September bis Mi. 1. Oktober, täglich um 20.15 Uhr

NAM JUNE PAIK: MOON IS THE OLDEST TV
USA 2023, Farbe /SW, 114 Min., OmU, FSK: ab 12
Regie und Produktion: Amanda Kim
Texte geschrieben von Nam June Paik, gelesen von Steven Yeun
Nam June Paik ist ein Fixstern der Kunstavantgarde des 20. Jahrhunderts 
und wohl der berühmteste koreanische Künstler der Moderne. Seine 
bahnbrechenden Arbeiten waren für den internationalen Durchbruch der 
Meidenkunst in den 1960er und 1970er Jahren maßgeblich. Schon 
früh hatte er die Vision einer Zukunft, in der „jeder seinen eigenen 
Fernsehkanal haben wird“, durch Social Media sind seine Visionen heute 
unsere Realität. Nun bringt die Regisseurin Amanda Kim zum ersten 
Mal die Geschichte von Paiks rasantem Aufstieg in der Kunstwelt auf die 
Leinwand: von seiner Ausbildung in München und seinen Anfängen in der 
Fluxus-Bewegung bis hin zur Auswanderung nach New York und seiner 
Etablierung als Pionier der Videokunst.
NAM JUNE PAIK: MOON IS THE OLDEST TV ist eine Meditation über die 
paradoxe Macht der Massenmedien, gleichzeitig autoritäre Tendenzen zu 
befeuern und interkulturelle Verständigung zu stärken. Der Film verbindet 
selten gesehenes Archivmaterial und Auszüge aus Nam June Paiks Texten 
mit Begegnungen mit seinen Weggefährt*innen wie John Cage, Marina 
Abramović, Joseph Beuys, Charlotte Moorman oder Peter Brötzmann.
„Das gibt es selten: Ein Dokumentarfilm über einen Künstler, der so 
liebevoll gemacht ist und die Kunst durch das dokumentarische Format so 
perfekt in Szene setzt.“ (Variety)
„Essentiell für alle, die sich für die Entstehung der Videokunst, der Mas-
senmedien und des Internets interessieren.“ (The Hollywood Reporter)
Do. 25. bis So. 28. September, täglich um 20.15 Uhr

künstLich unterwegs – in Dippemühl (Blauer Kaktus)
ANNIKA & TAREK – Accoustic Pop

  
Zum zweiten Mal präsentiert künstLich e.V. in Zusammenarbeit mit 
„Kunst in Licher Scheunen“ ein Konzert im stimmungsvollen Ambiente der 
Kunstinstallation „Blauer Kaktus“ in der Dieppemühl in Lich. Annika & 
Tarek präsentieren Pop-Songs und alternative Hits vollkommen akustisch, 
mit Gesang, Gitarre und Cajon. Annika singt seit ihrer frühen Kindheit und 
hat seitdem nicht mehr damit aufgehört.  Im neunten Schuljahr entdeckte 
sie, dass sie mit ihrer Stimme Menschen berühren kann. Die talentierte 
Sängerin wird von Tarek am Cajon begleitet. Gemeinsam interpretieren 
sie Klassiker und aktuelle Songs von Künstlern wie Bill Withers, Amy 
Winehouse und Ed Sheeran.  Ein Ein Abend voller mitreißender Musik, die 
zum Träumen, Genießen und Tanzen einlädt. Der Eintritt ist frei, gefördert 
vom Kultursommer Mittelhessen.
Am Samstag, 13. September um 19 Uhr

Licher Literaturpreis 2025 an SISSI TAX für ihr 
Buch „das abc der sissi tax. wörterbuch”
Die Licher Literaturpreis Jury hat den mit 7.000 Euro dotierten Licher 
Literaturpreis 2025 der Schriftstellerin Sissi Tax für ihr 2025 im Ritter 
Verlag, Klagenfurt, erschienenes Werk „das abc der sissi tax. wörterbuch“ 
zuerkannt. In der Jurybegründung heißt es:
„das abc der sissi tax. wörterbuch“ entfacht ein regelrechtes Sprachfeu-
erwerk und eröffnet damit einen faszinierenden Zugang zur Sprache. Aus 
der assoziativen Reihung ganz unterschiedlicher Stichwörter entstehen 
originelle Bedeutungszusammenhänge, in denen sich der Reichtum der 
Sprache, auch der des Alltags, enthüllt. So wird erkennbar, wie sich 
im Beziehungsnetz der Wörter unser Denken vollzieht. Diese kluge und 
witzige Prosa in der Tradition der Grazer und Wiener Gruppe um Autoren 
wie H.C. Artmann, Gerhard Rühm oder Ernst Jandl hat eine Handlung 
oder Erzählung nicht nötig. Das Lesevergnügen speist sich aus der 
sprachlichen Finesse und dem klanglichen Zauber, in dem manchmal die 
österreichische Herkunft der Autorin aufblitzt. Sissi Tax, in den 1970er 
Jahren Mitarbeiterin der Zeitschrift „manuskripte“, seit langem in Berlin 
lebend, zeigt mit ihrer gleichermaßen kreativen wie anspruchsvollen 
Wortakrobatik, dass auch das Groteske und das Absurde Teil unserer 
sprachlichen Realität sind.
Laudatio: Ruth Sonderegger, Philosophin und Professorin für Ästhetische 
Theorie an der Wiener Akademie der Künste
Verleihung des Licher Literaturpreises 
am Sonntag, den 28. September um 11.30 Uhr
im Kino Traumstern, 06404 3810, info@kino-traumstern.de und info@
kuenstlich-ev.de

25 Jahre BLOCO BAIANO aus Gießen! 
25 Jahre Rhythmus! Acenda meu Fogo!
BLOCO BAIANO feat. 
Purik Tanz Dancegroup und Dudu Tucci!
Als sie im Jahre 2000, beim ersten Straßenkunst- und Sambafest mit der 
ersten Version des afrobrasilianischen Percussion- und Trommelprojektes 
angefangen haben, war Gießen und Umgebung in Sachen brasilianischer 
Straßenmusik rhythmisches Brachland. Irritierte Blicke und fragende 
Gesichter nahmen sie mit Humor, arbeiten fokussiert am Programm 
„Ritmos do Brasil“ weiter und erfreuten sich an zunehmender Beliebtheit 
und einer wachsenden Fan-Gemeinde. Nach 25 Jahren ist BLOCO BAIANO 
zu einer festen Größe in Sachen brasilianischer Straßenmusik geworden. 
Eines hat sich in 25 Jahren nicht verändert: Rhythmus entzündet unser 
Feuer – Acenda meu Fogo! ist das Motto des Programms, das am Don-
nerstag, den 2. Oktober 2025 im Traumstern zum Jubiläum präsentiert 
wird und das Kino mit energiegeladenen Percussiongrooves aus Brasilien 
erfüllt. Dafür hat Bloco Baiano zahlreiche Gäste aus nah und fern einge-
laden. An diesem Abend wird die Puric Tanz Dancegroup aus Gießen, mit 
lateinamerikanischen Tänzen die Grooves und Beats von Bloco Baiano 
in Choreografien und außergewöhnlichen Kostümen in Szene setzen. 
Eine multikulturelle Tanzgruppe mit lateinamerikanischen Wurzeln, die 
die bunten Kulturen dieser Welt durch Tanz vermitteln möchte! Bloco 
Baiano freut sich zudem, den international renommierten Percussionisten 
und Musiker Dudu Tucci (Sao Paulo/Berlin) im Traumstern begrüßen zu 
können. Mit ihm verbindet Bloco Baiano seit Anfang der 90er Jahre eine 
herzliche Freundschaft.

Durch Ausbildungsreihen wie „Raizes do Brasil“ und zahlreiche weitere 
Fortbildungen (Afoxé Loni) bei ihm, unter anderem auch in Salvador da 
Bahia in Brasilien, konnte das Programm von Bloco Baiano stets erweitert 
und durch neue Impulse erfüllt werden. Die Lieder und Arrangements von 
Dudu Tucci versprechen inspirierende Momente und eröffnen die große 
Vielfalt brasilianischer Musik. Neben seiner umfangreichen CD-Produktion 
hat er sich durch seine Lehrtätigkeit Anerkennung erworben, mit der er die 
deutsche und europäische Sambaszene wesentlich geprägt hat.
Die Verbindung von Percussion und Tanz, wie es in Brasilien untrenn-
bar miteinander verwoben ist, versprechen im Kino Traumstern einen 
unvergesslichen Abend! Im Anschluss an das Bühnenprogramm wird 
weitergetanzt bei der Eineweltmusik-Disco.   Dieses außerordentliche 
Tanzevent rundet musikalisch die Nacht mit Samba – Forro – Maracatu 
– Sambareggae – Axé – Brazi – Funk Grooves etc. ab!
Am Donnerstag, 2. Oktober um 19.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im September zeigen wir ICH BIN DER STÄRKSTE IM GANZEN 
LAND. Ein Tricklegefilm der Klasse 4d der Grundschule Gießen West, 
entstanden im September 2023. Nach dem gleichnamigen Buch von Mario 
Ramos, erschienen im Moritz Verlag, Frankfurt a. M.
Mit freundlicher Genehmigung zur Verfilmung vom Verlags l’école des loisirs, 
Paris. Im Wald haben alle Angst vor dem Wolf, fast alle…
Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER 
KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut. 

Dieser Tricklegefilm ist im September jeweils vor den KinderKino-
Filmen zu sehen.

EIN MÄDCHEN NAMENS WILLOW
Deutschlanbd, Österreich 2025, Farbe, 99 Min., FSK: o. A.
Regie: Mike Marzuk
DarstellerInnen: Ava Petsch, Cora Trube, Anna von Seld
Was soll Willow denn mit einem Wald anfangen? Den hat sie nämlich von 
ihrer Großtante Alwina geerbt. Und nicht nur den - Alwina hat Willow auch 
noch ein kleines windschiefes Häuschen hinterlassen und vor allem: ihre 
Hexenkraft. Doch ob Willow dieses Erbe, mit allem was dazu gehört, wirk-
lich annehmen möchte? Und dann soll sie auch noch drei Mädchen finden, 
die die Gabe des Hexens ebenfalls in sich tragen und gemeinsam mit ihnen 
den Wald retten. Nur wo? Und vor allem, wie? Zum Glück ist Willow nicht 
allein, denn Rufus, der Fuchs, weicht nicht mehr von ihrer Seite...
„Die Verfilmung des Kinderbuchs von Sabine Bohlmann erzählt neben 
der magischen Geschichte um die einzelnen Kräfte jeder Junghexe und 
ihr Zusammenwirken auch von Umweltschutz und den Unsicherheiten des 
Heranwachsens, Freundschaft und Zusammenhalt.“ (kinderfilmwelt.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 6. und So. 7. September, jeweils um 14.30 Uhr

HEIDI – DIE LEGENDE VOM LUCHS
Deutschland, Belgien, Spanien 2025, Farbe, Animation, 79 Min., 
FSK: o. A., Regie: Tobias Schwarz
Die temperamentvolle Heidi lebt bei ihrem grummeligen Großvater Alm-
Öhi in einer zurückgezogenen Berghütte in den Schweizer Alpen. Heidi 
hat Ferien und wünscht sich nichts sehnlicher, als ihre Freundin Clara beim 
Urlaub an der Ostsee zu besuchen. Doch der Fund eines einsamen und ver-
letzten Luchs-Kätzchens ändert ihre Pläne: Das Luchs-Junge muss dringend 
zurück in die Berge zu seiner Familie! Ohne Großvaters Wissen kümmert 
sich Heidi liebevoll um ihren neuen kleinen Freund. Wenn nur nicht der 
geldgierige Geschäftsmann Schnaittinger wäre, der in der wunderschönen 
Berglandschaft ein großes Sägewerk errichten möchte und Fallen für die 
Luchse aufgestellt hat. Nun ist es an Heidi und ihrem besten Freund Peter, 
nicht nur das süße Luchs-Junge und seine Familie, sondern auch die Dorf-
gemeinschaft und die heimische Natur, die sie so liebt, zu retten.
„Vor 145 Jahren erstmals erschienen und noch immer ungebrochen 
populär: In schöner Regelmäßigkeit findet das von Johanna Spyri erdachte 
Alpenmädchen Heidi seinen Weg auf die große Leinwand oder den kleinen 
Bildschirm. Bevor zwei gerade in der Entwicklung steckende Serienprojekte 
das Licht der Welt erblicken, landet erst einmal ein Animationsfilm in den 
Kinos, der eine neue Geschichte erzählt… (programmkino.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 13. und So. 14. September, jeweils um 15 Uhr

LILO & STITCH
USA 2025, Farbe, 108 Min., FSK: ab 6
Regie: Dean Fleischer Camp
DarstellerInnen: Maia Kealoha, Sydney Elizebeth Agudong
LILO & STITCH ist eine Live-Action-Neuverfilmung des gleichnamigen Dis-
ney-Zeichentrickklassikers aus dem Jahr 2002. Er erzählt die witzige und 
rührende Geschichte eines einsamen hawaiianischen Mädchens und des 
flüchtigen Außerirdischen, der ihr hilft, ihre kaputte Familie zu retten.
Lilos Leben ist gerade nicht leicht: Seit dem Tod ihrer Eltern sind sie und 
ihre große Schwester Nani auf sich gestellt und weil sie als Außenseiterin 
und Unruhestifterin gilt, hat sie keine Freunde. Kein Wunder also, dass 
sie sich nichts sehnlicher wünscht als einen besten Freund, der ihr zur 
Seite steht. Schon kurz darauf geht ihr Wunsch in Erfüllung – wenn auch 
anders als erwartet. Im Tierheim trifft sie einen etwas eigenartigen Hund 
und beschließt, „Stitch“ mit nach Hause zu nehmen. Was sie nicht weiß: 
Stitch ist eigentlich ein Alien, genauer gesagt Nummer 626, und liebt 
es, Chaos anzurichten. Weil er ins Exil geschickt werden sollte, hat er die 
Flucht ergriffen, ist auf der Erde gelandet und sucht Unterschlupf bei Lilo. 
Gemeinsam stellen Lilo und Stitch jede Menge Unsinn an…
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 7 Jahren.
Do. 18. bis Sa. 20. August, jeweils um 14.30 Uhr

Eröffnung des Hessichen Kindertheaterfestivals KALEIDOSKOP
Hennermanns Horde spielt ELEPHANT WALK
Die Kaleidoskop Theatertage bringen auch 2025 wieder hochkarätiges 
Theater in die hessischen ländlichen Regionen! Ensemble Hennermann 
Horde spielt ELEPHANT WALK: Zwei verliebte Pinguine, verspielte Robben, 
eine träge Kamelkarawane, ein eierlegendes Huhn, Hund und Katze, 
Elefanten – in ihrer zweiten Arbeit für die Allerkleinsten setzt sich die 
Frankfurter Choreografin Célestine Hennermann mit den Bewegungen von 
Tieren auseinander. Zwei Tänzerinnen bringen sie auf die Bühne und laden 
die kleinen Zuschauer in eine Welt der großen und kleinen Überraschungen 
ein. Dutzende von bunten Eimern unterschiedlichster Formen und Größen 
bieten ihnen hunderterlei Möglichkeiten, die Bühne zu verwandeln. Unter-
stützt durch die eigens für „elephant walk“ geschaffene Soundcollage des 
Komponisten Gregor Praml werden sie zur Eislandschaft, zum Bauernhof, 
bilden Hufe, Pfoten, Wasser oder Wolken …
Eintritt Erwachsene 10, Kinder und Jugendliche 6 Euro
Reservierungen und Informationen bei www.kuenstLich-ev.de
Am Sonntag, 21. September um 14.30 Uhr im Kino Traumstern

DER KLEINE MAULWURF
CZE 1969, Farbe, Zeichentrick, 69 Min., FSK: o. A.
Regie: Zdenek Miler
Der kleine Maulwurf, die bekannte Zeichentrickfigur aus der „Sendung mit 
der Maus“, erlebt und entdeckt sehr viel. Ob als Maler oder im Karneval 
– acht Episoden seiner schönsten Abenteuer als Kinofilm mit hohem Unter-
haltungswert für die ganze Familie.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Sa. 27. und So. 28. September, jeweils um 15 Uhr

SEB RUF – ARCHITEKT DER MODERNE
Deutschland2024, Farbe, 100 Min., FSK: o. A.
Regie: Johann Betz
Architektur für eine neue Republik – das filmische Porträt des Visionärs 
hinter dem Kanzlerbungalow und dem Deutschen Pavillon der Expo 1958. 
Der Dokumentarfilm SEP RUF - ARCHTITEKT DER MODERNE nimmt uns mit 
auf eine visuelle Reise durch das Werk eines der bedeutendsten deutschen 
Architekten des 20. Jahrhunderts.
Sep Ruf (1908–1982) schuf mit lichtdurchfluteten, offenen Gebäuden 
eine Architektur, die Natur und Mensch in Einklang bringt - modern, 
elegant und ihrer Zeit voraus. Ein besonderes Anliegen Sep Rufs war es, 
mit offenen, transparenten Bauten Architektur und Natur zu verbinden und 
neue Formen des Wohnens und Arbeitens zu ermöglichen. Damit hat er 
die Wahrnehmung Deutschlands in der Nachkriegsarchitektur entscheidend 
geprägt. Mit diesem Dokumentarfilm über einen Visionär der Architektur, 
dürfen sich Liebhaber von Architektur und Kino auf aufregende Bilder freu-
en. Der Film zeigt seine bekanntesten Bauten in beeindruckenden Bildern: 
den Deutschen Pavillon auf der Weltausstellung 1958 in Brüssel (mit Egon 
Eiermann), den ikonischen Kanzlerbungalow in Bonn, die Akademie der 
Bildenden Künste in Nürnberg, die Neue Maxburg in München und viele 
mehr. Viele dieser Werke sind heute denkmalgeschützt. Interviews mit 
Zeitzeugen, Architekturexperten und Wegbegleitern lassen zusammen mit 
den architektonischen Bildern eine Hommage an Sep Ruf entstehen. Ein 
atmosphärischer, vielschichtiger Film über einen Visionär, der in München 
erst sehr spät Anerkennung erhielt, international jedoch längst gefeiert 
wurde. Regisseur Johann Betz, der zugleich für das Drehbuch und die 
Produktion verantwortlich zeichnet, setzt dem architektonischen Erbe von 
Sep Ruf mit seinem Film ein eindrucksvolles Denkmal.

So. 28. September bis Mi. 1. Oktober, täglich um 16.30 Uhr

19. SommerMusikWelten 2025

EMBRYO
Gegründet 1969 von Christian Burchard. Innerhalb weniger Jahre ent-
wickelte sich der Stil der Band, u.a. durch Reisen Tunesien, Algerien und 
Marokko vom jazzigen Krautrock zur Weltmusik, die verschiedene Stile und 
Richtungen vereinte. Viele Embryo Alben entstanden auf ausgedehnten 
Konzertreisen in andere Kontinente. Marja Burchard ist die Tochter des 
Musikers Christian Burchard. 1996 spielte sie im Alter von 11 Jahren 
erstmals bei der von ihm gegründeten Band Embryo mit. Später profilierte 
sie sich in der Band als Multiinstrumentalistin. Nach einem Schlaganfall 
ihres Vaters übernahm sie die Leitung der Gruppe Embryo, die sie nach 
dessen Tod weiter betreibt. Im vergangenen Jahr spielte Embryo auf vielen 
internationalen Festivals. Marja Burchard wurde im Oktober 2024 mit dem 
Sonderpreis der Jury des HESSISCHEN FILMPREIS für die Musik zum Film 
SHAHID ausgezeichnet. 
Donnerstag, 4. September, 19:30 Uhr im Kino Traumstern

SYMBIO
Das Duo Symbio besteht aus Johannes Geworkian Hellman (Drehleier) und 
LarsEmil Öjeberget (Akkordeon). Symbio gilt als eine der profiliertesten 
neuen Bands aus der nordischen Folk & Weltmusik-Szene. Mit einem magi-
schen Zusammenspiel von Drehleier und Akkordeon, einer elektrisierenden 
Bühnenpräsenz und fesselnden Eigenkompositionen hat sich das Duo auf 
Tourneen in mehr als 20 Ländern zu einem Phänomen entwickelt. Zusätz-
lich konnte das Duo im Jahr 2023 als offizieller Showcase auf der WOMEX 
viele Zuhörer begeistern. Symbios viertes Album wird 2025 veröffentlicht. 
Samstag, 6. September, 19:30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel- 
Synagoge

SHARQSTAN
Die Musikgruppe SHARQSTAN (deutsch: Land im Osten) um Mustafa 
Kakour (Syrien) und Markus Wach (Deutschland) hat sich über die 
gemeinsame Liebe zur Musik des Nahen Ostens gefunden. Auf tradi-
tionellen Instrumenten spielen sie afghanische, persische, kurdische, 
türkische und arabische Stücke in kammermusikalischer Besetzung. 
Durch ihre internationale Besetzung ist Sharqstan nicht nur musikali-
sche Integration, sondern auch fruchtbarer Boden für einen kreativen 
Austausch Jahrhunderte alter Musikkulturen. Für ihre Konzerte laden 
die beiden immer wieder besondere Gastmusiker aus aller Welt ein 
um das Konzerterlebnis jederzeit zu etwas besonderem zu machen. 	
Samstag, 6. September, 19:30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel- 
Synagoge

ESTHER ALEIDA & Friends
Durch die Vielfalt der Muster, Rhythmen und eine große Auswahl an 
Instrumenten versteht
dieses internationale Ensemble, das aus sechs verschiedenen Nationa-
litäten besteht, das Publikum in verschiedene Welten mit mysteriösen 
Handlungssträngen, überraschenden Wendungen und
modernen Märchen zu entführen. Die Sängerin und Gitarristin Esther spielt 
ihre Stücke mit großer Freude und Ausdruckskraft. Neben Esthers eigenen 
Kompositionen stehen Fok-Tunes aus
verschiedenen Kulturen. Die Santoor (ein iranisches Saiteninstrument) 
verleiht dem Ganzen einen magischen, fast filmischen Klang. Eines der 
Streichinstrumente, eine Nyckelharpa, verleiht dem Ensemble einen volle-
ren, warmen Klang. Dazu kommen ein Saxophonist/Klarinettist aus Latein-
amerika und stimmungsvolle Gesänge in enger dreistimmiger Harmonie, 
dargeboten von einer georgischen und einer französischen Sängerin. 
Samstag, 20. September, 19:30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-
Synagoge
Eintritt für jedes Konzert der 19. SommerMusikWelten 2025 
25 Euro, erm. 22 Euro, Festivalpass (für vier Konzerte) 50 Euro. 
Info & Kartenreservierung www.kuenstlich-ev.de	
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Die KurzFilme 
im Oktober: 

 HOLDING THE VIEWER
(Experimentalfilm)

Regie: Tony Hill
Eine filmische Karussellfahrt 

mit einem Schausteller, der den 
Zuschauer buchstäblich bei der 

Stange hält.
(vor KILL THE JOCKEY)

 
 

601-S
(Kurzspielfilm)

Regie: Márton Nyitrai
Wenn Sie einen Kick brauchen, 
kaufen Sie sich einen Trabant.

(vor AMRUM)

 
 

YOU ARE OVERREACTING
Regie: Katarzyna Klimkiewicz

(Animationsfilm)
Was ist die Stellung der Frau in 
unserer heutigen Gesellschaft? 

Ein Film, der (unglücklicherweise) 
vom Alltagsleben inspiriert ist.

(vor HONEY DON’T!)
 
 
 

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

MAIN CHARACTER
Regie: Marie Bauer
Musik: Chapauko

(Kurzfilm)
„You´re looking like a main 

character…“
(vor JANE AUSTEN UND DAS 
CHAOS IN MEINEM LEBEN)

 

 
DIESER FILM HEIßT AUS 
RECHTLICHEN GRÜNDEN 

BREAKING BERT
(Animationsfilm)

Regie: Anne Isensee
Dieser Film beginnt mit einem 

langen Titel und sucht dann recht 
zügig nach einem guten Ende. 

Dazwischen kommt einem 
Einiges bekannt vor. Dabei 
nimmt er die Welt und ihre 

Bewohner*innen ziemlich ernst - 
auf die humorvolle Art. 
(vor KONTINENTAL ‘25

sowie
DIE MÖLLNER BRIEFE)

 
KURZ & HESSISCH

Der KurzFilm aus Hessen
KAFKALAND

(Dokumentarfilm)
Regie: Tobias Sauer

1960 begeben sich ein angehen-
der Schriftsteller und ein künftiger 

Filmregisseur auf Franz Kafkas 
Spuren. In einem Dorf, in dem 
dieser oft seine Schwester be-

suchte und „Das Schloss“ schrieb 
suchen sie nach Inspiration für 
ein Drehbuch, haben aber kei-

nen Erfolg. Später wird einer der 
beiden Freunde ein berühmter 

Regisseur in den USA, der andere 
Staatspräsident. Fast sechzig Jahre 

später versucht im selben Dorf  
wieder ein Filmteam sein Glück.

(vor FRANZ K.)
 

CANNOT SLEEP!
(Experimentalfilm)

Regie: Yingjie Zhou
Die Nacht soll eine Zeit von 

Ruhe und Erholung sein. 
Doch was passiert, wenn Mensch 

nicht schlafen kann?
(vor STILLER)

Der KinderKurzFilm
des Monats Oktober: 

 IM MITTELALTER
Tricklegefilm der Klasse 2a der 

Grundschule Wittelsberg.
Entstanden im Juli 2022.

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 
OFFENER KANAL GIESSEN 

durchgeführt und von Sandra 
Hoffmann betreut.

Dieser Tricklegefilm ist im Oktober 
jeweils vor den KinderKino-Filmen

zu sehen.

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Matinée
So. 12. um 12 Uhr 

IN DIE SONNE 
SCHAUEN

Freitag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Radu Jude

Ein Film von Luis Ortega

Dienstag und Mittwoch um 20.15 Uhr
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Ein Film von Paolo Cognetti

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Matinée
So. 5. um 12 Uhr 

Preview MADE IN EU 
Im Rahmen von 

"Inspirierend
weiblich"

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Ein Film von Martina Priessner

Freitag bis Montag um 18.45 Uhr Freitag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.15 UhrDonnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

künstLich präsentiert 

Andreas Matlé 

DEUTSCHE DINGE – Eine 

Geschichte in 75 Objekten

Sa. 4. Oktober um 19 Uhr

Kulturzentrum Bezalel-Synaagoge

Ein Film von Mia Maariel Meyer

Der neue Film von Ethan Coen

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Samstag & Sonntag um 15 Uhr

Matinée
So. 26. um 12 Uhr 

Cinema! Italia!
CONFIDENZA

Demnächst im Traumstern: KALEIDOSKOP - Hessische Kinder- und Jugendtheatertage: SCHLEICHWEG (So. 2. November) & KONZERT DER STILLEN DINGE (So. 30. November)
.

Freitag bis Sonntag um 14.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Donnerstag bis Montag um 20.15 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16.15 Uhr

Ein Film von Gerd Kroske

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Michael Dweck und Gregory Kershaw

Ein Film von Agnieszka Holland

künstLich präsentiert 

EVELYN HUBERS  

Schimmer Trio

Di. 21. Oktober um 19.30 Uhr

Kulturzentrum Bezalel-Synaagoge

künstLich präsentiert 
8 OHREN TRIO feiert sein 

20jähriges JubiläumSa. 11. Oktober um 19 Uhr
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Architekt der Moderne

Ein Film von Laura Piani
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Ein Film von Marianne Elliott

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 19. um 11.30 Uhr 

THE OUTRUN 
Filmgespräch mit 

VpsT Laubach

Freitag & Samstag um 14.30 Uhr

Mittwoch um 16.30 Uhr 

SEP RUF Architekt der Moderne  
Ein Film von Johann Betz

Mittwoch um 18.30 Uhr 

DAS TIEFSTE BLAU  
Ein Film von Gabriel Mascaro

Mittwoch um 20.15 Uhr 

HOLLYWOODGATE Ein Jahr unter den Taliban  
Ein Film von Ibrahim Nash‘at

Der neue Film von Fatih Akin

PREVIEW Mittwoch um 20.15 Uhr Hessischer Filmpreis 

HYSTERIA 
Ein Film von Mehmet Akif Büyükatalay

Der neue Film von Fatih Akin

künstLich präsentiert zur Veranstaltungsreihe 9. November 1939 in Lich am Donnerstag um 19 Uhr  SEI NICHT GLEICHGÜLTIG 
Sven Görtz liest aus  Das Vermächtnis – Reden von Überlebenden in Auschwitz

Dienstag und Mittwoch um 17.30 Uhr

Ein Film von Mascha Schilinski

künstLich präsentiert Donnerstag um 19.30 Uhr

25 Jahre   BLOCO BAIANO feat. Purik Tanz Dancegroup & Dudu Tucci

Cinema! Italia! Montag um 16.30 Uhr 

UNA MADRE
Ein Film von Stefano Chiantini

Montag um 16.30 Uhr Hessischer Filmpreis 

AN ISLAND  
Ein Film von Pei-Chin Lee

Dienstag um 16 Uhr Hessischer Filmpreis 

DAS DEUTSCHE VOLK  
Ein Film von Marcin Wierzchowski

PREVIEW Mittwoch um 16.30 Uhr Hessischer Filmpreis 

ZIRKUSKIND  
Ein Film von Anna Koch & Julia Lemke

Cinema! Italia! Dienstag um 16.30 Uhr 

LA STORIA DEL FRANK E DELLA NINA
Ein Film von Paola Randi

Cinema! Italia! Mittwoch um 16 Uhr 

CONFIDENZA
Ein Film von Daniele Luchetti

Cinema! Italia! Donnerstag um 18.15 Uhr 

ANNA
Ein Film von Marco Amenta

Cinema! Italia! Freitag um 18.30 Uhr 

INDAGINE SU UNA STORIA D’AMORE
Ein Film von Gianluca Maria Tavarelli

Cinema! Italia! Samstag um 18.30 Uhr 

UNA MADRE
Ein Film von Stefano Chiantini

Cinema! Italia! Sonntag um 18.30 Uhr 

LA STORIA DEL FRANK E DELLA NINA
Ein Film von Paola Randi

Cinema! Italia! Montag um 18.15 Uhr 

ANNA
Ein Film von Marco Amenta

Cinema! Italia! Dienstag um 18.30 Uhr 

INDAGINE SU UNA STORIA D’AMORE
Ein Film von Gianluca Maria Tavarelli

Cinema! Italia! Mittwoch um 18.30 Uhr 

LE MANI SULLA CITTÀ
Ein Film von Francesco Rosi

Ab Donnerstag um 16.30 Uhr Ab Donnerstag um 18.30 Uhr Ab Donnerstag um 20.30 Uhr

Ein Film von Arash T. Riahi & Verena Soltiz Ein Film von Stefan Haupt Ein Film von Kelly Reichardt

GIRLS & GODS STILLER
THE 

MASTERMIND
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
das überaus vielfältige Programm für den Oktober fordert verschärfte 
Aufmerksamkeit, nicht nur wegen der neuen Filme von namhaften Filmschaf-
fenden, sondern auch wegen der zahlreichen sogenannten special events, 
Kooperationsveranstaltungen und Filmreihen.
Es ist gelungen das neue Werke von Fatih Akin AMRUM, den neuen Film von 
Luis Ortega KILL THE JOCKEY sowie Joel Coens HONEY DON’T ins Programm 
zu nehmen. Die neuen Filme FRANZ K von Agnieszka Holland, THE MAS-
TERMIND von Kelly Reichardt sowie KONTINENTAL 25 von Radu Jude sind 
ebenso Teil unseres Oktoberprogramms, wie die neue französische Komödie 
JANE AUSTEN UND DAS CHAOS IN MEINEM LEBEN oder STILLER von Stefan 
Haupt mit Albrecht Schuch und Paule Baer.
VERMIGLIA im vergangenen Monat und jetzt FIORE MIO von Paolo Cognetti 
verweisen auf die Reihe CINEMA! ITALIA! – Neues italienisches Kino. Diese 
umfasst fünf neue italienische Produktionen und mit LA MANI SULLA CITTA 
– HÄNDE ÜBER DER STADT von Francesco Rosi kommt ein Klassiker des ita-
lienischen Kinos hinzu. Alle Filme laufen in der italienischen Originalfassung 
mit deutschen Untertiteln.
Eine weitere Reihe an Filmen ist dem Hessischen Filmpreis 2025 gewidmet. 
Wir zeigen die drei nominierten Dokumentarfilme AN ISLAND, DAS DEUTSCHE 
VOLK und   ZIRKUSKIND, sowie HYSTERIA, der neben den bereits in den 
vergangenen Monaten gespielten Filmen SEPTEMBER 5 und BITTER GOLD als 
bester Spielfilm nominiert ist.
Zwei der für den Hessischen Filmpreis nominierten Filme können wir vor dem 
Kinostart als Previews präsentieren. Im Rahmen der Aktion „inspirierend 
weiblich“ der Kreisfrauenbeauftragten und der Kreisvolkshochschule ist der 
Film MADE IN EU zu sehen – ebenfalls als Preview vor dem Bundesstart.
Gemeinsam mit dem Verein für psychosoziale Therapie zeigen wir den 
großartigen Film von Nora Fingscheidt THE OUTRUN mit anschließendem 
Filmgespräch – Thema Sucht.
Bleibt noch hinzuweisen auf GAUCHO GAUCHO, ein absolutes ästhetische 
Schmankerl und die beiden ebenso empfehlenswerten Dokumentarfilme DIE 
MÖLLNER BRIEFE sowie GIRLS & GODS.
Der Kulturförderverein künstLich bietet im Kino die Veranstaltungen BLOCO 
BAIANO feat. Purik Tanz Dance Group und Dudu Tucci! und im Rahmen der 
Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938 die Lesung „Seid 
nicht gleichgültig“ – Sven Görtz liest aus: „Das Vermächtnis – Reden von 
Überlebenden in Auschwitz“. Im Kulturzentrum Bezalel Synagoge gibt es 
ebenfalls eine Lesung mit Andreas Matlé aus seinem Buch „Deutsche Dinge 
– Eine Geschichte in 75 Objekten“ und die Konzerte des ACHT OHREN Trio 
zu seinem 20jährigen Jubiläum sowie der Abend mit der Harfinistin Evelyn 
Huber mit ihrem Schimmer Trio.
Mehr Informationen wie immer in diesem Programmheft, auf www.kino-
traumstern.de und bei www.kuenstLich-ev.de.

Bis bald im Kino Traumstern				  
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

Filmmatinée im Rahmen von "Inspirierend weiblich"
In Zusammenarbeit mit der Kreisfrauenbeauftragten 
und der Kreisvolkshochschule
PREVIEW: MADE IN EU
Bulgarien, Deutschland, Tschechien 2024, Farbe, 108 Min.
Regie: Stephan Komandarev
DarstellerInnen: Gergena Pletnyova, Todor Kotsev
Als die Fabrikarbeiterin Iva plötzlich als erster Covid-Fall in ihrem bulga-
rischen Dorf gilt, wendet sich die Gemeinschaft gegen sie. Während die 
Todesfälle steigen, wird Iva zur Projektionsfläche. Ihr persönliches Schicksal 
enthüllt die Krise eines Systems: die Gewalt des globalisierten Kapitalismus 
– all made in EU. MADE IN EU ist ein intensives und aufwühlendes Sozi-
aldrama. Basierend auf wahren Begebenheiten erzählt Cannes-Regisseur 
Stephan Komandarev ein bewegendes Porträt einer Frau, die nicht nur 
am Virus, sondern am System zerbricht und offenbart die katastrophalen 
Arbeitsbedingungen in Europas Textilindustrie. Der Film ist mehr als ein 
Pandemie-Drama: Es ist scharfe Konsumkritik und ein eindringlicher Appell 
an unser gesellschaftliches Miteinander.
Matinée am So. 5. Oktober um 12 Uhr mit anschließendem Film-
gespräch

IN DIE SONNE SCHAUEN
Deutschland 2025, Farbe, 149 Min., FSK: ab 16
Regie: Mascha Schilinski
DarstellerInnen: Lena Urzendowsky, Hanna Heckt, Lea Drinda
Ein abgeschiedener Vierseitenhof in der Altmark. Die Wände atmen seit 
über einem Jahrhundert das Leben der Menschen, die hier wohnen, ihren 
Geschmack, ihr Sein in der Zeit. IN DIE SONNE SCHAUEN erzählt von vier 
Frauen aus unterschiedlichen Epochen – Alma (1910er), Erika (1940er), 
Angelika (1980er) und Nelly (2020er) – deren Leben auf unheimliche 
Weise miteinander verwoben sind. Jede von ihnen erlebt ihre Kindheit 
oder Jugend auf diesem Hof, doch während sie ihre eigene Gegenwart 
durchstreifen, offenbaren sich ihnen Spuren der Vergangenheit - unaus-
gesprochene Ängste, verdrängte Traumata, verschüttete Geheimnisse. 
Alma entdeckt, dass sie nach ihrer verstorbenen Schwester benannt wurde 
und glaubt, dem gleichen Schicksal folgen zu müssen. Erika verliert sich 
in einer gefährlichen Faszination für ihren versehrten Onkel. Angelika 
balanciert zwischen Todessehnsucht und Lebensgier, gefangen in einem 
brüchigen Familiensystem. Nelly schließlich, die in scheinbarer Gebor-
genheit aufwächst, wird von intensiven Träumen und der unbewussten 
Last der Vergangenheit heimgesucht. Als sich ein tragisches Ereignis auf 
dem Hof wiederholt, geraten die Grenzen zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart ins Wanken.
Einen großen, epochalen Film hat Mascha Schilinski mit IN DIE SONNE 
SCHAUEN geschaffen, eine Grand Tour in die feinsten Verzweigungen der 
Gefühlswelten dieser vier Frauen. IN DIE SONNE SCHAUEN zielt dabei 
auch auf unsere Gegenwart und unser sich akut veränderndes Erleben 
von Geschichte und dem Epochenwandel. Ein Film, der sich tief in unsere 
Wahrnehmung bohrt und die Sensation dort inszeniert, wo das Empfinden 
am Flüchtigsten ist: im schnell verblassenden Gefühl von Zeit.
Wegen Überlänge Eintritt 11, ermäßigt 10 Euro
Di. 7. und Mi. 8. Oktober, jeweils um 17.30 Uhr
Matinée am So. 12. Oktober um 12 Uhr

22 BAHNEN
Deutschland 2025, Farbe, 102 Min., FSK: ab 12
Regie: Mia Maariel Meyer nach dem gleichnamigen Roman von 
Caroline Wahl
DarstellerInnen: Luna Wedler, Jannis Niewöhner, Zoë Baier
Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse 
sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine Schwester Ida kümmern – und an 
schlechten Tagen auch um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie im traurigsten 
Haus der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst. Ihre Freunde 
sind längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. 
Denn irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwor-
tung tragen. Nennenswerte Väter gibt es keine, die Mutter ist alkoholab-
hängig. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt 
eine Promotion in Berlin in Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, 
die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht auf, der große Bruder von Ivan, 
den Tilda fünf Jahre zuvor verloren hat. Viktor, der - genau wie sie - immer 
22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beinahe glaubt, es könnte alles 
gut werden, gerät die Situation zu Hause vollends außer Kontrolle …
„Caroline Wahls Debütroman 22 BAHNEN erschien 2023 im DuMont 
Verlag und wurde schnell zum Publikumsliebling. Die Geschichte der 
Mathematikstudentin Tilda, die zwischen Studium, Supermarktjob und 
der Pflege ihrer kleinen Schwester Ida sowie ihrer alkoholkranken Mutter 
Andrea jongliert, berührte viele Leserinnen und Leser. Das Buch verkaufte 
sich über 600.000 Mal und wurde mit mehreren Preisen ausgezeich-
net…“ (literaturcafe.de)
Do. 9. bis So. 12. Oktober, täglich um 16.30 Uhr

AMRUM
Deutschland 2025, Farbe, 93 in., FSK: ab12
Regie: Fatih Akin
DarstellerInnen:  Diane Kruger, Laura Tonke, Jasper Billerbeck
Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fischen bei Nacht, Schuften auf 
dem Acker, nichts ist zu gefährlich oder zu mühsam für den 12-jährigen 
Nanning, um seiner Mutter in den letzten Kriegstagen zu helfen, die Fami-
lie zu ernähren. Mit dem ersehnten Frieden kommen allerdings völlig neue 
Konflikte, und Nanning muss lernen, seinen eigenen Weg zu finden.

„Ein Hark Bohm Film von Fatih Akin“ heißt es im Vorspann von AMRUM, 
einem in vielerlei Hinsicht ungewöhnlichen Projekt für den Hamburger 
Regisseur, der mit wildem, oft exzessivem Kino bekannt wurde, zuletzt 
einem Gangster-Rapper ein Denkmal setzte und sich nun, basierend auf 
den Erinnerungen seines Mentors und Freundes Hark Bohm, in die letzten 
Tage des Zweiten Weltkriegs begibt und mit kindlichem Blick vom Ende der 
Unschuld erzählt. (programmkino.de)
Do. 9. bis Mi. 15 Oktober, täglich um 18.30 Uhr
Do. 16. bis So. 19 Oktober, täglich um 16.30 Uhr

DER SALZPFAD
GB 2024, Farbe, 124 Min., FSK: ab 6
Regie: Marianne Elliott
DarstellerInnen: Gillian Anderson, Jason Isaacs
Ein verheiratetes Paar erhält eine schlechte gesundheitliche Diagnose und 
wird durch unüberwindbare Umstände obdachlos. Sie entschließen sich 
dazu, den South West Coast Path zu wandern – den längsten ununterbro-
chenen Wanderweg in England – von Minehead nach Poole entlang der 
Küste von Devon, Cornwall und Dorset. „Es ist eine wahre Geschichte, die 
hier erzählt wird. Eine von einem älteren Ehepaar, das entlang der briti-
schen Küste wanderte. Nicht, weil die zwei es wollten, sondern weil ihnen 
nichts mehr blieb. Was Raynor Winn sich während dieser monatelangen 
Wanderung notierte, fasste sie später zu einem Buch zusammen, das 
unerwartet zum Bestseller avancierte.“ (programmkino.de)
Fr. 3. bis Mo. 6 Oktober, täglich um 16.30 Uhr

FIORE MIO
Beldien/Italien 2024, Farbe, 78. Min, OmU, FSK: o. A.
Regie: Paolo Cognetti
Die Natur vergeht nie – aber alles in ihr verwandelt sich, findet stets 
neue Wege und Formen. In FIORE MIO unternimmt Paolo Cognetti (Acht 
Berge), einer der bedeutendsten Autoren Italiens, mit seinem Hund Laki 
eine persönliche Reise in die Berge seiner Kindheit – zu den Pfaden, Men-
schen und Tieren rund um den Monte Rosa. Sie folgen dem Wasser bis zu 
den schmelzenden Gletschern, durch eine beeindruckende Landschaft im 
Wandel. In Berghütten begegnen sie denen, die hier oben leben – und mit 
einer Zuversicht auf die Welt blicken, wie sie unten im Tal kaum zu finden 
ist. FIORE MIO, ein Film zum Fühlen, Beobachten und tief Durchatmen.
Von seiner Hütte im Aostatal aus folgt er den Spuren des Wassers bis 
hinauf zu den schmelzenden Gletschern – durch eine eindrucksvolle alpine 
Landschaft im Wandel. FIORE MIO ist eine Einladung zum Beobachten 
und Innehalten: Die Natur verändert sich, doch sie verschwindet nicht. Wo 
etwas vergeht, entsteht etwas Neues. In kraftvollen Bildern und offenen 
Begegnungen mit Menschen, die hier ihr Zuhause gefunden haben, erzählt 
der Film von den Bergen, die leben und weiterleben werden. Nie still, stets 
in Bewegung.
Fr. 3. bis Mo. 6. Oktober, täglich um 18.15 Uhr

KILL THE JOCKEY
Arg, Mex, Esp,USA, Dnk 2024, Farbe, 96 Min., FSK: ab 12
Regie: Luis Ortega
DarstellerInnen: Nahuel Pérez Biscayart, Úrsula Corberó
Remo war einst ein gefeierter Jockey. Doch sein exzessiver Lebensstil 
und Schulden bei der Mafia drohen sowohl seine Karriere als auch die 
Beziehung zu seiner Freundin Abril zu zerstören. Am großen Tag seines 
geplanten Comebacks verliert er nach einem schweren Sturz nicht nur das 
Rennen, sondern auch sein Gedächtnis. Befreit von seiner Vergangenheit, 
aber mit jeder Menge Stil, irrt er durch die bunten Straßen von Buenos 
Aires und entwickelt eine neue Identität: Aus Remo wird Dolores. Gang-
sterboss Sirena ist das jedoch herzlich egal, denn ihn interessiert vor allem 
sein Geld. Und so setzt seine skurrile Bande alles daran, ihn aufzuspüren. 
Eine kuriose Verfolgungsjagd nimmt ihren Lauf …
Regisseur Luis Ortega inszeniert einen surrealen Mix aus Mafia-Thriller und 
absurder Tragikomödie – irgendwo zwischen Wes Andersons akribischer 
Ästhetik und Giorgios Lanthimos’ schrägem Existenzialismus. Mit der 
unverkennbaren Bildsprache von Kaurismäkis Stamm-Kameramann Timo 
Salminen, den brillanten Performances von Nahuel Pérez Biscayart und 
Úrsula Corberó sowie seinem einzigartigen Stil und Humor ist KILL THE 
JOCKEY eine extravagante Ode an den Neuanfang.
Fr. 3. bis Mi. 8. Oktober, täglich um 20.15 Uhr (Mi. im OmU)

HONEY DON’T
USA/UK 2025, Farbe, 89 Min., FSK: ab 16
Regie: Ethan Coen
Darsteller: Margaret Qualley, Aubrey Plaza, Chris Evans

Der knallige Genremix als Markenzeichen – Ethan Coens zweiter Teil 
seiner queeren B-Movie Trilogie beeindruckt wieder mit einer intensiven, 
sehr dichten Atmosphäre, die diesmal an klassische Western erinnert, 
und in dem einmal mehr die überragende Margaret Qualley zu sehen 
ist. Sie spielt eine einsame Ermittlerin, die in einem US-Provinzkaff eine 
Mordserie aufklären soll. Nach einem Drehbuch, das Ethan Coen wieder 
gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin Tricia Cooke schrieb, ist ein greller, 
schräger Provinz-Thriller entstanden – nicht immer ganz logisch, aber sehr 
unterhaltsam und garniert mit einer hübschen Ironie, die wie der Abgesang 
auf den amerikanischen Traum über dem Film liegt.
Do. 9. bis Di. 14. Oktober, täglich um 20.15 Uhr (Do. in OmU)

Nominiert für den Hess. Filmpreis 2025 – Bester Dokumentarfilm
AN ISLAND
Deutschland 2025, Farbe,
Regie: Pei-Chin Lee
Bei der titelgebenden Insel handelt es sich um Taiwan, vor der Küste von 
China gelegen und politisch in prekärer Lage befindlich. In langen und 
formal streng kadrierten Plansequenzen zeigt der Film Szenen aus dem 
Alltagsleben. Die bewusst gewählte Langsamkeit dient hier ebenso als 
Stilmittel wie die stark formalisierte Bildsprache.
Ruhige (Stadt-)Landschaften wechseln sich ab mit wimmelbild-artigen 
Kompositionen, an denen man sich gerne satt sieht. Der öffentliche Raum, 
den der Film ausnahmslos zeigt, wird dominiert von einem Wahlkampf, 
von dem eher die Form als der Inhalt dargestellt wird. So gelingt dem Film 
durch die strenge Ästhetik ein ganz eigener Blick auf die Demokratie als 
ein System, das auch immer Öffentlichkeit formt.
Mo. 13 Oktober um 16.30 Uhr 

Nominiert für den Hess. Filmpreis 2025 – Bester Dokumentarfilm
DAS DEUTSCHE VOLK
Deutschland 2025, Farbe, 132 Min., FSK: ab 6
Ein Film von Marcin Wierzchowski
In der Nacht des 19. Februar 2020 erschießt ein Rassist neun junge 
Menschen in Hanau. Zurück bleiben trauernde Familien und Überlebende, 
die nicht nur für die Ermordeten, sondern
auch um Wahrheit und Gerechtigkeit kämpfen. Vier Jahre lang begleitet 
Regisseur Marcin Wierzchowski ihren unermüdlichen Widerstand gegen das 
Vergessen – und stellt die aktuell wieder drängende Frage: Wer gehört zu 
Deutschland und wer nicht?
In der Jurybegründung heißt es: ...Die radikale Konzentration auf die 
Perspektive der Hinterbliebenen gibt Wierzchowskis Film seine außerge-
wöhnliche Kraft, die niemanden gleichgültig lässt.
Di. 14. Oktober um 16 Uhr

Nominiert für den Hess. Filmpreis 2025 – Bester Dokumentarfilm
PREVIEW: ZIRKUSKIND
Deutschland 2025, Farbe, 86 Min.
Regie: Julia Lemke und Anna Koch
Santino ist ein Zirkuskind. Sein Zirkus zieht mit den Tieren und Wohn-
wagen durchs Land – heute hier, morgen dort. Zuhause ist für ihn kein 
Ort, sondern seine Familie. Zu dieser gehören nicht nur seine Eltern Angie 
und Gitano und sein Bruder Giordano, sondern auch unzählige Onkel und 
Tanten, Cousinen und Cousins und ganz besonders sein Uropa Ehe!
“Opa Ehe” ist einer der letzten großen Zirkusdirektoren Deutschlands und 
erzählt Santino wilde Geschichten aus seinem langen Zirkuslebe…
ZIRKUSKIND erzählt aus dem Leben der letzten Nomaden Deutschlands 
– vom Aufwachsen mit der Großfamilie und Tieren und einem Leben 
ohne Netz und doppelten Boden, frei wie ein Vogel. Ein dokumentari-
sches Roadmovie mit Animationen über die Kraft von Zugehörigkeit und 
Gemeinschaft.

In Der Jurybegründung heißt es: ...Gute Dokumentarfilme für Kinder 
sind selten, aber dieser strukturierte Einblick in die Lebensrealität eines 
Zirkuskindes ist für kleine und große Zuschauende nicht nur ein großes 
Vergnügen, sondern auch interessant und lehrreich.
Preview am Mi. 15. Oktober um 16.30 Uhr

Nominiert für den Hessischen Filmpreis 2025 – Bester Spielfilm
PREVIEW: HYSTERIA
Deutschland 2025, Farbe, 104 Min., FSK: ab 12
Regie: Mehmet Akif Büyükatalay
DarstellerInnen: Devrim Lingnau, Mehdi Meskar, Serkan Kaya
Als am Set eines Films ein verbrannter Koran gefunden wird, laufen die 
Dreharbeiten aus dem Ruder. Die Praktikantin Elif wird in ein gefährliches 
Spiel aus Geheimnissen, Anschuldigungen und Lügen hineingezogen. Meh-
met Akif Büyükatalays doppelbödiger, provokanter Verschwörungsthriller 
spielt mit dem Film-im-Film-Motiv und steckt voller unerwarteter Wendun-
gen. Eine präzise Reflexion über die Macht der Bilder und die Dynamik von 
Wahrnehmung, Projektion und gesellschaftlicher Hysterie.
Jurybegründung: Wie entstehen Hysterie und Paranoia? Diese Frage stellt 
Mehmet Akif Büyükatalay in Hysteria... Mit einem spielfreudigen Ensemble 
und vielschichtig führt der Film die Absurditäten der bundesrepublikani-
schen Diskurse über Migration, Religion und Identität lustvoll vor. Und ein 
furioses Finale gibt es noch obendrauf.
Preview am Mi. 15. Oktober um 20.15 Uhr

JANE AUSTEN UND DAS CHAOS IN MEINEM LEBEN
Jane Austen a gâché ma vie
Frankreich 2024, Farbe, 94 Min., FSK: o. A.
Regie: Laura Piani
DarstellerInnen: Camille Rutherford,  Pablo Pauly,  Charlie Anson
Agathe, jung, hübsch und hoffnungslos alleinstehend, arbeitet in einer 
Buchhandlung und hat eine Jane-Austen-Romanempfehlung für alle 
Lebensfragen. Wenn sie nicht gerade den Eroberungsgeschichten ihres 
besten Freundes Félix lauschen muss, träumt sie davon, selbst Schrift-
stellerin zu werden. Als Félix die ersten Kapitel ihres Romans bei einem 
Schreibwettbewerb einreicht und Agathe einen Aufenthalt in der „Jane 
Austen Writers‘Residency“ gewinnt, muss die unbeholfene Mittdreißigerin 
ihre Komfortzone verlassen. Auf dem lauschig-historischen Landsitz soll ihr 
Liebesroman zwischen Teekränzchen und intellektuell stimulierendem Aus-
tausch weiter Form annehmen. Doch nicht nur die spuckfreudigen Lamas 
im anliegenden Garten erweisen sich als Stimmungskiller. Der romantische 
Kuss, den Félix Agathe kurz vor ihrer Abreise aufgedrückt hat, sorgt für 
reichlich gefühlige Verwirrung und eine echte Schreibblockade. Zu allem 
Überfluss haust sie in der Schriftstellerresidenz Tür an Tür mit dem gutaus-
sehenden, aber versnobten Oliver, seinerseits Ur-Ur-Ur-Ur-Großneffe von 
Jane Austen und alles andere als ein Connaisseur von Herzschmerzliteratur. 
Die beiden können sich auf den Tod nicht ausstehen - und doch kreuzt 
das Schicksal ihre Wege immer wieder. Ehe Agathe sich versieht, steckt 
sie selbst mittendrin in einem modernen Jane-Austen-Roman - zwischen 
Stolz, Vorurteil und vielleicht doch der ganz großen Liebe.
Basierend auf dem besten Roman, den Jane Austen nie geschrieben hat: 
JANE AUSTEN UND DAS CHAOS IN MEINEM LEBEN ist eine feinsinnige und 
lebensnahe Komödie mit Verstand und Gefühl, Sinn und Sinnlichkeit, an 
der auch die ikonische Großmeisterin bestimmt ihre Freude gehabt hätte. 
Mit pointiertem Witz und viel Herz erzählt Regisseurin Laura Piani vom 
literarischen Ursprung moderner Liebeswirren und schafft Feel-Good-Kino 
in Perfektion, das ganz und gar verzaubert.
Do. 16. bis Mi. 22. Oktober, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

KONTINENTAL 25
Rumänien 2025, Farbe, 109 Min., OmU, FSK: ab 16
Regie und Buch: Radu Jude
DarstellerInnen: Eszter Tompa, Gabriel Spahiu, Oana Mardare
In Cluj, der Hauptstadt Transsylvaniens, arbeitet die zur ungarischen Min-
derheit gehörende Orsolya als Gerichtsvollzieherin. Als sie in einem Haus, 
das einem Luxushotel weichen soll, eine Zwangsräumung durchführen 
muss, findet vor ihren Augen eine Tragödie statt. Von Schuldgefühlen 
gequält, sagt sie kurzerhand den lang geplanten Urlaub mit ihrer Familie 
ab und sucht das Gespräch mit verschiedenen Leuten. Doch weder ihr 
Ehemann, ihre beste Freundin, das überraschende Treffen mit einem ihrer 
ehemaligen Studenten, noch die Beichte bei einem orthodoxen Priester 
können Orsolyas moralisches Dilemma auflösen…
Die neue Tragikomödie von Radu Jude (BAD LUCK BANGING OR LOONY 
PORN, DO NOT EXPECT TOO MUCH FROM THE END OF THE WORLD) ist 
eine auf dem iPhone gedrehte Hommage an Roberto Rossellinis EUROPA 
’51 über die Widersprüche und Heucheleien des modernen Europas. Cluj 
wird einerseits zum Schauplatz des Aufschwungs beim Tourismus und in 
der Baubranche, andererseits offenbart KONTINENTAL ’25 wie dort Armut, 
Obdachlosigkeit und Nationalismus normalisiert werden. Ist Orsolya, die 
liebenswerte Heldin des Films, die Einzige, die sich ihre Menschlichkeit 
bewahrt hat?
„In wenigen Szenen skizziert der rumänische Regisseur ein gesellschaft-
liches Panorama zwischen konsumfreudigem Wohlstand und sozialer 
Ungleichheit.“ (taz)
Do. 16. bis Mo. 20. Oktober, täglich um 20.15 Uhr

STOLZ UND EIGENSINN
Deutschland 2025, Farbe; 113 Min.
Ein Film von Gerd Kroske
Deutschland unmittelbar nach der Wende. Die zweite große Entlassungs-
welle hat den Osten erreicht. Frauen aus den ehemaligen Industrie-Groß-
betrieben der DDR erzählen mit heute überraschender Selbstverständ-
lichkeit über sich und die persönlich erlangte Unabhängigkeit durch ihre 
Arbeit. Selbstbewusst und emanzipiert teilen sie ihr Erstaunen darüber, 
dass plötzlich nur noch Männer ihre Arbeiten machen sollen. Sie erzählen 
auch von den einstigen Utopien, die es heute nicht mehr gibt. Zudem 
sehen wir Aufnahmen aus ihrem Arbeitsalltag in längst verschwundenen 
Industriegebäuden und Braunkohle-Zechen. Auf alten U-matic-Bändern 
aus den Beständen des ehemaligen Leipziger Piratensenders KANAL 
X sind die Interviews erhalten. Über 30 Jahre später hat Gerd Kroske 
(SPK Komplex, Striche ziehen) diesen filmischen Schatz aus dem Archiv 
geborgen und die ArbeiterInnen von damals wiedergefunden. Einer 
Versuchsanordnung gleich, wird das alte Material im Split-Screen von den 
Frauen neu kommentiert und hinterfragt. STOLZ UND EIGENSINN ist eine 
mediale Einkreisung, die eine Lücke schließt und Frauen porträtiert, die 
sich ihren Stolz und Eigensinn bis heute bewahrt haben.
Mo. 20. bis Mi. 22. Oktober, täglich um 16.15 Uhr

Film & Filmgespräch in Zusammenarbeit mit VpsT Laubach
THE OUTRUN
GB / D 2024, Farbe, 117 Min., FSK: ab 12
Regie: Nora Fingscheidt
DarstellerInnen: Saoirse Ronan, Paapa Essiedu, Stephen Dillane
Nach mehr als zehn Jahren kehrt Rona in ihre Heimat auf den entlegenen 
Orkneyinseln zurück. Während sie die einzigartige, raue Landschaft, in 
der sie aufgewachsen ist, wiederentdeckt, vermischen sich ihre Kindheits-
erinnerungen mit solchen aus der letzten, von Sucht geprägten Zeit. Ihr 
damaliger Aufbruch in die Stadt und die folgenden ausschweifenden Jahre 
in London mündeten in einem schmerzhaften Absturz. Doch nach und nach 
wird die Begegnung mit den verwunschenen, windgepeitschten Küsten der 
Inseln zu einer Chance auf ein neues Leben. 
Nora Fingscheidts (Systemsprenger) Adaption von Amy Liptrots auto-
biografischem Bestseller blickt in erschütternden Rückblenden auf die 
Abwärtsspirale, die Rona in London durchlebt, und auf ihre Zeit in einem 
strengen Entzugsprogramm. Im Zentrum des Films steht jedoch ihre 
Befreiung von persönlichen Dämonen durch die Verbindung mit der Natur 
der Heimat ihrer Kindheit. (Berlinale)
In Anschluss an die Filmvorführung gibt es ein Publikumsgespräch mit 
Fachkräften/ExpertInnen aus der Suchthilfe und psychischer Beratung 
des Vereins für psychosoziale Therapie e.V. (VpsT). Die Veranstaltung ist 
Teil der bundesweiten „Woche der seelischen Gesundheit“, die unter dem 
Motto „Lass Zuversicht wachsen – Psychisch stark in die Zukunft“ steht.
Matinée am So. 19. Oktober um 11.30 Uhr
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GAUCHO GAUCHO
USA/Argentinien 2024, 85 Minuten, OmU, FSK: o. A.
Ein Film von Michael Dwecks & Gregory Kershaws 
Mit Guada Gonza, Mario Choque, Alcira Gutierrez, Lelo Carrizo
In den kargen Landschaften der Region Salta im Nordwesten Argentiniens 
tauchen der Fotograf und Maler Michael Dweck und der Kameramann 
Gregory Kershaw in ihrem berückend schönen Film GAUCHO GAUCHO 
in das Leben einer Gaucho-Gemeinschaft ein: Viehhüterfamilien, die 
uralte Traditionen im Angesicht einer hochtechnisierten Gegenwart am 
Leben halten. In atemberaubenden schwarz-weiß Bildern beobachten 
die Regisseure subtil Menschen, die seit Jahrhunderten eine von großer 
Intuition und Einfühlsamkeit geprägte Verbindung zu ihrer Umwelt, ihren 
Tieren und ihrem Land haben. In einem Format, das die Regisseure als 
„Beautiscope“ – Schönheit kombiniert mit Cinemascope – bezeichnen, 
wird in GAUCHO GAUCHO eine fragile, untergehende Welt beobachtet.
„ ...eine treffende visuelle Darstellung der engen Verwandtschaft zwischen 
Mensch, Tier und Landschaft, die die argentinische Cowboy-Gemeinschaft 
ausmacht. In einer perfekt komponierten Einstellung nach der anderen 
gibt Michael Dwecks und Gregory Kershaws liebevoller, bildgewaltiger 
Dokumentarfilm ihnen reichlich Raum, sich zu verbinden und zu ver-
schmelzen.“ (Variety)
Di. 21. und Mi. 22. Oktober, jeweils um 20.15 Uhr

Cinema! Italia! 2025
ANNA – Anna
Italien 2024, Farbe, 119 min., OmU
Regie: Marco Amenta
Mit Rose Aste, Daniele Monachella, Marco Zucca, Stefano Cancellu
Do. 23. und Mo. 27. Oktober, jeweils um 18.15 Uhr

CONFIDENZA – Vertrauen
Italien 2024, 136 min. Farbe, OmU
Regie: Daniele Luchetti
Mit Elio Germano, Federica Rossellini, Vittoria Puccini
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Matinée So. 26. Oktober um 12 Uhr und am Mi. 29. Oktober um 
16 Uhr

INDAGINE SU UNA STORIA D’AMORE – 
Interviews zu einer Liebesgeschichte
Italien 2024, Farbe, 100 Min., OmU
Buch und Regie: Gianluca Maria Tavarelli
Mit Alessio Vassallo, Barbara Giordano, Antonio Pandolfo
Fr. 24. und Di. 28. Oktober, jeweils um 18.30 Uhr

UNA MADRE – Eine Mutter
Italien 2024, Farbe, 82 Min., OmU
Buch und Regie: Stefano Chiantini
Mit Aurora Giovinazzo, Micaela Ramazzotti, Angela Finocchiaro, 
Francesco Salvi
Sa. 25. Oktober um 18.30 Uhr und Mo. 27. Oktober um 16.30 Uhr

LA MANI SULLA CITTÀ – Hände über der Stadt
Italien 1963, 105 min.,  OmU
Regie: Francesco Rosi
Mit Rod Steiger, Salvo Randone, Guido Alberti
Mi. 29. Oktober um 18.30 Uhr

LA STORIA DEL FRANK E DELLA NINA – 
Die Geschichte von Frank und Nina
Italien 2024, Farbe, 106 Min., OmU
Buch und Regie: Paola Randi
Mit Gabriele Monti, Ludovica Nasti, Samuele Teneggi
So 26. Oktober um 18.30 Uhr und Di 28. Oktober um 16.30 Uhr

Mehr https://www.cinema-italia.net/
und https://kino-traumstern.de/?document=455

FRANZ K
IRL, CZE 2025, Farbe, 128 Min., FSK: ab 16
Regie: Agnieszka Holland
DarstellerInnen: Idan Weiss, Peter Kurth, Katharina Stark
Prag, Anfang des 20. Jahrhunderts: Franz Kafka ist zerrissen zwischen 
der Autorität des fordernden Vaters, der Routine im Versicherungsbüro 
und der stillen Sehnsucht nach künstlerischer Entfaltung. Während seine 
Texte erste Leser finden, beginnt die Reise eines jungen Mannes, der sich 
nach Normalität sehnt, jedoch den Widersprüchen des Lebens begegnet, 
dabei Literaturgeschichte schreibt und sich immer wieder Hals über Kopf 
verliebt. Getrieben von Liebe, Fantasie und dem Wunsch nach Respekt, 
unterstützt von seinem Freund und Verleger Max Brod, entfaltet sich das 
ebenso berührende wie skurrile Porträt eines der faszinierendsten Denker 
der Moderne. Ein Film wie Kafkas Werk selbst: überraschend, poetisch, 
unvergesslich.

Eine der bedeutendsten zeitgenössischen Filmemacherinnen, die oscarno-
minierte Regisseurin Agnieszka Holland (u.a. GREEN BORDER, HITLER-
JUNGE SALOMON) wirft mit FRANZ K. einen einzigartigen Blick auf das 
Leben Kafkas. Entstanden ist ein fesselndes Kaleidoskop rund um den 
weltberühmten Schriftsteller, inspiriert von seinem Leben, seinem Werk, 
seiner Fantasie – über einen Menschen, der seiner Zeit auf faszinierende 
Weise weit voraus war. Agnieszka Holland gelingt ein origineller Zugang 
zum Menschen Kafka, eingebettet in einer, ein Jahrhundert umspannen-
den Erzählung. Sie findet sinnlich-surrealistische Bilder, die uns Kafka 
als Mensch näherbringen und sein Inneres greifbar machen. Dabei fängt 
sie die Monotonie und Beengtheit seines Alltags genauso ein wie die 
Vielschichtigkeit seines Wesens und Vielsprachigkeit seiner Zeit.
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 23. bis Mi. 29. Oktober, täglich um 20.30 Uhr

25 Jahre BLOCO BAIANO – Rhythmus aus Gießen! Acenda meu Fogo!
BLOCO BAIANO feat. Purik Tanz Dance Group und Dudu Tucci!
Als sie im Jahre 2000, beim ersten Strassenkunst- und Sambafest mit der 
ersten Version des afrobrasilianischen Percussion- und Trommelprojektes 
angefangen haben, war Gießen und Umgebung in Sachen brasilianischer 
Strassenmusik rhythmisches Brachland. Irritierte Blicke und fragende 
Gesichter nahmen sie mit Humor, arbeiteten focussiert am Programm 
„Ritmos do Brasil“ weiter und erfreuten sich an zunehmender Beliebtheit 
und einer wachsenden Fan-Gemeinde. Nach 25 Jahren ist BLOCO BAIANO 
zu einer festen Größe in Sachen brasilianischer Strassenmusik geworden. 
Bloco Baiano hat für das Jubiläum zahlreiche Gäste aus nah und fern 
eingeladen. An diesem Abend wird die Purik Tanz Dance Group aus Gießen, 
mit lateinamerikanischen Tänzen die Grooves und Beats von Bloco Baiano 
in Choreografien und aussergewöhnlichen Kostümen in Szene setzen. 
Eine multikulturelle Tanzgruppe mit lateinamerikanischen Wurzeln, die 
die bunten Kulturen dieser Welt durch Tanz vermitteln möchte! Bloco 
Baiano freut sich zudem, den international renommierten Percussionisten 
und Musiker Dudu Tucci (Sao Paulo/Berlin) im Traumstern begrüßen zu 
können. Mit ihm verbindet Bloco Baiano seit Anfang der 90er Jahre eine 
herzliche Freundschaft. Durch Ausbildungsreihen wie „Raizes do Brasil“ 
und zahlreiche weitere Fortbildungen bei ihm, unter anderem auch in Sal-
vador da Bahia in Brasilien, konnte das Programm von Bloco Baiano stets 
erweitert und durch neue Impulse erfüllt werden. Die Lieder und Arrange-
ments von Dudu Tucci versprechen inspirierende Momente und eröffnen die 
große Vielfalt brasilianischer Musik. Die Verbindung von Percussion und 
Tanz, wie es in Brasilien untrennbar miteinander verwoben ist, versprechen 
im Kino Traumstern einen unvergesslichen Abend! Im Anschluss an das 
Bühnenprogramm wird weitergetanzt bei der Eineweltmusik-Disco.  Dieses 
außerordentliche Tanzevent rundet musikalisch die Nacht mit Samba-
Forro-Maracatu-Sambareggae- Axé-Brazil-Funk Grooves etc. ab!
Eintritt 20, ermäßigt 17 Euro, Vorverkauf ander Kinokasse
Am Do. 2. Oktober um 19.30 Uhr im Kino Traumstern

Andreas Matlé Deutsche Dinge – Eine Geschichte in 75 Objekten
Ein Dreivierteljahrhundert nach Gründung der Bundesrepublik blickt dieses 
Sachbuch zum Erscheinen im Oktober 2024 zurück auf die Geschichte 
Deutschlands – und erzählt sie anhand von 75 Alltagsobjekten. Mal sind 
es Klassiker wie die Birkenstock Sandale, im Osten die sogenannte Fuß-
gymnastik-Pantolette, mal vergessene Dinge wie die einst beliebten Bro-
katbezüge für Wählscheibentelefone oder das Transistorradio Sternchen. 
Mit seinen pointierten Betrachtungen zeichnet Bestsellerautor Andreas 
Matlé ein kulturgeschichtliches Panorama von Ost- und Westdeutschland. 
Mehr noch: Wenn er der Geschichte des Toasts Hawaii, des gelben Sacks 
und des Weber-Grills nachgeht, kommt er einem gesamtdeutschen 
Lebensgefühl auf die Spur. Pille, Viagra, Regenbogenfahne, Le bertran, 
Höhensonne, Mauerstein, RAF Fahndungsplakat, Trabant, Arschgeweih 
und so fort … Andreas Matlé leitet seit 22 Jahren die Öffentlichkeitsarbeit 
der OVAG und ist außerdem freier Autor. Bislang hat er neun Bücher veröf-
fentlicht, darunter den Spiegel-Bestseller über Kim Bui („45 Sekunden“). 
Eintritt: 17 Euro, Kartenverorverkauf: Kino Traumstern, Veranstalter: 
künstLich e.V. Info & Reservierung: www.kuenstlich-ev.de
Sa. 4. Oktober um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Das ACHT OHREN Trio feiert sein 20. Jubiläum
mit einem neuen Album:  „If it´s real… global Jazz von A–Z“
und einem abwechslungsreichen Best-of-Programm.
Das neue Programm der Musikgruppe: ganz REAL und in alphabetischer 
Reihenfolge. Inspiriert von der Aussage der Jazz-Heroine Carla Bley: „Keep 
your Chin up –  play what you feel – music always great if it’s real …“ 
öffnet das ACHT OHREN TRIO mit ihrem Spiel erneut die Grenzen zwischen 
Kulturen, Ländern und Musikstilen. Die drei hessischen Weltbürgerinnen 
des ACHT OHREN Trios präsentieren globale musikalische Fundstücke aus 
allen ECKEN des GLOBUS, lokal aufgemischt – in eigenwilligen Arrange-
ments, mit rasanten Rhythmen mit sehnsüchtigen und fetzigen Melodien 
und jazzigen Anklängen. Bei Anlässen aller Art, in unzähligen Konzerten, 
bei Festivals, Feiern, Lesungen, auf der Straßen.... spielen sie stets mit viel 
Energie und ansteckender Spielfreude. Neben Konzerten konzipieren und 
spielen sie auch Lesungen, Theater- und Familien Programme, Workshops 
und Schulvorstellungen und präsentieren seit vielen Jahren regionale und 
überregionale Kulturarbeit - kreativ, innovativ, nachhaltig. 
Julia Ballin, Sandra Elischer, Anka Hirsch 
Herzlichen Glückwunsch zum 20jährigen Jubiläum.
Sa. 11. Okt. um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Evelyn Hubers Schimmer Trio
Das Schimmer Trio bringt auf erfrischende Art und Weise drei dynamische 
Ausnahmemusiker zusammen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben 
die Grenzen zwischen Jazz, Tango und Klezmer kammermusikalisch und 
improvisatorisch neu auszuloten. Minimalistisch im Groove mäandert 
dieses Trio durch unerhörte Landschaften, die den Zuhörenden durchaus 
vertraut erscheinen mögen und gleichzeitig, wie im Fluss, die unterschied-
lichsten musikalischen Farben zum Schimmern und Leuchten bringen. Mit 
Evelyn Huber an der Harfe (ehemals Quadro Nuevo), Gustavo Strauß an 
der Geige (Paranormal String Quartet) und Jakob Lakner an Klarinette 
und Bassklarinette (Yxalag Klezmerband) Eintritt: 25 Euro, erm. 22 Euro, 
Veranstalter: künstLich e.V. Info & Reserverung: www.kuenstlich-ev.de
Di. 21. Okt. um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Veranstaltungsreihe 9. November 1939 in Lich
„Seid nicht gleichgültig“ Sven Görtz liest aus: 
„Das Vermächtnis – Reden von Überlebenden in Auschwitz“
Mal sind ihre Worte einfach und direkt, mal drücken sie komplexe 
Gedankengänge aus – immer kommen sie aus der Tiefe des Menschseins, 
immer aus der Erfahrung fast unbeschreiblicher Grausamkeiten: Die Worte 
der Überlebenden von Auschwitz. Der von der Arbeitsstelle Holocaustlite-
ratur an der Justus Liebig Universität Gießen herausgegebene Band „Das 
Vermächtnis – Reden von Überlebenden von Auschwitz“ dokumentiert 
eine Reihe von Vorträgen und Erzählungen derjenigen Menschen, die das 
Grauen überlebt haben: Worte der Erinnerung und Worte der Mahnung 
an die ganze Welt. Sven Görtz, Hörbuchsprecher und Sänger, liest ausge-
wählte Passagen der Auschwitz-Reden gemeinsam mit Mitarbeitenden des 
Germanistischen Instituts. Einspielungen von Teilen der Originalreden und 
historische Bilddokumente ergänzen die etwa einstündige Lesung.
Eintritt frei. Veranstalter: künstLich e.V./Kino Traumstern in Zusammenar-
beit mit: Arbeitsstelle Holocaust-Literatur der Uni Gießen, Volkshochschule 
des Landkreis Gießen, Literarisches Zentrum Gießen, Förderverein Stadtbi-
bliothek Lich e.V., Ernst-Ludiwig Chambré Stiftung und anderen
Donnerstag, 30. Oktober um 19.30 Uhr im Kino Traumstern

K
IN
D
E
R
P
R
O
G
R
A
M
M

KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Oktober zeigen wir IM MITTELALTER. Ein Tricklegefilm der 
Klasse 2a der Grundschule Wittelsberg. Entstanden im Juli 2022.
Drei Szenen aus dem mittelalterlichen Leben, mit Hühnern, Schafen und 
Rittern. Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum 	
OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut.
Dieser Tricklegefilm ist im Oktober jeweils vor den KinderKino-
Filmen zu sehen.

ELIO
USA 2025, Farbe, 98 Min., Animation, FSK: ab 6
Regie: Madeline Sharafian
Ein kleiner Junge, der um seine Eltern trauert und bei seiner Tante auf-
wächst, träumt sich in die unendliche Weite des Weltraums – und wird 
tatsächlich von Außerirdischen abgeholt. Mit ELIO legt die erfolgreiche 
Animationsschmiede Pixar eine visuell mitreißende und thematisch breit 
aufgestellte Mischung aus Space-Abenteuer und Jugendfilm vor, die in 
ihren besten Momenten an die Klassiker des Studios heranreicht.
Auch der 28. Pixar-Kinofilm überzeugt mit einer staunenswerten visuellen 
Gestaltung und einem detailverliebt-einfallsreichen Produktionsdesign… 
ELIO erschöpft sich aber nicht in seiner visuellen Eleganz, sondern behan-
delt auch eine Fülle an relevanten Themen wie Trauer, Außenseitertum, 
Freundschaft und Familie... (Vision Kino)
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 3. bis So. 5. Oktober, täglich um 14.30 Uhr

TAFITI – AB DURCH DIE WÜSTE
Deutschland 2025, Frabe, 80 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Nina Wels
Das mutige Erdmännchen Tafiti begibt sich auf ein lebensveränderndes 
Abenteuer, um seinen verletzten Opapa zu retten. Während es tapfer durch 
die Wüste reist und zahlreiche Gefahren meistert, wird es von Pinsel, einem 
lebhaften Pinselohrschwein, begleitet. Werden sie es schaffen das kranke 
Erdmännchen zu retten und wird ihre Freundschaft den Prüfungen stand-
halten? „Die redselige Adaption der gleichnamigen Kinderbuchreihe von 
Julia Boehme erzählt in farbenprächtigen Bildfolgen von den Abenteuern 
eines Erdmännchens und eines Schweins, die auf einer Heldenreise im süd-
lichen Afrika entdecken, wie wichtig trotz aller Unterschiede Freundschaft, 
Vertrauen und Teamgeist sind. Der Animationsfilm kombiniert kindgerecht 
Spannung und Humor, tritt nachdrücklich gegen Vorurteile und für einen 
achtsamen Umgang mit der Natur ein.“ (vision kino)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen von 6 bis 9 Jahren.
Sa. 11. und So. 12. Oktober, jeweils um 15 Uhr

LILLY UND DIE KÄNGURUS
Australien 2025, Farbe, 101 Min., FSK: ab 6
Regie: Kate Woods
DarstellerInnen: Ryan Corr, Lily Whiteley, Deborah Mailman
Chris Masterman ist ein TV-Wettermoderator, dessen gute Tage schon 
etwas zurückliegen. Eines Tages erhält er den Auftrag, in die Stadt Broome 
zu reisen - mitten im australischen Outback. Durch eine Unachtsamkeit 
fährt er ein Känguru-Junges an und lernt auf der Suche nach Hilfe das 11-
jährige indigene Mädchen Lilly kennen, die sich sofort um das verletzte Tier 
kümmert. Die beiden schließen Freundschaft, und bei dem Versuch, weitere 
Känguru-Junge zu retten, beginnt für beide ein aufregendes Abenteuer...
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 18. und So. 19. Oktober, jeweils um 14.30 Uhr

SIMSALAGRIMM
Deutschland 2025, Farbe, 57 Min., Animation, FSK: o. A.
Regie: Chris Doyle
SimsalaGrimm Mitmachkino
Seit 25 Jahren verzaubern Yoyo und Doc Croc Generationen von Kindern 
mit den SimsalaGrimm Märchen im KIKA und ORF. Jetzt kommen unsere 
Helden zum ersten Mal als MITMACHKINO auf die große Leinwand! 2 
wunderschöne Märchen und viele Lieder zum Mitsingen, mitklatschen, 
mitmachen! Die rastlosen Abenteurer Doc Crocund Yoyobemerken, dass 
Hänsel & Gretel nicht den Weg zurück nach Hause finden und dass das 
wunderschöne Schneewittchen von der bösen Stiefmutter ins Jenseits 
befördert werden soll. Gemeinsam mit dem Publikum machen sie sich auf 
eine Reise durch die magische Märchenwelt von Simsala, wo sie singenden 
Vögeln, vorlauten Zwergen und einer frechen Hexe begegnen. Nur mit Hilfe 
der Kinder können Doc Crocund Yoyoden GrimmschenHelden helfen und die 
Abenteuer bestehen, in dem das Publikum mitratet, mitsingt, mitmacht! 
Mit den „Hänsel & Gretel“ und „Schneewittchen“ Episoden sowie 5 große 
Märchenrätsel, 5 Lieder zum Mitsingen, Bullys Rumpelstilzchen-Rap& viel 
direkter Ansprache von der großen Leinwand. Mit der Goldenen Spatz 
prämierten Folge „Die tote Elster“ sowie 4 weiteren Geschichten, 2 Mit-
tanzstücke & viel direkte Ansprache von der großen Leinwand!
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 4 Jahren.
Sa. 25. und So. 26. Oktober, jeweils um 15 Uhr

SUPERKRÄFTE MIT KÖPFCHEN
NL 2024, Farbe, 92 Min., FSK: ab 6
Regie: Dylan Haegens
DarstellerInnen: Finn Vogels, Elise Schaap, Bas Hoeflaak
Levs übervorsichtige Eltern lassen den Jungen aufgrund seiner Gehbe-
hinderung nie aus den Augen. Doch als der Junge erfährt, dass sein 
Superhelden-Idol Healix ein Heiler ist und auf der Comic Con auftauchen 
soll, machen er und seine exzentrische Oma sich sofort auf den Weg. Lev, 
ein unsicherer Junge, hat ein langweiliges Leben mit nervigen Eltern, denen 
er nicht ausweichen kann. Doch alles ändert sich, als seine coole, schräge 
Großmutter auftaucht und ihn auf ein Abenteuer mitnimmt, bei dem er 
seine eigenen „Superkräfte“ entdeckt.
Der Film „Superkräfte mit Köpfchen“ verbindet großartige Abenteuer 
mit wichtigen Themen der mentalen Stärke und bietet eine inspirierende 
Geschichte über Mut, Akzeptanz und den Glauben an sich selbst. „In der 
schwungvollen Adaption eines Kinderbuches von Wouter de Jong trägt der 
niederländische Regisseur Dylan Haegens dick auf, ermutigt die jungen 
Zuschauer aber auch nachdrücklich, sich ihren Ängsten zu stellen.“ 
(vision kino) Freigegeben ab 6, empfohlen 8 bis 11 Jahren.
Fr. 31. Oktober und Sa. 1. November, jeweils um 14.30 Uhr

DIE MÖLLNER BRIEFE
Deutschland 2025, Farbe, 96 Min.
Ein Film von Martina Priessner
Der hochaktuelle Dokumentarfilm der vielfach ausgezeichneten Regisseurin 
erzählt die Geschichten der Opfer und Überlebenden der rassistischen 
Brandanschläge in Mölln1992 und von der großen Solidarität, die lange 
im Verborgenen blieb.
Im November 1992 zerstörte der rassistische Brandanschlag von Mölln die 
Leben von İbrahim Arslan und seiner Familie. Der damals siebenjährige 
İbrahim überlebte, verlor aber seine Schwester, seine Cousine und seine 
Großmutter. Die Stadt Mölln erhielt Hunderte Briefe mit Solidaritätsbekun-
dungen, von denen aber fast drei Jahrzehnte niemand Notiz nahm. Der 
Film folgt İbrahim bei der Entdeckung dieser Briefe und bei der Begeg-
nung mit drei ihrer Verfasser*innen. Zugleich zeichnet er ein komplexes 
Porträt des anhaltenden Traumas, das İbrahim und seine Geschwister bis 
heute beeinträchtigt. İbrahim hat einen Umgang mit den Geschehnissen 
gefunden, indem er aktiv gegen Rassismus kämpft und sich für eine Erin-
nerungskultur einsetzt, die die Opfer ins Zentrum stellt. Sein Bruder Namik 
hingegen befindet sich noch am Anfang seines Wegs der Bewältigung.
Der Film beleuchtet nicht nur die Erfahrungen der Überlebenden, er deckt 
auch die große Solidarität auf, die es damals gab – eine Solidarität, von 
der die Opfer bis zu diesem Zeitpunkt nichts wussten. Er schlägt eine Brüc-
ke zwischen Vergangenheit und Gegenwart und nimmt eine Perspektive 
des Erinnerns ein, die den Stimmen der Betroffenen den Raum und die 
Anerkennung gibt, die sie verdienen. (Berlinale)
Auszeichnungen: Berlinale Panorama Publikumspreis 2025, Amnesty 
International Filmpreis 2025, Roman Brodmann Preis 2025
Do. 23. bis So. 26. Oktober, täglich um 16.30 Uhr

STILLER
Schweiz/Deutschland 2025, Farbe, 99 Min., FSK: ab
Regie: Stefan Haupt
nach dem Meisterwerk von Max Frisch
DarstellerInnen: Albrecht Schuch, Paula Beer, Max Simonischek
Bei einer Zugreise durch die Schweiz wird der US-Amerikaner James Larkin 
White an der Grenze festgenommen. Der Vorwurf: Er sei der vor sieben Jah-
ren verschwundene Bildhauer Anatol Stiller, der wegen seiner Verwicklung 
in eine dubiose politische Affäre gesucht wird. White bestreitet seine Schuld 
und beharrt darauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn zu überführen, bittet die 
Staatsanwaltschaft Stillers Frau Julika um Hilfe. Aber auch sie vermag 
ihn nicht eindeutig zu identifizieren, in Erinnerungen wird aber mehr und 
mehr die Beziehung des Ehepaars offengelegt. Auch der Staatsanwalt hat 
eine überraschende Verbindung zu dem Verschwundenen. Was ist damals 
genau passiert und wer ist Stiller wirklich?  
Regisseur Stefan Haupt (Zwingli, Der Kreis), der gemeinsam mit Alex 
Buresch (Kundschafter des Friedens) auch für das Drehbuch verantwortlich 
zeichnet, versammelt für die Verfilmung von STILLER einen herausra-
genden Cast vor der Kamera: Albrecht Schuch (Im Westen nichts Neues, 
Schachnovelle), Paula Beer (Stella. Ein Leben, Roter Himmel), Max 
Simonischek (Die Nachbarn von oben), Marie Leuenberger (Bis wir tot sind 
oder frei), Stefan Kurt (Sisi & Ich) sowie Sven Schelker.
Fr. 31. Oktober bis Mi. 5. November, täglich um 18.30 Uhr

GIRLS & GODS
Österreich 2025, Farbe, 104. Min., FSK: ab 12
Regie: Arash T. Riahi, Verena Soltiz
Drehbuch: Inna Shevchenko
Dokumentarfilme entführen uns in fremde Welten, inspirieren zu neuen 
Sichtweisen und rütteln auf. Sie sorgen für vertiefende Darstellungen 
und sind essentieller Teil der öffentlichen Meinungsbildung. Die großen 
Herausforderungen der Zeit brauchen unsere Aufmerksamkeit und Teilnah-
me. Die HESSISCHEN DOKUMENTARFILMTAGE sind Teil der bundesweiten 
Aktionswochen LETsDOK.
Zu GIRLS & GODS. Können Feminismus und Religion koexistieren? GIRLS & 
GODS ist eine furchtlose Reise, angeführt von Inna Shevchenko, der Autorin 
und Initiatorin des Projekts, um genau diese Frage zu beantworten. Shev-
chenko, die einst als Anführerin der Oben-ohne-Proteste von FEMEN gegen 
patriarchale Machtstrukturen bekannt wurde, tauscht nun Protest gegen 
Dialog, indem sie Priesterinnen, Imaminnen, Rabbinerinnen, Theologinnen 
und andere Aktivistinnen zu offenen Gesprächen einlädt. Gemeinsam set-
zen sie sich mit der Kluft zwischen Frauenrechten und religiösen Traditionen 
auseinander und fragen, ob uralte Religionen die Gleichberechtigung der 
Geschlechter akzeptieren können und ob der Feminismus in den heiligen 
Hallen einen Platz finden kann.
Unter Regie von Arash T. Riahi und Verena Soltiz ist GIRLS & GODS mehr 
als ein visuell beeindruckender Film - es ist eine kunstvolle Erzählung, die 
langjährige Traditionen und Hierarchien in Frage stellt. Die RegisseurInnen 
weben eine fesselnde und provokative Reise, die das Publikum dazu ein-
lädt, heilige Ikonographie durch eine feministische Linse neu zu betrachten 
und Symbole des Glaubens in kraftvolle Visionen weiblicher Emanzipation 
zu verwandeln. Das Ergebnis ist ein zugänglicher und zugleich provoka-
tiver Dokumentarfilm, der die Zusehenden einlädt, Zeuge eines Wandels 
zu werden – eines Wandels, der die Beziehung zwischen Glauben und 
Feminismus neugestalten könnte.
Fr. 31. Oktober bis Mo. 3. November, täglich um 16.30 Uhr

THE MASTERMIND
USA 2025; Farbe; 110 Min., FSK: ab 12
Regie: Kelly Reichardt
DarstellerInnen: Josh O’Connor, Gaby Hoffmann, John Magaro
Im Jahr 1970 gelingt dem arbeitslosen Tischler James Blaine Mooney 
(Josh O‘Connor) gemeinsam mit zwei Komplizen ein dreister Einbruch in 
ein Museum: Bei Tageslicht entwenden sie vier Gemälde. Doch der spek-
takuläre Kunstraub ist erst der Anfang. Die vermeintliche Beute wird zur 
Belastung, und Mooney sieht sich gezwungen, ein Leben auf der Flucht zu 
führen. Eingebettet in eine Ära des gesellschaftlichen Wandels – geprägt 
vom Vietnamkrieg und der wachsenden Frauenbewegung – entfaltet sich 
die Geschichte eines Mannes, der zwischen Kunst, Kriminalität und den 
Umbrüchen seiner Zeit seinen Platz sucht.
„Wenn die amerikanische Regisseurin Kelly Reichardt einen Film dreht, 
bei dem es um einen Einbruch in einem Kunstmuseum geht, darf man 
natürlich keine Independent-Version von „Oceans 11“ erwarten. Denn 
Reichardt spielt mit Genremustern, dekonstruiert sie, benutzt sie auch in 
ihrem neuen Film „The Mastermind“ als Vorwand, um von der amerikani-
schen Gesellschaft zu erzählen und besonders der Krise der Männlichkeit.“ 
(programmkino.de)
Fr. 31. Oktober bis Mi. 5. November, täglich um 20.30 Uhr 
(Mi. in OmU)
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Die KurzFilme 
im November: 

CANNOT SLEEP!
(Experimentalfilm)

Regie: Yingjie Zhou
Die Nacht soll eine Zeit von 

Ruhe und Erholung sein. 
Doch was passiert, wenn 

Mensch nicht schlafen kann?
(vor STILLER)

KL
Regie: William Henne, 

Yann Bonnin,
(Experimentalfilm)

Eine schnelle Abfolge von 
Fotografien. Der Ort wird nur 
in Nahaufnahmen von Details 
erkennbar. Ein riesiger Friedhof 
auf 42 km² in Oberschlesien, 
dessen Motive geläufig sind: 

Eisenbahnübergänge und Nieten, 
Fenster, rote Ziegel, Schlamm und 
Pfützen, Details von Wagons, ver-
knoteter Stacheldraht, Birken, ...
(vor DAS VERSCHWINDEN DES 

JOSEF MENGELE)

 IN ECHT
Regie: Det Sporadiske 

Filmkollektivet, Rikke Gregersen
(Kurzspielfilm)

Ein Missverständnis bringt eine 
hitzige Diskussion im Bus in Gang.

(vor SORDA - DER KLANG DER 
WELT)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

ALLEMANSRÄTT
(Experimentalfilm)
Regie: Felix Bausch

Ein Mensch überquert illegal auf 
einem Güterzug die dänisch-

schwedische Grenze.
Darf er bleiben, weil er zufällig 
den richtigen Pass hat? Es stellt 

sich die Frage: Haben alle 
Menschen dieselben Rechte?

(vor ZIRKUSKIND)

WHOSE HAND WAS IT?
Regie: Minze Tummescheit, 

Arne Hector, Sara Lehn
(Experimentalfilm)

Ein Clip, der fragt, wo die 
Wurzeln der Erinnerungslücken 

von Verfassungsschützern und der 
Vernichtung von Akten im Verlauf 

der NSU-Untersuchungen zu 
suchen sind. Die Kontinuität der 
Blickrichtung und die Parallelität 
der Pannen: 1980 und heute. 
Eine Hand verschwindet, viele 

Hände bleiben unsichtbar. 
»Es gilt der Grundsatz: Kenntnis 

nur, wenn nötig.« Dieser 
Geheimdienst-Maxime wird 
radikal, schwarzweiß und 

handgemacht widersprochen.
(vor AFTER THE HUNT)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen:

IM RAHMEN
Regie: Evgenia Gostrer

(Animationsfilm)
Knet-Trickfilm, der existentielle 

Fragen aufwirft.
(vor LOLITA LESEN IN TEHERAN)

GELIEBTES DU
Regie: Zuzanna Poloczek, 

Michelle Sitko, Maike Wahnschap, 
Lia Wortelker

(Dokumentarfilm)
Die junge Künstlerin Annemarie 
Ladewig wird am 22. März 1945 

verhaftet und zunächst in das 
Gestapo-Gefängnis Fuhlsbüttel, 

dann später ins KZ Neuengamme 
gebracht. Dort verfasst sie einen 
letzten Brief an ihren Verlobten.

 (vor DAS GEHEIMNIS VON 
VELAZQUEZ)

Der KinderKurzFilm
des Monats November: 

MOZART & ROBINSON UND DER 
GEFÄHRLICHE SCHIFFBRUCH

Der Tricklegefilm der Klasse 4 d der 
Erich-Kästner-Schule Lich. 

Entstanden in der Projektwoche 
Dezember 2022.

Der Film basiert auf dem gleich-
namigen Buch von Gundi Herget 

und Nikolai Renger, erschienen im 
Magellan Verlag, Bamberg, 2017.

Zwei Mäuse gehen auf große 
Fahrt und erleben ein spannendes 
Abenteuer. Dieses Tricklegefilm-

Projekt wurde vom 
Medienprojektzentrum OFFENER 

KANAL GIESSEN durchgeführt und 
von Sandra Hoffmann betreut und 
ist im November jeweils vor den 

KinderKino-Filmen zu sehen.

Donnerstag bis Sonntag um 16.15 Uhr

Matinée
Veranstaltungsreihe zum 

9. November 1938 
So. 9. um 11.30 Uhr 

THE RETURN – 
DIE RÜCKKEHR

Veranstaltungsreihe 9. November 1938 
Dienstag und Mittwoch um 16.15 Uhr
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Veranstaltungsreihe 9. November 1938 
Montag bis Mittwoch um 16.30 Uhr

Matinée
So.16. um 11.30 Uhr 
DER AUTOMOBILE 

MENSCH mit 
Filmgespräch & Gästen 

in Kooperation mit
B90/Die Grünen

Samstag & Sonntag um 14.30 Uhr

Ein Film von Michel Hazanavicius

Samstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Samstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Veranstaltungsreihe 9. November 1938 
Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.15 Uhr

künstLich präsentiert 

SIRIUS QUARTETT – 

Incantations

Fr. 7. Oktober um 19.30 Uhr

Kulturzentrum Bezalel-Synaagoge

Freitag und Samstag um 14.15 Uhr

Matinée
So. 23. um 12 Uhr 

Veranstaltungsreihe zum 
9. November 1938

Verbrechen vergessen - 
vergessene Verbrechen 

Erinnerungskultur 
Arolsen Archives

Demnächst im Traumstern: DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE, ZWEITLAND und LIVE: BITTERSÜSS, GIESSENER JAZZ BIGBAND und zum letzten Mal PIT KNORR UND DIE EILIGEN DREI KÖNIGE mit ERNA, DER BAUM NADELT

Montag bis Mittwoch um 16 Uhr

Ein Film von Andreas Wilcke

Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

künstLich präsentiert Tamara Lukasheva & 
Matthias Schriefl - MATRIA

Sa. 29. November um 19.30 Uhr
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

Architekt der Moderne

Ein Film von Eran Riklis

Ein Film von Kathrin Jahrreiß

Freitag bis Sonntag um 14.30 Uhr

Freitag & Samstag um 14.30 Uhr

PREVIEW Donnerstag um 18.30 Uhr 

15 LIEBESBEWEISE 
Ein Film von Alice Douard

Ein Film von Michael Dweck und Gregory Kershaw

Donnerstag bis Sonntag um 16.15 Uhr

Donnerstag bis Sonntag um 16.30 Uhr

Montag und Dienstag um 18.30 Uhr

Donnerstag bis Dienstag um 20.15 Uhr

Ein Film von Arash T. Riahi & Verena Soltiz

Ein Film von Stefan Haupt Ein Film von Kelly Reichardt

GIRLS 
& GODS

AFTER THE HUNT
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Samstag bis Montag um 16.30 Uhr

Ein Film von Stefan Haupt

Ein Film von Eva Libertad

Ein Film von Kirill Serebrennikow

Ein Film von Kirill Serebrennikow

Veranstaltungsreihe 9. November 1938 
Montag bis Mittwoch um 16 Uhr

Ein Film von Wim Wenders

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Ein Film von Anna Koch & Julia Lemke (Badabum Duo)

Donnerstag bis Sonntag um 18 Uhr Donnerstag bis Sonntag um 20.15 Uhr

Ein Film von Scott Cooper Ein Film von Luca Guadagnino

Veranstaltungsreihe 9. November 1938  
Montag bis Mittwoch um 18.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 20.15 Uhr

Ein Film von Jeff Bieber & Chana Gazit Ein Film von Scott Cooper

DENKEN
IST GEFÄHRLICH

Veranstaltungsreihe 9. November 1938 
Donnerstag bis Samstag um 16.30 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Giorgos Lanthimos

Preview So. um 16.30 Uhr 

ÜBERRASCHUNGSFILM 
im Rahmen des EUROPEAN ARTHOUSE CINEMA DAY 2025

Ein Film von Stella Marie Markert

DANKE FÜR NICHTS

Ein Film von Stéphane Sorlat

Ein Film von Lynne Ramsay

Montag und Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Stéphane Sorlat

Freitag bis Sonntag um 18.30 Uhr

Ein Film von Luca Guadagnino

Sonntag um 14.30 Uhr 

KALEIDOSKOP Kompanie Rüss/Vetter 
KONZERT DER STILLEN 

DINGE

Sonntag um 14.30 Uhr 

KALEIDOSKOP Theater Kunstdünger 

SCHLEICHWEG
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
seit vielen Jahren versuchen wir mit der Film- und Veranstaltungsreihe zum 
9. November 1938 in Lich gemeinsam mit zahlreichen Kooperationspartnern 
einen Beitrag zur Erinnerungskultur zu leisten. Im Programmheft zur Reihe 
ist Karl Jaspers zitiert, der kurz nach Ende der Naziherrschaft schrieb: „Man 
soll ständig an sie erinnern. Es war möglich, daß es geschah – und es bleibt 
möglich. Nur im Wissen kann es verhindert werden.“ Nach dem Auftakt der 
Reihe im Oktober mit der Lesung aus DAS VERMÄCHTNIS – REDEN VON 
ÜBERLEBENDEN IN AUSSCHWITZ und dem Dokumentarfilm DIE MÖLLNER 
BRIEFE gibt es im November die Filme DER DRITTE BRUDER, DAS VER-
SCHWINDEN DES JOSEF MENGELE von Kirill Serebrennikov, THE RETURN, 
HANNAH ARENDT – DENKEN IST GEFÄHRLICH, VOLKSVERTRETER sowie den 
animierten Film DAS KOSTBARSTE ALLER GÜTER von Michael Hazanavicius. 
Die Veranstaltungsreihe umfasst zudem Vorträge, Lesungen, eine Andacht 
und Mahnwache und Konzerte, über die im Programmheft und auf www.
kultur-lich.de informiert wird.
In Fortsetzung der filmischen Reihe zur Klimakrise zeigen wir in Zusammen-
arbeit mit den Ortsgruppen Lich/Hungen von B 90/Die Grünen den Film DER 
AUTOMOBILE MENSCH – IRRWEGE EINER GESELLSCHAFT UND MÖGLICHE 
AUSWEGE von Reihhard Seiß mit einer anschließenden Gesprächsrunde über 
die Verkehrswende. Es diskutieren Katy Walther MdL, Verkehrspolitische Spre-
cherin der Grünen Landtagsfraktion sowie Wolfgang Macht, Fraktionsvorsit-
zender der Grünen im Hungener Stadtparlament. Die Moderation übernimmt 
Christian Zuckermann, ein:e Vertreter:in der Stadt Lich ist angefragt.
Am Sonntag, den 23. November ist der Europäische Kinotag, der ein 
besonderes Augenmerk auf den europäischen Film richten möchte. Wir haben 
an diesem Tag den neuen und, wie beim griechischen Regisseur Yorgos 
Lanthimos durchaus nicht ungewöhnlich, spektakulären Film BUGONIA 
– eine britisch-amerikanische Produktion eines griechischen Regisseurs. 
Zuvor sind im Programm die italienisch-israelische Produktion LOLITA LESEN 
IN TEHERAN von Eran Riklis und der 4. Teil von DIE SCHULE DER MAGISCHEN 
TIERE. Als Besonderheit wird es anlässlich des Europäischen Kinotags zudem 
die Preview eines neuen Films geben, eine Sneak. Der Titel bleibt also noch 
geheim, es ist, soviel sei verraten, ein europäischer Film. Seid neugierig und 
lasst euch überraschen. Eine weitere Voraufführung vor dem Bundesstart ist 
der großartige französische Film 15 LIEBESBEWEISE von  Alice Douard.
Zudem empfehlen wir die zahlreichen neuen, sehr sehenswerten Filme, wie 
STILLER, MASTERMIND, DER KLANG DER WELT, AFTER THE HUNT, DANKE 
FÜR NICHTS oder DIE MY LOVE. Der Kulturförderverein künstLich präsentiert 
zwei hochkarätige Konzerte im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge. Das Sirius 
Quartett   spielt das Programm Incantations und die großartige Jazzsänger 
in Tamara Lukasheva aus Odessa und Trompeter und Multiinstumentalist 
Matthias Schriefl präsentieren ihre neue Veröffentlichung MATRIA.
Nach der Eröffnung der Hessischen Kinder- und Jugendtheatertage im 
September folgen nun zwei weitere Stücke aus dem Kaleidoskop-Programm: 
das Theater Kunstdünger aus Bayern spielt SCHLEICHWEG und die Kompanie 
Rüss/Vetter aus Stuttgart performt KONZERT DER STILLEN DINGE. Das 
Letztere Stück kann auch für Sondervorstellungen für Grundschulklassen 
oder Kindergartengruppen außerhalb des angekündigten Termins angefragt 
werden, der Kontakt geht über das Kino – T 06404-3810. Alles Weitere 
ist wie immer nebenstehend sowie auf www.kino-traumstern.de und www.
kuenstlich-ev.de zu finden.

Bis bald im Kino Traumstern				  
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

THE MASTERMIND
USA 2025; Farbe; 110 Min., FSK: ab 12
Regie: Kelly Reichardt
Mit Josh O’Connor, Gaby Hoffmann, John Magaro, Hope Davis

Im Jahr 1970 gelingt dem arbeitslosen Tischler James Blaine Mooney 
gemeinsam mit zwei Komplizen ein dreister Einbruch in ein Museum: Bei 
Tageslicht entwenden sie vier Gemälde. Doch der spektakuläre Kunstraub 
ist erst der Anfang. Die vermeintliche Beute wird zur Belastung, und Moo-
ney sieht sich gezwungen, ein Leben auf der Flucht zu führen. Eingebettet 
in eine Ära des gesellschaftlichen Wandels – geprägt vom Vietnamkrieg 
und der wachsenden Frauenbewegung – entfaltet sich die Geschichte eines 
Mannes, der zwischen Kunst, Kriminalität und den Umbrüchen seiner Zeit 
seinen Platz sucht. „Wenn die amerikanische Regisseurin Kelly Reichardt 
einen Film dreht, bei dem es um einen Einbruch in einem Kunstmuseum 
geht, darf man natürlich keine Independent-Version von „Oceans 11“ 
erwarten. Denn Reichardt spielt mit Genremustern, dekonstruiert sie, 
benutzt sie auch in ihrem neuen Film „The Mastermind“ als Vorwand, um 
von der amerikanischen Gesellschaft zu erzählen und besonders der Krise 
der Männlichkeit.“ (programmkino.de)
Fr. 31. Oktober bis Mi. 5. November, täglich um 20.30 Uhr 
(Mi. in OmU)

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
DER DRITTE BRUDER
Deutschland 2024, Farbe, 111 Min., FSK: ab 12
Regie: Kathrin Jahrreiss
Das Rätsel um den fehlenden Familiensinn des Vaters schickt die Autorin 
auf eine Forschungsreise in die Familiengeschichte, die sich gleichzeitig 
als Reise in die Abgründe der deutschen Zeitgeschichte erweist. Dabei 
stößt sie nicht nur auf seine im Holocaust umgekommene Mutter, sondern 
auch auf die Geschichte dreier Brüder. Vom Dritten Reich über das geteilte 
Deutschland sind sie zerrissen zwischen den Fronten politischer Ideologien. 
Jeder versucht auf seine Weise im totalitären Regime zu überleben. „Der 
dritte Bruder“, der seinen Söhnen erzählte, die Mutter sei im Sanatorium 
gestorben, ist der Großvater der Filmemacherin, die mit ihrem Vater 
versucht, Verdrängung und Sprachlosigkeit zu überwinden.
Die Regisseurin nimmt ihren Vater mit auf eine Reise in seine Vergangen-
heit, die sich zu einer
Art Tiefenbohrung in eine deutsche Familiengeschichte von der Nazizeit, 
über das geteilte Deutschland bis ins Heute entwickelt…
Di. 4. und Mi. 5. November, jeweils um 16.15 Uhr

SORDA – Der Klang der Welt
Spanien 2025, Farbe, 99 Min., FSK: ab 12
Regie: Eva Libertad
Mit Míriam Garlo, Álvaro Cervantes, Elena Irureta
Ángela ist gehörlos, Héctor hörend, ein junges Paar, fröhlich und verliebt, 
umso mehr, als sie ihr erstes Kind erwarten. Ona soll es heißen, ein 
Mädchen. Doch je näher der Tag der Geburt rückt, desto unruhiger wird 
Ángela. Wie soll sie sich um Ona kümmern in einer Welt, die nicht für sie 
gemacht ist?  Wird Ona hören wie Héctor oder sein wie sie? Ihre kleine, 
beschützte Welt, die sich Ángela und Héctor geschaffen haben, bekommt 
Risse. Sie müssen es noch einmal versuchen. In der Welt, wie sie ist und 
wie sie sein könnte.
Aufmerksam und ungeschönt, zärtlich und immer auf Augenhöhe mit 
seinen Protagonist:innen erzählt Autorin und Regisseurin Eva Libertad von 
der ungeahnten Herausforderung, als gehörlose Frau ein Kind in einer Welt 
voller Barrieren zu bekommen, von Begegnungen und Missverständnissen, 
Respekt und Verschiedenheit, von Liebe und Zerreißproben.
„Sorda ist das spanische Wort für taub. Einen ganz funktionalen Titel 
hat Eva Libertad ihrem Debütfilm SORDA – DER KLANG DER WELT also 
gegeben, der bei der Berlinale mit dem Panorama-Publikumspreis ausge-
zeichnet wurde. Verständlich, denn Libertad gelingt es überzeugend, einen 
Einblick in die Welt der Gehörlosen zu geben, aber auch zu zeigen, wie 
schwierig es für Hörende ist, sich richtig zu verhalten.“ 
(programmkino.de)
Am Mi. in OmU, immer mit Hörgeschädigten-Untertiteln
Do. 6. bis Mi. 12. November, täglich um 18.15 Uhr

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
DAS VERSCHWINDEN DES JOSEF MENGELE
Deutschland, Frankreich 2024, Farbe, 134 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Kirill Serebrennikov
Mit August Diehl, Friederike Becht, Burghart Klaußner
Kurz nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs gelang Josef Mengele, dem 
NS-Arzt, der im Vernichtungslager Auschwitz praktiziert hatte, die Flucht 
aus Deutschland. Mit Hilfe von SS-Soldaten und der Unterstützung 
wohlhabender südamerikanischer Familien ging er nach Argentinien, 
um unterzutauchen. Von Buenos Aires nach Paraguay, mit Aufenthalten 
im brasilianischen Urwald, organisierte der sogenannte Todesengel sein 
methodisches Verschwinden und entging jeglicher Form von Prozess.
„Um den Begriff „Die Banalität des Bösen“ kommt man nicht herum, 
wenn man über Kirill Serebrennikovs Film DAS VERSCHWINDEN DES 
JOSEF MENGELE schreibt. August Diehl spielt den als „Engel des Todes“ 
bekannten Arzt, der in Auschwitz selektierte und grausame Experimente 
durchführte, als zunehmend verbitterten, vor Selbstmitleid triefenden 
Mann, der im südamerikanischen Exil sein Schicksal beklagt. Brillant 
gefilmt, schonungslos und entlarvend.“ (programkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 6. bis So. 9. November, täglich um 20.15 Uhr
Mo. 10. bis Mi. 12. November, täglich um 16 Uhr

STILLER
Schweiz/Deutschland 2024, Farbe, 99 Min., FSK: ab 12
Regie: Stefan Haupt, nach dem Meisterwerk von Max Frisch
Mit Albrecht Schuch, Paula Beer, Max Simonischek, Sven Schelker
Bei einer Zugreise durch die Schweiz wird der US-Amerikaner James Larkin 
White an der Grenze festgenommen. Der Vorwurf: Er sei der vor sieben 
Jahren verschwundene Bildhauer Anatol Stiller, der wegen seiner Verwick-
lung in eine dubiose politische Affäre gesucht wird. White bestreitet seine 
Schuld und beharrt darauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn zu überführen, 
bittet die Staatsanwaltschaft Stillers Frau Julika um Hilfe. Aber auch sie 
vermag ihn nicht eindeutig zu identifizieren, in Erinnerungen wird aber 
mehr und mehr die Beziehung des Ehepaars offengelegt. Auch der Staats-
anwalt hat eine überraschende Verbindung zu dem Verschwundenen. Was 
ist damals genau passiert und wer ist Stiller wirklich?  
Regisseur Stefan Haup, der gemeinsam mit Alex Buresch auch für das 
Drehbuch verantwortlich zeichnet, versammelt für die Verfilmung von 
STILLER einen herausragenden Cast vor der Kamera: Albrecht Schuch, 
Paula Beer, Max Simonischek, Marie Leuenberger, Stefan Kurt sowie 
Sven Schelker.
Fr. 31. Oktober bis Mi. 5. November, täglich um 18.30 Uhr
Do. 6. bis So. 9. November, täglich um 16.15 Uhr

GIRLS & GODS
Österreich 2025, Farbe, 104. Min., FSK: ab 12
Regie: Arash T. Riahi, Verena Soltiz
Drehbuch: Inna Shevchenko
Dokumentarfilme entführen uns in fremde Welten, inspirieren zu neuen 
Sichtweisen und rütteln auf. Sie sorgen für vertiefende Darstellungen und 
sind essentieller Teil der öffentlichen Meinungsbildung. Die großen Her-
ausforderungen der Zeit brauchen unsere Aufmerksamkeit und Teilnahme. 
Die HESSISCHEN DOKUMENTARFILMTAGE sind Teil der bundesweiten 
Aktionswochen LETsDOK.
Können Feminismus und Religion koexistieren? GIRLS & GODS ist eine 
furchtlose Reise, angeführt von Inna Shevchenko, der Autorin und Initia-
torin des Projekts, um genau diese Frage zu beantworten. Shevchenko, 
die einst als Anführerin der Oben-ohne-Proteste von FEMEN gegen patri-
archale Machtstrukturen bekannt wurde, tauscht nun Protest gegen Dialog, 
indem sie Priesterinnen, Imaminnen, Rabbinerinnen, Theologinnen und 
andere Aktivistinnen zu offenen Gesprächen einlädt. Gemeinsam setzen 
sie sich mit der Kluft zwischen Frauenrechten und religiösen Traditionen 
auseinander und fragen, ob uralte Religionen die Gleichberechtigung der 
Geschlechter akzeptieren können und ob der Feminismus in den heiligen 
Hallen einen Platz finden kann.
Unter Regie von Arash T. Riahi und Verena Soltiz ist GIRLS & GODS mehr 
als ein visuell beeindruckender Film – es ist eine kunstvolle Erzählung, 
die langjährige Traditionen und Hierarchien in Frage stellt. Die Regisseur:
innen weben eine fesselnde und provokative Reise, die das Publikum 
dazu einlädt, heilige Ikonographie durch eine feministische Linse neu zu 
betrachten und Symbole des Glaubens in kraftvolle Visionen weiblicher 
Emanzipation zu verwandeln. Das Ergebnis ist ein zugänglicher und 
zugleich provokativer Dokumentarfilm, der die Zusehenden einlädt, Zeuge 
eines Wandels zu werden – eines Wandels, der die Beziehung zwischen 
Glauben und Feminismus neugestalten könnte.
Fr. 31. Oktober bis Mo. 3. November, täglich um 16.30 Uhr

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
THE RETURN // DIE RÜCKKEHR
Südafrika 2025, Farbe, 90 Min., OmU
Ein Film von Mark Kaplan und Heidi Grunebaum (Autorin und 
Regie)
Ein südafrikanischer Blick auf (deutsche) Erinnerungskämpfe zwischen 
Holocaust, Rassismus und kolonialer Gewalt.
Der südafrikanische Dokumentarfilm THE RETURN erforscht die Nach-
wirkungen von Holocaust und Antisemitismus aber auch von Apartheid, 
kolonialer Gewalt und Rassismus anhand der verflochtenen Geschichten 
von südafrikanischen und deutschen Gesprächspartner:innen, die Teil von 
Erinnerungskämpfen sind. Er zeigt Brüche und Zusammenhänge zwischen 
Ideologien und Strukturen und ergründet die Rückkehr von „White Supre-
macy“ und Faschismus in der heutigen Zeit. Der Film bewegt sich zwischen 
Südafrika und Deutschland und von dort auch zu der umstrittenen Bedeu-
tung, die Israel für die deutsche Erinnerungspolitik hat. Die Filmemacher 
Mark Kaplan und Heidi Grunebaum sind beide jüdische Südafrikaner:
innen, deren Familien vor den Nazis ins südliche Afrika geflohen waren 
und die sich seit vielen Jahren zum Umgang mit Menschenrechtsverbre-
chen, zu Antirassismus und postkolonialer Gerechtigkeit engagieren.
Matinée am So. 9. November um 11.30 Uhr

DER HIMMEL ÜBER BERLIN
Deutschland/Frankreich 1987, Farbe, 128 Min., FSK: ab 6
Regie: Wim Wenders
Darsteller: Bruno Ganz, Solveig Dommartin, Otto Sander
Wim Wenders‘ unvergleichliches Meisterwerk von 1987 erscheint in einer 
aufwendig in 4K restaurierten Fassung. Unvergesslich bleiben nicht nur die 
eindrucksvollen Bilder des geteilten Berlins von Kameramann Henri Alekan 
und das außergewöhnliche Drehbuch aus der Feder von Peter Handke, 
sondern auch die Musik von Nick Cave, der im Film selbst bei einem 
Live-Auftritt zu sehen ist. 
Der Engel Damiel wandelt in Begleitung seines himmlischen Kollegen 
Cassiel durch das geteilte Berlin. Sie blicken auf eine Welt in Schwarz-
Weiß. Auf der Suche nach Gefühlen wie Sehnsucht und Leidenschaft träumt 
Damiel von der wahrhaftigen, irdischen Existenz, die einzig den Menschen 
vorbehalten ist. Als er sich in die Trapezkünstlerin Marion verliebt, wagt er 
den Schritt in die Sterblichkeit und erlebt die Welt in neuen Farben …
Der Himmel über Berlin gilt als Klassiker des deutschen Autorenkinos 
und wurde mehrfach international prämiert, u.a. 1987 in Cannes mit 
der Goldenen Palme für die Beste Regie und 1988 mit dem Deutschen, 
dem Bayerischen und dem Europäischen Filmpreis. 1993 schuf Wenders 
gemeinsam mit den Hauptdarstellern Bruno Ganz, Solveig Dommartin und 
Otto Sander eine Fortsetzung des Films mit dem Titel In weiter Ferne, so 
nah. Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Mo. 10. bis Mi. 12. November, täglich um 20.15 Uhr

AFTER THE HUNT
USA, Italien 2025, Farbe, 139 Min., FSK: ab 12
Regie: Luca Guadagnino
Mit Julia Roberts, Andrew Garfield, Ayo Edebiri, Chloë Sevigny
AFTER THE HUNT ist ein fesselnder Thriller über eine College-Professorin, 
die an einem persönlichen und beruflichen Scheideweg steht. Als ihre 
Muster-Studentin einen ihrer Kollegen beschuldigt, droht ein dunkles 
Geheimnis aus ihrer eigenen Vergangenheit ans Licht zu kommen. Aus 
der Feder von Nora Garrett. In den Hauptrollen in AFTER THE HUNT sind 
zu sehen Ayo Edebiri, Andrew Garfield, Julia Roberts, Chloë Sevigny und 
Michael Stuhlbarg. Brian Grazer, p.g.a., Luca Guadagnino, Jeb Brody, 
p.g.a., Allan Mandelbaum, p.g.a. produzierten den Film nach einem 
Drehbuch von Nora Garrett. Executive Producers sind Karen Lunder, Justin 
Wilkes, Alice Dawson und Nora Garrett. Die Musik wurde geschrieben von 
Trent Reznor & Atticus Ross. Ein Film von Luca Guadagnino.

„#MeToo, Cancel Culture, DEI, Schlagworte, auch Kampfbegriffe, zu 
denen wohl jeder eine Meinung hat, gewiss auch Luca Guadagnino, doch 
was genau der italienische Regisseur denkt, offenbart er in seinem neuen 
Film „After the Hunt“ nur bedingt. Und gerade darin liegt die Qualität 
eines psychologisch und moralisch komplexen Dramas, das viele Fragen 
aufwirft, ohne zu behaupten, genaue Antworten zu kennen… Ein kluger, 
vielschichtiger Film, der irritiert und Fragen aufwirft, über die nach dem 
Kinobesuch wunderbar und kontrovers diskutiert werden kann.“ (pro-
grammkino.de) Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 13. bis So. 16. November, täglich um 20.15 Uhr (Do. in OmU)
Mo. 17. bis Mi. 19. November, täglich um 16 Uhr

SPRINGSTEEN – Deliver Me From Nowhere
USA 2025, Farbe, 120 Min., FSK: ab 12
Regie: Scott Cooper
Mit Jeremy Allen White, Jeremy Strong, Paul Walter Hauser
Es ist ein kleiner Moment, nur ein kurzes Gespräch zwischen Bruce Spring-
steen und dem Händler beim Kauf eines neuen Autos, der Springsteens 
Lebenssituation in Scott Coopers Film auf den Punkt bringt.
1981, nach den ersten Charts-Platzierungen, aber vor seinem Durchbruch 
mit „Born in the USA“, zieht Bruce Springsteen sich in ein gemietetes Haus 
in New Jersey zurück, um herauszufinden, wo er mit seiner Musik hin will. 
Zurückgezogen, schwer depressiv, nimmt Springsteen sein wohl persönlich-
stes - manche Kritiker sagen: sein bestes - Album auf: „Nebraska“. Gegen 
den Wunsch seines Managers und seines Plattenlabels.
Regisseur Scott Cooper erzählt mit SPRINGSTEEN kein klassisches Biopic, 
er arbeitet sich nicht an großen Hits und Auftritten ab. Der Film mit The 
Bear-Star Jeremy Allen White in der Hauptrolle als Bruce Springsteen ist 
vielmehr ein sehr minimalistischer, intimer, nüchterner Film. Ohne Glanz, 
ohne Glamour, ohne Spektakel, dafür mit ungewohnt offenen und ehrli-
chen Einblicken in eine Künstlerseele, die noch auf der Suche ist.
White versucht Springsteen nicht zu imitieren, sondern zeigt einen Künstler 
in einer Schaffenskrise - der in einem dunklen Moment große Kunst 
erschaffen hat. „Springsteen“ ist ein leiser Film über einen lauten Musiker 
geworden, aber genau in diesem Gegensatz liegt seine Stärke. 
(NDR Kultur) Wegen Überlänge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 13. bis So. 16. November, um 18 Uhr (So. in OmU)
Mo. 17. bis Mi. 19. November, täglich um 20.15 Uhr

Film und Filmgespräch in Zusammenarbeit mit den
Ortsverbänden Lich/Hungen von B 90/Die Grünnen
DER AUTOMOBILE MENSCH
Irrwege einer Gesellschaft und mögliche Auswege
Österreich 2024, Farbe, 90 Min.
Ein Film von Regie: Reinhard Seiß
Der Film des Stadtplaners Reinhard Seiß ist ein aufrüttelndes Plädoyer für 
eine grundlegende Verkehrswende, die weit über die aktuellen politischen 
Ziele hinausgeht. Eine solche sieht Seiß als unerlässlich, wenn die Bemü-
hungen um Klimaschutz, aber genauso um Boden- und Ressourcenscho-
nung auch nur ansatzweise Erfolg haben sollen.
Sein Film reflektiert das Verkehrsgeschehen in seinen räumlichen, ökolo-
gischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Ausprägungen und entlarvt 
die direkten und indirekten Treiber des „Systems Auto“: Entscheidungs-
träger und Profiteure aus Politik und Wirtschaft, rechtliche und finanzielle 
Rahmenbedingungen unserer Mobilität – sowie Städtebau und Siedlungs-
entwicklung als gleichzeitige Ursache und Wirkung des Verkehrs.
Dass Wirtschaft und Bevölkerung problemlos mit sehr viel weniger Autos 
auskommen können, beweist der Film anhand überzeugender Best Pratices 
aus dem gesamten deutschen Sprachraum. Andererseits zeigt er, wie 
politischer Opportunismus und wirtschaftliches Lobbying, aber auch Tech-
nologiegläubigkeit und Wachstumsfixierung eine Wende verhindern.
Der Film liegt in einer Schnittfassung vor, die vor allem die Verkehrsproble-
matik im ländlichen Raum und in kleinen und mittleren Städten anspricht. 
Darüber kann diskutiert werden beim anschließenden Filmgespräch mit 
Katy Walther MdL, Verkehrspolitische Sprecherin der Grünen Landtagsfrak-
tion sowie Wolfgang Macht, Fraktionsvorsitzender der Grünen im Hungener 
Stadtparlament. Die Moderation übernimmt Christian Zuckermann. Ein:e 
Vertreter:in der Stadt Lich ist angefragt.
Matinée am So. 16. November um 11.30 Uhr

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
HANNAH ARENDT – DENKEN IST GEFÄHRLICH
Deutschland/USA 2025; Farbe und S/W, 87 Min., FSK: ab 12
Ein Film von Jeff Bieber, Gazit Chana, Maia Harris
Nach langer Zeit widmet sich wieder ein Kinofilm der bedeutenden Phi-
losophin Hannah Arendt - Aktivistin, Medienpersönlichkeit und furchtlose 
Denkerin „ohne Geländer“. Durch Originalzitate aus Arendts Essays und 
Briefen, vorgetragen von Nina Hoss, sowie atmosphärische Archivaufnah-
men entsteht ein intimes Porträt einer Intellektuellen, deren Leben geprägt 
war von der Erfahrung des Hitlerfaschismus und der Unfassbarkeit des 
Holocaust. Der Film zeigt, wie Arendt als Jüdin und Widerstandskämpferin 
die Welt zu verstehen suchte - und warum ihre Gedanken über die Kata-
strophen des 20. Jahrhunderts direkt zu uns im Hier und Jetzt sprechen.
Mo. 17. bis Mi. 19. November, täglich um 18.30 Uhr

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
VOLKSVERTRETER
Deutschland 2022, Farbe, 94 Min., FSK: ab 12
Regie: Andreas Wilcke
Über den Zeitraum von 3 Jahren begleitet der Film 4 Bundestagspolitiker 
der AFD im Bundestag und in ihren Wahlkreisen. Dabei gewähren diese 
dem Filmemacher einen ungewöhnlichen nahen Einblick in ihre Arbeits-
prozesse. Wir sehen sie beim Strategien schmieden, Texte verfassen, beim 
Kontakt mit den Bürgern am Stammtisch oder über die sozialen Medien, 
für die sie permanent Content erstellen. Der STERN schreibt:“ „Volksver-
treter“ überlässt dem Zuschauer die Wertung des Gesehenen… Er (der 
Regisseur) filmte Büro-Besprechungen, interne Sitzungen der Fraktion, 
öffentliche Auftritte und Besuche im Wahlkreis. Der Film zeigt Abgeordnete, 
die sexistische Witze machen, die rassistische Aussagen von Parteimitglie-
dern belächeln, die Verbrechen der deutschen Geschichte verharmlosen. 
Das alles ist nicht neu, aber selten so nah und eindrücklich dokumentiert 
worden. Weil man hinter die Bürotüren blicken kann.
Do. 20. bis Sa. 22. November, täglich um 16.30 Uhr

LOLITA LESEN IN TEHERAN
Italien, Israel 2025, Farbe, 108 Min., FSK: ab 12
Regie: Eran Riklis
Mit Golshifteh Farahani, Zar Amir, Mina Kavani, Bahar Beihaghi
Im postrevolutionären Teheran der 1990er-Jahre wagt die Literaturprofes-
sorin Azar Nafisi einen stillen Akt des Widerstands: In ihrer Wohnung ver-
sammelt sie heimlich sechs ihrer Studentinnen zu einem privaten Lesekreis. 
Gemeinsam tauchen sie in die verbotenen Werke der westlichen Literatur 
ein – von Vladimir Nabokov über F. Scott Fitzgerald und Henry James bis 
hin zu Jane Austen. Inmitten politischer Repression und religiöser Kontrolle 
wird das Lesen zu einem Akt der Selbstermächtigung, der die Frauen zum 
Reflektieren über Freiheit, Liebe und Identität inspiriert.
Mit LOLITA LESEN IN TEHERAN erzählt Eran Riklis (Lemon Tree) die 
wahre Geschichte von Azar Nafisi – basierend auf ihrem gleichnamigen 
internationalen Bestseller. Entstanden ist ein zutiefst bewegendes Drama 
über Mut, Hoffnung und die stille Kraft der Worte. In poetischen Bildern 
und getragen von einem herausragenden Ensemble um Golshifteh Fara-
hani und Zar Amir zeigt der Film eindrucksvoll, wie Literatur selbst in den 
dunkelsten Zeiten Räume innerer Freiheit schaffen kann.
Do. 20. bis Mi. 26. November, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

BUGONIA
GB 2025, Farbe, 118 Min., FSK: ab 16
Regie: Yorgos Lanthimos
Mit Emma Stone, Jesse Plemons, Aidan Delbis, Alicia Silverstone
Zwei von Verschwörungstheorien besessene junge Männer entführen die 
einflussreiche Geschäftsführerin einer großen Firma, überzeugt davon, dass 
sie eine Außerirdische ist, die plant, die Erde zu zerstören.
Nach seinem mit vier Oscars® ausgezeichneten Meisterwerk Poor Things 
bringt Ausnahmeregisseur Yorgos Lanthimos (The Lobster) mit seinem 
neuesten Geniestreich BUGONIA nun eine skurrile Sci-Fi-Komödie auf die 
große Leinwand.
In den Hauptrollen von BUGONIA glänzen die zweifache Oscar®-Preisträ-
gerin Emma Stone (La La Land) in ihrer bereits fünften Zusammenarbeit 
mit Lanthimos sowie der Oscar®-Nominierte Jesse Plemons (Kinds of 
Kindness), Kultstar Alicia Silverstone (The Killing of a Sacred Deer), Come-
dian Stavros Halkias (Let’s Start a Cult) und Newcomer Aidan Delbis.
Das Drehbuch stammt von Will Tracy. Als Episoden-Autor von Succession 
und Last Week Tonight wurde er insgesamt mit sechs Emmys ausgezeichnet 
und konnte mit seinem Spielfilmdebüt The Menu bereits seinen makabren 
Sinn für Humor beweisen.
Do. 20. bis Mi. 26. November, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)
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Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
Verbrechen Vergessen – vergessene Verbrechen?
Wie kann man Erinnerung heute lebendig und partizipativ gestalten – im 
Schulunterricht, in Städten und Gemeinden, aber auch ganz privat von 
der Couch aus? Die vielfältigen Angebote der Arolsen Archives laden dazu 
ein, sich aktiv mit der Geschichte der NS-Verfolgung auseinanderzusetzen. 
Lilith Roska – Online Redakteurin bei den Arolsen Archives – stellt einige 
dieser Möglichkeiten vor: Von der Bildungsplattform arolsen school über 
die Crowdsourcing-Initiative #everynamecounts bis hin zur Social-Media-
Arbeit der Arolsen Archives. Außerdem werden wir uns gemeinsam fünf 
animierte Kurzfilme aus dem Projekt #StolenMemory ansehen, die die 
Schicksale von NS-Verfolgten erzählen. Die Arolsen Archives sind das 
internationale Zentrum über NS-Verfolgung – mit dem weltweit größten 
Archiv zu Opfern und Überlebenden des Nationalsozialismus. Eintritt frei. 
Veranstaltende: Forum für Völkerverständigung Lich e.V., Arolsen Archives, 
AdiNet Mittelhessen, Kino Traumstern/künstLich e.V.
So. 23. November um 12 Uhr im Kino Traumstern

Film- und Veranstaltungsreihe zum 9. November 1938
DAS KOSTBARSTE ALLER GÜTER
Frankreich; Belgien 2024, Farbe, Animation, 84 Min., FSK: ab 12
Regie: Michael Hazanavicius
Als Graphic Novel erzählt der neue Film von Michel Hazanavicius die mär-
chenhafte Geschichte eines kleinen Mädchens, das als Baby aus einem Zug 
geworfen und von einer gütigen Frau gerettet und aufgenommen wird. Ein 
künstlerisch herausragender und tief bewegender Film über die rettende 
Kraft der Menschlichkeit.

Eines Tages, als der Schnee in dicken Flocken vom Himmel fiel, kam ein 
Zug vorbei, so wie jeden Tag. Aus dem Zug wurde ein Bündel geworfen. 
Darin eingebettet lag ein Baby. Die Frau, die sich nichts sehnlicher 
wünschte als ein Kind, glaubte an ein Wunder und nahm das Baby bei 
sich auf, gegen den Willen ihres Mannes. Denn es war die Zeit des Krieges 
und die Menschen in den Zügen waren die angeblichen „Feinde“ der 
rechtschaffenen Bürger – und das Ziel ihrer Reise war der sichere Tod.
Der Regisseur Michel Hazanavicius erzählt die Geschichte nach der gleich-
namigen Buchvorlage von Jean-Claude Grumberg als eine wunderschöne 
animierte Graphic Novel im Stil eines Märchens. (Ein) Film, der von einem 
der dunkelsten Kapitel in der Geschichte Europas erzählt, in dem ein 
beispielloses Verbrechen gegen die Menschlichkeit geschehen konnte, 
weil Menschen es zugelassen haben. Und in dem die Güte und Mensch-
lichkeit Einzelner sich immer wieder dagegengestellt haben. Eine bessere 
Mahnung an das, was gerade in Europa und der Welt passiert, kann es in 
filmischer Hinsicht nicht geben. (FBW – Besonders wertvoll)
Mo. 24. bis Mi. 26. November, täglich um 16.30 Uhr

DANKE FÜR NICHTS
Deutschland 2025, Farbe, 108 Min., FSK: ab 16
Regie: Stella M. Markert
Mit Lea Drinda, Sonja Weisser, Safinaz Sattar, Zoe Stein

Die vier Freundinnen Katharina, Victoria, Ricky und Malou leben in einer 
betreuten Wohngruppe. Seit Malou mit fünf erfahren hat, dass Wurst aus 
gepresstem Fleisch im Darm besteht, hat sie kein Wort mehr gesagt; Ricky 
hat mit 13 beschlossen, auch ohne Eltern in Deutschland zu bleiben; und 
Victoria ist der Inbegriff von Wohlstandsverwahrlosung. Und dann ist da 
noch Katharina, die eigentlich nie älter als 18 werden wollte, doch nun ist 
ihr Geburtstag schon in zwei Wochen. Die vier Freundinnen haben sich eine 
kleine anarchische Utopie gebaut – einen Gegenentwurf zu allem, was sie 
ablehnen: Eltern, Schule, Regeln. Mit ihrem unmotivierten Sozialarbeiter 
Ballack als halbherzigem Aufpasser geht das eigentlich ganz gut. Bis ihre 
„Leben und Leben lassen“ – Vereinbarung durch Katharinas Vorhaben 
ins Wanken gerät.
Do. 27. bis So. 30. November, täglich um 16.30 Uhr

Preview 15 LIEBESBEWEISE – Des Preuves d‘Amour
Frankreich 2025, Farbe, 96 Min., OmU, FSK ab 12
Regie: Alice Douard
Mit Ella Rumpf, Monia Chokri, Noémie Lvovsky
Paris, 2014. Die Tontechnikerin und DJ Céline erwartet ihr erstes Kind 
– doch schwanger ist sie nicht. In wenigen Monaten wird ihre Frau Nadia 
eine Tochter zur Welt bringen. Während Nadia zwischen Übelkeit und 
Atemnot im zahnärztlichen Notdienst arbeitet, übt Céline das Babyhand-
ling an den Kindern eines Kollegen. Dieses Chaos soll bald ihr Alltag wer-
den? Trotz der „Ehe für alle“ muss Céline dem Staat mit 15 persönlichen 
Briefen aus dem Freundes- und Familienkreis beweisen, dass sie ihr Kind 
liebt und ihrer Rolle gewachsen ist. Als Pionierin muss sie ihren Platz vor 
dem Gesetz und in den Augen der anderen erst erkämpfen – und zugleich 
Frieden schließen mit ihrer Mutter, die stets ihren eigenen Weg ging. 
Eine erfrischend andere Geschichte über das Elternwerden – treibend, 
urkomisch und brillant gespielt.
„… ein exzellentes Drehbuch und brillante Hauptdarstellerinnen: Ella 
Rumpf und Monia Chokri sind großartig“ (Cineuropa)
„Ein Film, den Eltern und alle, die es (nicht) werden wollen, unbedingt 
sehen sollten!“ (Outnow)
Preview am Do. 27. November um 18.30 Uhr

KALEIDOSKOP – Kinder- und Jugendtheatertage 2025
Kompanie Rüss/Vetter spielt 
KONZERT DER STILLEN DINGE
Figurentheater für Kinder ab fünf Jahren
Ein akustisches Abenteuer: Die Tür knarzt. Ein Rascheln. Da flüstert 
jemand. Ein Knall! Wir werden leise und Stilles wird laut. Scheinbar 
lautlosen Dingen entlocken Adeline Rüss und Anniek Vetter Geräusche 
und Klänge und lassen sich überraschen von den Geschichten, die in 
ihnen wohnen. Eine Theaterreise an die Grenzen des Gehörs mit zartesten 
Tönen und ohrenbetäubendem Lärm, mit Ohrenschützern und Flüstertüten, 
tosendem Trommelwirbel und schweigendem Schnee.
Im Figurentheaterstück Konzert der stillen Dinge rückt das Hören, das 
Lauschen in den Vordergrund. Scheinbar stummen Alltagsgegenstän-
den und flüchtigen Objekten entlocken die Akteurinnen Klänge und 
Geschichten und finden Übersetzungen auf bildlicher Ebene. So entsteht 
sinnesübergreifend eine weite Schneelandschaft, ein Ei wird lebendig und 
aus einfachen Gläsern und ein paar Kichererbsen wird ein lässiges Objekt-
konzert. Mit analogen Schallverstärkern, selbst gebastelten Megaphonen 
und einer Menge Vorstellungskraft entsteht ein bild- und klangreiches 
Theatererlebnis.
Von und mit: Adeline Rüss und Anniek Vetter
Die Begründung der Kaleidoskop – Jury:
„Die Welt ist Klang. Das führen die beiden Darstellerinnen auf äußerst 
phantasievolle Weise mit allerhand Dingen und Gegenständen in witzigen 
Szenen, kleinen Episoden und Geschichten vor. Dabei gelingt es ihnen, das 
Publikum beinah beiläufig in das Geschehen einzubeziehen. Mimik, Musi-
kalität und Theatralik dramaturgisch geschickt und dabei unangestrengt 
inszeniert – und gejodelt wird außerdem.“
Adeline Rüss und Anniek Vetter schlossen ihr Studium im Bereich Figu-
rentheater an der Staatlichen Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst 2017 mit dem Bachelor of Arts ab. Adeline Rüss sagt über   ihre 
Arbeit: „Ich suche das Spektakuläre im Einfachen. Jede noch so kleine 
Begebenheit wird zum großen Spektakel. Es fasziniert mich, wie mit 
den wenigsten Mitteln Welten entstehen können. Oft braucht es nur 
ein bisschen Papier und Klebeband, den Rest erledigt die Phantasie. So 
entsteht Figurentheater zum Anfassen, an allen Orten spielbar, nahbar, 
für Erwachsene genauso wie für Kinder.“ Anniek Rüss interessiert sich 
besonders für die Schnittstelle zwischen Figurentheater und tänzerischem 
Ausdruck. Ausgangspunkt und Inspirationsquelle sind Material, Figur oder 
Puppe. „Ich begreife meinen Körper als Material. In meiner Arbeit möchte 
ich einen Haufen Behauptungen aufstellen und diese dann genüsslich 
brechen“, sagt sie.
Mehr: https://www.fitz-stuttgart.de/stueck/konzert-der-stillen-dinge/
Eintritt für Erwachsene 10, für Kinder 6 Euro
Am So. 30. November um 14.30 Uhr im Kino Traumstern

Film- und Verranstaltungsreihe zum 9. November 1938
Sirius Quartett – Incantations
Das Sirius Quartet aus New York vereint ein aufregendes Repertoire mit 
unverkennbarer improvisatorischer Leidenschaft. Mit Präzision, Seele und 
einer rohen Energie glänzen die Performer-Komponisten und lassen gängi-
ge Labels wie „Neue Musik“ geradezu zahm erscheinen. Sirius hat Werke 
bedeutender zeitgenössischer Komponisten uraufgeführt und bleibt seinem 
langjährigen Engagement für musikalische Innovation treu. Mit mutigen, 
originellen Kompositionen seiner Mitglieder erweitert das Quartett das 
konventionelle Vokabular von Streichinstrumenten durch die Einbeziehung 
populärer Songformen, erweiterter Techniken, packender Improvisationen 
und unverkennbarer, zeitgenössischer Grooves. Seit Jahren engagieren sich 
Gründer Gregor Hübner und das Sirius Quartett für Demokratie und gegen 
Rassismus und Antisemitismus.
Eintritt: 22 Euro, erm. 20 Euro. Kartenvorverkauf im Kino Traumstern
Reservierungen unter www.kuenstlich-ev.de
Fr. 14. November um 19.30 Uhr
Kulturzentrum Bezalel-Synagoge

MATRIA – Tamara Lukasheva & Matthias Schriefl
Tamara Lukasheva - vocals, piano, melodica / Matthias Schriefl - trumpet, 
flugelhorn, tuba, euphonium, alphorn, vocals, accordion
„Bergmusik, die beim Zuhörer den schönsten Echo auslösen vermag.“
(Ssirus W. Pakzad, Jazzthing)
Ein Weltmeister des Blechs und eine Fee der Stimme - so kann man das 
Programm von Matthias Schriefl und Tamara Lukasheva überschreiben. 
Matria verbindet verschiedene süddeutsche Volksmusikarten (z.B. Jodler, 
Almlieder, Zwiefache) mit ukrainischer Volksmusik, ein groovendes 
Alphorn mit dem Gesang der ukrainischen Karpaten, Improvisation und 
Freiheit mit Tradition aus beiden Ländern.
Wer den gebürtigen, nun schon länger im Rheinland lebenden Allgäuer 
Matthias Schriefl kennt, der kennt auch seinen bisweilen schrägen Humor. 
Kann sich der Bursche aber erlauben. Weil er ein Tausendsassa ist, göttlich 
Trompete und Flügelhorn spielt und dazu auch noch auf dem Alpenhorn, 
dem Euphonium, der Tuba oder dem Akkordeon eine gute Figur macht. 
Ach ja, Singen tut er auch noch. Und seine kongeniale Partnerin Tamara 
Lukasheva? Die Sängerin und Musikerin aus Odessa wohnt auch längst am 
Rhein, ist dank ihrer Tätigkeit als Sopranistin in den Opernhäusern ihrer 
eimat derart versiert und stimmsicher, dass sie locker alle Eskapaden und 
spontanen Einfälle von Schriefl mitgehen kann. So hört man auf MATRIA 
und beim Konzert eine gewitzte Musik zwischen allen Stühlen. Virtuos, 
verspielt, amüsant. Grenzen, die verschwimmen, große Gefühle oder 
überbordender Spaß, kämpferische Lieder – all das gibt es hier zu hören. 
Und es ist zu spüren, dass sich Tamara Lukasheva und Matthias Schriefl 
dabei in der Kulturvielfalt des jeweils anderen wohlfühlen, dass sie sich 
zwischen diesen unterschiedlichen Welten fast schon telepathisch verste-
hen. Und dann ist da plötzlich wieder die ukrainische Liedkultur präsent, 
und ein alpenländisch gespieltes Horn dringt in diesen Klangkosmos ein. 
Und es vermischt sich traditionelle ukrainische Folklore mit bayerischem 
Lebensgefühl. MATRIA ist ein stets überraschender Kultur-Clash in Noten, 
der die KonzertbesucherInnen auf abenteuerliche, farbenfrohe und viele 
beseelte Musikreisen mitnimmt.
„MATRIA ist eine Überraschung, ein abenteuerlicher Culture-Clash, ein 
Spielplatz für zwei hochtalentierte, weltoffene Originelle.“ –  
Concerto, Österreich
Eintritt 18, ermäßigt 15 Euro
Info und Reservierungen bei www.kuenstlich-ev.de
Live im Kulturzentrum Bezalel-Synagoge
am Samstag, 29. November um 19.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im November zeigen wir MOZART & ROBINSON UND DER 
GEFÄHRLICHE SCHIFFBRUCH. Ein Tricklegefilm der Klasse 4 d der Erich-
Kästner-Schule Lich. Entstanden in der Projektwoche Dezember 2022. Der 
Film basiert auf dem gleichnamigen Buch von Gundi Herget und Nikolai 
Renger, erschienen im Magellan Verlag, Bamberg, 2017. Zwei Mäuse gehen 
auf große Fahrt und erleben ein spannendes Abenteuer. Dieses Tricklege-
film-Projekt wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER KANAL GIESSEN 
durchgeführt und von Sandra Hoffmann betreut und ist 
im November jeweils vor den KinderKino-Filmen zu sehen.

SUPERKRÄFTE MIT KÖPFCHEN
NL 2024, Farbe, 92 Min., FSK: ab 6, Regie: Dylan Haegens
Mit Finn Vogels, Elise Schaap, Bas Hoeflaak, Joke Tjalsma
Levs übervorsichtige Eltern lassen den Jungen aufgrund seiner Gehbe-
hinderung nie aus den Augen. Doch als der Junge erfährt, dass sein 
Superhelden-Idol Healix ein Heiler ist und auf der Comic Con auftauchen 
soll, machen er und seine exzentrische Oma sich sofort auf den Weg. Lev, 
ein unsicherer Junge, hat ein langweiliges Leben mit nervigen Eltern, denen 
er nicht ausweichen kann. Doch alles ändert sich, als seine coole, schräge 
Großmutter auftaucht und ihn auf ein Abenteuer mitnimmt, bei dem er 
seine eigenen „Superkräfte“ entdeckt.
Der Film „Superkräfte mit Köpfchen“ verbindet großartige Abenteuer 
mit wichtigen Themen der mentalen Stärke und bietet eine inspirierende 
Geschichte über Mut, Akzeptanz und den Glauben an sich selbst. Lev lernt 
dank seiner furchtlosen Großmutter und der Hindernisse, die sie gemein-
sam überwinden, seine eigenen Schwächen zu akzeptieren. Er entdeckt, 
dass die wahre Superkraft nicht darin liegt, dass er fliegen, Augen lasern 
oder Gegenstände kontrollieren kann, sondern in den Superkräften seines 
Geistes. Freigegeben ab 6, empfohlen 8 bis 11 Jahren.
Fr. 31. Oktober und Sa. 1. November, jeweils um 14.30 Uhr

CHECKER TOBI und DAS GEHEIMNIS UNSERES PLANETEN
Deutschland 2018, Farbe, 106 Min., FSK: o. A.
Regie: Martin Tischner, Mit Tobias Krell
Das größte Abenteuer seines Lebens beginnt für Checker Tobi auf einem 
Piratenschiff mitten im Meer. Dort entdeckt er eine Flaschenpost, in der 
ein Rätsel steckt. Wenn er es löst, wird er das Geheimnis unseres Planeten 
lüften. Eine aufregende Schnitzeljagd um die Erde beginnt! Tobi klettert 
auf den Krater eines feuerspeienden Vulkans, taucht mit Seedrachen im 
Pazifik, erkundet mit Klimaforschern die einsamsten Gegenden der Arktis 
und landet ausgerechnet in der trockensten Zeit des Jahres in Indien. In 
Mumbai wird er zum Bollywoodstar, ehe der Monsun die Megametropole 
verwandelt. Schließlich checkt Tobi, dass er des Rätsels Lösung während 
seiner ganzen Reise vor Augen hatte. Ein Abenteuerfilm für die ganze 
Familie! Frei ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Sa. 8. und So. 9. November, jeweils um  14.30 Uhr

ZIRKUSKIND
Deutschland 2025, Farbe, 89 Min., FSK: o. A.
Regie: Julia Lemke und Anna Koch
Santino ist ein Zirkuskind. Sein Zirkus zieht mit den Tieren und Wohn-
wagen durchs Land – heute hier, morgen dort. Zuhause ist für ihn kein 
Ort, sondern seine Familie. Zu dieser gehören nicht nur seine Eltern Angie 
und Gitano und sein Bruder Giordano, sondern auch unzählige Onkel und 
Tanten, Cousinen und Cousins und ganz besonders sein Uropa Ehe! “Opa 
Ehe” ist einer der letzten großen Zirkusdirektoren Deutschlands und erzählt 
Santino wilde Geschichten aus seinem langen Zirkuslebe…
ZIRKUSKIND erzählt aus dem Leben der letzten Nomaden Deutschlands 
– vom Aufwachsen mit der Großfamilie und Tieren und einem Leben 
ohne Netz und doppelten Boden, frei wie ein Vogel. Ein dokumentarisches 
Roadmovie mit Animationen über die Kraft von Zugehörigkeit und Gemein-
schaft. In der Jurybegründung heißt es: ...Gute Dokumentarfilme für Kinder 
sind selten, aber dieser strukturierte Einblick in die Lebensrealität eines 
Zirkuskindes ist für kleine und große Zuschauende nicht nur ein großes 
Vergnügen, sondern auch interessant und lehrreich.
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Do. 13. bis So. 16. November, um 16.15 Uhr

DIE SCHULE DER MAGISCHEN TIERE 4
Deutschland 2025, Farbe, 102 Min., FSK: o. A.
Regie: Maggie Peren, Bernhard Jasper
Mit  Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Tomomi Themann
Miriam wohnt ein paar Monate bei ihrer Freundin Ida und geht in dieser 
Zeit gemeinsam mit ihr auf die Wintersteinschule. Sie weiß nichts von 
der magischen Gemeinschaft. Doch gleich an ihrem ersten Schultag 
übergibt Mr. Morrison der Klasse zwei neue magische Tiere: Max erhält 
die Eule Muriel und zu Miriams größten Erstaunen bekommt sie den 
energiegeladenen Koboldmaki Fitzgeraldo. Muriel erkennt schnell, dass 
Max möglicherweise mehr für seine beste Freundin Leonie empfindet, als 
er denkt. Miriam vertraut Fitzgeraldo an, dass sie auf ihrer alten Schule 
die Außenseiterin war. Dann findet Ida durch Zufall heraus, dass die Win-
tersteinschule geschlossen werden soll. In der anstehenden Schulchallenge 
erkennen Ida und ihre Klasse ihre letzte Chance, die Schule und damit die 
magische Gemeinschaft zu retten. Zu ihrem Schrecken erfährt Miriam, dass 
ihre eigentliche Schule ausgerechnet mit ihrem ehemaligen Mitschüler Tor-
ben ebenfalls an dem Wettbewerb teilnimmt. Unter Druck gesetzt von ihrer 
alten Klasse gerät Miriam zwischen die Fronten. Kann die Wintersteinschule 
die Schulchallenge gewinnen? 
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 21. bis So. 23. November, täglich um 14.30 Uhr

RONJA RÄUBERTOCHTER
Schweden/Norwegen 1984, Farbe, 126 Min., FSK: ab 6
Regie: Tage Danielsson
Ronja ist die Tochter des Räuberhauptmanns Mattis und seiner Frau Lovis. 
Sie wächst auf der Mattisburg zusammen mit ihren Eltern und deren 
Räuberbande auf, bis sie eines Tages Birk Borkason, den Sohn des verfein-
deten Räuberhauptmanns Borka und dessen Frau Undis, kennenlernt. Als 
der Konflikt zwischen den beiden Sippen eskaliert, ziehen Ronja und Birk 
gemeinsam in eine Höhle im Wald. Mattis‘ Sehnsucht nach seiner Tochter 
bewegt ihn schließlich dazu, mit Borka in Dialog zu treten, um schließlich 
den Konflikt zu lösen. Mattis will, dass Ronja auch Räuberin wird, aber 
Ronja hält vom Räuberhandwerk sehr wenig und entscheidet sich letztend-
lich gegen diese Berufswahl. Mehrfach steht die Liebe zwischen Tochter und 
Vater auf Messers Schneide. Freigegeben ab 6, empfohlen ab 8 Jahren.
Fr. 28. und Sa. 29. November, jeweils um 14.15 Uhr!

DIE MY LOVE
GB/USA 2025, Farbe, 119 Min., FSK: ab 16
Regie: Lynne Ramsay
Mit Jennifer Lawrence, Robert Pattinson, LaKeith Stanfield
DIE MY LOVE ist das Porträt einer Frau, die, abgeschottet im ländlichen 
Amerika, in Liebe und Wahnsinn versinkt. Die Schriftstellerin und junge 
Mutter Grace verliert allmählich den Verstand. Eingeschlossen in einem 
alten Haus in Montana verhält sie sich zunehmend nervös und unbe-
rechenbar, was ihren Partner Jackson immer beunruhigter und hilfloser 
zurücklässt. Lynne Ramsay über DIE MY LOVE: „Im Kern dieser Geschichte 
geht es um die Komplexität der Liebe und welche Formen sie im Laufe der 
Zeit annehmen kann. Ich wollte den Film geerdet, menschlich, spontan 
und stellenweise auch humorvoll gestalten. Dabei ging es mir darum, 
unscheinbare Momente einzufangen, die dennoch eine tiefe Bedeutung 
tragen. Dieser Film ist für alle, die jemals in einer Beziehung waren – denn 
Verletzlichkeit birgt sowohl Schmerz als auch Schönheit.“
„… wirkt DIE MY LOVE jedoch bei allem Exzess wie ein sensibler, 
zunehmend tragischer Blick auf eine Frau am Rande des Nervenzusam-
menbruchs, die sich mit allem was sie hat, den von Männern gemachten 
Konventionen widersetzt. Dass es am Ende Lynne Ramsay selbst ist, die 
eine wunderbar sanfte Version des legendären Joy Divison Songs „Love will 
tear us apart“ singt, bringt die Intentionen dieses oft anstrengenden, aber 
ebenso mitreißenden Films schließlich auf den Punkt.“ 
(Michael Meyns auf progarmmkino.de)
Do. 27. November bis Di. 2. Dezember, täglich um 20.15 Uhr 
(Di. in OmU)

DAS GEHEIMNIS VON VELAZQUEZ – L‘énigme Velázquez
Frankreich 2025, Farbe, 88 Min., FSK: o. A.
Ein Film von Stephane Sorlat
Édouard Manet pries ihn als „Maler aller Maler“, Salvador Dalí nannte ihn 
den „Ruhm Spaniens“ und Pablo Picasso widmete seinem „großen Idol“ 
eine eigene Gemäldereihe – aber wer war Diego Velázquez (1599-1660) 
wirklich? Mit „Die Hoffräulein“ schuf der Hofmaler des spanischen Königs 
eines der einflussreichsten Gemälde aller Zeiten, malte Porträts der royalen 
Familie, des Papstes, aber auch des einfachen Volkes und hinterließ ein 
über 200 Gemälde umfassendes Lebenswerk. Trotz dieser Prominenz bleibt 
Vieles um Velázquez bis heute nebulös. Woher stammt seine unerreichte 
Beherrschung von Licht und Schatten, die seinen barocken Porträts subtile 
Töne und eine lebendige Atmosphäre gibt, und die erst ein Jahrhundert 
später im Impressionismus salonfähig wurde? Wie verlieh er seinen 
Porträts diesen beispiellosen Realismus?
DAS GEHEIMNIS VON VELÁZQUEZ spürt den Echos eines genialen Malers 
nach, die in unzähligen Werken weltberühmter Künstler widerhallen und 
bis heute Rätsel aufgeben. Eine einzigartige Kinoreise durch 400 Jahre 
lebendiger Kunstgeschichte.
Fr. 28. bis So. 30. November, täglich um 18.30 Uhr
Mo. 1. und Di. 2. Dezember, jeweils um 16.30 Uhr

GAUCHO GAUCHO
USA/Argentinien 2024, 85 Minuten, OmU, FSK: o. A.
Ein Film von Michael Dwecks & Gregory Kershaws 
Mit Guada Gonza, Mario Choque, Alcira Gutierrez, Lelo Carrizo
In den kargen Landschaften der Region Salta im Nordwesten Argentiniens 
tauchen der Fotograf und Maler Michael Dweck und der Kameramann 
Gregory Kershaw in ihrem berückend schönen Film GAUCHO GAUCHO in 
das Leben einer Gaucho-Gemeinschaft ein: Viehhüterfamilien, die uralte 
Traditionen im Angesicht einer hochtechnisierten Gegenwart am Leben 
halten. In atemberaubenden schwarz-weiß Bildern beobachten die Regis-
seure subtil Menschen, die seit Jahrhunderten eine von großer Intuition 
und Einfühlsamkeit geprägte Verbindung zu ihrer Umwelt, ihren Tieren und 
ihrem Land haben. In einem Format, das die Regisseure als „Beautiscope“ 
– Schönheit kombiniert mit Cinemascope – bezeichnen, wird in GAUCHO 
GAUCHO eine fragile, untergehende Welt beobachtet.
„ ...eine treffende visuelle Darstellung der engen Verwandtschaft zwischen 
Mensch, Tier und Landschaft, die die argentinische Cowboy-Gemeinschaft 
ausmacht. In einer perfekt komponierten Einstellung nach der anderen 
gibt Michael Dwecks und Gregory Kershaws liebevoller, bildgewaltiger 
Dokumentarfilm ihnen reichlich Raum, sich zu verbinden und zu ver-
schmelzen.“ (Variety)
Mo. 1. und Di. 2. November, jeweils um 18.30 Uhr

KALEIDISKOP – Hessische Kinder- und Jugendtheatertage 2025
Theater Kunstdünger aus Valley, Bayern spielt 
SCHLEICHWEG Figurentheater für Kinder ab fünf Jahren
Eine abenteuerliche Begegnung fast ohne Worte mit spektakulärem 
Rollkino: Was, wenn nach der Schule plötzlich niemand zu Hause ist 
und die Haustür verschlossen bleibt? Ein sorgloses Kind wird aus seinem 
Alltagstrott geworfen und fügt sich ratlos in die Langeweile des Wartens 
… Ein geheimnisvolles Wesen lebt ganz in der Nähe in einer Parallelwelt 
und wird für gewöhnlich übersehen … Plötzlich bemerkt das Kind, dass 
es nicht alleine ist und dass sich jemand sehr für seinen Schulranzen 
interessiert. Die Begegnung der beiden ungleichen Geschöpfe führt zu 
einer abenteuerlichen Verfolgungsjagd, die in der Papierhöhle des Wesens 
endet. Sich in fremden Welten zurechtzufinden, verlangt Mut, Neugier, 
Verständnis füreinander und den ein oder anderen Schleichweg, um 
gemeinsam ans Ziel zu kommen.
Schleichweg wird mit Hilfe eines Rollkinos erzählt. 65 Meter Stoff laufen 
über die Walzen und erlauben ein Hin und Her, Vor und Zurück und sogar 
ein Hoch und Runter! Eine mechanische Achterbahnfahrt für Auge, Herz 
und Phantasie!
Die Kaleidoskop – Jury hat das Stück ausgewählt mit der Begründung:
„Ein Theater fast wie ein Comic-Strip: Vor einem originellen Bühnenbild, 
das in alle Richtungen wandelbar durch verschiedene Landschaften führt, 
wird eine Geschichte von einer erstaunlichen Begegnung zwischen einem 
Schulkind und einem eigentümlichen, gut gelaunten Wesen erzählt. Aus 
einem sonst immer gleichen Schulweg wird ein unerwartetes Abenteuer, 
das mit einer besonderen Freundschaft endet.“
Die Schauspielerin und Regisseurin Christiane Ahlheim gründete das in 
Valley bei München beheimatete Theater Kunstdünger im Jahr 2000. Die 
Produktionen begeistern durch Komik, Poesie sowie einfache Theatermittel 
und wenig Worte. Im Anschluss an jede Vorstellung   besteht für die 
Zuschauer:innen die Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen werfen 
und mit den Darsteller:innen zu reden.
Mehr: www.theater-kunstduenger.de
Eintritt für Kinder 6, für Erwachsene 10 Euro
Am So. 2. November um 14.30 Uhr
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Die KurzFilme 
im Dezember: 

USELESS DOG
Regie: Ken Wardrop
(Dokumentarfilm)

Ein Landwirt macht sich Sorgen 
wegen der mangelnden Motivation 

seiner Hunde.
(vor ZWEITLAND)

BASED ON A TRUE STORY
Regie: Ola Røyseland

(Kurzspielfilm)
Eine junge Frau befindet sich in 

einer Krise und bittet ihre beiden 
betrunkenen Mitbewohnerinnen, 
die von einer Nacht in der Stadt 

zurückkehren, um Hilfe.
(vor SENTIMENTAL VALUE)

MUSIC FOR ONE X-MAS AND 
SIX DRUMMERS

Regie: Johannes Stjärne Nilsson, 
Ola Simonsson
(Kurzspielfilm)

Zum Luciafest verkleidet dringen 
die Six Drummers in ein 

Altersheim ein und spielen 
dort auf einer Nähmaschine, 

einem Webstuhl und dem 
Weihnachtsschmuck ein 

Musikstück.
(vor DER HELD VOM BAHNHOF 

FRIEDRICHSTRASSE)

THE SANDMAN
Regie: Amélie Prévot &

Marion Christmann
(Kurzspielfilm)

Den Sandmann gibt es wirklich! 
Zoe hat ihn getroffen...
(vor 15 LIEBESBEWEISE)

KURZ & HESSISCH
Der KurzFilm aus Hessen

HEY EHM
(Kurzspielfilm)

Regie: Benjamin Kessler
Wer schreibt heute noch, wenn 

man Sprachnachrichten 
verschicken kann? So einfach ist 

das nicht. Mit zarter Nervosität vor 
dem Was und Wie zeigt hey ehm, 
wie schnell einem manchmal die 

Worte fehlen. Anfangen, 
Abbrechen, Anfangen, 
Abbrechen, Anfangen, 

Entschuldigen – 
ein Teufelskreislauf in der moder-

nen digitalen Freundschaft.            
             (vor SORRY BABY)

KURZ & HESSISCH
Der Kurzfilm aus Hessen:

LOVE ET AL
Regie: Alison Burns

(Kurzspielfilm)
Indem er die chemische Reaktion 

der Liebe näher beleuchtet, 
erforscht der Film auf einer 
molekularen und abstrakten 

Ebene, wie der Körper reagiert, 
wenn wir uns verlieben.

(vor DIE JÜNGSTE TOCHTER)

FISHING NO. 1
Regie: Andrej Polukord

(Kurzspielfilm)
Dies ist der erste Film aus der 

fortlaufenden Serie „Angeln“. Die 
erste Situation findet im Winter 
statt, auf Schnee. Erstens - man 

findet den richtigen Platz. Zweitens 
- man gräbt ein Loch. Wenn man 
Glück hat, kann man anfangen zu 

fischen.
(vor THERAPIE FÜR WIKINGER)

Der KinderKurzFilm
des Monats Dezember: 
BALTHASAR UND DIE 

BIBLIOTHEKSFLEDERMAUS
Ein Tricklegefilm der Klasse 3a der 
Grundschule Buseck-Beuern (April 
2023). Nach dem gleichnamigen 
Buch von Jakob Michael Perschy, 
mit freundlicher Genehmigung 
des Autors. Balthasar soll in der 
Burgbibliothek eigentlich Latein 
lernen aber statt für Vokabeln 
interessiert er sich mehr für die 
Fledermäuse, die es dort gibt.

Dieses Tricklegefilm-Projekt wurde 
vom Medienprojektzentrum 

OFFENER KANAL GIESSEN durch-
geführt und von Sandra Hoffmann 
betreut. Dieser Tricklegefilm ist im 

Dezember jeweils vor den 
KinderKino-Filmen um

14.30/15 Uhr zu sehen.

Freitag bis Montag um 16 Uhr

Matinée
So.14. um 11.30 Uhr 

JETZT. WOHIN. 
MEINE REISE MIT  
ROBERT HABECK 
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Montag und Dienstag um 18.30 Uhr Montag und Dienstag um 20.15 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 18 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch 
um 14.30 Uhr

Demnächst: EIN EINFACHER UNFALL, SILENT FRIEND, EXTRAWURST, CHECKER TOBI & DIE HEIMLICHE HERRSCHERIN DER ERDE und live "Das etwas andere Neujahrskonzert" mit BECKER (acc), KAISER (bcl/bfl), MANDERSCHEID (b)

Architekt der Moderne

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Montag bis Mittwoch um 16 Uhr

Donnerstag bis Mittwoch um 16.30 Uhr Donnerstag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Ein Film von Joachim Trier

DIE MY LOVE
Montag und Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Michael Kofler Ein Film von Nadav Lapid

Montag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Freitag bis Mittwoch um 18.30 Uhr Freitag bis Mittwoch um 20.30 Uhr

Der neue Film von Wolfgang Becker Ein Film von Alice Douard

Freitag bis Dienstag um 18.30 Uhr 
Mittwoch um 19.30 Uhr

Freitag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Ab Donnerstag um 16 Uhr 

RÜCKKEHR NACH ITHAKA
Der neue Film von Uberto Pasolini

Ein Film von Ken Scott Ein Film von Hafsia Herzi Der neue Film von Anders Thomas Jensen

Donnerstag bis Mittwoch um 18.30 Uhr
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Ein Film von Michael Dweck und Gregory Kershaw Ein Film von Lynne RamsayEin Film von Stéphane Sorlat

künstLich e.V. präsentiert am Mittwoch um 19.30 Uhr

GIESSENER JAZZ-BIGBAND mit SANTA SOUL

künstLich e.V. präsentiert am Donnerstag um 19.30 Uhr

PIT KNORR und die EILIGEN DREI KÖNIGE  ERNA, DER BAUM NADELT!

künstLich e.V. präsentiert am Donnerstag um 19.30 Uhr

Musikcomedy BITTERSÜSS präsentiert BITTERSÜSSE BESCHERUNG

Donnerstag bis Sonntag um 16.15 Uhr

Der neue Film von Fatih Akin Ein Film von Michael Kofler

Donnerstag bis Sonntag um 20.30 Uhr

Ein Film von Joachim Trier

Ein Film von Lars Jessen

Dienstag und Mittwoch um 16.30 Uhr

Ein Film von Eva Victor

Ein Film von Wim WendersDer neue Film von Wolfgang Becker

Freitag bis Dienstag um 16.30 Uhr

Ein Film von Kleber Mendonça Filho

Montag und Dienstag um 20.30 Uhr

Ab Donnerstag um 18.15 Uhr 

DER FREMDE
Der neue Film von François Ozon

Ab Donnerstag um 20.30 Uhr 

HERZ AUS EIS
Ein Film von Lucile Hadžihalilović

Samstag um 14.30 Uhr 
und Sonntag um 11.30 Uhr 

Theater Traumstern 
spielt

NACHTS IM 
KÜCHENSCHRANK

Samstag und Sonntag um 14.30 Uhr

Matinée
So. 21. um 12 Uhr 

SORRY, BABY

Matinée
Fr. 26. um 12 Uhr 

DAS SALZ DER ERDE
So. 28. um 11.30 Uhr 
THE SECRET AGENT

Ab Donnerstag um 14.30 Uhr 

BIBI BLOCKSBERG  
Das große Hexentreffen
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Liebe Kinofreundinnen, liebe Kinofreunde,
zu Jahresende möchten wir uns herzlich bedanken für euer Interesse und eure 
Anregungen zu unserer Programmgestaltung des zu Ende gehenden Jahres, 
das am Ende nochmal großartige Filme und einige sehr unterhaltsame 
Bühnenprogramme zu bieten hat. Der Dokumentarfilm ist mit drei sehr inter-
essanten Titeln vertreten. Der Film GAUCHO GAUCHO ist für programmkino.
de „eine Dokumentation, die die Größe der Leinwand durchaus braucht.“ 
In wunderschönen Schwarzweiß-Bildern zeigen uns Michael Dwecks und 
Gregory Kershaws die   fragile, untergehende Welt argentinischer Cowboys. 
Die Dokumentation DAS GEHEIMNIS VON VELÁZQUEZ spürt der Genialität 
und den Echos des großen Malers nach. Und Lars Jessens Film JETZT. WOHIN. 
MEINE REISE MIT ROBERT HABECK blickt hinter die Kulissen des Wahlkampfs 
2025 von Robert Habeck und dessen anschließenden Rückzug aus der Politik. 
In Anschluss an die Matinéevorstellung am 14. Dezember zeigen wir die 
Aufzeichnung des Premieren-Gesprächs mit Robert Habeck und Filmeacher 
Lars Jessen, moderiert von Cordula Stratmann.
Die Reihe der Filme von Wim Wenders anlässlich seines 80sten Geburtstags 
setzen wir fort mit DAS SALZ DER ERDE über Leben und Arbeit des weltbe-
rühmten Fotografen Sebastião Salgado.
Zum Jahresabschluss werden noch eine ganze Reihe großartiger Filme prä-
sentiert, u. a. der in Cannes mit dem Großen Preis der Jury ausgezeichneten 
SENTMANTAL VALUE von Joachim Trier oder der letzte Film von Wolfgang 
Becker (Goodbye Lenin) DER HELD VON BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE. 
Weitere herausragende, vielfach ausgezeichnete und sehr sehenswerte Titel 
dieses Programms sind DIE MY LOVE, ZWEITLAND, YES von Nadav Lapid, 
15 LIEBESBEWEISE von Alice Douard, THE SECRET AGENT von Kleber 
Mendonça Filho, ausgezeichnet mit Preisen für den besten Hauptdarsteller 
und für die beste Regie sowie dem „Preis der Filmkritik“ (FIPRESCI) und dem 
Preis der unabhängigen Kinos CICAE. Ebenfalls möchten wir SORRY BABY, 
den Debütfim von Eva Victor und DIE JÜNGSTE TOCHTER von Hafsia Herzi 
wärmstens empfehlen.
Alle Beiträge des Programms für Dezember sind nebenstehend beschrieben 
und bei www.kino-traumstern.de zu finden. Informationen und Reservie-
rungsmöglichkeiten für die Bühnenprogramme stehen bei www.kuenstlich-
ev.de zur Verfügung.
Wir wünschen eine frohes Weihnachtsfest und einen entspannten Jahreswech-
sel und freuen uns auf euren Besuch. Das Kino Traumstern macht an jedem 
Tag für euch Programm.

Bis bald im Kino Traumstern				  
Hans, Edgar, Tobias und das Kinoteam

GAUCHO GAUCHO
USA/Argentinien 2024, 85 Minuten, OmU, FSK: o. A.
Regie:  Michael Dwecks & Gregory Kershaws 
mit Guada Gonza, Mario Choque, Alcira Gutierrez, Lelo Carrizo
In den kargen Landschaften der Region Salta im Nordwesten Argentiniens 
tauchen der Fotograf und Maler Michael Dweck und der Kameramann 
Gregory Kershaw in ihrem berückend schönen Film GAUCHO GAUCHO in 
das Leben einer Gaucho-Gemeinschaft ein: Viehhüterfamilien, die uralte 
Traditionen im Angesicht einer hochtechnisierten Gegenwart am Leben 
halten. In atemberaubenden schwarz-weiß Bildern beobachten die Regis-
seure subtil Menschen, die seit Jahrhunderten eine von großer Intuition 
und Einfühlsamkeit geprägte Verbindung zu ihrer Umwelt, ihren Tieren und 
ihrem Land haben. In einem Format, das die Regisseure als „Beautiscope“ 
– Schönheit kombiniert mit Cinemascope – bezeichnen, wird in GAUCHO 
GAUCHO eine fragile, untergehende Welt beobachtet. „ ...eine treffende 
visuelle Darstellung der engen Verwandtschaft zwischen Mensch, Tier und 
Landschaft, die die argentinische Cowboy-Gemeinschaft ausmacht. In einer 
perfekt komponierten Einstellung nach der anderen gibt Michael Dwecks 
und Gregory Kershaws liebevoller, bildgewaltiger Dokumentarfilm ihnen 
reichlich Raum, sich zu verbinden und zu verschmelzen.“ (Variety)
Mo. 1. und Di. 2. Dezember, jeweils um 18.30 Uhr

AMRUM
Deutschland 2025, Farbe, 93 in., FSK: ab 12
Regie: Fatih Akin
Mit Diane Kruger, Laura Tonke, Jasper Billerbeck, Detlev Buck
Amrum, Frühjahr 1945. Seehundjagd, Fischen bei Nacht, Schuften auf 
dem Acker, nichts ist zu gefährlich oder zu mühsam für den 12-jährigen 
Nanning, um seiner Mutter in den letzten Kriegstagen zu helfen, die Fami-
lie zu ernähren. Mit dem ersehnten Frieden kommen allerdings völlig neue 
Konflikte, und Nanning muss lernen, seinen eigenen Weg zu finden.
„Ein Hark Bohm Film von Fatih Akin“ heißt es im Vorspann von AMRUM, 
einem in vielerlei Hinsicht ungewöhnlichen Projekt für den Hamburger 
Regisseur, der mit wildem, oft exzessivem Kino bekannt wurde, zuletzt 
einem Gangster-Rapper ein Denkmal setzte und sich nun, basierend auf 
den Erinnerungen seines Mentors und Freundes Hark Bohm, in die letzten 
Tage des Zweiten Weltkriegs begibt und mit kindlichem Blick vom Ende der 
Unschuld erzählt. (programmkino.de)
Do. 4. bis So. 7. Dezember, täglich um 16.15 Uhr

SENTIMENTAL VALUE
Norwegen; Frankreich, Deutschland 2025, Farbe, 135 Min., 
FSK: ab 12, Regie: Joachim Trier
mit Renate Reinsve, Stellan Skarsgård, Elle Fanning
Nora und Agnes verbindet eine komplexe Beziehung zu ihrem Vater, der 
seine Arbeit stets über die Familie stellte. Nun steht Gustav nach Jahren 
der Funkstille plötzlich wieder vor der Tür – mit einem charmanten Grinsen 
und dem emotionalen Gepäck eines halben Lebens. Augenblicklich geraten 
alte Familiendynamiken ins Rollen. Und nach und nach wird deutlich, dass 
sich Vater und Töchter ähnlicher sind, als sie glaubten. Vielleicht ist es doch 
nicht zu spät für einen Neuanfang?

Nach DER SCHLIMMSTE MENSCH DER WELT gelingt Joachim Trier ein 
vielschichtiges Meisterwerk über Beziehungen und Gefühle, die nur schwer 
in Worte gefasst werden können. Getragen von dem großartigen Ensemble 
um Renate Reinsve, Stellan Skarsgård, Elle Fanning und Inga Ibsdotter 
Lilleaas erzählt SENTIMENTAL VALUE mit großer Leichtigkeit und viel 
Humor die Geschichte einer Familie, die noch lange im Kopf und im Her-
zen bleibt. Bei den Filmfestspielen von Cannes begeisterte SENTIMENTAL 
VALUE Publikum wie Kritiker gleichermaßen und wurde schließlich mit dem 
Großen Preis der Jury ausgezeichnet.
Wegen Überlnge Eintritt 10, ermäßigt 9 Euro
Do. 4. bis Mi. 10. Dezember, täglich um 18 Uhr (Mi. in OmU)
Fr. 12. bis Mo. 15. Dezember, täglich um 16 Uhr

ZWEITLAND
Deutschland/Osterreich 2025, Farbe, 113 Min., FSK: ab 12
Regie: Michael Kofler
mit Thomas Prenn, Aenne Schwarz, Laurence Rupp
Südtirol, 1961. Die norditalienische Region wird durch eine Serie von 
separatistischen Bombenanschlägen erschüttert. Während der junge 
Bauernsohn Paul der Perspektivlosigkeit seines Dorfes entkommen und 
Malerei studieren will, kämpft sein älterer Bruder Anton kompromisslos 
für den Schutz der deutschsprachigen Minderheit – notfalls mit Gewalt. 
Nachdem Anton als einer der Attentäter enttarnt wird, flieht er und lässt 
Hof und Familie zurück. Widerwillig verschiebt Paul seine eigenen Pläne, 
um Antons Frau Anna und ihren kleinen Sohn zu unterstützen. Während 
die Lage eskaliert und die italienische Polizei hart durchgreift, beginnt 
Anna sich zunehmend gegen die patriarchalen Strukturen ihres Umfelds 
zu wehren. Paul hingegen muss sich entscheiden – zwischen familiärer 
Loyalität und persönlicher Selbstverwirklichung.
„Anfang Juli 2025 musste die italienische Post zwei Sonderbriefmarken 
mit Motiven aus Südtirol aus dem Verkehr ziehen. Der Grund: Anders als 
es das Gesetz in der zweisprachigen, autonomen Provinz in den Alpen 
vorsieht, fehlte auf ihnen der deutsche Text. Bezeichnungen waren lediglich 
auf Italienisch zu finden. Die juristisch verankerte Gleichberechtigung 
beider Sprachgruppen ist keine Selbstverständlichkeit, wie ein Blick in 
die Geschichte zeigt. Die von der faschistischen Regierung vorangetrie-
bene Italianisierung Südtirols kam auch nach dem Ende Mussolinis nicht 
zum Erliegen. Deutschsprachige Bürger wurden weiterhin benachteiligt, 
was einige Aktivisten ab den späten 1950er-Jahren veranlasste, einen 
gewaltsamen Freiheitskampf gegen Rom zu führen. Eben dieses hierzu-
lande wenig bekannte, spannungsreiche Kapitel beleuchtet der selbst aus 
Südtirol stammende Michael Kofler in seinem Spielfilmdebüt ZWEITLAND 
auf erhellend-intensive Weise.“ (programmkino.de)
Do. 4. bis So. 7. Dezember, täglich um 20.30 Uhr
Mo. 8. bis Mi. 10. Dezember, täglich um 16 Uhr

DIE MY LOVE
GB/USA 2025, Farbe, 119 Min., FSK: ab 16
Regie: Lynne Ramsay
mit Jennifer Lawrence, Robert Pattinson, LaKeith Stanfield
DIE MY LOVE ist das Porträt einer Frau, die, abgeschottet im ländlichen 
Amerika, in Liebe und Wahnsinn versinkt. Die Schriftstellerin und junge 
Mutter Grace verliert allmählich den Verstand. Eingeschlossen in einem 
alten Haus in Montana verhält sie sich zunehmend nervös und unbe-
rechenbar, was ihren Partner Jackson immer beunruhigter und hilfloser 
zurücklässt. Lynne Ramsay über DIE MY LOVE: „Im Kern dieser Geschichte 
geht es um die Komplexität der Liebe und welche Formen sie im Laufe der 
Zeit annehmen kann. Ich wollte den Film geerdet, menschlich, spontan 
und stellenweise auch humorvoll gestalten. Dabei ging es mir darum, 
unscheinbare Momente einzufangen, die dennoch eine tiefe Bedeutung 
tragen. Dieser Film ist für alle, die jemals in einer Beziehung waren 
– denn Verletzlichkeit birgt sowohl Schmerz als auch Schönheit.“

„… wirkt DIE MY LOVE jedoch bei allem Exzess wie ein sensibler, 
zunehmend tragischer Blick auf eine Frau am Rande des Nervenzusam-
menbruchs, die sich mit allem was sie hat, den von Männern gemachten 
Konventionen widersetzt. Dass es am Ende Lynne Ramsay selbst ist, die 
eine wunderbar sanfte Version des legendären Joy Divison Songs „Love 
will tear us apart“ singt, bringt die Intentionen dieses oft anstrengenden, 
aber ebenso mitreißenden Films schließlich auf den Punkt.“ 
(Michael Meyns auf programmkino.de)
Do. 27. November bis Di. 2. Dezember, täglich um 20.15 Uhr 
(Di. in OmU)

DAS GEHEIMNIS VON VELAZQUEZ – 
L‘énigme Velázquez
Frankreich 2025, Farbe, 88 Min., FSK: o. A.
Regie: Stephane Sorlat
Édouard Manet pries ihn als „Maler aller Maler“, Salvador Dalí nannte ihn 
den „Ruhm Spaniens“ und Pablo Picasso widmete seinem „großen Idol“ 
eine eigene Gemäldereihe – aber wer war Diego Velázquez (1599-1660) 
wirklich? Mit „Die Hoffräulein“ schuf der Hofmaler des spanischen Königs 
eines der einflussreichsten Gemälde aller Zeiten, malte Porträts der royalen 
Familie, des Papstes, aber auch des einfachen Volkes und hinterließ ein 
über 200 Gemälde umfassendes Lebenswerk. Trotz dieser Prominenz bleibt 
Vieles um Velázquez bis heute nebulös. Woher stammt seine unerreichte 
Beherrschung von Licht und Schatten, die seinen barocken Porträts subtile 
Töne und eine lebendige Atmosphäre gibt, und die erst ein Jahrhundert 
später im Impressionismus salonfähig wurde? Wie verlieh er seinen 
Porträts diesen beispiellosen Realismus?
DAS GEHEIMNIS VON VELÁZQUEZ spürt den Echos eines genialen Malers 
nach, die in unzähligen Werken weltberühmter Künstler widerhallen und 
bis heute Rätsel aufgeben. Eine einzigartige Kinoreise durch 400 Jahre 
lebendiger Kunstgeschichte.
Fr. 28. bis So. 30. November, täglich um 18.30 Uhr
Mo. 1. und Di. 2. Dezember, jeweils um 16.30 Uhr

YES
Deutschland/Frankreich/Israel/Zypern 2025, Farbe,150 Min., OmU, 
FSK ab 16, Regie und Buch: Nadav Lapid
mit Ariel Bronz, Efrat Dor, Naama Preis, Alexey Serebryakov
Tel Aviv nach dem Massaker des 7. Oktobers: Der Musiker Y. und seine 
Partnerin, die Tänzerin Yasmine, unterhalten als sexy Partyclowns mit 
grellen Performances eine dekadente israelische Oberschicht. Die beiden 
träumen davon, ihr prekäres Leben hinter sich zu lassen und allein durch 
ihre Talente zu Wohlstand zu kommen. Als Y. von einem russischen Olig-
archen den Auftrag erhält, eine blutige Hymne auf den Krieg Israels gegen 
die Palästinenser*innen zu schreiben, verändert sich das Leben des Paares 
radikal: Während über die Bildschirme Nachrichten vom Grauen in Gaza 
flimmern und sich die Straßen Tel Avivs mit nationalistischer Propaganda 
füllen, werden Y. und Yasmine mit den Grundlagen ihres moralischen 
Koordinatensystems konfrontiert.
Nadav Lapid ist, seitdem sein Film SYNONYMES den Goldenen Bären der 
Berlinale gewonnen hat, der weltweit sichtbarste israelische Filmemacher. 
Zügellos und bissig zeigt er in YES sein Heimatland als Nation zwischen 
Dekadenz und Zerstörung, Hoffnung und Resignation. Zu Recht gilt Lapids 
mit Brutalität und Zärtlichkeit erzählte Satire auf eine von Krieg und Terror 
zerrissene Gesellschaft als Israels umstrittenster Film des Jahres.
„Mit seinen Filmen hält der israelische Regisseur Nadav Lapid der 
Gesellschaft Israels und den Politikern seines Landes seit jeher den Spiegel 
vor. In seiner fünften abendfüllenden Regiearbeit YES macht er dies 
radikaler und unnachgiebiger als je zuvor. Er kreiert einen exzessiven, fast 
reizüberflutenden Mix aus Musik, Bildern, Party-Ekstase, Tabubrüchen und 
stilisierter Coolness - hin und wieder durchbrochen von stillen, poetischen 
Momenten der Nachdenklichkeit. Die Mischung aus Satire, Drama und 
Selbstfindungstrip zeigt Menschen, die sich betäuben müssen, um die 
Realität und das Gefühl der allgegenwärtigen Bedrohung aushalten zu 
können.“ (programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 11 Euro, ermäßigt 10 Euro
Mo. 8. bis Mi. 10. Dezember, täglich um 20.30 Uhr (Mo. in OmU)

DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE
Deutschland 2025, Farbe, 113 Min: FSK: ab 6
Regie: Wolfgang Becker
mit Charly Hübner, Christiane Paul, Leon Ullrich

Der Film erzählt die Geschichte vom kurz vor der Pleite stehenden Berliner 
Videothekenbesitzer Micha Hartung, der ungewollt zum gesamtdeutschen 
Helden wird: Als ihn zum 30. Jahrestag des Mauerfalls ein Journalist zum 
Drahtzieher der größten Massenflucht der DDR stilisiert, steht sein Leben 
plötzlich Kopf. Als Hochstapler wider Willen verstrickt sich Micha in einem 
Gestrüpp aus Halbwahrheiten und handfesten Lügen. Und als das fragile 
Kartenhaus der Geschichte um ihn herum einzustürzen droht und sein 
Leben so richtig im Chaos versinkt, trifft er Paula. Dass eine erfolgreiche, 
kluge und witzige Frau wie sie sich für einen Mann wie ihn interessieren 
könnte, hätte Micha nicht für möglich gehalten. Doch die sich anbahnende 
Liebesgeschichte wird von der Lüge überschattet. Eine herzenswarme 
Komödie über Geschichte als Mythos, die Tücken Deutscher Erinnerungs-
kultur und das Leben als Spiel des Erinnerns, Vergessens und Erfindens. 
Ein vergnügliches Lehrstück über die Hierarchie der Geschichtsschreibung 
und ein Film über die Kraft des Geschichtenerzählens.
Am 12. Dezember 2024 ist Regisseur Wolfgang Becker kurz nach Ende 
der Dreharbeiten verstorben. Mit dem Kinostart genau ein Jahr nach 
seinem Tod wird Regisseur Wolfgang Becker, der mit „Good Bye, Lenin!“ 
Kinogeschichte geschrieben hat, nochmal gewürdigt. Seinen letzten Films, 
DER HELD VOM BAHNHOF FRIEDRICHSTRASSE, haben seine künstlerischen 
Wegbegleiter, Regisseur Achim von Borries und Produzent Stefan Arndt, in 
Wolfgang Beckers Sinne zu Ende gebracht.
Fr. 12. bis Mi. 17. Dezember, täglich um 18.30 Uhr
Fr. 19. bis Di. 23. Dezember, täglich um 16.30 Uhr

15 LIEBESBEWEISE – Des preuves d`amour
Frankreich 2025, Farbe, 97 Min., FSK: ab 12
Regie und Buch: Alice Douard
mit Ella Rumpf, Monia Chokri, Noémie Lvovsky, Emy Juretzko
Eine erfrischend andere Geschichte über das Elternwerden – treibend, 
urkomisch und brillant gespielt.
Paris, 2014. Die Tontechnikerin und DJ Céline erwartet ihr erstes Kind 
– doch schwanger ist sie nicht. In wenigen Monaten wird ihre Frau Nadia 
eine Tochter zur Welt bringen. Während Nadia zwischen Übelkeit und 
Atemnot im zahnärztlichen Notdienst arbeitet, übt Céline das Babyhand-
ling an den Kindern eines Kollegen. Dieses Chaos soll bald ihr Alltag wer-
den? Trotz der „Ehe für alle“ muss Céline dem Staat mit 15 persönlichen 
Briefen aus dem Freundes- und Familienkreis beweisen, dass sie ihr Kind 
liebt und ihrer Rolle gewachsen ist. Als Pionierin muss sie ihren Platz vor 
dem Gesetz und in den Augen der anderen erst erkämpfen – und zugleich 
Frieden schließen mit ihrer Mutter, die stets ihren eigenen Weg ging. Eine 
erfrischend andere Geschichte über das Elternwerden – treibend, urkomisch 
und brillant gespielt.
„In der Tragikomödie „15 Liebesbeweise“ zeigt Regie-Debütantin Alice 
Douard den von bleierner, lähmender Bürokratie geprägten Adoptions-
prozess, den gleichgeschlechtliche Paare in Frankreich über sich ergehen 
lassen müssen. Dennoch bleibt zwischen all den Verpflichtungen und juri-
stischen Vorgaben noch genug Zeit für Vorfreude, Unbeschwertheit – und 
Liebe. „15 Liebesbeweise“ ist ein mit Humor und Herz inszenierter Film, 
erfrischend unangepasst und herausragend gespielt.“ (programmkino.de)
Fr. 12. bis Mi. 17. Dezember, täglich um 20.30 Uhr (Mi. in OmU)

JETZT. WOHIN. 
MEINE REISE MIT ROBERT HABECK
Deutschland 2025, Farbe, 90 Min.
Regie: Lars Jessen
JETZT. WOHIN. Meine Reise mit Robert Habeck ist ein sehr persönlicher 
Dokumentarfilm von Lars Jessen. Der Film blickt hinter die Kulissen des 
Wahlkampfs 2025 von Robert Habeck – einer Kampagne, die mit großen 
Erwartungen beginnt und mit deutlichen Einbußen für die GRÜNEN endet. 
Danach zieht sich Habeck aus der Politik zurück. Kaum ein deutscher 
Politiker hat in den letzten Jahren mehr Emotionen ausgelöst: Für die 
einen ist er Hoffnungsträger, für die anderen Projektionsfläche all dessen, 
was sie an der Gegenwart ablehnen. Lars Jessen - Filmemacher, Freund, 
Berater und langjähriger Weggefährte – sucht Antworten: Warum ist es 
so gekommen? Was ist schiefgelaufen und wie kann progressive Politik in 
Zeiten von Populismus wieder gelingen?

Auf seiner Suche spricht Jessen mit Menschen, die ihn selbst in den zurück 
liegenden Jahren begleitet haben: mit Neuro- und Kommunikations-
wissenschaftler:innen, Denker:innen, Erzähler:innen, Schauspieler:innen, 
Moderator:innen und Journalist:innen. Darunter Luisa Neubauer, Tobias 
Krell, Markus Lanz, Jan „Monchi“ Gorkow, Charly Hübner, Maja Göpel, 
Daniel Günther, Samira El Ouassil, Friedemann Karig, Christian Stöcker, 
Arun Chaudhary, sowie mit Menschen aus Habecks Politik- und Schulzeit.
Mit einem online Filmgespräch mit Robert Habeck und Lars Jessen 
moderiert von Cordula Stratmann im Anschluss an die Matinée- 
Vorstellung am So. 14. Dezember um 11.30 Uhr.
Der Film läuft zudem Di. 16. und Mi. 17. Dezember, jeweils um 
16.30 Uhr

SORRY, BABY
USA 2025, Farbe, 104 Min.
Regie: Eva Victor
mit Eva Victor, Naomi Ackie, Lucas Hedges
Agnes, eine junge Literaturprofessorin in Neuengland, wird nach einem 
traumatischen Erlebnis aus der Bahn geworfen. Während ihr Umfeld zur 
Tagesordnung übergeht, kämpft sie mit dem Gefühl, festzustecken. In 
fünf Kapiteln und über mehrere Jahre hinweg begleitet der Film ihren 
Weg zurück zu sich selbst - getragen von scharfem Humor und der 
bedingungslosen Unterstützung ihrer besten Freundin. In ruhigen Bildern 
und mit feinem Gespür für Zwischentöne erzählt SORRY, BABY von den 
unsichtbaren Spuren eines Traumas, der Kraft weiblicher Freundschaft und 
der Schwierigkeit, sich selbst wiederzufinden.

SORRY, BABY ist das kraftvolle Spielfilmdebüt von Eva Victor – eine kluge 
und zärtliche Geschichte über Heilung, Freundschaft und stille Selbstbe-
hauptung. Vielfach ausgezeichnet (u.a. Waldo Salt Drehbuchpreis beim 
Sundance Film Festival 2025), markiert der Film den Auftakt einer neuen 
Stimme im zeitgenössischen US-Independent-Kino - mit feinem Gespür für 
leise Momente, scharfem Humor und voller erzählerischer Klarheit.
Fr. 19. bis Di. 23. Dezember, täglich um 18.30 Uhr (Di. in OmU)
Matinée am So. 21. Dezember um 12 Uhr
und am Mi. 24. Dezember um 19.30 Uhr

THE SECRET AGENT
Brasilien, Frankreich, Deutschland, Niederlande 2025, Farbe, 
158 Min., FSK ab 16, Regie und Buch: Kleber Mendonça Filho
mit Wagner Moura, Maria Fernanda Cândido, Gabriel Leone
Brasilien 1977: Während der ausgelassenen Karnevalswoche kehrt Marce-
lo, ein Mann Mitte vierzig, von São Paulo in die Küstenstadt Recife zurück. 
Dort hofft er, seinen Sohn wiederzusehen. Doch seine Ankunft bleibt nicht 
unbemerkt – zwischen feiernden Menschenmengen und allgegenwärtiger 
Gewalt gerät Marcelo in ein immer dichter werdendes Netz aus Überwa-
chung, Korruption und Misstrauen, aus dem es kein Entkommen gibt. Was 
als persönliche Reise beginnt, entwickelt sich zu einem gefährlichen Spiel 
im Schatten der Militärdiktatur.

THE SECRET AGENT feierte seine Weltpremiere im Wettbewerb von Cannes 
und wurde dort mit Preisen für den besten Hauptdarsteller und für die 
beste Regie sowie dem „Preis der Filmkritik“ (FIPRESCI) und dem Preis 
der unabhängigen Kinos CICAE ausgezeichnet.
„Preisgekrönt und auf eigenwillige Weise faszinierend: THE SECRET 
AGENT, ein zur Zeit der brasilianischen Militärdiktatur spielender Mix aus 
Politthriller und Gesellschaftsdrama mit schrägen Einlagen, macht es dem 
Publikum nicht gerade leicht, hat aber einiges über Repression, Korruption, 
das Erinnern und Vergessen zu sagen. Mittendrin: Charakterkopf Wagner 
Moura, der für seine Performance als verfolgter Technologieexperte in Can-
nes als bester Hauptdarsteller ausgezeichnet wurde. Auch wenn es anfangs 
vielleicht etwas schwerfällt, sich auf Kleber Mendonça Filhos neuen Film 
einzulassen – spätestens im letzten Drittel wird das Ausharren belohnt.“ 
(programmkino.de)
Wegen Überlänge Eintritt 11 Euro, ermäßigt 10 Euro
Fr. 19. bis So. 21. Dezember, täglich um 20.30 Uhr (So. in OmU)
Matinée am So. 28. Dezember, um 11.30 Uhr
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DAS SALZ DER ERDE
Frankreich/Brasilien/Italien 2014, Farbe, 109 Min., FSK: o. A.
Regie: Wim Wenders und  Juliano Ribeiro Salgado
In den vergangenen 40 Jahren hat der brasilianische Fotograf Sebastião 
Salgado auf allen Kontinenten die Spuren unserer sich wandelnden Welt 
und Menschheitsgeschichte dokumentiert. Dabei war er Zeuge wichtiger 
Ereignisse der letzten Jahrzehnte – von internationalen Konflikten, 
Kriegen und ihren Folgen, von Hungersnöten, Vertreibung und Leid. 
Seine beeindruckenden Fotoreportagen haben den Blick auf unsere Welt 
geformt. Salgado selbst wäre seelisch an dieser Aufgabe fast zugrunde 
gegangen, wenn er nicht ein neues, ein gigantisches Fotoprojekt begonnen 
hätte: „Genesis“. Fast die Hälfte unseres Planeten ist bis zum heutigen 
Tag unberührt. Mit seiner Kamera widmet sich Salgado seit nunmehr 
fast einem Jahrzehnt diesen paradiesischen Orten unserer Erde, kehrt an 
den Ursprung allen Lebens zurück und offenbart uns eine wunderbare 
Hommage an die Schönheit unseres Planeten.
DAS SALZ DER ERDE präsentiert Sebastião Salgados Leben und Arbeit aus 
der Perspektive zweier Regisseure: der seines Sohnes Juliano Ribeiro Sal-
gado, der seinen Vater in den vergangenen Jahren oft mit der Filmkamera 
begleitete, und der von Wim Wenders, Bewunderer von Salgados Foto-
kunst, selbst Fotograf und einer der großen Filmemacher unserer Zeit.
„Eine großartige Hommage an das Werk des brasilianischen Fotografen 
Sebastiao Salgado… Der Film stellt sich ganz in den Dienst dieser ebenso 
grausamen wie schönen, unvergesslichen Bilder.“ (KulturSPIEGEL)
„Ein bewegendes, monumentales Werk, das gerade auf der großen 
Leinwand eine ungeheure Wucht entfaltet.“ 
(ARD Titel Thesen Temperamente)
Mo. 22. und Di. 23. Dezember, jeweils um 20.30 Uhr
Matinée am Fr. 26. Dezember um 12 Uhr

DIE JÜNGSTE TOCHTER
Frankreich/Deutschland 2025, Farbe, 108 Min., FSK: ab 12
Regie: Hafsia Herzi
mit Nadia Melliti, Park Ji-Min, Amina Ben Mohamed
Die 17-jährige Fatima ist die jüngste von drei Töchtern einer französisch-
algerischen Familie in einem Pariser Vorort. Ihr Lieblingssport ist Fußball, 
in der Schule hängt sie mit den prahlerischsten Jungs ihrer Klasse ab, und 
sie hat einen heimlichen festen Freund, der bereits ans Heiraten denkt. 
Fatima fällt es jedoch zunehmend schwerer zu verbergen, was niemand 
wissen darf: Ihr Herz schlägt für Frauen. Als sie ein Philosophiestudium in 
Paris beginnt, eröffnet sich für sie eine völlig neue Welt. Hin-und hergeris-
sen zwischen Familientradition, Glauben und ihrem Wunsch nach Freiheit 
muss Fatima ihren eigenen Weg finden.

DIE JÜNGSTE TOCHTER ist eine Adaption des gefeierten autofiktionalen 
Debütromans von Fatima Daas aus dem Jahr 2020 und der dritte 
Spielfilm der französischen Drehbuchautorin und Regisseurin Hafsia 
Herzi. Mit emotionaler und wahrhaftiger Wucht begleitet der Film das 
sexuelle Erwachsenwerden einer jungen Frau und ihre Suche nach einem 
Platz in der Welt. Zum großen Teil mit LaiendarstellerInnen besetzt, mit 
Zärtlichkeit und Fingerspitzengefühl inszeniert, aber ohne Scheu vor 
Tabubrüchen, gelingt Hafsia Herzi ein Instantklassiker des Queer Cinema 
in der Tradition von Abdellatif Kechiches BLAU IST EINE WARME FARBE, 
Céline Sciammas PORTRÄTEINER JUNGEN FRAU IN FLAMMEN und Barry 
Jenkins MOONLIGHT.
„Mit ihrer ungewöhnlichen Coming-of-Age-Geschichte „Die jüngste Toch-
ter“ wurde die französische Schauspielerin und Regisseurin Hafsia Herzia 
in den Wettbewerb von Cannes eingeladen. Sie erzählt von einer jungen 
Muslima, die in einem Banlieue von Paris aufwächst und langsam ent-
deckt und akzeptiert, dass sie sich zu Frauen hingezogen fühlt.“
(programmkino.de)
Do. 25. bis Mi. 31. Dezember, täglich um 18.30 Uhr (Mi. in OmU)

THERAPIE FÜR WIKINGER
Dänemark 2025, Farbe, 116 Min., FSK: ab 16
Regie: Anders Thomas Jensen
mit Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Bodil Jørgensen
Nach 15 Jahren wegen Bankraub wird Anker aus dem Gefängnis entlas-
sen. Die Beute hat damals sein Bruder Manfred vergraben, der seit seiner 
Kindheit an einer Identitätsstörung leidet. Dass er so lange auf seinen 
Bruder warten musste, ist Manfred nicht gut bekommen. Er hat seine 
psychische Störung weiter ausgebaut und sich ganz und gar der Musik 
verschrieben. An das Geld und daran, wo er es vergraben hat, kann sich 
Manfred logischerweise nicht mehr erinnern. Anker bringt seinen Bruder 
zurück in ihr gemeinsames Elternhaus, das jetzt von einer Boxerin über 
Airbnb vermietet wird, in der Hoffnung, dies könnte die Erinnerung an 
sein früheres Ich auslösen. Anker hat keine Zeit zu verlieren. Denn sein 
Komplize von damals, Friendly Flemming, ist ihnen auf den Fersen 
und beansprucht die Beute für sich. Doch in den dunkelgrünen Wäldern 
Dänemarks wartet nicht nur ein Haufen Geld auf ihn, sondern auch der 
tiefe Schmerz einer verletzten Kinderseele.
Der neueste Streich des Komödien-Dreamteams aus Dänemark: THERAPIE 
FÜR WIKINGER schleudert Pointen-Material im Sekundentakt, ist hinrei-
ßend unberechenbar und bösartig witzig. Regisseur Anders Thomas Jensen 
(Adams Äpfel, Helden der Wahrscheinlichkeit) gelingt eine abgründige 
Krimi-Komödie über konfuse Identitäten und zwei Brüder, die sich lieben.
Do. 25. bis Mi. 31. Dezember, täglich um 20.30 Uhr (Do. in OmU)

Gießener Jazz Big Band präsentiert SANTA SOUL
Im Rahmen der Licher Kulturtage spielte die Gießener Jazz Big Band unter 
dem Titel „Soul Crush“ im Kino Traumstern ein, nicht nur vom Publikum, 
sondern auch von der Presse gefeiertes Konzert.
Wegen der großen Nachfrage wurde am 25.6. das Programm nochmal 
aufgeführt. Zusammen mit der Sängerin Kerstin Lenk, dem Sänger Ron 
Scott sowie den Soul Ladies entführte die Band das Publikum in die große 
Zeit der Soul Ära der 60/70er Jahre. Beide Konzerte waren innerhalb 
weniger Tage ausverkauft, so dass viele nicht die Möglichkeit hatten, 
dieses besondere Konzert besuchen zu können.
In Anlehnung daran wird die GJBB am Mittwoch den 3.12. ein Weih-
nachtskonzert unter dem Motto „Santa Soul“ geben. Neben den High-
lights aus dem vorherigen Programm werden auch einige Weihnachtslieder 
von der Bigband und deren Sänger/innen präsentiert werden.
Als Gastsänger konnte die Big Band Jürgen Hindemith (Sänger des 
Michael Bublé Programms von 2023) sowie Carmen Nega von den Soul 
Ladies gewinnen. Santa Soul ist eine Hommage an die großen Soul Sän-
ger der 60/70er Jahre wie Ottis Redding, Marvin Gaye, Aretha Franklin, 
Diana Ross uvm. Ergänzt wird das Programm mit Weihnachtsliedern im 
Stile von Frank Sinatra, Dean Martin, Natalie Cole und Michael Bublé.
Eintritt 20, ermäßigt 15 Euro, Vorverkauf im Kino Traumstern
Reservierung und Infos bei www.kuenstlich-ev.de
Am Mi. 3. Dezember um 19.30

Pit Knorr und die Eiligen Drei Könige – 
ERNA, DER BAUM NADELT
Komische Texte und Kammermusik-Heavy-Metal. Ein Adventsabend der 
besonderen Art mit Texten von Robert Gernhardt, Bernd Eilert und Pit 
Knorr. Unglaublich! Völlig unerwartet werden Schorsch und Erna Breitlin-
ger zu Zeugen eines schrecklichen Unglücks: Der Baum beginnt zu nadeln. 
Schorsch und Erna sind fassungslos, ein dramatisches Schauspiel nimmt 
seinen Lauf. Pit Knorr, Autor der Neuen Frankfurter Schule, Mitbegründer 
der Satirezeitschrift TITANIC und Texter von Otto Waalkes liest den Kult-
Sketch „Erna, der Baum nadelt!“ und andere Highlights aus dem Weih-
nachtsfundus des Autorentrios Robert Gerhardt/ Bernd Eilert/ Pit Knorr.
Von weihnachtlicher Musik oder fetzigem Blues und Rock häufig unter-
brochen, herrlich umrahmt und heiter in den Hintergrund gespielt wird 
er dabei von den Stars der Frankfurter Musikszene Ali Neander (Gitarre), 
Markus Neumeyer (Piano) und Frank Wolff . Sie sind die wahren 
Crossover-Engel zwischen E- und U-Musik und die eiligen drei Könige 
des Abends.

„Die hatten zwar weder Myhrre noch Weihrauch und Gold zu verschenken, 
dafür aber hinreißend vorgetragene Kompositionen von Bach, den Stones, 
Nirwana und anderen …“ (Frankfurter Neue Presse)
Eintritt 25, ermäßigt 22 Euro, VVK an der Kinokasse
Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Do. 11. Dezember um 19.30 Uhr

Musikcomedy – Trio Bittersüß präsentiert
BITTERSÜSSE BESCHERUNG
Weihnachten – das Fest der Liebe, der Lichter und… der ganz besonde-
ren Missgeschicke! Zwischen festlich
glänzenden Tannenbäumen und der Werbung, die uns die perfekte Feier 
verkauft, ist die Realität der Feiertage oft ganz anders: Panikattacken beim 
Geschenkekauf, endlose Dauerbeschallung mit Adventsliedern, zusätzliche 
Pfunde durch Plätzchenexzesse, Beziehungsdramen, schiefe Blockflötentö-
ne und ein Fest, das im Chaos versinkt.
„Bittersüße Bescherung“ - Weihnachten ohne Zuckerguss ist für alle, die 
das Fest lieben, die es nur mit Ironie ertragen und erst recht für die, die 
es überleben müssen! Ganz nach dem Motto: Weihnachten ist erst perfekt, 
wenn’s schiefgeht.

Im ihrem großartigen Musikcomedy- Programm deckt das Trio auf, was 
wirklich „unter dem Baum“ liegt: überhöhte Erwartungen, große und 
kleine Weihnachtskatastrophen und jede Menge toff zum Lachen. Mit 
Herz, Humor, einer Prise weihnachtlicher Melancholie und jeder Menge 
Hits. Und garantiert ohne Lametta-Filter.
Eintritt 25, ermäßigt 22 Euro, VVK im Kino Traumstern
Reservierungen bei www.kunstlich-ev.de
Live im Traumstern am Do. 18. Dezember um 19.30 Uhr
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KinderKinoKurzfilme: 
Im KinderKino zeigen wir im monatlichen Wechsel vor jedem Kinderfilm 
einen Kurzfilm. Diese Kurzfilme sind alle von Kindern aus dem Landkreis 
Gießen. Im Dezember zeigen wir BALTHASAR UND DIE BIBLIOTHEKS-
FLEDERMAUS. Ein Tricklegefilm der Klasse 3a der Grundschule Buseck-
Beuern (April 2023). Nach dem gleichnamigen Buch von Jakob Michael 
Perschy, mit freundlicher Genehmigung des Autors. Balthasar soll in der 
Burgbibliothek eigentlich Latein lernen aber statt für Vokabeln interessiert er 
sich mehr für die Fledermäuse, die es dort gibt. Dieses Tricklegefilm-Projekt 
wurde vom Medienprojektzentrum OFFENER KANAL GIESSEN durchgeführt 
und von Sandra Hoffmann betreut. 
Er ist im Dezember jeweils vor den KinderKino-Filmen zu sehen.

Theater Traumstern spielt 
NACHTS IM KÜCHENSCHRANK
Es geht um den armen Kuckuck, dem der Mülleimer droht, weil er seine 
Stimme verloren hat. Mithilfe seiner Freunde Herr Salz, Frau Pfeffer 
und dem Lebkuchenmann möchte er sich Honig für den Hals besorgen. 
Dieser wird allerdings bewacht vom Teebeutel, dem Schrecken des Küchen-
schranks. Und als wäre das noch nicht genug, machen auch noch Flitsch 
Gamasche und seine Mafiamäuse Jagd auf die Gruppe, denn sie wollen 
nichts lieber, als den Lebkuchenmann aufzufressen…
Eintritt 6 Euro, Reservierungen bei www.kuenstLich-ev.de
Sa. 6. Dezember um 14.30 Uhr und 
So. 7. Dezember um 11.30 Uhr

MISSION MÄUSEJAGD – 
CHAOS UNTERM WEIHNACHTSBAUM
Norwegen 2025, Farbe, Animation, 79 Min., FSK: o. A.
Regie: Henrik Martin Dahlsbakken
Wie jedes Jahr freuen sich die neugierige Maus Lea und ihre Familie auf ein 
gemütliches Weihnachtsfest. Doch ausgerechnet kurz vor Heiligabend wird 
die Ruhe gestört, als sich unerwartet Menschen in ihrem Haus niederlassen: 
Mikkel und seine Familie haben das seit Langem leer stehende Anwesen 
geerbt, in dem sie nun gemeinsam die Feiertage verbringen wollen. Fest 
entschlossen, den Eindringlingen einen Strich durch die Rechnung zu 
machen, fahren die kleinen Nager sämtliche Geschütze auf, um sie davon-
zujagen – während sich zwischen Lea und Mikkel inmitten des Chaos eine 
echte Freundschaft entwickelt.  
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 8 Jahren.
Sa. 13. und So. 14. Dezember, jeweils um 14.30 Uhr

MOMO
Deutschland 2025, Farbe, 92 Min., FSK: ab 6
Regie: Christian Ditter
mit Alexa Goodall, Laura Haddock, Jennifer Amaka Pettersson
Im Mittelpunkt von MOMO steht ein junges Waisenmädchen, das in den 
Ruinen eines alten römischen Amphitheaters lebt und sich mit jedem in der 
Nachbarschaft anfreundet. Doch als ein mächtiger internationaler Konzern 
beginnt, die Zeit aller zu stehlen, hat niemand mehr Zeit für sie, geschweige 
denn für ihre Freunde oder Familien – und Momo ist zusammen mit 
Meister Hora, dem Hüter der Zeit, die Einzige, die es mit den Zeitdieben 
aufnehmen kann, bevor alles für immer verloren ist.

„Knapp 40 Jahre nach dem Film von 1986 gibt es die Neuverfilmung von 
Michael Endes Kinderbuchklassiker – diesmal mit einem englischsprachi-
gen Ensemble, um das Ganze auch international besser vermarkten zu 
können. Und auch deutlich gelackter. Christian Ditter ist ein durchaus schön 
anzusehender Film gelungen, der düstere Charme des Originals fehlt hier 
aber gänzlich.“ (programmkino.de)
Freigegeben ab 6, empfohlen ab 9 Jahren.
Sa. 20. und So. 21. Dezember, jeweils um 14.30 Uhr

PUMUCKL UND DAS GROSSE MISSVERSTÄNDNIS
Deutschland 2025, Farbe, 97 Min., FSK: o. A.
Regie: Marcus H. Rosenmüller
mit Florian Brückner, Maximilian Schafroth, Gisela Schneeberger
Eine Schildkröte, ein Ausflug aufs Land und dann auch noch Nachbar 
Burkes Geburtstag: Bei Pumuckl und Eder ist in diesem Sommer ganz schön 
viel los! Zu viel vielleicht – denn bei so vielen Ereignissen schaffen es die 
beiden kaum noch, ordentlich miteinander zu sprechen. Zwischen Eder und 
Pumuckl kommt es zu einem großen Missverständnis und die beschauliche 
Welt der beiden droht auseinanderzubrechen.
Marcus H. Rosenmüller, der bereits die erste Staffel der erfolgreichen 
Serie „Neue Geschichten vom Pumuckl“ inszenierte, übernahm die Regie 
nach dem Drehbuch von Produzent und Autor Korbinian Dufter und Autor 
Matthias Pacht.
„Das Bezaubernde am Film ist, dass er immer wieder auf die 40 Jahre 
alte Fernsehserie verweist. Den Filmemacher*innen war es wichtig, die 
Geschichte des kecken Klabautermanns weiterzuerzählen und dabei den 
Zauber der Serie von früher beizubehalten und mit neuen, aktuellen 
Themen zu füllen. Das ist ihnen auf ganz liebevolle Weise gelungen.“ 
(Kinderfilmwelt.de)
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 5 Jahren.
Do. 25.bis Mi 31. Dezember, täglich um 14.30 Uhr

BIBI BLOCKSBERG – 
DAS GROSSE HEXENTREFFEN
Deutschland 2025, Farbe, 89 Min., FSK: o. A.
Riegie: Gregor Schnitzler
mit NALA, Sophie Rois, Carla Demmin, Heike Makatsch
Die Neustädter Junghexe Bibi ist ganz aus dem Häuschen: Der große 
Hexenkongress steigt – und das auf dem Blocksberg! Klar wie Kartoffelbrei, 
dass sie zusammen mit Schubia und Flauipaui als Helferin mit dabei sein 
will. Doch kaum sind die ersten Hexen gelandet, geht alles drunter und 
drüber: Hexsprüche enden im Durcheinander, die Althexen spielen plötzlich 
verrückt und der ganze Hexenkongress gerät aus dem Ruder! Jetzt brauchen 
die Junghexen Mut, Fantasie und eine ordentliche Portion Freundschaft, um 
das Chaos zu stoppen und die Zukunft der Hexenwelt zu retten…
Freigegeben ohne Altersbeschränkung, empfohlen ab 6 Jahren.
Ab Do. 1. Januar täglich um 14.30 Uhr

MIT LIEBE UND CHANSONS – 
Ma mère, Dieu, et Sylvie Vartan
Frankreich 2025, Farbe, 104 Min., FSK: o. A.
Regie:  Ken Scott
mit Leïla Bekhti, Jonathan Cohen, Joséphine Japy
Paris in den 1960er Jahren: Esther Perez bringt ihr sechstes Kind zur Welt, 
den kleinen Roland. Er wird mit einer Fehlbildung am Fuß geboren. Die 
Ärzte sind sich sicher, dass Roland niemals richtig laufen wird. Doch Esther 
ist eine starke und sture Frau, die ihrem Kopf und vor allem ihrem Herzen 
folgt. Entgegen aller Ratschläge verspricht sie Roland, dass er an seinem 
ersten Schultag wie alle anderen Kinder auf eigenen Beinen in die Schule 
gehen wird. Roland wird ein glücklicher Mensch sein, dem es an nichts 
mangelt, dafür werde sie schon sorgen. Basta. Und Esther ist eine Mutter, 
die wahre Wunder vollbringen kann. Alles setzt sie nun daran, ihr Verspre-
chen zu halten und schleppt Roland von Orthopäde zu Heilerin und wieder 
zurück. Mit unerschütterlichem Optimismus ist sie niemals um eine neue 
Strategie verlegen, die ihrem Sohn das Glück bescheren kann, auf eigenen 
Beinen zu stehen, selbst wenn der liebe Gott dabei eine Rolle spielen 
muss und ihre jüdische Großfamilie dazu verdammt ist, monatelang den 
heilsamen Klängen französischer Chansons zu lauschen.

„Die stimmungsvolle Dramödie nach einer wahren Geschichte mit Leïla 
Bekhti (Maria Montessori) in der Hauptrolle, beginnt furios komisch und 
gewinnt immer mehr an Ernsthaftigkeit – doch der humorvolle und freund-
liche Ton bleibt glücklicherweise immer erhalten. Ken Scott hat mit leichter 
Hand die Autobiografie von Roland Perez inszeniert.“ (programmkino.de)
Do. 25. bis Mi. 31. Dezember, täglich um 16.30 Uhr (Di. in OmU)

DER FREMDE – L‘Étranger
Frankreich 2025, S/W, 122 Min., FSK ab
Regie: Francois Ozon
mit Benjamin Voisin, Rebecca Marder, Pierre Lottin, Swann Arlaud
Algier, 1938. Meursault, ein stiller, unauffälliger Angestellter Anfang 
dreißig, nimmt ohne sichtbare Gefühlsregung an der Beerdigung seiner 
Mutter teil. Am nächsten Tag beginnt er eine Affäre mit seiner früheren 
Kollegin Marie und kehrt in seinen gewohnten Alltag zurück. Dieser wird 
jedoch bald durch seinen Nachbarn Raymond gestört, der Meursault in 
seine zwielichtigen Machenschaften hineinzieht – bis es an einem glühend 
heißen Tag am Strand zu einem schicksalhaften Ereignis kommt.
Mit seiner meisterlichen Neuinterpretation von Albert Camus’ gleichna-
migem Literaturklassiker gelingt François Ozon ein virtuoses Werk von 
zeitloser Relevanz. In betörenden Schwarzweißbildern erzählt und getragen 
von einem erlesenen Ensemble um Benjamin Voisin, Rebecca Marder und 
Pierre Lottin, markiert der Film einen künstlerischen Höhepunkt in Ozons 
vielschichtigem Œuvre. DER FREMDE feierte seine umjubelte Weltpremiere 
im Wettbewerb der 82. Internationalen Filmfestspiele von Venedig.
Ab 1. Januar, täglich um 18.15 Uhr

HERZ AUS EIS
Frankreich, Deutschland 2025, Farbe, 117 Min., FSK ab 12
Regie: Lucile Hadžihalilović
mit Marion Cotillard, Clara Pacini, August Diehl, Gaspar Noé
Die 1970er Jahre. Die Ausreißerin Jeanne findet in einem Filmstudio 
Zuflucht und gerät in den Bann von Cristina, der rätselhaften Haupt-
darstellerin des Films „Die Schneekönigin“, der dort gerade gedreht 
wird. Christina gilt als genial, perfektionistisch und kompliziert, doch 
überraschend entwickelt sie eine fürsorgliche Zuneigung für Jeanne. Es 
entsteht eine gegenseitige Faszination zwischen der Schauspielerin und 
der jungen Frau.

Inspiriert von Hans Christian Andersens Märchen „Die Schneekönigin“ 
erzählt die preisgekrönte französische Regisseurin Lucile Hadžihalilović 
eine hypnotische Coming-of-Age-Geschichte zwischen Traum und Wirklich-
keit. Nach INNOCENCE (2004) besetzt Hadžihalilović erneut Frankreichs 
Superstar Marion Cotillard in einer vielschichtigen Doppelrolle. Die junge 
Clara Pacini brilliert in ihrer ersten großen Rolle, flankiert von August 
Diehl als Cristinas rätselhaftem Begleiter. HERZ AUS EIS ist ein poetisches 
Kinoerlebnis voller betörender Bilder und dunkler Anziehungskraft.
„Atemberaubend! Entwickelt einen unheimlichen Zauber, der noch lange 
nachwirkt und sich im Gedächtnis sogar noch verstärkt. Wie es eben nur 
die besten Zauber vermögen.“ (Indiewire)
„Ein hypnotisches Melodram. Auf raffinierte Weise verschmelzen das Reale 
und das Fiktive zu einem Trance-Zustand.“ (The Guardian)
Ab Do. 1. Januar um 20.30 Uhr

RÜCKKEHR NACH IDHAKA
Italien 2024, Farbe, 116 Min., FSK: ab 16
Regie: Umberto Pasolini
mit Ralph Fiennes, Juliette Binoche, Charlie Plummer
Fremder im eigenen Land, ein Bettler, unerkannt. Ithaka hat sich 
verändert. Das Land ist verödet, Penelope, seine geliebte Frau, ist eine 
Gefangene in ihrem eigenen Haus, bedrängt von skrupellosen Freiern, die 
darauf warten, dass sie einen neuen Ehemann, einen neuen König wählt. 
Ihr Sohn Telemachos, ohne Vater aufgewachsen, wird von den Freiern mit 
dem Tod bedroht, er ist ein Hindernis in ihrem Kampf um Penelope und 
die Königskrone. Auch Odysseus hat sich verändert. Gezeichnet von seinen 
Kriegserfahrungen ist er nicht mehr der mächtige Krieger und listige Held, 
an den sich sein Volk erinnert. Er ist müde von so viel Töten, Leid, Umherir-
ren. Der Krieg ist in ihm, er wird ihn nicht mehr los. Aber er ist gezwungen, 
sich seiner Vergangenheit zu stellen. Er muss die Kraft wiederfinden, um 
seine Familie zu retten und die verlorene Liebe zurückzugewinnen.
Ab Do. 1. Januar um 16 Uhr
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